
Programm

LEBEN AUS GOTTES KRAFT
95.DEUTSCHER KATHOLIKENTAG

ULM 200416. – 20. Juni



1

Programm

LEBEN AUS GOTTES KRAFT
95.DEUTSCHER KATHOLIKENTAG

ULM 200416. – 20. Juni



Das Programmheft besteht aus zwei großen Kapiteln und
einem Serviceteil. Um die Orientierung zu erleichtern, ist
nachstehend der Aufbau des Programmheftes dargestellt.

Was?
Im systematischen Teil bis Seite 314 können Sie sich nach
inhaltlichen Schwerpunkten orientieren. Die Veranstaltun-
gen sind jeweils mit Form (Hauptvortrag, Hauptpodium,
Podium, Werkstatt, Gottesdienst, Gesprächskreis u.a.),
Thema und den Mitwirkenden aufgeführt. Die Großkapitel
sind auf Seite 13 in einer Griffleiste angegeben.
Veranstaltungen aus Anlass des Katholikentags sind nicht
Bestandteil des offiziellen Programms.

Wann?
Die Chronologie ab Seite 315 listet in zeitlicher Reihenfolge
in Kurzform die Veranstaltungen mit entsprechendem
Verweis auf den Haupteintrag im systematischen Teil auf.
Sie enthält nicht alle Veranstaltungen.

Wo?
Jeweils am Ende einer Veranstaltung findet sich die Orts-
angabe. In der Chronologie folgt in Klammern die Nummer
des Ortes und die Koordinaten im Stadtplan. Die meisten
Veranstaltungsorte sind für Rollstuhlfahrerinnen und -fah-
rer zugänglich. Ein entsprechendes Piktogramm informiert,
wo ein behindertengerechter Zugang leider nicht möglich
ist. Die Piktogramme bedeuten:

Mit Induktionsschleifen ausgestattet

Begleitung durch GebärdendolmetscherInnen

Kein rollstuhlgerechtes WC

Eingeschränkt rollstuhlgerecht bzw. ungeeignet 

Wer?
Ein Register enthält sowohl mitwirkende Personen als auch
Gruppen, die musikalische bzw. künstlerische Beiträge lei-
sten. Neben den Veranstaltungen, die in Verantwortung der
Gremien des Katholikentags geplant wurden, verweist die
Angabe "vorbereitet von" auf die konzeptionelle Zuständig-
keit von kirchlichen Organisationen und Institutionen.

HINWEISE ZUM PROGRAMMHEFT
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Zentrum Frauen und Männer
Geistliches Zentrum
Jugendzentrum
Forum Liturgie

KULTURELLES ANGEBOT
Kultur

Musik
Literatur
Bildende Kunst und Ausstellungen
Film
Theater und Tanz
Münsterführungen

Musik – Theater – Kleinkunst
Forum Neues Geistliches Lied
Musik
Kabarett
Theater

ORTE DER BEGEGNUNG
Ordnung nach Themenbereichen
Alphabetische Übersicht

KATHOLIKENTAG IN DER STADT
Eine Welt-Bühne am Münsterplatz
Caritas-Bühne am Weinhof
Musik draussen und umsonst

Bühne am Marktplatz
Bühne am Weinhof
Konzertmuschel Liederkranz in der Friedrichsau

CHRONOLOGISCHE PROGRAMMÜBERSICHT
Mittwoch, 16. Juni 
Donnerstag, 17. Juni
Freitag, 18. Juni
Samstag, 19. Juni
Sonntag, 20. Juni

AUS ANLASS DES KATHOLIKENTAGS
Museen, Ausstellungen u.a.

INFORMATION UND SERVICE
Katholikentag A-Z
Hinweise für Menschen mit Behinderungen
Veranstalter und Gremien
Namensregister

INHALT

Seite 157
178
204
243

249
250
250
257
261
264
266
267
269
269
272
277
280

283
285
291

299
301
304
310
310
311
312

316
317
349
385
413

415

428
444
447
452
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Katholikentag im Überblick
Willkommen 
Katholikentagsgebet
Katholikentagslied

SYSTEMATISCHE PROGRAMMÜBERSICHT

ZENTRALE VERANSTALTUNGEN
Eröffnung
Abend der Begegnung
Zentraler Ökumenischer Gottesdienst
Hauptveranstaltung
Fest der Kontinente und Kulturen
Ulm rockt für 1 Welt
Hauptgottesdienst

GOTTESDIENSTE

BIBLISCHE IMPULSE

THEMENBEREICH 1: 
DEN GRUND DES LEBENS ERFAHREN
Hauptvorträge und Hauptpodien
Weitere Veranstaltungen
Jakobswege
Ökumenisches Begegnungszentrum
Christlich-jüdischer Dialog
Christlich-islamischer Dialog
Weltanschauungen

THEMENBEREICH 2: 
DAS GESCHENK DES LEBENS BEWAHREN
Hauptvorträge und Hauptpodien
Weitere Veranstaltungen

THEMENBEREICH 3: 
DAS ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN
Hauptvorträge und Hauptpodien
Weitere Veranstaltungen

ZENTREN
Bibelzentrum
Zentrum Familie – Treff der Generationen

Kinder
Familien
Ältere Menschen

INHALT

4

Seite 6
8 

10 
11 

15
16
16
17
17
18
18
19

21

43

50

50
55
64
67
75
81
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100
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108

115
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8.00 – 8.30 

8.30 – 9.00

9.00 – 9.30

9.30 – 10.00

10.00 – 10.30

10.30 – 11.00
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11.30 – 12.00
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Kultur

––
Vorträge

Podien

Podien

Mittagsgebete
––

Gottesdienste

Abendgebete
––

Gottesdienste

Nachtgebete

Gottesdienste

Biblische Impulse

Hauptpdien
––

Vorträge

Haupt-
gottesdienst

Podien

Podien

Mittagsgebete
––

Gottesdienste

Abendgebete
––
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Nachtgebete
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Biblische Impulse
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Donnerstag 17. Juni

Eröffnung

Mittwoch 16. Juni Freitag 18. Juni Samstag 19. Juni Sonntag 20. Juni

Fest der
Kontinente und

Kulturen

__



Nach dem Ökumenischen Kirchentag in Berlin ist nun die
Diözese Rottenburg-Stuttgart mit dem ZdK gemeinsamer
Veranstalter des 95. Deutschen Katholikentags. Für die
Stadt, die Region und die ganze Diözese ist dies ein gros-
ses Ereignis. Unter dem Leitwort „Leben aus Gottes 
Kraft“ wollen wir ein Fest des Glaubens feiern, und ich bin
sicher, dass die Stadt Ulm eine hervorragende Gastgeberin
sein wird.
Das Leitwort setzt dabei die inhaltlichen Akzente des Ka-
tholikentags. Es soll wie ein unübersehbarer Fingerzeig
zum Himmel deuten, auf den hin, der hinter allem Leben
steht und ohne dessen Kraft das Leben nicht lebt: ein Fin-
gerzeig zum Himmel wie der Turm des Ulmer Münsters.
Zugleich aber soll das Wort „Leben aus Gottes Kraft“ ein
Signal sein, dass ein solches Leben kraftvoll und engagiert
für Welt und Menschen handelt.
Leben in allen seinen Facetten bezeichnet wie kaum ein
anderes Wort das, wonach Menschen sich am meisten
sehnen. So geht es beim Katholikentag um unser Zusam-
men-Leben in der Gesellschaft, in Europa, in der Ökumene
und mit anderen Kulturen. Es geht auch um aktuelle Fra-
gen in Politik und Bioethik. Die Christen bringen ihre Per-
spektive ein in die öffentliche Diskussion, sie zeigen sich
präsent und gestalten unsere Gesellschaft mit. Kraft ist
Mittel zur Verwandlung, sie bringt etwas in Bewegung.
Durch Gottes Kraft soll beim Katholikentag etwas in Bewe-
gung kommen. Mit dem Motto „Leben aus Gottes Kraft“
wollen wir schließlich an die geist- und kraftvollen Grund-
erfahrungen der Kirche anknüpfen. Dabei wollen wir die
vergangenen 2000 Jahre Kirchen- und Weltgeschichte
nicht überspringen, sondern auch in der oft als Last erfah-
renen Geschichte nach Spuren der Kraft Gottes suchen
und sie entdecken. Denn wir wollen auf dem Katholiken-
tag deutlich machen, dass Gottes Geist auch heute kraft-
voll wirkt und Leben in Fülle schenkt.
Zusammen mit der ganzen Diözese Rottenburg-Stuttgart
heiße ich Sie zum 95. Deutschen Katholikentag in Ulm
herzlich willkommen und wünsche uns allen gute
Begegnungen, anregende Impulse und erfahrungsreiche
Tage in der Kraft des Geistes Gottes!

Dr. Gebhard Fürst
Bischof der Diözese Rottenburg-Stuttgart

WILLKOMMEN
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Seit 1848 finden die Deutschen Katholikentage, nur
zwangsweise unterbrochen durch die zwölf Jahre der na-
tionalsozialistischen Diktatur, in einem festen Rhythmus
statt und versammeln am gastgebenden Ort katholische
Christen aus Deutschland und zunehmend Christen aus
der Ökumene und aus anderen Ländern Europas. Die
Deutschen Katholikentage haben wie kein anderes Ereig-
nis in mehr als 150 Jahren den katholischen Laien Gesicht
und Stimme gegeben. Sie sind Feste des Glaubens und
Stätten der Selbstvergewisserung, sie legen Zeugnis ab
und helfen zur Positionsbestimmung in einer sich wan-
delnden Gesellschaft. Sie bauen an den ethischen Funda-
menten, derer eine freiheitliche Gesellschaft dringend
bedarf, damit sie dem Geist der Mitmenschlichkeit ver-
pflichtet bleibt, ihre Chancen und Risiken erkennt, ihre
Konflikte zu einer guten Perspektive führt und ihre Krisen
meistert. Katholikentage erweisen die Kirche als Volk Gottes.
Darum sind sie für uns unverzichtbar.
Die Stadt prägt den Katholikentag, und der Katholikentag
prägt die Stadt. Ulm ist in doppelter Hinsicht besonders
geeignet für den Katholikentag 2004. Ein Jahr nach dem
Ökumenischen Kirchentag 2003 in Berlin bestätigt sich
hier beispielhaft die Hoffnung auf christliche Gemeinsam-
keit durch die seit langem gewachsene ökumenische 
Zusammenarbeit der Christen und ihrer Gemeinden. Das
ermutigt zu weiteren Ökumenischen Kirchentagen in
guter Partnerschaft mit dem Deutschen Evangelischen
Kirchentag. 
Gemeinsam sehen wir uns den Herausforderungen einer
sich global vernetzenden Wissensgesellschaft gegenüber.
Die alte Reichsstadt Ulm ist heute ein Ort der modernen
Wissenschaft, die der Menschheit neue Möglichkeiten er-
öffnet, aber auch unsere Verantwortung neu fordert. Ge-
rade hier bekennen wir uns zum Leben aus Gottes Kraft.

Prof. Dr. Hans Joachim Meyer
Präsident des Zentralkomitees
der deutschen Katholiken (ZdK)

WILLKOMMEN
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Gebet zum 95. Deutschen Katholikentag

Guter Gott,
wir sind zusammengekommen,
um miteinander
zu fragen und zu suchen,
zu glauben und zu hoffen,
zu lieben und zu feiern, was uns geschenkt ist:
Leben aus deiner Kraft, Leben in Fülle.

Wir danken dir
für die Gemeinschaft so vieler unterschiedlicher Menschen,
für die Vielfalt der Kulturen und Traditionen,
für den Reichtum der Gaben und Erfahrungen.
Wir danken dir,
dass wir unseren Glauben in Freiheit bekennen dürfen,
und dass wir trotz vieler Unsicherheiten haben, was wir
zum Leben brauchen.
Wir danken dir
für die Gastfreundschaft dieser Stadt und der ganzen Region
und für die Menschen, die uns willkommen heißen.
Wir danken für den Einsatz aller Menschen,
die zum Gelingen unserer Gemeinschaft beitragen.

Wir bitten dich, guter Gott,
sei bei uns in diesen Tagen der Gemeinschaft.
Schenke uns offene Augen und weite Herzen,
damit wir einander verstehen 
und unseren Auftrag erkennen.
Begleite,
was wir bedenken und was wir tun,
mit deinem Segen.
Stärke uns mit deiner Kraft.
Dann können wir
die Hoffnung bezeugen, die in uns ist,
den Glauben mit unserem Leben erfüllen
und Liebe hinaustragen in die Welt.

Lass uns leben aus deiner Kraft,
uns und alle Menschen.
Dich loben und preisen wir
durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn.

Amen.

KATHOLIKENTAGSGEBET
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ZENTRALE VERANSTALTUNGEN

GOTTESDIENSTE UND BIBLISCHE IMPULSE

THEMENBEREICH 1: 
DEN GRUND DES LEBENS ERFAHREN

THEMENBEREICH 2: 
DAS GESCHENK DES LEBENS BEWAHREN

THEMENBEREICH 3: 
DAS ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

ZENTREN

Bibelzentrum
Zentrum Familie – Treff der Generationen
Zentrum Frauen und Männer
Geistliches Zentrum
Jugendzentrum
Forum Liturgie

KULTURELLES ANGEBOT

Kultur
Musik – Theater – Kleinkunst

ORTE DER BEGEGNUNG

KATHOLIKENTAG IN DER STADT

SYSTEMATISCHE
PROGRAMMÜBERSICHT

Seite 15

Seite 21

Seite 50

Seite 87

Seite 100

Seite 116
Seite 124
Seite 157
Seite 178
Seite 204
Seite 243

Seite 250
Seite 269

Seite 283

Seite 299
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ZENTRALE VERANSTALTUNGEN

15

ERÖFFNUNG

ABEND DER BEGEGNUNG

ZENTRALER ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST

HAUPTVERANSTALTUNG

FEST DER KONTINENTE UND KULTUREN

ULM ROCKT FÜR 1 WELT

HAUPTGOTTESDIENST

Seite 16

Seite 16

Seite 17

Seite 17

Seite 18

Seite 18

Seite 19



Franken-Hohenlohe – Fischerplätzle / Schweinmarkt
Oberschwaben / Bodensee – Marktplatz
Schwäbische Alb / Schwarzwald – Kornhausplatz
Stuttgart – Weinhof
Ulm / Neu-Ulm – Münsterplatz

Mit einem gemeinsamen Nachtgebet auf allen Bühnen 
um 22.45 Uhr klingt der Abend aus.
Straßen und Plätze, Ulmer Innenstadt

Zentraler Ökumenischer Gottesdienst
Leben aus Gottes Geist
Leitung: 
Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg
Landesbischof Dr. Gerhard Maier, Stuttgart
Mitwirkung: 
Metropolit Augoustinos, Bonn
Dekan Hans-Hermann Keinath, Ulm
Bischof Dr. Walter Klaiber, Frankfurt/M.
Prälatin Gabriele Wulz, Ulm
Musikalische Gestaltung: 
Kath. und ev. Chöre und Bläser der Region
Orgel: 
Friedrich Fröschle, Münsterorganist, Ulm
Musikalische Leitung: 
Walter Hirt, Diözesanmusikdirektor, Rottenburg
Michael Meuser, Tauberbischofsheim
Münster, Münsterplatz

Die Hauptveranstaltung des Katholikentags
Leben? Geschenkt!
mit:
Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, Präsident des
Zentralkomitees der deutschen Katholiken (ZdK)
Ministerpräsident Dieter Althaus, Erfurt
Katja Baumgarten, Hebamme und Filmemacherin,
Hannover
Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg-Stuttgart
Rita Waschbüsch, Lebach
Heidi und Dr. Jörg Zink, Stuttgart
Moderation:
Dr. Peter Frey, Berlin
Künstlerische Gestaltung:
Carismo alias Martin Bukovsek, Artist, Stuttgart
Zirkus Upsala, St. Petersburg/Russland

Fr 18.30
20.00

ID

Sa 15.00
16.00

ID
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ZENTRALE VERANSTALTUNGEN
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Mi 17.00

Mi 18.00
19.00

D

Mi 19.00
22.45

Willkommen in Ulm und im Ländle
Moderation: 
Dr. Thomas Laubach (Weißer), Tübingen
Dr. Claudia Nothelle, Berlin
Münsterplatz

Eröffnung des 95. Deutschen Katholikentags
Leben aus Gottes Kraft
mit:
Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, 
Präsident des Zentralkomitees der 
deutschen Katholiken (ZdK)
Ivo Gönner, Oberbürgermeister der Stadt Ulm
Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, Präsident des Deutschen
Evangelischen Kirchentags (DEKT), Bayreuth
Dr. Ursula Utz, Sprecherin des Diözesanrates 
Rottenburg-Stuttgart
Renate Müller, Vizepräsidentin des 
Zentralkomitees der deutschen Katholiken (ZdK), Köln
Ministerpräsident Erwin Teufel, Stuttgart
Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg-Stuttgart
Tanzperformance: 
M. Sara Schemann, Ditzingen
Musikalische Gestaltung:
Domsingschule Rottenburg unter der Leitung von
Frank Leenen, Domkapellmeister, Rottenburg
Stadtkapelle Rottenburg unter der Leitung von 
Arno Hermann, Stadtmusikdirektor, Rottenburg
Münsterplatz

Abend der Begegnung 

… end lassets eich schmecka!
Mit dieser schwäbisch-herzlichen Einladung heißt die
gastgebende Diözese Rottenburg-Stuttgart Sie zum Abend
der Begegnung willkommen. Auf verschiedenen Bühnen
in der Ulmer Innenstadt stellen sich die Regionen der Diö-
zese vor – mit einem bunten, unterhaltsamen Programm.
Kulinarische Köstlichkeiten vom Neckar bis zum Bodensee
und vom Schwarzwald bis zur Schwäbischen Alb lassen
keine Wünsche offen. Die romantischen Plätze und Gas-
sen der Stadt laden zum Verweilen und Bummeln ein.
Sehen Sie selbst, wie vielfältig die Angebote an Programm,
Musik und Leckereien sind!



Einstimmung auf den Hauptgottesdienst
(Ver)Sammlung
Festplatz Friedrichsau

Hauptgottesdienst des Katholikentags
Leben aus Gottes Kraft
Eucharistiefeier mit ökumenischer Segensfeier
Hauptzelebrant und Predigt:
Karl Kardinal Lehmann, Vorsitzender der Deutschen
Bischofskonferenz, Mainz
Konzelebranten: 
Bischof Dr. Gebhard Fürst, Diözese Rottenburg-Stuttgart,
Geistlicher Assistent des Zentralkomitees der deutschen
Katholiken (ZdK)
Bischof Dr. Reinhard Marx, Trier, 96. Deutscher Katholi-
kentag Saarbrücken 2006
Lesungen:
Bärbel Deifel-Vogelmann, Stuttgart
Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, Präsident des Deutschen
Evangelischen Kirchentags (DEKT), Bayreuth
Musikalische Gestaltung:
Christ Guys und Band, Seligenstadt
Gesangsensemble Otto Voce, Ulm
Sakrales Blechbläserensemble, Ulm
Musikalische Leitung:
Thomas Gabriel, Seligenstadt
Andreas Weil, Ulm

Ökumenische Segensfeier
unter Mitwirkung von:
Karl Kardinal Lehmann, Mainz
Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg-Stuttgart
Landesbischof Dr. Gerhard Maier, Stuttgart
Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
Bischof Dr. Reinhard Marx, Trier
Festplatz Friedrichsau

Musikalischer Nachklang
Festplatz Friedrichsau

So 9.00

I

So 10.00
11.30

ID

So 11.30
13.00

I
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Auskünfte über die gesonderten Einlassbedingungen für
diese Veranstaltung erhalten Sie ab Donnerstag, 17. Juni, 
am Informationspunkt im Foyer des Messegeländes.
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50

Fest der Kontinente und Kulturen
Ulm liegt im Herzen Europas. Seit vielen Jahrhunderten
bestehen enge Beziehungen zu den Nachbarstaaten, ins-
besondere zu den Anrainerstaaten der Donau. In Ulm 
und Umgebung sind heute zahlreiche Gemeinden anderer
Muttersprache aus diesen und vielen anderen Ländern 
zuhause. Ihre kulturelle Vielfalt im Leben und Glauben ist
ein großer Schatz.

Auf dem Marktplatz, dem Weinhof, dem Schweinmarkt
und dem Kornhausplatz in der Ulmer Innenstadt veranstal-
ten die ausländischen Missionen zusammen mit den kirch-
lichen Werken und anderen Gruppen ein Fest der Konti-
nente und Kulturen. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer
des Katholikentags, die Bevölkerung aus Ulm und Neu-
Ulm und alle Besucher aus Nah und Fern sind eingeladen,
dieses Fest mitzufeiern. Auf vier Bühnen erwartet Sie ein
unterhaltsames Programm mit Weltmusik und Tanz. Kuli-
narische Spezialitäten aus vielen Ländern und Regionen
lassen diesen Abend im wahrsten Sinne des Wortes 
„köstlich“ werden: Bigos und Pizza, Kimchi und Cevapcici,
Empanada und Chili – die Vielfalt ist groß.
Straßen und Plätze, Ulmer Innenstadt

Konzert
Ulm rockt für 1 Welt
Blaurock – Misereor – BDKJ Rottenburg-Stuttgart 
laden zum großen Open Air Konzert ein
WISE GUYS – Köln
Liquid – HipHop aus Südafrika
Itchycoo – Pop-Rock aus Schweden
Mit dem Konzert werden die Aktion "two for one world"
für ehemalige Kindersoldaten in Liberia und Uganda und
Friedensprojekte im Irak unterstützt.
Münsterplatz

ZENTRALE VERANSTALTUNGEN
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Sa 19.00
23.00

Sa 19.00
22.30
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DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG

SONNTAG

GOTTESDIENSTE

Seite 23

Seite 29

Seite 35

Seite 41
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Päpstliches Missionswerk der Kinder / Die Sternsinger 
und Renovabis, die sich 2004 erstmals in der Kooperation
„6 Werke für die Eine Welt“ gemeinsam präsentieren 
und dem Gesamtprogramm des Katholikentags einen star-
ken weltkirchlichen Akzent verleihen. Die Straßenkinder-
projekte werden während des Katholikentags auf der zentra-
len Eine-Welt-Bühne der Hilfswerke auf dem Münsterplatz
vorgestellt und in einem eigenen Flyer beschrieben.

GOTTESDIENSTE AM DONNERSTAG

Eucharistiefeier
Die Kraft der Hoffnung
Hauptzelebrant: 
Erzbischof Dr. Erwin Josef Ender, Apostolischer Nuntius in
Deutschland, Berlin
Konzelebrant: Josef Kaupp, Dekan, Ulm
Orgel: Ivo Sauter, Ulm
Vorbereitet von: Gemeinde St. Michael zu den Wengen, Ulm
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

Eucharistiefeier
Klara und Maria auf dem Hund
Kraftvolle Menschen prägen eine junge Gemeinde
Zelebrant: 
Matthias Hambücher, Ulm
Musikalische Gestaltung: 
Querflötenensemble unter Leitung von Vreni Höss, Ulm
Musikalische Leitung: 
Christine Rädisch, Ulm
Vorbereitet von: 
Gemeinde St. Maria Suso und St. Klara, Ulm
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Eucharistiefeier
Zum Christsein berufen
Zelebrant: Markus Mattes, Neu-Ulm
Orgel: Joseph Kelemen, Neu-Ulm
Vorbereitet von: Gemeinde St. Johannes Baptist, Neu-Ulm
St. Johannes Baptist, Johannesplatz 1, Neu-Ulm

Eucharistiefeier
Plappert nicht wie die Heiden
Das Vaterunser
Zelebrant: 

DONNERSTAG

Do 8.00
9.00

I

Do 8.00
9.00

I

Do 8.00
9.00

I

Do 8.00
9.00

I
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GOTTESDIENSTE

Gebetszeiten und Gottesdienste laden ein, die vielfältigen
Erlebnisse, Impulse und Anregungen aus Gesprächen 
und Veranstaltungen vor Gott zu bringen. So soll Gottes
Kraft als Lebensquell erfahrbar und spürbar werden.
Kirchliche Gemeinschaften und Gemeinden vor Ort gestal-
ten eine Vielfalt gottesdienstlicher Formen und laden zur
Mitfeier ein.
Ulm ist seit der Reformation eine evangelisch geprägte
Stadt und hat mit dem Ulmer Münster die größte evange-
lische Kirche in Deutschland. Die ökumenische Partner-
schaft wird vor Ort seit vielen Jahren gepflegt, auch mit
den orthodoxen Christen. Die Gottesdienste des Katholiken-
tags wollen den Geist ökumenischer Verbundenheit aus-
strahlen. Ökumenische Gottesdienste sowie Gottesdienste
verschiedener Traditionen sind ein wichtiger Bestandteil
des Programms.
Drei zentrale Gottesdienste entfalten das Leitwort des
Katholikentags in seinen verschiedenen Aspekten auf be-
sondere Weise: 
„Krank und doch geheilt“ ist das Thema des ökumenischen
Krankengottesdienstes mit Krankensalbung und Kranken-
segen am Donnerstag in der Kirche St. Elisabeth. Im Mittel-
punkt steht die Spannung zwischen Ohnmachtserfahrung
und Bekräftigung zum Leben, in der sich gesunde und
kranke Menschen gleichermaßen befinden.
Im Zentralen Ökumenischen Gottesdienst am Freitag im
Ulmer Münster sind Christen verschiedener Konfessionen
eingeladen, sich der Taufe aus Wasser und Heiligem Geist
zu erinnern und sie als verbindenden Kraft- und Lebens-
quell zu erfahren.
Der Hauptgottesdienst am Sonntag auf dem Festplatz steht
unter dem Leitwort des Katholikentags. In der Eucharistie-
feier begibt sich die versammelte christliche Gemeinde in
die Nachfolge ihres gekreuzigten und auferstandenen
Herrn. Ihr Leben bezeugt Gottes Gegenwart in Ohnmacht
und Kraft. Mit einer anschließenden ökumenischen Segens-
feier endet der Ulmer Katholikentag.

Kollekte des Katholikentags
Mit der Kollekte in den Gottesdiensten unterstützt der 95.
Deutsche Katholikentag Ulm 2004 die Arbeit mit Straßen-
kindern in aller Welt. Kooperationspartner des Katholi-
kentags sind die katholischen Hilfswerke Adveniat, Caritas
International, Misereor, Missio Aachen/Missio München,

GOTTESDIENSTE

22



Eucharistiefeier
Rockmesse – brandneues geistliches Liedgut
Für Chor und Band, zum Zuhören und Mitsingen
Jugendzentrum, s. S. 218
St. Elisabeth, Blücherstr. 5

Eucharistiefeier
Von der Würde des Menschen
Aspekte des biblischen Menschenbildes
Anschl. Begegnung mit Mittagessen
Zelebrant: Prof. Dr. Bernhard Krautter, Stuttgart
Musikalische Gestaltung: Instrumentalensemble, Stuttgart
Orgel: Josef Deckert, Auenwald
Vorbereitet von: Christophorus Gemeinschaft kath.
Studierender und Akademiker
Mariä Himmelfahrt, Klosterhof 20, Ulm-Söflingen

Eucharistiefeier
Gottes Kraft – eine Quelle für den Dienst der
Nächstenliebe
Als Ehrenamtliche sich stark machen für andere
Zelebrant: Dr. Stefan Dybowski, Caritasrektor, Berlin
Musikalische Gestaltung: Comitas, Kirchheim unter Teck
Vorbereitet von: Caritas-Konferenzen Deutschland (CKD) 
St. Maria Suso, Mähringerweg 51, Ulm-Eselsberg

Mittagsgebet
Gebet und Orgelmusik am Mittag
Leitung: Tabea Frey, Münsterpfarrerin, Ulm
Orgel: Prof. Ingo Bredenbach, Tübingen
Vorbereitet von: Münstergemeinde Ulm
Münster, Münsterplatz

Mittagsgebet
Oh, mein Gott!
Leitung: 
Werner Knubben, Polizeidekan, Sigmaringen
Musikalische Gestaltung: 
Freizeitmusikkapelle der Polizeidirektion Ravensburg unter
der Leitung von Franz Huchler
Vorbereitet von: 
BAG Kath. Polizeiseelsorge
Polizeidirektion Ulm, Neuer Bau, Münsterplatz 47

DONNERSTAG

Do 12.30
14.00

Do 12.30
13.30

ZI

Do 12.30
13.30

I

Do 12.30
13.15

I

Do 12.30
13.00
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Thomas Keller, Ulm
Musikalische Gestaltung: 
St.-Georgs-Chorknaben unter der Leitung von Thomas
Stang, Ulm
Vorbereitet von: 
Gemeinde St. Georg, Ulm
St. Georg, Beethovenstr. 1

Morgengebet
Morgengebet im Münster
Leitung: Ulrich Hermann, Münsterpfarrer, Ulm
Vorbereitet von: Münstergemeinde Ulm
Münster, Chorraum, Münsterplatz

Eucharistiefeier
Komm, ich zeig Dir was!
Eröffnungsgottesdienst des Zentrums Familie
Zentrum Familie – Treff der Generationen, s. S. 129
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6

Eucharistiefeier
Gehet hin in Frieden
Soldatengottesdienst
Anschl. Begegnung
Zelebrant: 
Bischof Dr. Walter Mixa, Militärbischof für die Deutsche
Bundeswehr, Eichstätt
Musikalische Gestaltung: 
Heeresmusikkorps 10 unter der Leitung von
Oberstleutnant Wilhelm Bruckhaus, Ulm
Vorbereitet von: 
Kath. Militärseelsorge
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

Eucharistiefeier
Ökumene leben
Liturgie im byzantinischen Ritus mit Chorgesang
Zelebrant: 
Dr. Gregor Hohmann OSA, Archimandrit, Würzburg
Vorbereitet von: 
Catholica Unio Deutschland
St. Johannes Baptist, Johannesplatz 1, Neu-Ulm

GOTTESDIENSTE
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Do 8.00
8.30

Do 9.00
10.00

Do 10.30
12.00

I

Do 12.30
14.00

I



Eucharistiefeier
Sie gehen und werden nicht müde
Pilgergottesdienst, Jakobswege, s. S. 65
Basilika St. Martin, Schloßstr. 44, Ulm-Wiblingen

Ökumenischer Gottesdienst
Arbeit ist das halbe Leben
Last und Lust der Erwerbsarbeit
Leitung: 
Paul Schobel, Betriebsseelsorger, Stuttgart
Gabriele Walcher-Quast, Industriepfarrerin, Ulm
Musikalische Gestaltung: 
caminando va, Neu-Ulm
Vorbereitet von: 
KAB und Betriebsseelsorge der Diözese Rottenburg-
Stuttgart
Münsterbauhütte, Münsterplatz

Eucharistiefeier
Weil wir alle seine Kinder sind …
Mit Gästen aus aller Welt 
Anschl. Begegnung
Zelebrant: Bischof Dr. Franz Kamphaus, Limburg
Musikalische Gestaltung: Los Masis, Bolivien
Künstlerische Gestaltung: Tanzgruppe Nrityavana, Indien
Vorbereitet von: 6 Werke für die Eine Welt
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

Eucharistiefeier
I’ve Gott the power
Jugendzentrum, s. S. 220
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90

Ökumenischer Gottesdienst
Auftrag Einheit
Gottesdienst für konfessionsverbindende Paare und
Familien
Zentrum Familie, s. S. 130
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Abendgebet
Im Feuer und in Sturmes Braus
Uraufführung einer Kompositon von Andreas Weil mit den
Ulmer Kirchenchören von St. Elisabeth und St. Maria Suso,
Singkope, Reger Vokal Ensemble und Schola Gregoriana
Leitung: Josef Miller, Pfarrer, Ulm

DONNERSTAG

Do 18.30
20.00

Do 18.30
19.30

Do 18.30
19.30

I

Do 18.30
19.30

Do 18.30
19.30

I

Do 18.30
19.30

I
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Mittagsgebet
Spuren von Gottes Kraft 
Eine Mittagsmeditation
Impuls: 
Dr. Peter Frey, Leiter des ZDF-Hauptstadtstudios, Berlin
Moderation: 
Bernhard Brantzen, Mainz
Bernhard Lippold, Erfurt
Musikalische Gestaltung: 
Wilfried Röhrig und Freunde, Viernheim
Vorbereitet von: 
Schönstattbewegung Deutschland
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50

Ökumenischer Gottesdienst
Krank und doch geheilt
Liturgie mit Krankensalbung und Krankensegen
Mitwirkung: 
Sr. M. Gudrun Härle, Krankenhausseelsorgerin, Ravensburg
Matthias Hambücher, Pfarrer, Ulm
P. Matthias Hierlinger, Diözesanblindenseelsorger, Stuttgart
Albert Rau, Krankenhausseelsorger, Ulm
Sabine Thumm-Reutter, Krankenhausseelsorgerin, Ulm
Prälatin Gabriele Wulz, Ulm
Musikalische Gestaltung: 
Mädchenkantorei an der Domkirche St. Eberhard 
unter der Leitung von Martin Dücker, Stuttgart
Orgel: 
Gregor Simon, Allmendingen
St. Elisabeth, Blücherstr. 5

Ökumenischer Frauengottesdienst
Komm und schöpfe Lebenskraft
Vorbereitung und Leitung: 
Monika Altenbeck, Düsseldorf
Musikalische Gestaltung: 
Bea Nyga, Köln
Tanz: 
Tanzgruppe der Akademie für darstellende Kunst Ulm 
unter der Leitung von Caterina Salvadori
Vorbereitet von der Arbeitsgemeinschaft Katholischer
Frauenverbände und -gruppen, vom Christinnenrat, Frauen
aus Ulm und der evangelischen Münstergemeinde Ulm
Münster, Münsterplatz

GOTTESDIENSTE
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Do 12.30
13.00

I

Do 16.00
17.00

I

Do 18.30
20.00

I



Nachtgebet
The Sound of Silence – Der Tag riecht 
nach Liebe – Handeln aus Gottes Kraft
Un-erhörte Gebete, Musik, Stille und Meditation
Impuls: 
Prof. Dr. Fulbert Steffensky, Hamburg
Musikalische Gestaltung: 
Wolfgang Abendschön & Akzente, Karlsruhe
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50

Nachtgebet
Gebet zur Nacht
Leitung: Ulrich Hermann, Münsterpfarrer, Ulm
Vorbereitet von: Münstergemeinde Ulm
Münster, Chorraum, Münsterplatz

GOTTESDIENSTE AM FREITAG

Eucharistiefeier
Die Kraft zur Einheit
Hauptzelebrant: Walter Kardinal Kasper, Rom/Vatikan
Konzelebrant: Josef Kaupp, Dekan, Ulm
Musikalische Leitung: Ivo Sauter, Ulm
Vorbereitet von: Gemeinde St. Michael zu den Wengen, Ulm
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

Morgengebet
Mose, Aaron, Miriam
Große Gestalten der Bibel in der Wüste
Vorbereitung und Leitung: Carmen Rivuzumwami, Bad Boll
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Eucharistiefeier
Gott hat ein Herz für die Menschen
Gottesdienst zum Herz-Jesu-Fest
Zelebrant: Markus Mattes, Neu-Ulm
Orgel: Joseph Kelemen, Neu-Ulm
Vorbereitet von: Gemeinde St. Johannes Baptist, Neu-Ulm
St. Johannes Baptist, Johannesplatz 1, Neu-Ulm

Morgengebet
Kraftvoll in den Tag
Vorbereitet von: 
Zisterzienserinnen der Abtei Oberschönenfeld 
St. Georg, Beethovenstr. 1

FREITAG

Do 22.30
23.30

I

Do 22.30
23.00

I

Fr 8.00
9.00

I

Fr 8.00
9.00

I

Fr 8.00
9.00

I

Fr 8.00
9.00

I
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Musikalische Leitung: Andreas Weil, Ulm
St. Maria Suso, Mähringerweg 51, Ulm-Eselsberg

Abendgebet
Lazarus vor unserer Tür
Gebet für die Armen
Vorbereitet von: Gemeinschaft Sant’ Egidio 
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50

Eucharistiefeier
Du hast mich gewoben im Schoß 
meiner Mutter (Ps 139,13)
Für die ungeborenen Kinder und ihre Mütter
Begrüßung: Jan Snoeren, Ulm
Zelebrant: Weihbischof Thomas Maria Renz, Rottenburg
Vorbereitet von: Kath. Aktionskreis für das Leben 
Heilig Geist, Neunkirchenweg 65, Ulm-Kuhberg

Abendgebet
Geistliche Nacht für Versöhnung und Frieden
Lieder und stille Anbetung
mit einer Gruppe aus Vukovar/Kroatien
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

Nachtgebet
Gott begegnen mit allen Sinnen
Leitung: 
Gerda Engelfried, Stuttgart
Rosi Hörmann, Biberach an der Riß
Vorbereitet von: 
Berufsverband der Gemeindereferenten und -referentinnen
Zionskirche, Frauenstr. 83

Eucharistiefeier
Moon Light Mass and Jazz
Zelebrant: 
P. Lutz Müller SJ, Frankfurt/M.
Musikalische Gestaltung: 
Ensemble Vierklang, Mannheim – Würzburg
St. Maria Suso, Mähringerweg 51, Ulm-Eselsberg

Nachtgebet
Wir sind die Jugend! Sind wir die Zukunft?
Gestaltet mit der Gruppe Dornbusch
Vorbereitet von: Kath. Junge Gemeinde (KJG) Söflingen
Mariä Himmelfahrt, Klosterhof 20, Ulm-Söflingen

GOTTESDIENSTE
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Do 18.30
19.00

I

Do 19.00
20.00

Do 20.00
24.00

I

Do 22.00
23.00

U

Do 22.00
23.00

I

Do 22.00
23.00

I



Leben. Nur wie bekommt man die ganz praktisch? 
Und kann man die Quelle dieser Kraft so leidenschaftlich
beschreiben, dass auch ein Kirchendistanzierter versteht,
wovon die Rede ist? Wir glauben ja und feiern ein wirklich
nahrhaftes Fest für Zweifler und andere gute Christen.
Feiern Sie mit!
Anschl. Diskussion über neue Gottesdienstformen.
Leitung: 
Karl Kardinal Lehmann, Mainz
Fabian Vogt, Beauftragter für neue Gottesdienstformen,
Frankfurt/M.
Mitwirkung: 
Thomas Bachert, Mister Universum, Neustadt
Dr. Klaus Douglass, Eschborn
Miriam Küllmer-Vogt, Beauftragte für neue
Gottesdienstformen, Frankfurt/M.
Musikalische Leitung: 
Junger Chor St. Josef & For Heavens Sake, Offenbach
The SoulSaviors, Offenbach
Vorbereitet von: 
GoSpecial Vorbereitungsteam
St. Elisabeth, Blücherstr. 5

Wortgottesdienst
Wetten, dass es Gott gibt?
Go X – Gottesdienst für Suchende und
Kirchendistanzierte
Vorbereitung und Leitung: 
Go X Team, Pegnitz
Musikalische Gestaltung: 
Gemeindechor Pegnitz unter der Leitung von Sr. Teresa
Zukic, Pegnitz
Go X Band unter der Leitung von Sr. Claudia Fischer, Pegnitz
Zum Guten Hirten, Haslacher Weg 30, Ulm-Böfingen

Mittagsgebet
Gebet und Orgelmusik am Mittag
Orgel: Friedrich Fröschle, Ulm
Leitung: Dr. Jan Peter Grevel, Münsterpfarrer, Ulm
Vorbereitet von: Münstergemeinde Ulm
Münster, Münsterplatz

Mittagsgebet
Um Gottes Willen!
Leitung: 
Andrea Lorey, Polizeiseelsorgerin, Würzburg

FREITAG

Fr 12.30
13.30

Fr 12.30
13.15

I

Fr 12.30
13.00
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Morgengebet
Morgengebet im Münster
Leitung: Tabea Frey, Münsterpfarrerin, Ulm
Vorbereitet von: Münstergemeinde Ulm
Münster, Chorraum, Münsterplatz

Eucharistiefeier
Arbeiterfrage und Christentum
In Erinnerung an eine Schrift von 
Bischof Emmanuel von Ketteler
Hauptzelebrant: 
Weihbischof Dr. Johannes Kreidler, Rottenburg
Konzelebrant: 
Albin Krämer, Bundespräses der KAB, Köln
Musikalische Gestaltung: 
caminando va, Neu-Ulm
Vorbereitet von: 
KAB Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart
Mariä Himmelfahrt, Klosterhof 20, Ulm-Söflingen

Eucharistiefeier
Geh in der Kraft, die Du hast (Ri 6,14)
Zelebrant: Joop Hoogervorst, Hattorf am Harz
Mitwirkung: Wolfgang Schneller, Oberdischingen
Musikalische Gestaltung: Genezareth, Hechingen
Vorbereitet von: Cursillo-AG Deutschland
St. Maria Suso, Mähringerweg 51, Ulm-Eselsberg

Eucharistiefeier
Das ist das Fest, das uns der Herr bereitet
Gottesdienst der deutschen Priesterseminare
Hauptzelebrant: 
Weihbischof Thomas Maria Renz, Rottenburg
Konzelebrant: 
Dr. Peter Klasvogt, Paderborn
Musikalische Gestaltung: 
Lichtblick, Renningen
Vorbereitet von: 
Priesterseminar Rottenburg und Wilhelmsstift Tübingen
Basilika St. Martin, Schloßstr. 44, Ulm-Wiblingen

Wortgottesdienst
Fett Ulm verleiht Flüüügel
Ein etwas anderer Gottesdienst zum Abheben für
Kirchendistanzierte und andere gute Christen
Klingt richtig gut: eine Extraportion „Gotteskraft“ zum

GOTTESDIENSTE

30

Fr 8.00
8.30

I

Fr 12.30
14.00

I

Fr 12.30
13.30

I

Fr 12.30
13.30

I

Fr 12.30
13.45

I



Leitung: 
Weihbischof Thomas Maria Renz, Rottenburg
Vorbereitet von: 
Benediktinerinnen der Abtei St. Erentraud, Kellenried
Mariä Himmelfahrt, Klosterhof 20, Ulm-Söflingen

Wortgottesdienst
Leben aus Gottes Kraft – Du hast mir Raum
gegeben
mit anschl. Agape
Mitwirkung: 
Martina Caldenhoven, Darmstadt
Anne Egbert, Bendorf
Dieter Kittlaus, Bendorf
Sabine und Ernst Sillmann, Aschaffenburg
Vorbereitet von: 
Vereinigung kath. Priester und ihrer Frauen (VkPF)
St. Franziskus, Buchauerstr. 16, Ulm-Wiblingen

Zentraler Ökumenischer Gottesdienst
Leben aus Gottes Geist
s. S. 72
Münster, Münsterplatz

Wortgottesdienst
Eingeladen zum Fest des Glaubens
Singen und beten, teilen und feiern
Leitung: Ulrich Metzger, Ulm
Musikalische Gestaltung: Habakuk, Frankfurt/M.
Zum Guten Hirten, Haslacher Weg 30, Ulm-Böfingen

Eucharistiefeier
Edith Stein – Mitpatronin Europas
Zelebrant: 
Weihbischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann, Paderborn
Lesung: Dr. Monika Pankoke-Schenk, Präsidentin der
Edith-Stein-Gesellschaft, Moers
Musikalische Gestaltung: Pfr. Joachim Feldes und Schüler
des Karolinengymnasiums, Frankenthal
Orgel: Heinz Haller, Ulm
Vorbereitet von: Edith-Stein-Gesellschaft, Speyer
Heilig Geist, Neunkirchenweg 65, Ulm-Kuhberg

Abendgebet
Vorbereitet von: Gemeinschaft Sant’ Egidio
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50

FREITAG

Fr 18.30
21.30

I

Fr 18.30
20.00

I

Fr 18.30
20.00

Fr 18.30
19.30

Fr 18.30
19.00

I
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Musikalische Gestaltung: 
Bernd Hummel, Kriminaldirektor, Tübingen
Fritz Pflüger, Tübingen
Vorbereitet von: 
BAG Kath. Polizeiseelsorge
Polizeidirektion Ulm, Neuer Bau, Münsterplatz 47

Mittagsgebet
Spuren von Gottes Kraft
Eine Mittagsmeditation
Impuls: 
P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach 
Moderation: 
Prof. Dr. Hubertus Brantzen, Mainz
Karlheinz Pozorski, Fellbach-Oeffingen
Musikalische Gestaltung: 
Wilfried Röhrig und Freunde, Viernheim
Vorbereitet von: 
Schönstattbewegung Deutschland
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50

Ökumenischer Gottesdienst
Wenn Wege sich trennen
Für Geschiedene und getrennt Lebende und ihre
Angehörigen
Zentrum Familie, s. S. 130
St. Maria Suso, Mähringerweg 51, Ulm-Eselsberg

Eucharistiefeier
Gottesdienst der Nationen
mit Gemeinden anderer Muttersprache
Anschl. Begegnung
Hauptzelebrant: 
Karl Kardinal Lehmann, Mainz
Konzelebrant: 
Jürgen Adam, Hauptabteilung ausländische Missionen,
Diözese Rottenburg-Stuttgart
Bischof Petro Kryk, Apostolischer Exarch, München
Wolfgang Miehle, Nationaldirektor, Bonn
Vorbereitet von: 
Dt. Bischofskonferenz, Bereich Weltkirche und Migration
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

Abendgebet
Lateinische Vesper und Anbetung
mit Benediktinerinnen und Benediktinern

GOTTESDIENSTE
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Fr 12.30
13.00

I

Fr 17.30
19.00

I

Fr 18.00
19.30

I

Fr 18.00
19.00

I



Nachtgebet
The Sound of Silence – Ein ewiger Anfang
liegt in der Luft – Beten aus Gottes Kraft
Un-erhörte Gebete, Musik, Stille und Meditation
Impuls: 
P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach 
Musikalische Gestaltung: 
Wolfgang Abendschön & Akzente, Karlsruhe
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50

GOTTESDIENSTE AM SAMSTAG

Eucharistiefeier
Die Kraft zu Versöhnung und Frieden
Hauptzelebrant: P. Zlatko Spehar OFM, Vukovar/Kroatien
Konzelebrant: Josef Kaupp, Dekan, Ulm
Vorbereitet von: Gemeinde St. Michael zu den Wengen, Ulm
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

Morgengebet
Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne
Vorbereitung und Leitung: Hans Gilg, Augsburg
Claudia Possi, Augsburg
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Eucharistiefeier
Maria – eine Frau aus dem Volk
zum Fest des unbefleckten Herzens Mariä
Zelebrant: Markus Mattes, Neu-Ulm
Orgel: Joseph Kelemen, Neu-Ulm
Vorbereitet von: Gemeinde St. Johannes Baptist, Neu-Ulm
St. Johannes Baptist, Johannesplatz 1, Neu-Ulm

Morgengebet
Kraftvoll in den Tag
Musikalische Leitung: Prof. Dr. Stefan Klöckner, Essen
Vorbereitet von: 
Choralschola der Folkwang-Musikhochschule Essen
St. Georg, Beethovenstr. 1

Morgengebet
Morgengebet im Münster
Leitung: Ulrich Hermann, Münsterpfarrer, Ulm
Vorbereitet von: Münstergemeinde Ulm
Münster, Chorraum, Münsterplatz

SAMSTAG

Fr 22.30
23.30

I

Sa 8.00
9.00

I

Sa 8.00
9.00

I

Sa 8.00
9.00

I

Sa 8.00
9.00

I

Sa 8.00
8.30

I
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Eucharistiefeier
Gottes Hand – Kletterhilfen auf 
dem Weg durchs Leben
Gottesdienst nicht nur für Sportler
Zelebrant: Hans-Gerd Schütt, Düsseldorf
Musikalische Gestaltung: Jesolo, Aalen
Vorbereitet von: DJK Sportverband
Sportzentrum Kuhberg, Große Sporthalle,
Grimmelfinger Weg 50-52, Ulm-Kuhberg

Eucharistiefeier
Dein Reich komme
Zelebrant: Weihbischof Franz Grave, Essen
Musikalische Gestaltung: Hijos del Sol, Argentinien
Vorbereitet von: Bischöfliche Aktion Adveniat, Essen
St. Johannes Baptist, Johannesplatz 1, Neu-Ulm

Eucharistiefeier
Himmelwärts – mit Herz
Jugendzentrum, s. S. 231
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1

Abendgebet
Nacht der Lichter
mit Brüdern aus Taizé
Münster, Münsterplatz

Ökumenische Marienfeier
Mit Maria leben aus Gottes Geist
Leitung: 
Magdalena Bogner, Neumarkt
Anja Vollendorf, Bochum
Predigt: 
Weihbischof Otto Georgens, Speyer
Barbara Rinke, Oberbürgermeisterin, Nordhausen
Mitwirkung: 
Marie-Luise Langwald, Essen
Eva Ziebertz, Freiburg
Musikalische Gestaltung: 
Immanuel Lobpreiswerkstatt, Ravensburg
Künstlerische Gestaltung: 
Liturgische Tanzgruppe unter der Leitung von 
Marie-Luise Langwald, Essen
Vorbereitet von: 
Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd)
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6

GOTTESDIENSTE
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Fr 18.30
19.30

I

Fr 18.30
19.30

I

Fr 18.30
19.30

Fr 21.30
23.30

I

Fr 22.00
23.30

I



Wortgottesdienst
Aufstehen – aufeinander zugehen
Priesterloser Gottesdienst
Gestaltet von Mitgliedern aus der Gemeinde St. Joseph
und St. Martin, Herrenberg
Leitung: Brigitte Maier-Borst, Herrenberg
Musikalische Gestaltung: Campanile, Herrenberg
Vorbereitet von: KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche
St. Maria Suso, Mähringerweg 51, Ulm-Eselsberg

Eucharistiefeier
Dann krieg’ ich eine Gänsehaut und 
auch ein bisschen Mut
Zelebrant: Martin Schwer, Ellwangen
Mitwirkung: Norbert Boos, Würzburg
Musikalische Gestaltung: St. Johannes Band, Bad Homburg
Vorbereitet von: Die 12 Kinderdörfer in kath. Trägerschaft
Zum Guten Hirten, Haslacher Weg 30, Ulm-Böfingen

Ökumenischer Gottesdienst
Miteinander Wege suchen – Wege finden –
Wege gehen
Jugendgottesdienst mit Agape-Mahl
Jugendzentrum s. S. 240
St. Elisabeth, Blücherstr. 5

Mittagsgebet
Gebet und Orgelmusik am Mittag
Orgel: Prof. Wolfram Rehfeldt, Rottenburg
Leitung: Ulrich Hermann, Münsterpfarrer, Ulm
Vorbereitet von: Münstergemeinde Ulm
Münster, Münsterplatz

Mittagsgebet
Spuren von Gottes Kraft
Eine Mittagsmeditation
Impuls: 
Karl Kardinal Lehmann, Mainz
Moderation: 
Prof. Dr. Hubertus Brantzen, Mainz
Karlheinz Pozorski, Fellbach-Oeffingen
Musikalische Gestaltung: 
Wilfried Röhrig und Freunde, Viernheim
Vorbereitet von: 
Schönstattbewegung Deutschland
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50

SAMSTAG

Sa 12.30
13.30

I

Sa 12.30
13.30

Sa 12.30
13.30

Sa 12.30
13.15

I

Sa 12.30
13.00

I
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Eucharistiefeier
Mein Ja zum Leben aus Gottes Kraft
mit Gebärdenchor und Evangelienspiel
Hauptzelebrant: 
Weihbischof Dr. Johannes Kreidler, Rottenburg
Vorbereitet von: 
Gehörlosenseelsorge Rottenburg-Stuttgart
St. Franziskus, Buchauerstr. 16, Ulm-Wiblingen

Eucharistiefeier
Gottes Kraft geht alle Wege mit
Anschl. Begegnung
Hauptzelebrant: Franz-Reinhard Daffner, Augsburg
Konzelebrant: P. Thomas Hollweck SJ, Augsburg
Vorbereitet von: Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL)
St. Johannes Baptist, Johannesplatz 1, Neu-Ulm

Eucharistiefeier
Wenn Gott aufscheint in unseren Taten
mit Haupt- und Ehrenamtlichen der Caritas
Hauptzelebrant: 
Dr. Peter Neher, Präsident des Dt. Caritasverbands,
Freiburg
Konzelebrant: 
Wolfgang Tripp, Diözesancaritasdirektor, Stuttgart
Musikalische Gestaltung: 
Kinder- und Jugendchor Ulmer Spatzen, Ulm
Vorbereitet von: 
Caritasverband Rottenburg-Stuttgart und Caritas Ulm
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

Eucharistiefeier
Ob Jubel, Ohnmacht oder Zorn – 
wir feiern, wofür wir streiten
Erfahrungen ökumenischer Friedensarbeit
Zelebrant: Herbert Froehlich, Heidelberg
Predigt: Erzbischof Michel Sabbah, Jerusalem
Mitwirkung: 
Hermann Benz, Stuttgart
Adelgunde Erath, Ulm
Musikalische Gestaltung: 
Ökumenischer Junger Chor der Domgemeinden, Wetzlar
Vorbereitet von: 
Pax Christi, Deutsche Sektion
Mariä Himmelfahrt, Klosterhof 20, Ulm-Söflingen

GOTTESDIENSTE
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Sa 10.00
12.00

ID

Sa 10.00
11.30

I

Sa 12.30
14.00

I

Sa 12.30
14.00

I



Ökumenischer Männergottesdienst
Vom guten Leben mit Leib und Seele
Zentrum Frauen und Männer, s. S.177
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Eucharistiefeier
In Gottes gutem Namen – 
Jesu Gastmahl für uns
Uraufführung einer NGL-Messe von Robert Haas
Zelebrant: 
Martin Cambensy, München
Klemens Geiger, Wolfertschwenden
Musikalische Gestaltung: 
Projektchor aus der Diözese Augsburg unter der Leitung
von Heide Rösch, Senden
Robert Haas und Band, Kempten
St. Franziskus, Buchauerstr. 16, Ulm-Wiblingen

Eucharistiefeier
Was gibt mir Kraft zum Leben?
Jugendzentrum, s. S. 242
St. Elisabeth, Blücherstr. 5

Eucharistiefeier
Gott ruft sein Volk zusammen
Gottesdienst der Aussiedler und 
Heimatvertriebenen mit anschl. Begegnung
Hauptzelebrant:
Erzbischof Georg Kardinal Sterzinski, Berlin
Konzelebranten: 
Bischof Clemens Pickel, Saratow/Russland
Weihbischof Gerhard Pieschl, Beauftragter für die kath.
Vertriebenen- und Aussiedlerseelsorge, Limburg
Bischof Joseph Werth, Novosibirsk/Russland
Visitatoren der Aussiedler und Heimatvertriebenen
Musikalische Gestaltung: 
Chor Heimatmelodie der Deutschen aus Russland unter
Leitung von Alena Heiser, Augsburg
St. Johannes Baptist, Johannesplatz 1, Neu-Ulm

Ökumenischer Gottesdienst
Komm, Du Kraft von oben
Charismatischer Gottesdienst mit Einzelsegnung
Leitung: Ralph Hermann, Abstatt
Rudolf Kling, Lauffen am Neckar

SAMSTAG

Sa 16.15
17.00

I

Sa 17.00
18.00

I

Sa 17.00
18.00

Sa 17.00
18.00

I

Sa 18.30
20.00

I

39

Mittagsgebet
Ut Gotts Kraft künnt wi leven!
Gotts Woort in Mudderspraok
Mitwirkung: 
Anita Christians-Albrecht, Beauftragte für plattdeutsche
Verkündigung, Hannover
Heinrich Siefer, Cloppenburg
Vorbereitet von: 
Kath. Akademie Cloppenburg
Edwin-Scharff-Haus, OG, Studio München, Silcherstr.
40, Neu-Ulm

Mittagsgebet
Herr, gib Kraft!
Leitung: Ferdi Vater, Landespolizeidekan, Leverkusen
Musikalische Gestaltung: Polizeichor soko vocale, Ulm
Vorbereitet von: BAG Kath. Polizeiseelsorge
Polizeidirektion Ulm, Neuer Bau, Münsterplatz 47

Wortgottesdienst
Geh’ Deinen Weg – Du bist gesegnet
Für Menschen mit und ohne Behinderung
Vorbereitung und Leitung: 
Annette Handte, Gemeindereferentin, Ulm
Mitwirkung: 
Bernd Ante, Ulm
Gudrun Hauser, Ulm
Vorbereitet von: 
AK Gottesdienst des Behindertenheims Tannenhof
Städt. Behindertenzentrum, Saulgauerstr. 3

Ökumenischer Gottesdienst
Abgeurteilt – und doch leben?
Gefängnisgottesdienst
Zugangskarten am Stand der Gefängnisseelsorge (Orte
der Begegnung, Stand Nr. 4.A21)
Leitung: Wolfgang Mayer, Ulm
Vorbereitet von: Gefängnisseelsorge Ulm
Justizvollzugsanstalt Ulm, Talfingerstr. 30

Ökumenischer Familiengottesdienst
Dankbarkeit – Offenheit – Zuversicht
Gemeinsam aus Gottes Kraft, s. S.149
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6

GOTTESDIENSTE
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Sa 12.30
13.00

Sa 12.30
13.00

Sa 14.00
15.00

Sa 16.00
17.00

Sa 16.00
17.00



Vorbereitet von: 
Gospodi-Chor der Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

Nachtgebet
The Sound of Silence – Schön, dass es 
Dich gibt – Leben aus Gottes Kraft
Un-erhörte Gebete, Musik, Stille und Meditation
Impuls: 
Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
Musikalische Gestaltung: 
Wolfgang Abendschön & Akzente, Karlsruhe
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz

Hauptgottesdienst
Leben aus Gottes Kraft
Festplatz Friedrichsau

SAMSTAG / SONNTAG

Sa 22.30
23.30

I

So 10.00
11.30

ID
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Musikalische Gestaltung: 
Albert Frey, Weingarten
Vorbereitet von: 
Charismatische Erneuerung
St. Maria Suso, Mähringerweg 51, Ulm-Eselsberg

Eucharistiefeier
Verwurzelt in Gott – und mitten im Leben
Zelebrant: 
Alois Schröder, Bundespräses des Kolpingwerks
Deutschland, Köln
Musikalische Gestaltung: 
Musikgruppe der Kolpingfamilie, Laupheim
Vorbereitet von: 
Kolpingwerk Deutschland
Zum Guten Hirten, Haslacher Weg 30, Ulm-Böfingen

Abendgebet
Orthodoxe Vesper
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

Eucharistiefeier
Unser Leben sei ein Fest – Nia vivo estu fest
Eucharistiefeier in Esperanto
Anschl. Begegnung
Begrüßung: Albrecht Kronenberger, Neustadt
Zelebrant: Lajos Kobor, Pereszteg/Ungarn
Orgel: Heinz Haller, Ulm
Vorbereitet von: Internationale Kath. Esperanto-Liga
Heilig Geist, Neunkirchenweg 65, Ulm-Kuhberg

Nachtgebet
Gott begegnen mit allen Sinnen
Leitung: 
Gerda Engelfried, Stuttgart
Rosi Hörmann, Biberach an der Riß
Vorbereitet von: 
Berufsverband der Gemeindereferenten und -referentinnen
Zionskirche, Frauenstr. 83

Nachtgebet
Lieder und Psalmen aus dem Abendlob 
der slawischen Kirche
Musikalische Leitung: Kilian Nuß, Filderstadt

GOTTESDIENSTE
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Sa 18.30
20.00

Sa 18.30
20.00

Sa 18.30
19.30

Sa 22.00
23.00

U

Sa 22.00
23.00

I



ELIJA AM HOREB (DONNERSTAG)

DANKLIED DER HANNA (FREITAG)

JESU RUF ZUR NACHFOLGE (SAMSTAG)

BIBLISCHE IMPULSE

Seite 44

Seite 45

Seite 47
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Seite

Seite

Seite



Christa Nickels MdB, Berlin
Margot von Renesse, Hamm
St. Klara, Virchowstr. 8,  Ulm-Eselsberg

Raphael Seitz, Heilbronn
Stadthaus, 1.OG, Saal, Münsterplatz 38

Rabbiner Dr. Walter Homolka
Prälatin Gabriele Wulz, Ulm
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm

Prof. Dr. Hubert Frankemölle, Paderborn
Prof. Dr. Ernst-Ludwig Ehrlich, Riehen/Schweiz
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm

Sr. Paulin Link OSF, Kloster Reute
Dr. Nadeem A. Elyas, Eschweiler
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, Königstr. 11

Dr. Norbert Blüm, Bundesminister a. D., Königswinter
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1 

BIBLISCHE IMPULSE AM FREITAG

Danklied der Hanna (1 Sam 2,1-10)
1 Hanna betete. Sie sagte: Mein Herz ist voll Freude über
den Herrn, große Kraft gibt mir der Herr. Weit öffnet sich
mein Mund gegen meine Feinde; denn ich freue mich über
deine Hilfe. 2 Niemand ist heilig, nur der Herr; denn außer
dir gibt es keinen (Gott); keiner ist ein Fels wie unser Gott.
3 Redet nicht immer so vermessen, kein freches Wort
komme aus eurem Mund; denn der Herr ist ein wissender
Gott und bei ihm werden die Taten geprüft. 4 Der Bogen
der Helden wird zerbrochen, die Wankenden aber gürten
sich mit Kraft. 5 Die Satten verdingen sich um Brot, doch
die Hungrigen können feiern für immer. Die Unfruchtbare
bekommt sieben Kinder, doch die Kinderreiche welkt da-
hin. 6 Der Herr macht tot und lebendig, er führt zum Toten-
reich hinab und führt auch herauf. 7 Der Herr macht arm
und macht reich, er erniedrigt und er erhöht. 8 Den Schwa-
chen hebt er empor aus dem Staub und erhöht den Armen,

BIBLISCHE IMPULSE 

I

I

I

U

Fr 9.00
10.00
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BIBLISCHE IMPULSE AM DONNERSTAG

Elija am Horeb (1 Kön 19,9-13)
9 Am Gottesberg Horeb ging Elija in eine Höhle, um darin
zu übernachten. Doch das Wort des Herrn erging an ihn:
Was willst du hier, Elija? 10 Er sagte: Mit leidenschaftli-
chem Eifer bin ich für den Herrn, den Gott der Heere, ein-
getreten, weil die Israeliten deinen Bund verlassen, deine
Altäre zerstört und deine Propheten mit dem Schwert ge-
tötet haben. Ich allein bin übrig geblieben und nun trach-
ten sie auch mir nach dem Leben. 11 Der Herr antwortete:
Komm heraus und stell dich auf den Berg vor den Herrn!
Da zog der Herr vorüber: Ein starker, heftiger Sturm, der
die Berge zerriss und die Felsen zerbrach, ging dem Herrn
voraus. Doch der Herr war nicht im Sturm. Nach dem
Sturm kam ein Erdbeben. Doch der Herr war nicht im
Erdbeben. 12 Nach dem Beben kam ein Feuer. Doch der
Herr war nicht im Feuer. Nach dem Feuer kam ein sanftes,
leises Säuseln. 13 Als Elija es hörte, hüllte er sein Gesicht
in den Mantel, trat hinaus und stellte sich an den Eingang
der Höhle.

Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
Münster, Münsterplatz

Erzbischof Dr. Alfons Nossol, Oppeln/Opole/Polen
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Dr. Jörg Zink, Stuttgart
Musikalische Gestaltung: Robert Haas (Piano) und Markus
Kerber (Flöten und Saxophone), Kempten
Pauluskirche, Frauenstr. 110

Bischof Dr. Walter Klaiber, Frankfurt/M.
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Prof. Dr. Thomas Söding, Münster
Musikalische Gestaltung: 
Los Masis, Bolivien
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40

Erzbischof Edmundo Abastoflor, La Paz/Bolivien
Musikalische Gestaltung: 
Band Immanuel, Hainburg-Hainstadt
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz

BIBLISCHE IMPULSE 
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Landesrabbiner Dr. Henry G. Brandt, Dortmund
Prof. Dr. Erich Zenger, Münster
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm

Bischof Dr. Franz Kamphaus, Limburg
Hamideh Mohagheghi, Hannover
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, Königstr. 11

Ulrike Gote MdL, Bayreuth
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1 

BIBLISCHE IMPULSE AM SAMSTAG

Jesu Ruf zur Nachfolge (Mk 8,34-38)
34 Jesus rief die Volksmenge und seine Jünger zu sich
und sagte: Wer mein Jünger sein will, der verleugne sich
selbst, nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach.
35 Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; wer
aber sein Leben um meinetwillen und um des Evangeli-
ums willen verliert, wird es retten. 36 Was nützt es einem
Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei aber
sein Leben einbüßt? 37 Um welchen Preis könnte ein 
Mensch sein Leben zurückkaufen? 38 Denn wer sich vor
dieser treulosen und sündigen Generation meiner und
meiner Worte schämt, dessen wird sich auch der Men-
schensohn schämen, wenn er mit den heiligen Engeln in
der Hoheit seines Vaters kommt.

Bundestagspräsident Wolfgang Thierse, Berlin
Musikalische Gestaltung: 
Kinder- und Jugendchor Ulmer Spatzen, Ulm
Münster, Münsterplatz

Metropolit Dr. Serafim Joanta, Nürnberg
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Bischof Dr. Joachim Wanke, Erfurt
Pauluskirche, Frauenstr. 110

Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, Präsident des Deutschen
Evangelischen Kirchentags (DEKT), Bayreuth
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

BIBLISCHE IMPULSE 
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der im Schmutz liegt; er gibt ihm einen Sitz bei den Edlen,
einen Ehrenplatz weist er ihm zu. Ja, dem Herrn gehören
die Pfeiler der Erde; auf sie hat er den Erdkreis gegründet.
9 Er behütet die Schritte seiner Frommen, doch die Frevler
verstummen in der Finsternis; denn der Mensch ist nicht
stark aus eigener Kraft. 10 Wer gegen den Herrn streitet,
wird zerbrechen, der Höchste lässt es donnern am Himmel.
Der Herr hält Gericht bis an die Grenzen der Erde. Seinem
König gebe er Kraft und erhöhe die Macht seines Gesalbten.

Landesbischof Dr. Gerhard Maier, Ev. Landeskirche
Württemberg, Stuttgart
Musikalische Gestaltung: 
Robert Haas (Piano) und Markus Kerber (Flöten und
Saxophone), Kempten
Münster, Münsterplatz

Bischof Dr. Martin Hein, Kassel
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Sr. Maire Hickey OSB, Dinklage
Sr. Dr. Aurelia Spendel OP, Augsburg
Pauluskirche, Frauenstr. 110

Dr. Elisabeth Raiser, Versoix/Schweiz
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Dr. Thomas Laubach (Weißer), Tübingen
Musikalische Gestaltung: 
Ruhama und Freunde, Köln
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40

Michel Camdessus, Paris/Frankreich
Musikalische Gestaltung: 
Dornbusch, Rottenburg
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz

Barbara Stamm MdL, München
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Prof. Dr. Irmtraud Fischer, Bonn
Rabbiner Prof. Dr. Albert H. Friedlander, London/
Großbritannien
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm

BIBLISCHE IMPULSE 
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Marie-Luise Dött MdB, Berlin
Musikalische Gestaltung: 
The SoulSaviors, Offenbach
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40

Bischof Dr. Reinhard Marx, Trier
Musikalische Gestaltung: 
Chor Kinduku, Bonn
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz

Roza Gräfin Thun, Warschau/Warszawa/Polen
Musikalische Gestaltung: 
Robert Haas (Piano) und Markus Kerber (Flöten und
Saxophone), Kempten
Stadthaus, 1.OG, Saal, Münsterplatz 38

Weihbischof Dr. Paul Wehrle, Freiburg
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Prof. Mir Mohammad Hossein Fatimi, Pforzheim
Dr. Franz Josef Ortkemper, Stuttgart
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, Königstr. 11

Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1 

BIBLISCHE IMPULSE 
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THEMENBEREICH 1 
DEN GRUND DES LEBENS ERFAHREN

Hauptvorträge
Hauptpodien
Weitere Veranstaltungen

Kirche in der Gesellschaft
Kirche – Pastoral – Gemeinde heute
Kirche weltweit

Jakobswege
Ökumenisches Begegnungszentrum
Christlich-jüdischer Dialog
Christlich-islamischer Dialog
Weltanschauungen

THEMENBEREICH 2 
DAS GESCHENK DES LEBENS BEWAHREN

Hauptvorträge
Hauptpodien
Weitere Veranstaltungen

THEMENBEREICH 3 
DAS ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Hauptvorträge
Hauptpodien
Weitere Veranstaltungen

THEMATISCHES 
ANGEBOT

Seite 50
Seite 51

Seite 55
Seite 57
Seite 62
Seite 64
Seite 67
Seite 75
Seite 81
Seite 84

Seite 87
Seite 88
Seite 91

Seite 100
Seite 101
Seite 108
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„nachchristlichen“ Gesellschaften?
Vortrag: 
Prof. Dr. Paul M. Zulehner, Wien/Österreich
Moderation: 
Norbert Streit, Augsburg
Anwältinnen des Publikums: 
Karin Berhalter, Wangen im Allgäu
Dr. Elisabeth Dieckmann, München
Musikalische Gestaltung: 
Wolfgang Abendschön & Akzente, Karlsruhe
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50

THEMENBEREICH 1: HAUPTPODIEN

Hauptpodium
Dem Glauben auf den Grund gehen …
In der heutigen pluralen und weltanschaulich liberalen
Gesellschaft haben christlicher Glaube und christliche
Tradition ihre Selbstverständlichkeit und Überzeugungs-
kraft weitgehend verloren. Im Spiegel kritischer Anfragen
sollen wesentliche Begriffe des christlichen Glaubens 
wie Gottesbild, Menschenbild, Sünde, Kirche und Opfer
betrachtet werden. Welche Grundüberzeugungen lassen
sich entwickeln? Stiften diese eine christliche Identität?
Kurzreferat: 
Prof. Dr. Franz Buggle, Au 
Prof. Dr. Bernd Jochen Hilberath, Tübingen
Podium: 
Prof. Dr. Johanna Haberer, Erlangen
Prof. Dr. Andreas Holzem, Tübingen
Moderation: 
Dr. Susanna Schmidt, Berlin
Musikalische Gestaltung: 
Habakuk, Frankfurt /M.
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40

Hauptpodium
Auf der Suche nach Sicherheit: 
Apokalyptiker – Visionäre – Fundamentalisten
Eine pastorale Herausforderung
Viele Menschen suchen heute nach absoluter Sicherheit
und Klarheit für ihr Leben und ihren Glauben und finden
mit dieser Sehnsucht keine Heimat in unseren Pfarrge-

HAUPTVORTRÄGE / HAUPTPODIEN

Do 14.30
16.00

I

Do 16.30
18.00

I
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THEMENBEREICH 1: HAUPTVORTRÄGE

Hauptvortrag
Kraft und Ohnmacht in der Bibel
Was sagt die Bibel zu Kraft und Ohnmacht Gottes und der
Menschen? Gibt es eine Theologie der Kraft und eine Theo-
logie der Ohnmacht? Was geben die biblischen Zeugnisse
Menschen im Hinblick auf ihre ganz persönlichen Kraft-
und Ohnmachtserfahrungen mit auf den Weg?
Vortrag: 
Sr. Dr. Margareta Gruber OSF, Vallendar
Prof. Dr. Georg Steins, Osnabrück
Moderation: 
Dr. Claudia Hofrichter, Rottenburg
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Hauptvortrag
Ökumene des Lebens
Theologische Grundlegung
Die ökumenische Bewegung besinnt sich in jüngerer Zeit
auf den Wert des christlichen Lebenszeugnisses. Auch
wenn viele Fragen im Kirchenverständnis sowie in der
Ämter- und Sakramentenlehre noch offen sind, kann die in
der Taufe begründete Einheit der Christen heute bereits
gelebt werden: in gottesdienstlichen Feiern, im mutigen
öffentlichen Eintreten für die Glaubensüberzeugung und in
Taten der Liebe.
Begrüßung: 
Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, Präsident des
Zentralkomitees der deutschen Katholiken (ZdK), Berlin
Vortrag: 
Walter Kardinal Kasper, Rom/Vatikan
Musikalische Gestaltung: 
Thomas Jablowsky und Band, Mühldorf a. Inn
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40

Hauptvortrag
EuroVision
Zukunftsbilder des Christlichen in Europa
In Europa verändern sich die politischen, religiösen und
gesellschaftlichen Bedingungen und die religiöse Praxis
von Glaubenden. Wie können zukunftsweisende christli-
che Glaubensformen aussehen? Und welche Gestal-
tungskraft hat christliches Leben in den entstehenden
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Hauptpodium
Ökumene des Lebens konkret
Erfahrungen – Hindernisse – Perspektiven
Tag für Tag wird in vielfältiger Weise erfahrbar, dass Christen
in verbindlicher Gemeinschaft miteinander leben: Gemein-
de-Partnerschaften entstehen, sozial-diakonische Initiativen
und die City-Pastoral geschehen ökumenisch. Solche Bei-
spiele ermutigen zu einer Ökumene des Lebens, in der die
Anliegen einer Ökumene der Wahrheit und der Liebe kon-
kret werden.
Statements: 
Paul Berger, AG Kirchengemeindepartnerschaften, Brühl
Adelheid von Guttenberg, Oikocredit Förderkreis Bayern,
Nürnberg
Bischof Dr. Martin Hein, Citypastoral, Kassel
Podium: 
Bischof Evmenios von Lefka, Aachen
Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, München
Bischof Dr. Walter Klaiber, Frankfurt/M.
Bischof Dr. Gerhard Ludwig Müller, Regensburg
Moderation: 
Prof. Dr. Dorothea Sattler, Münster
Anwältin des Publikums: 
Gabriele Burmann, Neu-Ulm
Musikalische Gestaltung: 
Clemens Bittlinger und Freunde, Rimbach
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50

Hauptpodium
Kirche lebt. Mit uns.
Ehrenamtliches Laienengagement aus Gottes Kraft
Gott schenkt uns Kraft und Lust zu ehrenamtlichem Laien-
engagement. Beispiele reichen von der Telefonseelsorge
bis zur Suppenküche. Ohne dieses Engagement wäre die
Kirche kraftlos. Welche theologischen und kirchenrecht-
lichen Grundlagen des Ehrenamtes gibt es? Welche For-
derungen an Kirche, Politik und Gesellschaft zur Verbesse-
rung der Rahmenbedingungen stehen zur Diskussion?
Podium: 
Magdalena Bogner, Präsidentin der kfd, Düsseldorf
Prof. Dr. Sabine Demel, Kirchenrechtlerin, Regensburg
Prof. Dr. Dr. Michael Ebertz, Religionssoziologe,
Emmendingen
Dr. Friedhelm Repnik MdL, Sozialminister, Stuttgart
Barbara Rinke, Oberbürgermeisterin, Nordhausen
Bischof Dr. Joachim Wanke, Erfurt
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meinden. Diese Menschen zu verstehen und auf ihre
Bedürfnisse angemessen zu reagieren, ist eine Herausfor-
derung für die Pastoral.
Podium: 
Prof. Dr. Dr. Michael Ebertz, Religionssoziologe,
Emmendingen
P. Dr. Bernhard Grom SJ, Religionspsychologe, München
Annette Kick, Weltanschauungsbeauftragte der Ev.
Landeskirche Württemberg, Stuttgart
Moderation: 
Albert Lampe, Freiburg
Musikalische Gestaltung: 
Band Immanuel, Hainburg-Hainstadt
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz

Hauptpodium
Zwischen Heimat und neuen Horizonten
Wie kompatibel sind unsere Kirchen?
Eine gemeinsame Veranstaltung des Zentralkomitees 
der deutschen Katholiken (ZdK) und des Deutschen Evan-
gelischen Kirchentags (DEKT). Christinnen und Christen
verbindet der gemeinsame Glaube an Jesus Christus. Sie
haben aber vielfach unterschiedliche konfessionelle Hei-
maten. Die Kirchen bewegen sich aufeinander zu, erfahren
„Hindernisse“ und „Gemeinsames“. Was bedeutet das für
ihre konfessionelle Identität, für ihr Verständnis von Glau-
be, Sakrament und Amt? Welche neuen Horizonte eröff-
nen sich angesichts der ökumenischen Fortschritte?
Begrüßung: 
Dr. Walter Bayerlein, Vizepräsident des Zentralkomitees
der deutschen Katholiken (ZdK), Vaterstetten
Dr. Reinhard Höppner, Vorstand des Präsidiums des Dt.
Evangelischen Kirchentags, Magdeburg
Kurzreferat: 
Landesbischof Prof. Dr. Christoph Kähler, Eisenach
Prof. Dr. Harald Wagner, Münster
Statements: 
Dr. Max Gögler, Tübingen
Dr. Eberhard Leibing, Stuttgart
Birgit Pischetsrieder, München
Moderation: 
Dr. Michael Kappes, Münster
Musikalische Gestaltung: 
Posaunenchor unter Leitung von Wolfgang Pröbstl,
Ulm/Neu-Ulm
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50
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Wolfgang Abendschön & Akzente, Karlsruhe
Künstlerische Gestaltung: 
Otmar Traber, Ludwigsburg
Vorbereitet von: 
Diözesanrat Rottenburg-Stuttgart
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50

THEMENBEREICH 1: WEITERE VERANSTALTUNGEN

KIRCHE IN DER GESELLSCHAFT

Podium
Die fundamentale Glaubwürdigkeitskrise
Chancen im Dialog mit den Naturwissenschaften
Grundlegende Glaubensfragen stehen für eine zunehmen-
de Zahl von Katholikinnen und Katholiken im Widerspruch
zu den Erkenntnissen der modernen Naturwissenschaften.
Wie können Glaube und Glaubensvermittlung im Dialog
mit naturwissenschaftlich geprägten Menschen wieder
glaubwürdig werden?
Podium: 
Prof. Dr. Harald Lesch, Astrophysiker, München
Prof. Dr. Ulrich Lüke, Pfarrer, Aachen
Dr. Gerd Weckwerth, Geochemiker, Köln
Moderation: 
Kurt Schanné, Schwerin
Musikalische Gestaltung: 
Los Masis, Bolivien
Vorbereitet von: 
Gemeinschaft Kath. Männer und Frauen im Bund
Neudeutschland
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40

Podium
Werte vermitteln und Dialogfähigkeit 
fördern durch den Religionsunterricht an
Berufsbildenden Schulen
Religionsunterricht an Berufsbildenden Schulen bietet 
die Chance, mit jungen Menschen Fragen nach der Würde
des Menschen und sozialer Gerechtigkeit im Lichte des
Evangeliums zu erörtern. Verantwortung und Toleranz in
einer multikulturellen Gesellschaft werden gefördert.
Podium: 
Prof. Dr. Albert Biesinger, Religionspädagoge, Tübingen
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Interviewpartner: 
Peter Otten, Pastoralreferent, Köln
Edith Säuberlich, Mitglied im Diözesanrat, Dresden
Elisabeth Weißenburger, Notfallseelsorge, Biberach
Moderation: 
Hans-Georg Hunstig, Paderborn
Marcus C. Leitschuh, Kassel
Musikalische Gestaltung: 
Wolfgang Abendschön & Akzente, Karlsruhe
Vorbereitet von: 
Ständiger Arbeitskreis „Pastorale Grundfragen“ im ZdK
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50

Hauptpodium
Wozu sind wir heute berufen? 
Die Zukunft der Kirche 40 Jahre nach der
Dogmatischen Konstitution „Lumen Gentium”
Podium:
Prof. Dr. Hans Küng, Tübingen
Dr. Hanna-Renate Laurien, Berlin
Kardinal Karl Lehmann, Mainz
Moderation:
Dr. Susanna Schmidt, Berlin
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str.50

Hauptpodium
Kirche ohne Räte – ratlos!
Mitverantwortung der Laien zwischen konziliarem
Aufbruch und heutiger Wirklichkeit
An guten Papieren und wegweisenden Formulierungen,
die die Mitverantwortung von Laien begrüßen, stützen
und regeln, fehlt es seit dem II. Vatikanum nicht. Aber ist
da wirklich „alles Gold, was glänzt“? Wie sehen Stellung,
Aufgaben und Erfahrungen von Räten in der gegenwärti-
gen Situation von Kirche tatsächlich aus?
Podium: 
Matthias Drobinski, Journalist, München
Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg
Prof. Dr. Hanspeter Heinz, Pastoraltheologe, Augsburg
Dr. Christoph Keller, Pfarrer, Stuttgart
Prof. Richard Puza, Mitglied im Diözesanrat, Rottenburg
Christel Ruppert, Vorsitzende des Diözesanrates,
Rottenburg
Moderation: 
Dr. Claudia Nothelle, Berlin
Musikalische Gestaltung: 
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Podium: 
Weihbischof Otto Georgens, Speyer
Klaus Holz, Künstler, Pforzheim
Prof. Dr. Gunther Klosinski, Direktor der Jugendpsychatrie,
Tübingen
Georg Rosenfeld, Leiter a.D. einer Vollzugsanstalt,
Ravensburg
Gregor Sorg, Gefängnisseelsorger, Bietigheim-Bissingen
Corinna Werwigh-Hertneck, Justizministerin, Stuttgart
Moderation: 
Dr. Thomas Broch, Freiburg
Musikalische Gestaltung: 
The SoulSaviors, Offenbach
Vorbereitet von: 
Gefängnisseelsorge Rottenburg-Stuttgart
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40

KIRCHE – PASTORAL – GEMEINDE HEUTE

Podium
Abschied von der Klerikerkirche?
Im 1. Petrusbrief (2,9) finden sich die bibeltheologischen
Grundlagen für das Priestertum aller Gläubigen. Ist des-
halb die Unterscheidung von Priestern und Gläubigen un-
biblisch? Wie kann man heute das Priesteramt verstehen?
Soll und kann die Trennung von Laien und Klerus über-
wunden werden?
Podium: 
Dr. Eugen Drewermann, Paderborn
Bischof Jacques Gaillot, Küsnacht/Schweiz
Moderation: 
Peter Rosien, Oberursel
Musikalische Gestaltung: 
Habakuk, Frankfurt/M.
Vorbereitet von: 
Leserinitiative Publik und Publik-Forum
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40

Podium
Welche Priester brauchen wir?
Priester für das 21. Jahrhundert
Die Leiter der Priesterseminare haben im vergangenen
Jahr „Optionen“ zum Verständnis des Amtes, zu Lebens-
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Dr. Barbara Dorn, BV der dt. Arbeitgeberverbände, Berlin
Dr. Annette Schavan MdL, Ministerin für Kultus, Jugend
und Sport, Stuttgart
Dr. Michael Ehrke, IG-Metall Vorstand, Frankfurt/M.
Moderation: 
Dr. Magdalena Seeliger, Rottenburg
Anwalt des Publikums: 
Harry Kretschmann, Waiblingen
Musikalische Gestaltung: 
B.B.C.und Bernhard Brunner, Aalen
Vorbereitet von: 
Verband kath. ReligionslehrerInnen an Berufsbild. Schulen
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40

Podium
Christlicher Widerstand im Dritten Reich
Motive und Formen
Kurzreferat: 
Prof. Dr. Hans Maier, Staatsminister a. D., München
Podium: 
Elisabeth Pregardier, Oberhausen
Prof. Dr. Joachim Scholtyseck, Bonn
Moderation: 
Dr. Dagmar Engels, Ulm
Vorbereitet von: 
Freundeskreis Mooshausen
Bürgerhaus-Mitte, OG, Saal, Schaffnerstr. 17

Vortrag mit Diskussion
www.ohne-gott.de
Präsentation der Aktion www.ohne-gott.de –
Dialogversuche mit „Gottlosen“
Podium: 
Werner Höbsch, Hauptabteilung Seelsorge, Köln
Bernhard Riedl, Hauptabteilung Seelsorge, Köln
Musikalische Gestaltung: 
Band Immanuel, Hainburg-Hainstadt
Vorbereitet von: 
Erzbistum Köln, Hauptabteilung Seelsorge
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Podium
Menschen im Gefängnis: Abgeurteilt und
doch leben?
Gescheitert, verurteilt, eingesperrt – Glaube als
Befreiung oder Last?
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Bischof Oswald Hirmer, Umtata/Südafrika
Bischof Fritz Lobinger, Aliwa/Südafrika
Bischof Dr. Joachim Wanke, Erfurt
Moderation: 
Dr. Norbert Nagler, Aachen
Anwältin des Publikums: 
Dr. Simone Rappel, München
Musikalische Gestaltung: 
Dornbusch, Rottenburg
Vorbereitet von: Missio Aachen
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz

Podium
Auf dem Weg zur ökumenischen Kirche?
Die Taufe ist das allen Christen gemeinsame Sakrament
des Anfangs. Können von ihr her die konfessionellen Un-
terschiede relativiert werden? Übersteigt die Einheit durch
den Glauben an Jesus Christus nicht die Trennung in man-
cherlei Kirchentümer? Der Dialog darüber scheint immer
wieder ins Stocken zu geraten.
Podium: 
Katerina Karkala-Zorba, orthodoxe Theologin, Volos/
Griechenland
Dr. Hanna-Renate Laurien, Berlin
Prof. Dr. Otto Hermann Pesch, Dogmatiker, München
Dr. Elisabeth Raiser, Ev. Präsidentin des Ökumenischen
Kirchentags Berlin 2003, Versoix/Schweiz
Prof. Dr. Fulbert Steffensky, Hamburg
Moderation: 
Britta Baas, Oberursel
Musikalische Gestaltung: 
Dornbusch, Rottenburg
Vorbereitet von: 
Leserinitiative Publik und Publik-Forum 
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz

Podium
Gemeinde ohne Priester – eine Chance?!
Frauen und Männer berichten über ihre Erfahrungen mit
dem Gemeindeleben – auch in leitender Funktion – in prie-
sterlosen Gemeinden und über mögliche neue Gemeinde-
formen.
Kurzreferat: 
Prof. Dr. Leo Karrer, Pastoraltheologe, Fribourg/Schweiz
Mitwirkung: 
Dr. Dieter Appel, Landstuhl
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und Arbeitsmöglichkeiten der Priester, zur zeitgemäßen
Priesterbildung und zur Berufungspastoral veröffentlicht.
Sie sind aus unterschiedlichen Blickwinkeln zu diskutieren.
Interviewpartner: 
Dr. Peter Birkhofer, Direktor des Zentrums für
Berufungspastoral, Freiburg im Breisgau
Christian Heim, Pastor, Unna
Dr. Peter Klasvogt, Dt. Regentenkonferenz, Paderborn
Bischof Dr. Reinhard Marx, Trier
Dr. Gertrud Pollak, Ordinariatsdirektorin, Mainz
Prof. Michael Rutz, Chefredakteur Rheinischer Merkur, Bonn
Barbara Stamm MdL, München
Moderation: 
Christian Laubhold, Paderborn
Dr. Martin Schomaker, Osnabrück
Musikalische Gestaltung: 
Markus Ehrhardt, Meerbusch
Vorbereitet von: 
Deutsche Regentenkonferenz
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50

Vortrag mit Diskussion
Aufbruch im Umbruch! 
Zukunft der Pastoral in komplexen Strukturen
Impulse, Erfahrungsaustausch und Diskussion
Vortrag: 
Helmut A. Höfl, Gemeindeberater, Burghausen
Moderation: 
Regina Nagel, Widdern
Musikalische Gestaltung: 
Feuer & Flamme, Hannover
Vorbereitet von: 
GemeindereferentInnen-Bundesverband und AGPR
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Podium
Spiritualität und Gemeindebildung
Auf neue Art missionarisch Kirche sein
Wie können wir als Weltkirche heute missionarisch Kirche
sein? Partnerinnen und Partner von Missio aus Afrika, Asien
und Deutschland berichten von ihren Erfahrungen und
Konzepten, wie sie auf der Basis einer bibelorientierten
Spiritualität kleine christliche Gemeinschaften aufbauen.
Podium: 
Sr. Agnes Chawadi SA, Pune/Indien
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von der Zahl der Priester und nicht von den Bedürfnissen
der Menschen her bestimmt wird? Gibt es alternative
(Leitungs-)modelle? Gängige Argumentationen biblischer
und dogmatischer Herkunft werden hinterfragt.
Vortrag: 
Prof. Dr. Guido Bausenhart, Hildesheim
Prof. Dr. Martin Ebner, Münster
Podium: 
Maria Haefele, Heidenheim
Dr. Reinhard Pfau, Tübingen
Moderation: 
Dr. Matthias Ball, Rottenburg
Vorbereitet von: 
Verband der PastoralreferentInnen Deutschlands (AGPR)
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Podium
Chancen und Risiken der Eventisierung der
Jugendpastoral
Weltjugendtage zwischen Sinnsuche und
Erlebnismarkt
In einer Erlebnisgesellschaft ist auch die Religiosität erleb-
nisorientiert. Die vergangenen Weltjugendtage haben 
viele Millionen junger Menschen aus der ganzen Welt an-
gezogen. Viele von ihnen sind auf der Suche nach Sinn
und Gemeinschaft. Andere lockt ein riesiger interkulturel-
ler Erlebnismarkt.
Podium: 
Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
Prof. Dr. Winfried Gebhardt, Soziologe, Koblenz
Prof. Dr. Hans-Joachim Höhn, Theologe, Köln
Nadine Mersch, Diözesanleiterin der KJG im Erzbistum
Paderborn, Borchen
Moderation: 
Matthias Kopp, Köln
Musikalische Gestaltung: 
The SoulSaviors, Offenbach
Vorbereitet von: 
Weltjugendtagsbüro, Köln
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40
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Sr. Cecil Eder, Gemeindeleiterin, Günzberg/Schweiz
Bernd Kofler, Rosenheim
Brigitte Maier-Borst, Herrenberg
Susanne Mandelkow, Vorsitzende der Initiative Maria von
Magdala, Ahlen
Ulla Neises, Gemeindereferentin, Koblenz
Achim Schell, Ohlsbach
Gabriele Werner, Pfarrbeauftragte, Ober-Hilbersheim
Moderation: 
Dr. Barbara Tambour, Frankfurt/M.
Musikalische Gestaltung: 
Eva-Maria Opahle mit der Gruppe Brunnenland,
Gengenbach
Vorbereitet von: KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Podium
Kirche für die Zukunft fit halten
Missionarisch Kirche sein
Pfarrgemeinden der Zukunft müssen Profil gewinnen, den
Blick nach außen richten und dorthin die Botschaft Jesu
tragen. Was ermutigt sie, missionarische Wege zu gehen
und wo liegen Blockaden? Diesen Fragen stellen sich
haupt- und ehrenamtlich Tätige aus der Gemeindepraxis
und Fachleute aus Marketing und Personalentwicklung.
Podium: 
Prof. Stefan Busch, Gammertingen
Dr. Georg Köhl, Welschbillig
Bischof Dr. Joachim Wanke, Erfurt
Mitwirkung: 
Rudolf Hagmann, Pfarrer, Ravensburg
Vera Lamberty-Orosz, Ulm
Michael Schindler, Esslingen
Andreas Schmöller, Westerstetten
Moderation: 
Dr. Uwe Beck, Illerkirchberg
Vorbereitet von: 
Verband der PastoralreferentInnen Deutschlands (AGPR)
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Podium
Wenn Kirche auf der Leitung steht
Zukünftige Modelle der Gemeindeleitung
Welche Zukunft hat gemeindliches Leben noch, wenn es
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Dr. Hermann Kues MdB, Sprecher für gesellschaftliche
Grundfragen im ZdK, Lingen
Birgit Lechat, Schwedische Kath. Laienbewegung, Arsta/
Schweden
Moderation: Dr. Stefan Vesper, Bonn
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50

Podium
Aus welcher Kraft wir leben!?
Reflexionen, Meditationen und Gebete aus den
Religionen
Aus welcher Kraft leben Menschen anderer Religionen?
Persönliche Gedanken, Gebete und Meditationen von Ver-
tretern verschiedener Religionen können dies für uns er-
fahrbar machen. Sie geben Impulse zur Besinnung auf die
eigene Kraftquelle.
Statement: 
Dorin Genpo H.R. Döring, Hakuin-Zen-Gemeinschaft,
Dinkelscherben
Dr. Nadeem A. Elyas, Zentralrat der Muslime, Eschweiler
Prof. Dr. Johanna Haberer, Erlangen
Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
Rabbiner Steven Langnas, Israel. Kultusgemeinde,
München
Siva sri Paskarakurukal, Hindu-Priester, Hamm
Metropolit Dr. Serafim Joanta, Patriarchat von Rumänien,
Nürnberg
Dr. Nicola Towfigh, Geistiger Rat der Baha`i, Münster
Moderation: 
Dr. Franz Brendle, Stuttgart
André Gerth, München
Musikalische Gestaltung: 
Antje Langkafel, Querflöte, Stuttgart
Vorbereitet von: 
Missio München in Kooperation mit WCRP Deutschland
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1

Werkstatt
Gott in der Megastadt?
Chancen und Herausforderungen für die Großstadt-
pastoral –  Erfahrungen aus Afrika, Lateinamerika,
Asien und Deutschland
Etwa 80 Prozent der Weltbevölkerung leben in Städten. 
Die Lebensbedingungen sind von Land zu Land sehr unter-
schiedlich. Was bedeutet das für die Gemeinden vor Ort?
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KIRCHE WELTWEIT

Podium
Auf dem Weg zu Gott
Pilgern heute am Beispiel von Lourdes
Podium: 
P. Uwe Barzen OMI, Deutschsprachige Pilgerseelsorge,
Lourdes/Frankreich
Adelheid Gemmingen-Hornberg, Präsidentin der Dt.
Hospitalite Notre Dame de Lourdes, Friedenfels
Margot Meier, in Lourdes Geheilte, Weiden
Weihbischof Friedrich Ostermann, Münster
Barbara Schneider, Leitung des Stuttgarter Kinderzugs,
Kelheim
Interview: 
Hubert Schulze-Hobeling, Journalist, Everswinkel
Moderation: 
Albrecht Croy, Düsseldorf
Anwältin des Publikums: 
Dr. Ursula Sottong, Köln
Musikalische Gestaltung: 
Feuer & Flamme, Hannover
Vorbereitet von: 
Deutschsprachige Pilgerseelsorge Lourdes
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Podium
Im Dienst an der Welt bis an die Grenzen der
Erde
Zum Einsatz der katholischen Laien in Europa und
weltweit
Mehr als 20 Laienbewegungen kooperieren im Europä-
ischen Forum nationaler katholischer Laienkomitees (ELF).
Inspiriert durch das Zweite Vatikanische Konzil, insbeson-
dere durch die Dogmatische Konstitution Lumen Gentium, 
engagieren sich Laien in Kirche und Welt, um Zeugnis zu 
geben für ihren Glauben und um ihre Gesellschaft und ihre
Kirche mitzugestalten. Das zusammenwachsende Europa
stellt sie vor neue Herausforderungen und eröffnet ihnen
neue Chancen.
Podium: 
Michel Camdessus, Präsident der Semaines Sociales de
France, Paris/Frankreich
Maria Draaijers, Niederländische Kath. Laienbewegung,
Nijmegen/Niederlande
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Kurzreferat: Erzbischof Julián Barrio Barrio, Santiago de
Compostela/Spanien
Podium: 
Rudolf Hagmann, Pfarrer und Jakobspilger, Ravensburg
Prof. Dr. Klaus Herbers, Wissenschaftl. Beirat der Dt. St.
Jakobus-Gesellschaft, Erlangen
Dr. Carmen Rohrbach, Autorin, Hofstetten
Moderation: 
Dieter Bauer, Stuttgart
Anwalt des Publikums: 
Wolfgang Schneller, Oberdischingen
Musikalische Gestaltung: 
Chor der Gemeinde Sta. Salome, Santiago de Compostela/
Spanien
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Führung
Pilgerweg zum Pilgergottesdienst
Im Anschluss an das Podium „Auf dem Weg zum Ziel“ be-
steht die Möglichkeit, entlang Donau und Iller mit einer
geführten Gruppe nach Wiblingen zum Pilgergottesdienst
zu wandern. Treffpunkt für die ca. 6 km lange Wanderung
ist der Haupteingang des Edwin-Scharff-Hauses.
Edwin-Scharff-Haus, Vorplatz, Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Eucharistiefeier
Sie gehen und werden nicht müde
Pilgergottesdienst
Hauptzelebrant: 
Erzbischof Julián Barrio Barrio, Santiago de Compostela/
Spanien
Konzelebrant: 
Rudolf Hagmann, Ravensburg
Hubert A. Nußbaumer, Ulm
Mitwirkung: 
P. Angel F. de Aranguiz, Ponferrada/Spanien
Musikalische Gestaltung: 
Chor der Gemeinde Sta. Salome, Santiago de Compostela/
Spanien
Orgel: 
Wolfgang Treß, Ulm
Anschl. einfacher Imbiss im Klosterhof
Basilika St. Martin, Schloßstr. 44, Ulm-Wiblingen

JAKOBSWEGE

Do 16.15
18.15

U

Do 18.30
20.00

I
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Gäste aus vier Kontinenten berichten aus ihrer pastoralen
Arbeit.
Podium: 
Bischof Dom Antonio Celso de Queiroz, Sao Paulo/Brasilien
Bischof Dr. Martin Hein, Kassel
Benjamin Pereira, Poona/Indien
Eva Pevec, La Paz/Bolivien
Max Stetter, vormals Nairobi/Kenia
Vorbereitet von: 
Adveniat und Missionswissenschaftliches Institut Aachen
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40

Werkstatt
Eine neue Art Kirche zu sein
Impulse aus Asien
Leitung: Dr. Simone Rappel, München
Vorbereitet von: Missio München
Bürgerhaus-Mitte, OG, Luthersaal, Schaffnerstr. 17

JAKOBSWEGE

Zwei Jakobswege vereinigen sich in Ulm, um über den
Bodensee weiter Richtung Santiago de Compostela zu
führen. Das Pilgern auf diesen Wegen hat über die Jahr-
hunderte vielen Menschen Kraft zum Leben gegeben. 
Im Heiligen Jakobusjahr bietet der Katholikentag eine Be-
schäftigung mit dem Jakobsweg für Herz und Verstand, 
für die Ohren und die Füße.

Führung
Auf Jakobswegen zum Katholikentag in Ulm
Auf drei Routen pilgern Gruppen auf historischen Jakobs-
wegen nach Ulm. In Rosenberg, Nördlingen und Wein-
garten brechen sie am Wochenende zuvor auf, um recht-
zeitig zum Katholikentag in Ulm zu sein.

Podium
Auf dem Weg zum Ziel
Pilgern auf dem Jakobsweg
Immer mehr Menschen pilgern auf Jakobswegen durch
Europa. Worin liegt die Faszination, die von diesem Weg
ausgeht? Was tragen Geschichte, Frömmigkeit und die
Suche nach Abenteuer und Selbsterkenntnis dazu bei?
Und wie kann das Pilgern zu einer Vertiefung von Spiritu-
alität und Völkerverständigung führen?
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ÖKUMENISCHES BEGEGNUNGSZENTRUM

Christlich gelebtes Leben verbindet. Der Katholikentag 
lädt mit seinem Ökumene-Programm dazu ein, an die 
wichtigen Erfahrungen des Ökumenischen Kirchentags
Berlin 2003 (ÖKT) anzuknüpfen, setzt aber auch neue, 
eigene Akzente. Drei thematische Schwerpunkte profilie-
ren das Programm:
1. die Ökumene des Lebens (konkrete Erfahrungen,
Hindernisse und Perspektiven),
2. eine Fortführung zentraler ökumenischer Themen des
ÖKT (u.a. Abendmahl und Eucharistie und die Charta
Oecumenica),
3. der Lebensraum „Donau“ unter ökumenischem Ge-
sichtspunkt mit einem Schwerpunkt auf der Orthodoxie.
Das Ökumenische Begegnungszentrum, vom Hauptbahn-
hof mit Linie 5 in Richtung Donaustadion (Haltestelle:
Rathaus) in 4 Minuten erreichbar, bietet Raum zu inhaltli-
chem Austausch, zum informellen Gespräch, aber auch
zum gemeinsamen Feiern des Gottesdienstes. Ein Bücher-
tisch informiert über aktuelle Literatur zum Thema Ökumene.

TÄGLICHE ANGEBOTE

Ausstellung
Die Kirchen arbeiten zusammen
Die Charta Oecumenica präsentiert und entfaltet
Vorbereitet von: ACK Baden-Württemberg
Haus der Begegnung, EG, Runder Tisch, Grüner Hof 7

Ausstellung
Was Abendmahl und Eucharistie mir bedeuten
Eine Seh-, Schreib- und Leseschule
Christen kennen oft nur die eigene Gestalt der Feier von
Abendmahl und Eucharistie und wissen wenig über die
Besonderheiten der liturgischen Feiern der anderen. Bild-
und Textzeugnisse aus allen christlichen Traditionen wer-
den in einer Dauerausstellung präsentiert und laden dazu 
ein, über das persönliche Erleben von Abendmahl und
Eucharistie nachzudenken und Zeugnis davon zu geben.
Vorbereitet von: 
Ökumenisches Institut Münster
Haus der Begegnung, EG, Kleiner Saal, Grüner Hof 7

ÖKUMENISCHES 
BEGEGNUNGSZENTRUM

Do/Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00
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Konzert
Musik für den Heiligen Jakobus
Frühe mehrstimmige Gesänge aus dem „Codex
Calixtinus“, Santiago de Compostela
Für das Hochfest des Heiligen Jakobus wurden im 12.
Jahrhundert in Santiago de Compostela virtuose Gesänge
komponiert. Sie gehören zu den ersten Zeugnissen für
Mehrstimmigkeit im Abendland. Diese Gesänge wurden in
einem prachtvollen Codex, dem „Codex Calixtinus“ ge-
sammelt, der heute noch in Santiago aufbewahrt wird. Die
Gesänge erklingen in der Interpretation von sieben virtuo-
sen Männerstimmen.
Ausführende: 
Ensemble Ordo Virtutum für Musik des Mittelalters
Musikalische Leitung: 
Dr. Stefan Johannes Morent, Tübingen
Basilika St. Martin, Schloßstr. 44, Ulm-Wiblingen

Nachtgebet
In dir allein wird meine Seele still (Ps 62,2)
Leitung: Hubert A. Nußbaumer, Pfarrer, Ulm
Basilika St. Martin, Schloßstr. 44, Ulm-Wiblingen

Führung
Ein Pilgertag beim Katholikentag
Wer einmal die Fülle der Angebote des Katholikentags hin-
ter sich lassen oder das bereits Erlebte verarbeiten möch-
te, findet dazu bei der Pilgerwanderung auf alten Jakobs-
wegen nach Oberdischingen Gelegenheit. Treffpunkt ist
um 8.00 Uhr vor dem Hauptportal des Ulmer Münsters.
Nach einer kurzen Statio führt der Weg durch das Fischer-
viertel, an der Donau entlang, über den Oberen Kuhberg,
die Orte Grimmelfingen und Erbach nach Oberdischingen.
Die Wanderstrecke beträgt 23 Kilometer. Wer unterwegs
aussteigen möchte, kann mit den stündlich verkehrenden
Bahnbussen nach Ulm zurückfahren. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, jedoch gute Wanderschuhe und ent-
sprechende Kleidung (Regen- bzw. Sonnenschutz). Die be-
gleitenden Pilgerführer sorgen für angemessene Ruhepau-
sen und die spirituelle Begleitung durch den Tag.
Vorbereitet von: 
Stiftung Haus St. Jakobus, Schwäbische
Jakobusgesellschaft
Münster, vor dem Hauptportal, Münsterplatz
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Do 20.30
21.45

I

Do 22.00
22.30

I

Sa 8.00
16.30

U



Dr. Annemarie Mayer, Tübingen
Dr. Walter Schöpsdau, Bensheim
Prof. Dr. Harald Wagner, Münster
Moderation: 
Prof. Dr. Hans Jörg Urban, Paderborn
Musikalische Gestaltung: 
trinity, Plochingen
Vorbereitet von: Johann-Adam-Möhler-Institut, Paderborn
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Mittagsgebet
Leitung: Markus Mattes, kath. Pfarrer, Neu-Ulm
Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, 
Grüner Hof 7

Vortrag
Geistlichen Erfahrungen Raum geben
Lernprozesse ökumenischer Spiritualität
Christen aller Konfessionen leben aus dem Wort und dem
Geist des einen Gottes und stehen sich doch in vielem ein-
ander fremd gegenüber – oft gerade da, wo in besonderer
Weise ihr Herz schlägt. Welche ehrlichen Möglichkeiten
gibt es, einen ökumenisch gelebten Glauben einzuüben?
Vortrag: 
P. Dr. Gerhard Voss OSB, Ökumenisches Institut, 
Abtei Niederaltaich
Moderation: 
Prof. Dr. Sabine Pemsel-Maier, Freiburg
Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, Grüner Hof 7

Podium
Gottes heilende Kraft im Kosmos
Ökumenische Spiritualität der Schöpfung
Der Mensch ist für die Schöpfung verantwortlich. Das ist
heute ökumenischer Konsens. Orthodoxe Spiritualität be-
tont unsere christliche Berufung zum Dienst an der Heil-
ung und Heiligung des ganzen Kosmos. So erhält auch der
anschließende Segen an der Donau, dem lebendigen und
völkerverbindenden Strom, seinen Sinn.
Vortrag: Prof. Dr. Athanasios Vletsis, München
Podium: Prof. Dr. Michael Rosenberger, Linz/Österreich
Moderation: Katerina Karkala-Zorba, Volos/Griechenland
Musikalische Gestaltung: trinity, Plochingen
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7
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13.00

U

Do 14.30
16.00

U

Do 16.30
18.00

I
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Werkstatt
Orthodoxie
Angebote, Aktionen, Gesprächsmöglichkeit
Vorbereitet von: Kommission der Orthodoxen Kirchen in
Deutschland (KOKiD)
Haus der Begegnung, EG, Clubraum, Grüner Hof 7

Werkstatt
Ökumenische Ideenbörse
Internet-Plattform für ökumenische Initiativen
Im Foyer des Ökumenischen Begegnungszentrums bieten
zwei PCs die Möglichkeit, auf der Webseite www.oekume-
ne-ideenboerse.de verschiedene ökumenische Initiativen
kennen zu lernen und eigene Projekte vorzustellen.
Vorbereitet von: Möhler-Institut Paderborn 
und Konfessionskundl. Institut Bensheim
Haus der Begegnung, EG, Foyer, Grüner Hof 7

Informationsstand der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen (ACK)
Haus der Begegnung, EG, Foyer, Grüner Hof 7

VERANSTALTUNGEN AM DONNERSTAG

Biblischer Impuls zur Eröffnung des 
Ökumenischen Begegnungszentrums
Begrüßung: 
P. Dr. Gerhard Voss OSB, Ökumenisches Institut, 
Abtei Niederaltaich
Biblischer Impuls: 
Erzbischof Dr. Alfons Nossol, Oppeln/Opole/Polen
Musikalische Gestaltung: 
trinity, Plochingen
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Podium
Auf dem Weg zur Einheit
Ziele und Methoden der Ökumene
Viele in der Ökumene Engagierte fragen zu Recht, wie die
Einheit, die wir anstreben, tatsächlich konkret aussehen
soll. Andere wiederum verbinden damit die Frage, ob die
theologischen Dialoge tatsächlich weiterführen und wie
sie künftig zu führen sind. Beide Problemkreise sind Ge-
genstand dieses Podiums.
Podium: Dr. Andreas Löw, Leinfelden-Echterdingen
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18.00

Do /Fr /Sa
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VERANSTALTUNGEN AM FREITAG

Biblischer Impuls
Bischof Dr. Martin Hein, Kassel
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Hauptvortrag
Ökumene des Lebens
Theologische Grundlegung
Hauptvorträge, s. S. 50
Vortrag: Walter Kardinal Kasper, Rom/Vatikan
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40

Werkstatt
Singend einig werden
Von der Wirkungsgeschichte ökumenischer Lieder
Im Gotteslob finden sich viele Lieder und Übersetzungen
alter Hymnen aus der reformatorischen Tradition. Das
Evangelische Gesangbuch enthält katholische Lieder. Was
bedeutet der inzwischen große Schatz „ökumenischer“
Lieder für die wachsende Einheit der Christen?
Gesprächspartner: 
Prof. Matthias Kreuels, Aachen
Prof. Dr. Christian Zippert, Bischof em., Marburg
Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, Grüner Hof 7

Mittagsgebet
Leitung: Christian Klix, ev.-method. Pastor, Ulm
Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, Grüner Hof 7

Hauptpodium
Ökumene des Lebens konkret
Erfahrungen – Hindernisse – Perspektiven
Hauptpodien, s. S. 53
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50

Podium
Geistlich leben und geistliches Leben vermitteln
Das Amt in den Kirchen
Im Blick auf die gemeinsame Herausforderung, zu einem
christlichen Leben aus dem Geist anzuleiten, wird das
Verbindende und Unterscheidende im Amtsverständnis 
erörtert. Dabei wird bewusst nicht bei den klassischen
kontroverstheologischen Fragen angesetzt. Das geistliche
Leben steht im Mittelpunkt.
Podium: 

ÖKUMENISCHES 
BEGEGNUNGSZENTRUM

Fr 9.00
10.00

I

Fr 10.30
12.00

DI

Fr 10.30
12.00

U

Fr 12.30
13.00

U

Fr 14.30
16.00

I

Fr 14.30
16.00

I
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Hauptpodium
Zwischen Heimat und neuen Horizonten
Wie kompatibel sind unsere Kirchen?
Hauptpodien, s. S. 52
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50

Ökumenischer Gottesdienst
Abendsegen an der Donau
Die Donau stellt eine lebendige Verbindung zu den Men-
schen im gesamten Donauraum dar. Der Abendsegen
richtet den Blick auf die Konfessionsfamilien entlang des
Flusses und knüpft an die orthodoxe Tradition der Fluss-
Segnung an. Die ökumenische Feier ist als Fürbittritus ge-
staltet und will die Zusammengehörigkeit der Christen im
Donauraum stärken. Der gemeinsame Weg führt mit ei-
nem eigens gestalteten Kreuz zum Donauufer und endet
an der orthodoxen Valentinkapelle, die bis Mitternacht  
zum Gebet geöffnet ist.
Leitung: 
Gabriele Burmann, ev.-luth. Dekanin, Neu-Ulm
Ulrich Hoffmann, Vorsitzender ACK Ulm/Neu-Ulm, Neu-
Ulm
Josef Kaupp, kath. Dekan, Ulm
Maxim Schmidt, russ.-orth. Mönchspriester, Ulm
Vorbereitet von: ACK Ulm/Neu-Ulm
Haus der Begegnung, Vorplatz, Grüner Hof 7

Vortrag
Frömmigkeit als Leidenschaft für die Welt
Heinrich Seuse
Am Ort des letzten Wirkens des Mystikers Seuse, im ehe-
maligen Dominikanerkloster und heutigen ev. Haus der
Begegnung.
Vortrag: Volker Metelmann, Pfarrer und Geschäftsführer
Haus der Begegnung, Ulm
Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, Grüner Hof 7

Konzert
Psalmen-Dialog
in ökumenischer Zusammenarbeit
s. S. 252
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7
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20.00
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und Religionen in Südosteuropa?
Podium: 
Prof. Dr. Vartolomeu Androni, Bischofsvikar, Judetul
Vilcea/Rumänien
Bischof Dr. D. Christoph Klein, Sibiu/Hermannstadt/
Rumänien
Bischof Martin Roos, Timisoara/Rumänien
Vorbereitet von: 
Renovabis und Donauschwäbisches Zentralmuseum Ulm
Donauschwäb. Zentralmuseum, Schillerstr. 1

Konzert
Weiter Segen sein
Lieder und Texte ein Jahr nach dem Ökumenischen
Kirchentag
s. S. 276
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

VERANSTALTUNGEN AM SAMSTAG

Biblischer Impuls
Biblischer Impuls: 
Metropolit Dr. Serafim Joanta, Nürnberg
Musikalische Gestaltung: 
Aschira, Meppen
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Podium
Die Charta Oecumenica
Kirchen gehen aufeinander zu
Statement: 
Prof. Dr. Reinhard Frieling, Mitglied der Redaktionsgruppe
für die Charta Oecumenica, Heppenheim
Podium: 
Hubert Bour, Ökumenebeauftragter der Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Bischof Evmenios von Lefka, Aachen
Heiner Küenzlen, Ökumenebeauftragter der Ev.
Landeskirche, Stuttgart
Anita Lichti, Mennonitengemeinde, Stuttgart
Moderation: 
Barbara Rudolph, Frankfurt/M.
Musikalische Gestaltung: 
Aschira, Meppen
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7
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22.00

I

Sa 9.00
10.00

I

Sa 10.30
12.00

I
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Dr. Klaus Engelhardt, Landesbischof i.R., Karlsruhe
Metropolit Dr. Serafim Joanta, Nürnberg
Rosemarie Wenner, ev.-meth. Superintendentin,
Frankfurt/M.
Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Freiburg im Breisgau
Moderation: 
Dr. Johannes Oeldemann, Paderborn
Musikalische Gestaltung: 
Wolfgang Abendschön & Akzente, Karlsruhe
Vorbereitet von: 
Johann-Adam-Möhler-Institut, Paderborn
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Vortrag mit Diskussion
Ökumene des Lebens – über den Tod hinaus
Erfahrungen mit Sterben und Tod in Liturgie und
Pastoral
Vortrag: Prof. Dr. Konrad Baumgartner, Regensburg
Moderation: Dr. Monika Selle, München
Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, Grüner Hof 7

Vortrag mit Diskussion
Leben mit Heiligen
Vorbilder im Glauben oder mehr?
Kurzreferat: 
Dr. Regina Radlbeck-Ossmann, Regensburg
Prof. Dr. Gunther Wenz, München
Moderation: Dr. Robert Ochs, Augsburg
Musikalische Gestaltung: 
Wolfgang Abendschön & Akzente, Karlsruhe
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Zentraler Ökumenischer Gottesdienst
Leben aus Gottes Geist
Zentrale Veranstaltungen, s. S. 17
Münster, Münsterplatz

Podium
Religion in Südosteuropa heute
Gelebte Ökumene
Über einige europäische Länder ist wenig bekannt. Dazu
gehört Rumänien, das zum Jahr 2007 um seine Aufnahme
in die Europäische Union kämpft. In Rumänien und den
Ländern Südosteuropas spielt die religiöse neben der eth-
nischen Vielfalt eine besondere Rolle. Wie gestaltet sich
heute und morgen das Zusammenleben der Konfessionen
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U
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I
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Dr. Paul Deselaers, Spiritual und Pfarrer, Greven-Gimbte
Dr. Dagmar Heller, Oberkirchenrätin, Hannover
Eva-Maria Kiklas, KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche,
Dresden
Prof. Dr. Athanasios Vletsis, Institut für orthodoxe
Theologie, München
Moderation: 
Prof. Dr. Bernd Jochen Hilberath, Tübingen
Anwältin des Publikums: 
Dr. Annemarie Mayer, Tübingen
Schlusswort: 
Josef Kaupp, kath. Dekan, Ulm
Hans-Hermann Keinath, ev. Dekan, Ulm
Musikalische Gestaltung: Aschira, Meppen
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Abendgebet
Orthodoxe Vesper
Vorbereitet von: Kommission der Orthodoxen Kirchen in
Deutschland (KOKiD)
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

CHRISTLICH-JÜDISCHER DIALOG

Der Veranstaltungsort, das Edwin-Scharff-Haus, ist vom
Hauptbahnhof mit der Linie 7 in Richtung Willi-Brandt-
Platz (Haltestelle: Eckstr.) in 8 Minuten erreichbar.

BIBLISCHE IMPULSE IM DIALOG

Rabbiner Dr. Walter Homolka, Rektor des Abraham Geiger
Kollegs an der Universität Potsdam
Prälatin Gabriele Wulz, Ulm
Moderation: Prof. Dr. Hanspeter Heinz, Augsburg
Musikalische Gestaltung: Klezmer hoch 3, Stuttgart
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Prof. Dr. Hubert Frankemölle, Paderborn
Prof. Dr. Ernst-Ludwig Ehrlich, Riehen/Schweiz
Moderation: 
Dr. Hans Hermann Henrix, Aachen

CHRISTLICH-JÜDISCHER DIALOG

Sa 18.30
20.00

I

Do 9.00
10.00

I

Do 9.00
10.00

I
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Mittagsgebet
Die Charta Oecumenica ins Gebet genommen
Leitung: 
Dr. Johannes Ehmann, ACK Baden-Württemberg,
Stuttgart
Prälatin Gabriele Wulz, Ulm
Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, Grüner Hof 7

Podium
Abendmahl und Eucharistie
Ein ökumenisches Gespräch miterleben
Es ist Neues zu berichten vom ökumenischen Gespräch
über die Feier von Abendmahl und Eucharistie: Evangeli-
sche und katholische Christen haben ein vertieftes ge-
meinsames Verständnis der Gegenwart Jesu Christi im 
Mahlgeschehen erreicht. Die Rede vom Opfer trennt die
Konfessionen nicht einfach mehr. Sensibilität ist gewach-
sen – im Blick etwa auf den Laienkelch und die
Aufbewahrung der Mahlgaben.
Kurzreferat: 
Prof. Dr. Friederike Nüssel, ev. Theologin, Münster
Prof. Dr. Dorothea Sattler, kath. Theologin, Münster
Statements: 
Josef Kaupp, kath. Dekan, Ulm
Hans-Hermann Keinath, ev. Dekan, Ulm
Moderation: 
Dr. Abraham Peter Kustermann, Stuttgart
Musikalische Gestaltung: 
Aschira, Meppen
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Podium
Wie feiern Christinnen und Christen
Abendmahl, Eucharistie und Göttliche
Liturgie?
Ein Erfahrungsaustausch
Orthodoxe Bilderwand – eucharistische Anbetung –
Laienkelch: Nicht nur dem äußeren Anschein nach unter-
scheiden sich die Feiergestalten von Abendmahl und
Eucharistie in den christlichen Gemeinschaften. Warum
gibt es bei den einen die tägliche Eucharistie, bei anderen
nur an hohen Festtagen das Abendmahl, bei den dritten
die Liturgie an jedem Sonntag? Ein Gespräch über die
Geschichte und die Gegenwart der gottesdienstlichen
Traditionen kann das Verständnis für einander mehren.
Podium: 

DEN GRUND DES LEBENS ERFAHREN

74

Sa 12.30
13.00

U

Sa 14.30
16.00

I

Sa 16.30
18.00

I



Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Podium
Frauen im Judentum heute
Wie leben Jüdinnen in Deutschland, in England und
Israel? Was beschäftigt sie zur Zeit am meisten, wo liegen
ihre Wünsche für die jüdische  Gemeinschaft? Spannen-
de Fragen angesichts der zunehmenden Vielfalt jüdischen
Lebens hierzulande.
Podium: 
Evelyn Friedlander, London/Großbritannien
Dr. Rachel M. Herweg, Berlin
Prof. Dr. Chana Safrai, Jerusalem
Moderation: Dagmar Mensink, Berlin
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

LEHRHAUS JUDENTUM

Das Lehrhaus lädt dazu ein, Kultur und Tradition des
Judentums kennenzulernen. Eine Reihe von Vorträgen in-
formiert über jüdische Religionsgeschichte, die Rolle 
der Frau im Judentum und die aktuellen Lebensumstände 
und Überzeugungen von Juden in Deutschland, Europa 
und Israel. Im Rahmen des Lehrhauses finden auch eine
Gemeinschaftsfeier, ein Konzert und Führungen statt.

Vortrag
Ein schwäbischer Schindler?
Hans Walz, die Firma Bosch und die verfolgten Juden
Prof. Dr. Joachim Scholtyseck, Bonn
Moderation: Dr. Uri Kaufmann, Dossenheim
Edwin-Scharff-Haus, UG, Studio Ballett, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Vortrag
Jüdische Identität in der Diaspora und in
Israel
Prof. Dr. Doron Kiesel, Frankfurt
Moderation: Dr. Hans Hermann Henrix, Aachen
Edwin-Scharff-Haus, EG, Studio Stuttgart, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

CHRISTLICH-JÜDISCHER DIALOG

Fr 10.30
12.00

I

Do 10.30
12.00

Do 10.30
12.00
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Musikalische Gestaltung: 
Daniel Kempin, Frankfurt/M.
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Prof. Dr. Irmtraud Fischer, Bonn
Rabbiner Prof. Dr. Albert H. Friedlander,
London/Großbritannien
Moderation: 
Werner Trutwin, Bonn
Musikalische Gestaltung: 
Klezmer hoch 3, Stuttgart
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Landesrabbiner Dr. Henry G. Brandt, Dt. Koordinierungsrat
der Gesellschaften für christlich-jüdische Zusammenarbeit,
Dortmund
Prof. Dr. Erich Zenger, Münster
Moderation: 
Petra Kunik, Frankfurt/M.
Musikalische Gestaltung: 
Daniel Kempin, Frankfurt/M.
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

PODIEN

Podium
Juden und Christen im neuen Europa
Nie waren sich Juden und Christen so nahe wie heute.
Das verlangt auch nach einem gemeinsamen Handeln im
neuen Europa. Nach dem Umbruch von 1989 ist Deutsch-
land durch die Öffnung der Sowjetunion zu dem Land mit
der drittgrößten jüdischen Bevölkerung geworden. Welche
Aufgaben stellen sich den jüdischen Minderheiten und 
ihren christlichen Partnern für die Zukunft?
Podium: 
Prof. Dr. Wladyslaw Bartoszewski, Warschau/Warszawa/
Polen
Dr. Michael Fundaminski, Stuttgart
Tomas Kraus, Praha/Prag/Tschechische Republik
Prof. Dr. Ernst-Ludwig Ehrlich, Riehen/Schweiz
Moderation: 
Rita Waschbüsch, Lebach
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Fr 9.00
10.00

I

Fr 9.00
10.00

I

Do 10.30
12.00

I



Edwin-Scharff-Haus, OG, Studio München, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Vortrag
Wiederaufbau jüdischen Lebens nach 1945
Arno Fern, Stuttgart
Meinhard Tenné, Stuttgart
Moderation: Dr. Michael Volkmann, Denkendorf
Edwin-Scharff-Haus, OG, Studio München, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Vortrag
Jüdisches Leben in Deutschland – aktuelle
Probleme
Barbara Traub, Stuttgart
Moderation: Ingrid Weiß, Weil im Schönbuch
Edwin-Scharff-Haus, UG, Studio Ballett, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Vortrag
Schwäbisches Landjudentum
Vortrag: Dr. Uri Kaufmann, Dossenheim
Edwin-Scharff-Haus, EG, Studio Stuttgart, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Vortrag
Frauen in der Zeit des Zweiten Tempels
Prof. Dr. Chana Safrai, Jerusalem
Moderation: Britta Frede-Wenger, Herrenberg
Edwin-Scharff-Haus, UG, Studio Ballett, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Vortrag
Die Rolle der Frau im Judentum im Spiegel
der hebräischen Literatur
Dr. Anat Jütte-Feinberg, Stuttgart
Moderation: Dagmar Mensink, Berlin
Edwin-Scharff-Haus, OG, Studio München, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Vortrag
Jüdisch-religiöses Leben in der UdSSR
Ein Rückblick
Dr. Dmitrij Belkin, Tübingen
Moderation: Ingrid Weiß, Weil im Schönbuch
Edwin-Scharff-Haus, UG, Studio Ballett, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

CHRISTLICH-JÜDISCHER DIALOG

Fr 10.30
12.00

Fr 10.30
12.00

Fr 10.30
12.00

Fr 14.30
16.00

Fr 14.30
16.00

Fr 16.30
18.00
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Vortrag
Ich will nach Hause, aber ich war noch nie da
Eine jüdische Frau auf den Spuren ihrer Identität
Evelyn Friedlander, London/Großbritannien
Moderation: Ingrid Weiß, Weil im Schönbuch
Edwin-Scharff-Haus, OG, Studio München, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Film und Wort
Promises
Hass und Hoffnung – Kinder im Nahostkonflikt
Israel/Palästinensische Autonomiegebiete/USA 2001
Dagmar Mensink, Berlin, im Gespräch mit
Prof. Dr. Doron Kiesel, Frankfurt
Edwin-Scharff-Haus, EG, Studio Stuttgart, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Vortrag
Jüdische Küche
Noemi Berger, Stuttgart
Moderation: Waltraud Boelte, Furtwangen
Edwin-Scharff-Haus, UG, Studio Ballett, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Vortrag
Menschenbild und Menschenwürde im
Judentum
Angesichts der Herausforderung durch 
bioethische Fragen
Vortrag: Dr. Rachel M. Herweg, Berlin
Moderation: Britta Frede-Wenger, Herrenberg
Edwin-Scharff-Haus, OG, Studio München, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Vortrag
Berührungen im Festkalender zwischen 
Juden und Christen
Dr. Joel Berger, Stuttgart
Moderation: Prof. Dr. Hanspeter Heinz, Augsburg
Edwin-Scharff-Haus, UG, Studio Ballett, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Vortrag
Was ist der Talmud?
Rabbiner Netanel Wurmser, Stuttgart
Moderation: Dr. Michael Volkmann, Denkendorf
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Do 10.30
12.00

Do 14.30
17.00

Do 14.30
16.00

Do 14.30
16.00

Do 16.30
18.00

Do 16.30
18.00



Exkursion
Der jüdische Friedhof in Laupheim
Laupheim erreichen Sie mit der Bahn ab Hauptbahnhof
Ulm um 15.35 Uhr.
Führung: Ernst Schäll, Laupheim
Bahnhof Laupheim Stadt, Laupheim

CHRISTLICH-ISLAMISCHER DIALOG UND
BEGEGNUNGSZENTRUM

Christen und Muslime sind eingeladen, im Begegnungs-
zentrum, vom Hauptbahnhof mit Linie 1 in Richtung
Söflingen (Haltestelle: Königstr.) in 8 Minuten erreichbar,
miteinander ins Gespräch zu kommen und sich besser
kennenzulernen. Im Café, in Podien und Werkstätten geht
es um aktuelle Fragen eines gelingenden Zusammen-
lebens. Ein Raum der Stille bietet Gelegenheit zum Rück-
zug und zum Lesen in Koran und Bibel.

BIBLISCHE IMPULSE IM DIALOG

Sr. Paulin Link OSF, Kloster Reute
Dr. Nadeem A. Elyas, Eschweiler 
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, 
Königstr. 11

Bischof Dr. Franz Kamphaus, Limburg
Hamideh Mohagheghi, Hannover
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, 
Königstr. 11

Prof. Mir Mohammad Hossein Fatimi, Pforzheim
Dr. Franz Josef Ortkemper, Direktor des Kath. Bibelwerks,
Stuttgart
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, Königstr. 11

CHRISTLICH-ISLAMISCHER DIALOG

Fr 16.15
17.45

Do 9.00
10.00

U

Fr 9.00
10.00

U

Sa 9.00
10.00

U
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Vortrag
Jüdisches Frauenleben zwischen Halacha und
Moderne
Petra Kunik, Schriftstellerin, Frankfurt/M.
Moderation: Werner Trutwin, Bonn
Edwin-Scharff-Haus, EG, Studio Stuttgart, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Abendgebet
Christlich-jüdische Gemeinschaftsfeier
Leitung: 
Landesrabbiner Dr. Henry G. Brandt, Dt. Koordinierungsrat
der Gesellschaften für christlich-jüdische Zusammenarbeit,
Dortmund
Karl Kardinal Lehmann, Mainz
Kantor: Daniel Tsach, Dortmund
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Konzert
Jüdische Liturgie in Deutschland
Musikalische Leitung: Ludwig Schwedes, Laupheim
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

FÜHRUNGEN

Führung
Jüdische Spuren in Ulm
Ulrich Metzger, Ev. Studentenpfarrer, Ulm
Münster, vor dem Hauptportal, Münsterplatz

Exkursion
Zur Geschichte von Christen und Juden
Exkursion zur Ausstellung im Schloss Großlaupheim
Schloss Großlaupheim erreichen Sie mit der Bahn ab
Hauptbahnhof Ulm um 13.35 Uhr. Vom Stadtbahnhof
Laupheim ist der Weg zum Schloss organisiert.
Führung: Dr. Ruth Anna Löwenbrück, Ditzingen
Bahnhof Laupheim Stadt, Laupheim
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Fr 16.30
18.00

Do 19.00
20.30

I

Do 20.30
22.00

I

Fr 14.00
15.30

Fr 14.00
15.30



Kabarett
Kirchtürme und Minarette
Kabarett zu den Konflikten im Zusammenleben von
Christen und Muslimen
Künstlerische Gestaltung: 
Kabarettgruppe der Christl.-islam. Gesellschaft, Stuttgart
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, Königstr. 11

Podium
Bioethik geht uns alle an, Teil 1 
Orientierungen aus christlicher und islamischer Sicht
Gendiagnostik und Gentherapie bringen immer mehr Men-
schen in ethische Konflikte. Das Menschenbild der jeweili-
gen Religion kann eine Grundlage für Entscheidungen sein.
Sind die Religionen Fortschrittsverhinderer oder die letzten
Anwälte moralischer Werte in einer „schönen neuen Welt“?
Kurzreferat: 
Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg
Dr. Dr. Ilhan Ilkilic, Mediziner und Philosoph, Bochum
Moderation: 
Prof. Dr. Thomas Sternberg, Münster
Musikalische Gestaltung: 
Wolfgang Abendschön & Akzente, Karlsruhe
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50

Podium
Bioethik geht uns alle an, Teil 2
Ein christlich-muslimischer Dialog zu Fragen aus der
Praxis
Christen und Muslime aus Politik, Gesundheitswesen und
der sozialen Beratung tauschen sich darüber aus, welche
Antworten sie auf tägliche bioethische Entscheidungs-
fragen geben und welche Perspektiven es für eine interre-
ligiöse Praxis gibt.
Statement: 
Nadja El-Mahgary, Praktische Ärztin, Halle (Westf.)
Dr. Dr. Ilhan Ilkilic, Mediziner und Philosoph, Bochum
Dr. Peter Liese MdEP, Meschede
Martina Saatkamp, Beraterin Donum Vitae, Bersenbrück
Moderation: Prof. Dr. Thomas Sternberg, Münster
Anwälte des Publikums: 
Dr. Hansjörg Schmid, Stuttgart
Karin Vorhoff, Freiburg
Musikalische Gestaltung: 
Wolfgang Abendschön & Akzente, Karlsruhe
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50

CHRISTLICH-ISLAMISCHER DIALOG

Do 14.30
16.00

U

Do 14.30
16.00

I

Do 16.30
18.00

I
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TÄGLICHES ANGEBOT

Raum der Stille
Einladung zum Lesen in der Bibel und im Koran
Christuskirchengemeinde, OG, Konfirmandenraum,
Königstr. 11

Treffpunkt
Gelegenheit zu Begegnung und Information
Vorbereitet von: 
Christlich-islamische Begegnungs- und Informationsstelle
Christuskirchengemeinde, EG, Gemeinderaum
Senioren, Königstr. 11

Ausstellung
Die Arbeit der Diözesen im 
christlich-islamischen Dialog
Vorbereitet von: CIBZ Stuttgart
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, Königstr. 11

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Podium
Wofür steht das Kopftuch?
Religiöse Identität, politische Überzeugung,
Unterdrückung?
Die Bundesländer müssen durch eigene Gesetze regeln,
ob es Lehrerinnen erlaubt sein wird, in der Schule ein
Kopftuch zu tragen. Welche Güter müssen geschützt wer-
den? Geht das Neutralitätsgebot des Staates dem Grund-
recht der Religionsfreiheit vor?
Podium: 
Prof. Barbara John, Berlin
Hamideh Mohagheghi, Hannover
Prof. Dr. Janbernd Oebbecke, Münster
Heide Oestreich, Berlin
Dr. Annette Schavan MdL, Stuttgart
Bertold Sommer, Berlin
Moderation: Gabriele Erpenbeck, Hannover
Anwältin des Publikums: 
Karin Vorhoff, Freiburg
Musikalische Gestaltung: 
Wolfgang Abendschön & Akzente, Karlsruhe
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50
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Do /Fr /Sa
10.00
18.00

U

Do/Fr /Sa
10.00
18.00

U

Do/Fr /Sa
10.00
18.00

U

Do 10.30
12.00

I



Werkstatt
Auf der Suche nach Sicherheit: 
Wenn die Welt morgen untergeht …
Zum Tagesthema Grenzgänger:  
Apokalyptiker – Visionäre – Fundamentalisten
Statement: Dr. Joachim Valentin, Freiburg im Breisgau
Moderation: Wolfgang Mischitz, Innsbruck/Österreich
Bürgerhaus-Mitte, OG, Saal, Schaffnerstr. 17

Werkstatt
Auf der Suche nach Sicherheit: 
Wir wissen aber aus himmlischer Quelle …
Zum Tagesthema Grenzgänger: 
Apokalyptiker – Visionäre – Fundamentalisten
Statement: Alfred Singer, Würzburg
Moderation: Dr. Christian Ruch, Zürich/Schweiz
Bürgerhaus-Mitte, EG, Tagungsraum 1, Schaffnerstr. 17

Werkstatt
Auf der Suche nach Sicherheit: 
In der Bibel steht aber …
Zum Tagesthema Grenzgänger: 
Apokalyptiker – Visionäre – Fundamentalisten
Statement: Annette Kick, Stuttgart
Moderation: Dr. Dorothee Kaes, Rottenburg
Bürgerhaus-Mitte, OG, Luthersaal, Schaffnerstr. 17

Podium
Auf der Suche nach lebendigem Wasser
Christlicher Glaube vor der Herausforderung 
der Esoterik
Auch Christen versuchen, esoterische Lehren und Prakti-
ken in ihren religiösen Alltag zu integrieren. Darauf rea-
gierte das vatikanische Schreiben „Jesus Christus, Spen-
der des lebendigen Wassers“. Wo liegen Gemeinsamkeiten
und Unterschiede von Christentum und Esoterik?
Podium: 
Peter Fleetwood, St. Gallen/Schweiz
Dr. Maria Widl, Wien/Österreich
Moderation: 
Joachim Müller, Balgach/Schweiz
Bürgerhaus-Mitte, OG, Saal, Schaffnerstr. 17

WELTANSCHAUUNGEN

Do 10.30
12.00

U

Do 10.30
12.00

U

Do 10.30
12.00

U

Fr 10.30
12.00

U
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Werkstatt
Moscheebau – Stein des Anstoßes?
Moderation: 
Michaela Köger, Ulm
Gesprächspartner: 
Settar Basyildiz, Ulm
Necati Dogan, Freier Architekt, Heidenheim an der Brenz
Dr. Götz Hartung, Kulturbürgermeister, Ulm
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, Königstr. 11

Werkstatt
Wie christlich-islamische Nachbarschaft 
gelingen kann
Projekt Merjem
Leitung: 
Muammer Akin, Stuttgart
Reinhold Hübschle, Ravensburg
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, Königstr. 11

Werkstatt
Auf dem Weg zum islamischen
Religionsunterricht
Erste Erfahrungen aus der Praxis
Moderation: 
Dr. Hansjörg Schmid, Stuttgart
Gesprächspartner: 
Tünay Özrecher, Alfeld
Edeltraud Windolph, Hannover
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, Königstr. 11

Mittagsgebet
Christlich-islamische Gebetsfeier am Mittag
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, Königstr. 11

VERANSTALTUNGEN DES PROGRAMMBEREICHS
WELTANSCHAUUNGEN

Die folgenden Veranstaltungen wurden von einer ökume-
nisch zusammengesetzten Projektgruppe der katholischen
und evangelischen Weltanschauungsbeauftragten in den
Diözesen bzw. Landeskirchen vorbereitet. Das Bürgerhaus-
Mitte erreichen Sie vom Hauptbahnhof mit Linie 1 in Rich-
tung Donauhalle (Haltestelle: Justizgebäude) in 2 Min.
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Fr 10.30
12.00

U

Fr 16.30
18.00

U

Sa 10.30
12.00

U

Sa 12.30
13.00

U



THEMENBEREICH 2:  HAUPTVORTRÄGE

Hauptvortrag
Menschenwürde – was ist das?
Die allgemein verpflichtende Kraft der Menschenwürde ist
gefährdet: Ein allzu abstraktes Verständnis verliert den
Bezug zum Leben und wird im konkreten Fall leicht unter-
laufen. Wie ist Menschenwürde in der pluralistischen Ge-
sellschaft zu begründen? Wie kann sie angesichts neuer
ethischer Fragestellungen gewahrt werden?
Vortrag: 
Prof. Dr. Herta Däubler-Gmelin MdB, Bundesministerin
a.D., Berlin
Prof. Dr. Dietmar Mieth, Moraltheologe, Tübingen
Moderation: 
Dr. Joachim Drumm, Stuttgart
Anwälte des Publikums: 
Prof. Dr. Paul Oldenkott, Ulm
Dr. Johannes Warmbrunn, Esslingen
Musikalische Gestaltung: 
Böttcher – Krüger – Kley, Siegburg
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50

Hauptvortrag
Gewissensbildung in einer pluralistischen Welt
Der rasante Fortschritt der Wissenschaft wirft zahlreiche
ethische Fragen auf. Obwohl uns diese oft persönlich 
betreffen, fällt es uns schwer, angesichts der Vielfalt an 
Informationen und Meinungen eine gewissenhafte Ent-
scheidung zu treffen. Wie wissen wir, was richtig ist? Hilft
uns unser Gewissen weiter? Wie muss es gebildet wer-
den, um den heutigen Anforderungen gewachsen zu sein?
Vortrag: 
Prof. Dr. Eberhard Schockenhoff, Moraltheologe, Freiburg
Statements: 
Marianne Birthler, Bundesbeauftragte für die Stasi-
Unterlagen, Berlin
Barbara Thon, Konfliktberaterin, Calw
Moderation: 
Dr. Heinz-Hermann Peitz, Stuttgart
Musikalische Gestaltung: 
feuerstein, Würzburg
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50

THEMENBEREICH 2
DAS GESCHENK DES LEBENS 
BEWAHREN

Do 10.30
12.00

DI

Fr 10.30
12.00

I
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Werkstatt
Esoterik: Heilung ohne Risiken 
und Nebenwirkungen?
Zum Tagesthema Faszination Esoterik
Statement: Dr. Hansjörg Hemminger, Stuttgart
Moderation: Matthias Neff, Trier
Bürgerhaus-Mitte, OG, Luthersaal, Schaffnerstr. 17

Werkstatt
Esoterik: Neue Spiritualität oder 
neuer Aberglaube?
Zum Tagesthema Faszination Esoterik 
Statement: Albert Lampe, Freiburg
Moderation: Dr. Jan Badewien, Karlsruhe
Bürgerhaus-Mitte, EG, Tagungsraum 1, Schaffnerstr. 17

Werkstatt
Götter und Goblins
Fantasy-Rollenspiele von innen und außen gesehen
Das Schwarze Auge, Shadowrun oder Midgard: Warum
schlüpfen junge Menschen in fantastische Rollen, um sich
Abenteuer in magischen Welten selbst zu gestalten? Wo
liegt die Faszination, wo liegen Probleme? Sie werden in
die Rollenspiel-Welt eingeführt und haben Gelegenheit
zum Gespräch mit Akteuren.
Moderation: 
Dr. Hansjörg Hemminger, Stuttgart
Hubert Kohle, Augsburg
Bürgerhaus-Mitte, OG, Saal, Schaffnerstr. 17

Podium
Fantasy – Kinderspiel, Poesie oder
Ersatzreligion?
„Harry Potter“ und „Der Herr der Ringe“ sind nur die be-
kanntesten Namen für den weltweiten Erfolg der Fantasy-
Literatur, -Filme und -Computerspiele. Die Veranstaltung
lädt dazu ein, auf dem Weg über die Mythen dieses Genres
den religiösen Sehnsüchten vieler junger und älterer Men-
schen auf die Spur zu kommen.
Podium: 
Dr. Norbert Kebekus, Internetreferent, Freiburg
Dr. Harald Lamprecht, Beauftragter für Weltanschau-
ungsfragen der Ev-luth. Landeskirche, Dresden
Dr. Christa Zöller, Universität Dortmund
Moderation: Thomas Becker, Hamm
Bürgerhaus-Mitte, OG, Saal, Schaffnerstr. 17
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Fr 14.30
16.45

U

Fr 14.30
16.45

U

Fr 20.00
22.00

U

Sa 10.30
12.00

U



Band Immanuel, Hainburg-Hainstadt
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz

Hauptpodium
Initiative statt Ohnmacht
Für eine humane Globalisierung
Globalisierung wird oft als Schlagwort verwendet, um un-
gerechte Entwicklungen als unabänderlich hinzustellen.
Doch es gibt Initiativen, die einen Beitrag dazu leisten,
Globalisierungsprozesse menschlicher zu gestalten. Was
können wir zu einer humaneren Globalisierung beitragen?
Beispielhafte Initiativen werden vorgestellt, befragt und
bewertet.
Podium: 
Erzbischof Edmundo Abastoflor, La Paz/Bolivien
Sabine Harles, TransFair, Düsseldorf
Karl-Heinz Hein-Rothenbücher, Aktionsbündnis gegen
AIDS, Würzburg
Linde Janke, Erlassjahr.de-Forum Baden-Württemberg,
Stuttgart
Heidemarie Wieczorek-Zeul MdB, Bundesministerin für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Berlin
(angefragt)
Moderation: 
Karl-Heinz Feldbaum, Aachen
Anwalt des Publikums: 
Bernward Hecke, Rottenburg
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50

Hauptpodium
Schöner neuer Mensch – Was können, dürfen,
wollen wir?
„… vor allem aber Gesundheit“
Wollen wir Gesundheit um jeden Preis? Die Entwicklung
der Medizin verspricht immer bessere Heilungschancen.
Aber ist jeder Fortschritt in der Forschung auch ein ethi-
scher Gewinn? Kann es hilfreich, ja geboten sein, die
Möglichkeiten der Diagnostik und Therapie abzulehnen?
Welche Grundsätze leiten uns, wenn wir über Eingriffe in
das menschliche Leben, besonders an seinem Anfang 
und an seinem Ende entscheiden müssen?
Podium: 
Prof. Dr. Oliver Brüstle, Stammzellenforscher, Bonn
Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg
Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, Institut für Medizinmanage-
ment und Gesundheitswissenschaften, Bayreuth

HAUPTPODIEN

Do 16.30
18.00

I

Fr 14.30
16.00

I
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Hauptvortrag
Ethik und Demokratie
In unserer Gesellschaft ist ein weitreichender Wertewan-
del festzustellen. Widersprüchliche Auffassungen stehen
einander gegenüber. Wie soll die Gesetzgebung darauf
antworten? Können Mehrheiten in jedem Fall ethische
Normen festlegen und damit das Werte- und Rechtsbe-
wusstsein prägen? Wie sind demokratische Prozesse zu
gestalten, damit ethisch verantwortbare Entscheidungen
getroffen werden?
Vortrag: 
Bischof Prof. Dr. Wolfgang Huber, Ratsvorsitzender der Ev.
Kirche in Deutschland (EKD), Berlin
Dr. Annette Schavan MdL, Ministerin, Vizepräsidentin des
Zentralkomitees der deutschen Katholiken (ZdK), Stuttgart
Moderation: 
Robert Antretter, Backnang
Musikalische Gestaltung: 
Heiko Bräuning und Team, Wilhelmsdorf
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50

THEMENBEREICH 2:  HAUPTPODIEN

Hauptpodium
Unser tägliches Brot gib uns heute
Den Wert der Nahrungsmittel als Lebensmittel neu
entdecken
Wenn uns das Essen schmeckt, denken wir meist nicht
daran, woher die Nahrungsmittel kommen. Aber wer hat
sie für uns angebaut und geerntet? Das ganze Jahr über
können wir uns mit Früchten aus aller Welt ernähren, zum
Teil auch aus Ländern, in denen die Menschen hungern.
Welchen Wert haben die Nahrungsmittel für uns?
Statements: 
Gregor Maria Hanke OSB, Abt der Benediktinerabtei
Plankstetten
Anja Mertineit, Fachreferentin „Ländliche Entwicklung“
bei Misereor, Aachen
Prof. Dr. Michael Rosenberger, Moraltheologe, 
Linz/Österreich
Moderation: 
Gotthard Dobmeier, München
Musikalische Gestaltung: 
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Sa 10.30
12.00

I

Do 14.30
16.00

I



Jürgen Lieser, Leiter der Katastrophenhilfe bei Caritas
International, Freiburg
Dr. Reinhard J. Voß, Pax Christi, Bad Vilbel
Gernot Erler MdB, Stellv. Fraktionsvorsitzender der SPD,
Berlin (angefragt)
Moderation: Gertrud Casel, Bonn
Musikalische Gestaltung: 
Heiko Bräuning und Team, Wilhelmsdorf
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50

Hauptpodium
Von Rio nach Ulm
Das Leitbild der Nachhaltigkeit: Von der Theorie 
zur Praxis
Die UN-Konferenz für Umwelt und Entwicklung 1992 in
Rio de Janeiro hat die Nachhaltigkeit zum Leitbild für zu-
künftige Entwicklungen erklärt. Die Agenda 21 wurde als
Aktionsprogramm für das 21. Jahrhundert verabschiedet.
Wie sieht nach über 10 Jahren die Umsetzung aus? Hat
das Leitbild der Nachhaltigkeit vor Ort, in den Gemeinden,
Fuß gefasst?
Vortrag: 
Prof. Dr. Klaus Töpfer, Generaldirektor des UN-
Umweltprogramms (UNEP), Nairobi/Kenia
Podium: 
Ivo Gönner, Oberbürgermeister, Ulm
Ulrich Müller MdL, Umweltminister, Stuttgart
Moderation: 
Prof. Dr. Markus Vogt, Benediktbeuern
Musikalische Gestaltung: 
Heiko Bräuning und Team, Wilhelmsdorf
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50

THEMENBEREICH 2:  WEITERE VERANSTALTUNGEN

Präsentation
Nachhaltigkeit konkret
Pilotprojekt Zum Guten Hirten in Ulm-Böfingen
Kurzreferat: 
Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg
Ivo Gönner, Oberbürgermeister, Ulm
Ulrich Müller MdL, Umweltminister, Stuttgart
Moderation: 

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Sa 16.30
18.00

I

Do 13.00
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Dr. Peter Radke, ARGE Behinderung und Medien,
München
Rita Waschbüsch, Donum Vitae, Lebach
Moderation: 
Prof. Dr. Ortwin Renn, Stuttgart
Anwälte des Publikums: 
Prof. Dr. Paul Oldenkott, Ulm
Dr. Johannes Warmbrunn, Esslingen
Musikalische Gestaltung: 
St. Johannes Band, Bad Homburg
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50

Hauptpodium
Heilen – Heil bringen – Heil werden
„… vor allem aber Gesundheit“
Gesundheit gilt vielen als höchstes Gut. Wie verhält sich
der christliche Auftrag, Heil zu bringen, dazu? Wie können
wir heilen und Heil werden? Und was ist zu tun, um Men-
schen weltweit einen gerechten Zugang zu Gesundheits-
ressourcen zu ermöglichen?
Podium: 
Sr. Dr. Raphaela Händler OSB, Catholic Health Services,
Windhoek/Namibia
Dr. Christoph Benn, Globaler Fonds der UNO zur Bekämp-
fung von AIDS, Malaria und Tuberkulose, Genf/Schweiz
P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach 
Manfred Weber, HIV positiv, Elchingen
Moderation: Luitgard Fleischer, Würzburg
Musikalische Gestaltung: 
St. Johannes Band, Bad Homburg
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50

Hauptpodium
Militärische Intervention zu humanitären
Zwecken?
Militärische Intervention darf immer nur letztes Mittel sein.
Wie kann und muss Politik aktiv zur Vermeidung von Ge-
walt beitragen? Welches sind die ethischen Gründe, die
Interventionen rechtfertigen können? Wie können militäri-
sche und humanitäre Einsatzlogik vernünftig abgestimmt
werden? Welche Aufgaben stellen sich nach dem Ende
der Gewaltphase?
Podium: 
Prof. Dr. Thomas Hoppe, Sozialethiker an der Universität
der Bundeswehr, Hamburg
Karl-Heinz Lather, Kommandierender General, Ulm
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Prof. Dr. Dietmar Mieth, Moraltheologe, Tübingen
Dr. Thomas Ratajczak, Anwalt für Arzthaftungsrecht,
Sindelfingen
Moderation: 
Joachim L. Beck, Bad Boll
Anwälte des Publikums: 
Wolfgang Kramer, Esslingen
Ingrid Schwörke, Esslingen
Musikalische Gestaltung: 
Habakuk, Frankfurt/M.
Vorbereitet von: 
AG der KlinikseelsorgerInnen, Diözese Rottenburg-Stuttgart
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40

Politisches Nachtgebet
Das Schweigen durchbrechen
Ohne Wahrheit keine Versöhnung
Vortrag: 
Dr. Gabriela M. Sierck, Vorstand ACAT, Waterloo/Belgien
Podium: 
Dr. Ingo Jacobsen, Sprecher der Fachkommission
Menschenrechtsverteidiger, Offenbach
Dr. Uta Klee, Karlsruhe
Elena Muguruza, Schwieberdingen
Dr. Konstantin Thun, Rechtsanwalt, Freiburg
Moderation: 
Dr. Thomas Seiterich-Kreuzkamp, Oberursel
Musikalische Gestaltung: 
Isabelle Ngnoubamdjum, Blaustein
Vorbereitet von: 
ACAT und amnesty international
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz

Podium
Initiativen für den Frieden zwischen Israel 
und Palästina
Muslime, Juden und Christen in Israel/Palästina leben 
in einer Spannung von Gewalt und Gegengewalt. Aus 
dem Glauben an den einen Gott, dessen Name
Salem/Schalom/Friede ist, setzen Menschen aus allen
Religionen Zeichen. Welche Bedeutung hat ihr Handeln?
Wirken ihre Zeichen der Gewaltfreiheit in der Öffentlich-
keit? Welche Zukunft sehen sie?
Podium: 
Viola Raheb, Dekade des Weltrates der Kirchen zur Über-
windung von Gewalt, Wien/Österreich

WEITERE VERANSTALTUNGEN
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Heiner Giese, Rottenburg
Zum Guten Hirten, Vorplatz, Haslacher Weg 30, 
Ulm-Böfingen

Podium
Kommt der Schuldenerlass bei den Armen an?
Schritte der Beteiligung und Kontrolle in Bolivien
Mit dem Ziel „Armutsbekämpfung statt Schuldendienst“
wurde vor fünf Jahren in Köln die Entschuldungsinitiative
HIPC II verkündet. Bolivien hat einen Schuldenerlass 
erreicht – wesentlich gefördert von der Kirche des Landes.
Aber wirtschaftliche und soziale Krisen stellen neu die
Frage nach den Perspektiven der Entschuldung.
Podium: 
Erzbischof Edmundo Abastoflor, La Paz/Bolivien
Jürgen Kaiser, Bündnis erlassjahr.de, Düsseldorf
Ludwig Kuhn, Partnerschaft Bistum Trier-Bolivien, Trier
Vikram Nehru, Weltbank, Washington DC/USA (angefragt)
Heidemarie Wieczorek-Zeul MdB, Bundesministerin für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Berlin
(angefragt)
Moderation: 
Bruno Sonnen, Trier
Musikalische Gestaltung: 
Los Masis, Bolivien
Vorbereitet von: 
Bündnis erlassjahr.de
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40

Podium
„Sterben ist mein Gewinn“ – Wie das Leben
enden soll
Abhängig sein – vorsorgen – selbst bestimmen
Wer bewusst lebt, den beschäftigt die Frage nach dem ei-
genen Sterben. Welche Möglichkeiten gibt es, das
Lebensende so gut es geht nach dem eigenen Willen zu
gestalten? Wieviel Autonomie bleibt den Patienten im
Sterbeprozess? Kann dazu die „Patientenverfügung“ einen
entscheidenden Beitrag leisten?
Kurzreferat: 
Albert Rau, Krankenhausseelsorger, Ulm
Podium: 
Prof. Dr. Gian Domenico Borasio, Arbeitsgruppe
Patientenautonomie, München
Rita Kren, Prakt. Ärztin, Vorsitzende der Esslinger Initiative,
Esslingen
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Versöhnung und Achtung der Menschenrechte. Sie geben
uns wegweisende Impulse, wie gemeinsame ethische
Überzeugungen in Gesellschaft und Politik zur Geltung ge-
bracht werden können.
Podium: 
Erzbischof Ignatius A. Kaigama, Jos/Nigeria
Erzbischof Orlando B. Quevedo O.M.I., Cotobato City/
Philippinen
Erzbischof Paul-Nabil Sayah, Exarch von Jerusalem, Haifa
Moderation: 
André Gerth, München
Musikalische Gestaltung: 
Band Immanuel, Hainburg-Hainstadt
Vorbereitet von: 
Missio München
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm

Podium
Grüne Gentechnik
Greifbare Hoffnung oder gewinnbringende Illusion?
Die grüne Gentechnik steht im Brennpunkt der öffentlichen
Diskussion. Einer Fülle von Chancen stehen Gefahren 
und Risiken gegenüber. Internationale Rahmenbedingun-
gen, wie das TRIPS-Abkommen, haben großen Einfluss.
Welche Auswirkungen auf Bauern, Verbraucher und die
Länder des Südens sind zu erwarten?
Kurzreferat: 
Dr. Hartmut Meyer, Forum Umwelt und Entwicklung,
Braunschweig
Podium: 
Winfried Kretschmann MdL, Fraktionsvorsitzender der
Grünen im Landtag von Baden-Württemberg, Stuttgart
Lothar Kleipaß, Internat. Landvolkdienst der Kath.
Landvolkbewegung, Bad Honnef
Christiane Manthey, Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg, Stuttgart
Dr. Andreas Thierfelder, Monsanto Agrar Deutschland
GmbH, Düsseldorf
Moderation: 
Dr. Clemens Dirscherl, Waldenburg-Hohebuch
Anwalt des Publikums: 
Wolfgang Schleicher, Stuttgart
Musikalische Gestaltung: 
Basilea, Meßstetten
Künstlerische Gestaltung: 
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Roger Reinhard, Pax Christi-Freiwilliger im Ökum.
Friedensdienst in Palästina und Israel, Bad Vilbel
Erzbischof Michel Sabbah, Präsident von Pax Christi
International, Jerusalem
Hermann Sieben, Freundeskreis von Neve Schalom/Wahat
al Salam, Sankt Augustin
Moderation: 
Dr. Ansgar Koschel, Frankfurt/M.
Musikalische Gestaltung: 
Basilea, Meßstetten
Vorbereitet von: 
Pax Christi – Deutsche Sektion
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50

Podium
Sexualkultur und Prävention
Zur Vermeidung von Schwangerschaftskonflikten
Zu häufig geraten junge Mädchen in Schwangerschafts-
konflikte. Kann ein Präventionskonzept jungen Menschen
helfen, Sexualität und Partnerschaft verantwortlich zu ge-
stalten und sie in einem positiven Zugang zur Sexualität zu
bestärken? Können sie so auch lernen, eigene Grenzen zu
erkennen?
Podium: 
Dr. Walter Bayerlein, Landesverband Donum Vitae in
Bayern, Vaterstetten
Verena Butzke, BDKJ Freiburg, Hauptschullehrerin,
Walzbachtal
Antje Schmidtke, Beraterin, Mössingen
P. Klaus-Ludger Soebbeler OSB, Schulleiter, Meschede
Dr. Eva Stanienda, Landesvorsitzende Donum Vitae in
Baden-Württemberg, Stuttgart
Moderation: 
Roswitha Vesper, Bad Honnef
Musikalische Gestaltung: 
Ruhama und Freunde, Köln
Vorbereitet von: 
Landesverband Donum Vitae in Baden-Württemberg
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40

Podium
Christlich-islamische Partnerschaften für
Gerechtigkeit und Frieden
Impulse aus Nigeria, den Philippinen und Nahost
In vielen Teilen der Welt stehen Christen und Muslime
Seite an Seite im Kampf für soziale Gerechtigkeit, Frieden,
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Mit ihr verbindet sich die Frage: Welches diskriminierende
Potenzial gegenüber Menschen mit Behinderung steckt 
in der PND?
Vortrag: 
Dr. Sigrid Graumann, Mitglied der Enquete-Kommission
des Deutschen Bundestags, Berlin
Moderation: 
Dr. Martin Hofmann, Ulm
Musikalische Gestaltung: 
Veeh-Harfen-Gruppe der Lebenshilfe, Senden
Vorbereitet von: 
Runder Tisch gegen die Bioethik-Konvention 
Ulm/Neu-Ulm und Kath. Gesamtkirchengemeinde Ulm
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40

Ökumenische Gebetsnacht
Der Mission Jesu Christi Atem, Stimme,
Gesicht verleihen
Geistliche Impulse und Musik aus dem Reichtum und 
der Vielfalt historisch gewachsener Gebetsformen wollen 
unserer Sehnsucht nach Gerechtigkeit, Frieden und Be-
wahrung der Schöpfung Ausdruck verleihen.
Musikalische Gestaltung: 
Chor Impulse, Seligenstadt
Laetitia, Obertshausen
Vorbereitung und Leitung: 
Peter Schönhöffer, Mainz
Vorbereitet von: Missio Mainz
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40

Podium
Gerechter Welthandel?
Herausforderungen der Welthandelspolitik für den
Fairen Handel
Fair gehandelten Kaffee kaufen – das findet in kirchlichen
Kreisen regen Zuspruch. Aber wird der Welthandel da-
durch gerechter? Reicht es aus, darauf zu hoffen, dass der
Faire Handel mehr Kunden und deshalb auch politischen
Einfluss gewinnt? Wie kann im Welthandel mehr Gerech-
tigkeit zugunsten der Armen erreicht werden?
Podium: 
Ruben Enxing, Weltladen-Dachverband, Münster
Karin Kortmann MdB, Entwicklungspolitische Sprecherin
der SPD, Berlin
Dr. Klaus Piepel, Misereor, Welthandelskampagne
„Gerechtigkeit jetzt!“, Aachen
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Martin Winkelbauer, Landvolktheater, Halsbach
Vorbereitet von: 
Kath. Landvolkbewegung und Ev. Bauernwerk
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50

Podium
Ganzheitliches Heil für alle
Kriterien – Instrumente – Wege
Missio arbeitet derzeit unter dem Titel „Ganzheitliches Heil
für alle“ ein neues Selbstverständnis aus. Wie kann das
seit dem Zweiten Vatikanischen Konzil auf der ganzen
Welt neu bedachte katholische Missionsverständnis auf 
eine attraktive, hör- und lernbereite Weise beschrieben
werden? Und wie lassen sich Prophetie, Mystik und die
Option für die Armen darin einbeziehen?
Einführung: 
P. Dr. Hermann Schalück OFM, Aachen
Podium: 
Bischof Dr. Franz Kamphaus, Limburg
Sandra Lassak, Münster
Heiko Lietz, Koordinationskreis Ökumenische
Basisgruppen und Initiativen, Berlin
Sr. Agnes Peter Chowdi, Nagpur, Indien
Dr. Reinhard J. Voß, Pax Christi, Bad Vilbel
Moderation: 
Vera Krause, Münster
Anwalt des Publikums: 
Peter Schönhöffer, Mainz
Musikalische Gestaltung: 
Dornbusch, Rottenburg
Vorbereitet von: Missio Aachen und Missio Mainz
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz

Vortrag
Bio-Politik zwischen Markt und Gewissen
Einführung: Prof. Dr. Guido Adler, Ulm
Vortrag: Ministerpräsident Erwin Teufel, Stuttgart
Universitätsklinikum Ulm, Hörsaal Medizinische Klinik,
Robert-Koch-Str.8, Ulm-Eselsberg

Vortrag mit Diskussion
Behinderung als Makel?
Sozialethische Probleme der Pränataldiagnostik
Manche aktuellen Entwicklungen in der Medizin bringen
nicht nur Segen, sondern werfen neue ethische Fragen
auf. Eines dieser Felder ist die Pränataldiagnostik (PND).
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ist in den frühesten Phasen seiner Entwicklung zu schützen.
Nun gibt es jedoch Anzeichen für eine biopolitische Wende
in Deutschland.
Gesprächspartner:
Prof. Dr. Maria Böhmer MdB, CDU/CSU-Fraktion, Berlin
Wolf-Michael Catenhusen, Bundesministerium für Bildung
und Forschung, Berlin
Gesprächsleitung:
Dr. Rolf Schumacher, Bonn
Musikalische Gestaltung:
Joyful Voices – Das Rote Mikrofon, Mannheim
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm

Ausstellung
Nachhaltige Bewirtschaftung kirchlicher
Gebäude
Das Pilotprojekt Zum Guten Hirten in Ulm-Böfingen
Vorbereitet von: Kath. Kirchengemeinde zum Guten Hirten
und Diözesanbauamt Rottenburg-Stuttgart
Zum Guten Hirten, Haslacher Weg 30, Ulm-Böfingen
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Luuk Zonneveld, Generalsekretär Fair Trade Labelling
Organizations, Bonn
Moderation: 
Klaus Liebig, Bonn
Anwalt des Publikums: 
Norbert Dressen, Aachen
Musikalische Gestaltung: 
Chor Kinduku, Bonn
Vorbereitet von: 
Misereor / TransFair
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz

Podium
Halbierung der weltweiten Armut bis 2015?
Der Countdown läuft!
Auf dem UN-Millenniumsgipfel im September 2000 ver-
sprachen 189 Staatsoberhäupter, die weltweite Armut bis
2015 zu halbieren und eine gerechtere Welt für alle zu
schaffen. Was ist seither passiert? Welche weiteren An-
strengungen sind notwendig, um die acht Millenniumsziele
zu erreichen? Welches ist der spezifisch deutsche Beitrag?
Podium: 
Eveline Herfkens, UNO Millenniumskampagne, New York/
USA
Dr. Reinhard Hermle, Vorsitzender von VENRO u. Leiter
der Abt. Entwicklungspolitik bei Misereor, Aachen
Peter Weiß MdB, Bundestagsausschuss für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung, Berlin
Heidemarie Wieczorek-Zeul MdB, Bundesministerin für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Berlin
(angefragt)
Moderation: 
Jule Reimer, Köln
Musikalische Gestaltung: 
Chor Kinduku, Bonn
Vorbereitet von: 
Misereor und GKKE
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz

Podium
Stehen wir vor einer biopolitischen Wende in
Deutschland?
Streitgespräch zum Embryonenschutz
Das in Deutschland geltende Embryonenschutzgesetz und
der im Deutschen Bundestag gefundene Kompromiss zur
Stammzellenforschung entsprechen dem in der Bundesre-
publik gewachsenen Verständnis: Das menschliche Leben
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Vortrag: 
Prof. Dr. Klaus Töpfer, Generaldirektor des UN-
Umweltprogramms (UNEP), Nairobi/Kenia
Musikalische Gestaltung: 
Thomas Jablowsky und Band, Mühldorf a. Inn
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40

THEMENBEREICH 3:  HAUPTPODIEN

Hauptpodium
Hängematte oder Trampolin?
Die Solidarsysteme der Bundesrepublik Deutschland stel-
len sicher, dass Menschen in gefährdeten und extremen
Lebenssituationen ihr Recht auf ein Leben in Würde wahr-
nehmen können. Die Leistungsfähigkeit der sozialen
Sicherungssysteme ist allerdings an ihre Grenze geraten.
Wie finden wir künftig Lösungen, die die Balance von
Solidarität, Eigenverantwortung und Gemeinwohlverant-
wortung herstellen?
Einführung: 
Dr. Heribert Prantl, München
Podium: 
Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins, Kath. Theologin,
Bamberg
Guido Lorenz, Betriebsseelsorger, Stuttgart
Dr. Peter Neher, Präsident des Dt. Caritasverbandes, Freiburg
Moderation: 
Barbara Thurner-Fromm, Stuttgart
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50

Hauptpodium
Vergelt's Gott!
Christliches Engagement in der Zivilgesellschaft
Es gehört zum Wesen des Christentums, aus der Kraft des
Glaubens heraus das Zusammenleben der Menschen aktiv
mitzugestalten. Lässt sich diese Tradition des oft ehren-
amtlichen freiwilligen Engagements mit der Idee und den
Regeln der modernen Zivilgesellschaft verbinden?
Einführung: 
Dr. Warnfried Dettling, Freier Publizist, Berlin
Podium: 
Dr. Eugen Baldas, Deutscher Caritasverband, Freiburg

HAUPTVORTRÄGE /
HAUPTPODIEN

Do 14.30
16.00

I
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18.00

I
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THEMENBEREICH 3:  HAUPTVORTRÄGE

Hauptvortrag
Wie wollen wir in Zukunft in Deutschland 
leben?
Das Thema ist in aller Munde: Deutschland reformieren
und an die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts –
Alterung und Schrumpfung der Bevölkerung, Wandel der
Lebensstile, Globalisierung, Veränderung der Arbeitswelt –
anpassen. Doch wohin es mit dem Wirtschafts-, Sozial-
und Kulturstandort Deutschland gehen soll, hängt auch
und vor allem von ethisch-normativen Vorstellungen ab.
Vortrag: 
Prof. Dr. Paul Kirchhof, Direktor des Instituts für Finanz-
und Steuerrecht der Universität Heidelberg
Musikalische Gestaltung: 
Heiko Bräuning und Team, Wilhelmsdorf
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50

Hauptvortrag
Wie wollen wir in Zukunft in Europa leben?
50 Jahre nach Gründung der Europäischen Union hat sie
ihre bisher größte Erweiterung erfahren. 25 Staaten wer-
den nun gemeinsam europäische Werte – Demokratie,
Rechtsstaatlichkeit, Schutz der Menschrechte und der
Minderheiten – entwickeln und umsetzen müssen. Wird in
Zukunft die Werte- und die Wirtschaftsgemeinschaft
gleichermaßen wichtig sein?
Vortrag: 
Dr. Irena Lipowicz, Botschafterin der Republik Polen in
Österreich, Wien/Österreich
Musikalische Gestaltung: 
Clemens Bittlinger und Freunde, Rimbach
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50

Hauptvortrag
Wie wollen wir in Zukunft global leben?
Trotz Internet, Globalisierung und internationaler Zusam-
menarbeit ist Leben auf unserer Erde nach wie vor gefähr-
det: Eine Milliarde Menschen lebt in Armut, die Umwelt-
verschmutzung droht in eine Klima-Katastrophe zu führen.
Als Christen stehen wir in der Verantwortung, das Zusam-
menleben auf der Erde mitzugestalten. Wie soll es künftig
aussehen?
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Willi Lemke, Senator für Bildung und Wissenschaft, Bremen
Elke Picker, Landeselternbeirat Baden-Württemberg,
Tübingen
Dr. Annette Schavan MdL, Kultusministerin, Stuttgart
Moderation: 
Eva-Maria Welskop-Deffaa, Bonn
Anwalt des Publikums: 
Titus Möllenbeck, Bensheim
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90

Hauptpodium
Quo Vadis – Gewerkschaften?
Die päpstliche Enzyklika „Laborem exerzens“ bezeichnet
die Gewerkschaften als ein unentbehrliches Element des
sozialen Lebens. Doch Umbrüche in der Arbeitswelt,
Mitgliederschwund und hausgemachte Probleme machen
gegenwärtig den Gewerkschaften schwer zu schaffen. Ist
diese Form organisierter Arbeitnehmerinteressen ein
Auslaufmodell?
Podium: 
Wolfgang Huber, Betriebsrat, Dettenhausen
Prof. Dr. Arno Klönne, Buchautor, Paderborn
Bischof Dr. Reinhard Marx, Trier
Jürgen Peters, IG Metall, Frankfurt/M.
Interviewpartner: 
Sabine Leidig, ATTAC-Bundesbüros, Frankfurt/M.
Paul Schobel, Betriebsseelsorge, Stuttgart
Musikalische Gestaltung: 
Alexandre Bytchkov, St. Petersburg/Mainz
SWU-Betriebshalle, Söflingerstr., neben Nr. 134 

Hauptpodium
Wie viel Elite braucht das Land?
Nach Jahrzehnten der Tabuisierung steht in Deutschland
das Thema Eliten wieder hoch im Kurs. Angesichts zuneh-
mender Kritik am Verhalten von Spitzenkräften in Politik,
Wirtschaft und Kultur stellt sich jedoch die Frage: Welche
Eliten braucht die demokratische Gesellschaft wirklich?
Einführung: 
Prof. Dr. Heinz Bude, Soziologe, Kassel
Gesprächspartner: 
Prof. Dr. Gesine Schwan, Frankfurt/O.
Gesprächsleitung: 
Dr. Susanna Schmidt, Berlin
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm

HAUPTPODIEN
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Günther Heiser, IT-Instructor, Ulm
Jorge Nuño-Mayer, El Run-Aragon/Spanien
Edith Scheffold, KDFB, Ulm
Prof. Dr. Werner Tzscheetzsch, Freiburg
Moderation: 
Matthias Kopp, Köln
Anwalt des Publikums: 
Jürgen Kunze, Stuttgart
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40

Hauptpodium
Im Wendekreis des Stieres – Was verbindet
Europa?
Reichen die Konvergenzkriterien für Wirtschaft und Politik
zur Bestimmung der Zugehörigkeit zu Europa aus? Oder
bilden christlich-abendländische Traditionen und Werte
Europas normative Grundlage? Wo verlaufen die Grenzen
Europas?
Podium: 
Dr. Lale Akgün MdB, Berlin
Sylvie Goulard, Mitglied des politischen Beraterstabs der
EU, Brüssel/Belgien
Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, Präsident des
Zentralkomitees der deutschen Katholiken (ZdK), Berlin
Erzbischof Dr. Alfons Nossol, Oppeln/Opole/Polen
Dr. Wolfgang Schäuble MdB, Berlin
Moderation: 
Maria Freifrau von Welser, Hamburg
Musikalische Gestaltung: 
Heiko Bräuning und Team, Wilhelmsdorf
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50

Hauptpodium
Klassenzimmer und andere fliegende
Untertassen
Schule heute, Utopien und Visionen
Wie soll Schule sein? Erlebnispark? Elternersatz? Kinder-
abstellplatz? Experimentierfeld für ideenreiche Pädagogen?
Übungsraum für eine multikulturelle Gesellschaft? Eine
Diskussion über die Ergebnisse aus einer Werkstatt von
Schülern, Eltern und Lehrern.
Gesprächspartner: 
Hanns Baum, Schulleiter des Kath. Freien
Mädchengymnasiums St. Hildegard, Ulm
Dr. Susanne Thurn, Schulleiterin, Bielefeld
Podium: 
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Ministerpräsident Peter Müller MdL, Saarbrücken
Cem Özdemir, Berlin
Weihbischof Dr. Josef Voß, Münster
Moderation: Ernst Elitz, Köln
Musikalische Gestaltung: 
feuerstein, Würzburg
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50

Hauptpodium
Tot gelobt – wirkungslos – neu gedacht?
Was wird aus der katholischen Soziallehre?
Kritiker beurteilen die katholische Soziallehre als ein „Re-
likt aus alten Tagen“ – bis 1960 ganz erfolgreich, aber 
seither wirkungslos. Was kann die Soziallehre der katholi-
schen Kirche heute dazu beitragen, dass Eigenverantwor-
tung, Solidarität und Gerechtigkeit nicht „außen vor“ blei-
ben? Wie kann sie neue Wirkung entfalten?
Kurzreferat: 
Prof. Dr. Andreas Lob-Hüdepohl, Kath. Hochschule für
Sozialwesen, Berlin
Podium: 
Dr. Stephan Feldhaus, Siemens AG, Power Generation,
Erlangen
Prof. Dr. Dr. Ulrich Hemel, Regensburg
Renate Müller, KAB, Köln
Moderation: 
Dr. Michael Zeiß, Stuttgart
Musikalische Gestaltung: 
Alexandre Bytchkov, St. Petersburg/Mainz
SWU-Betriebshalle, Söflingerstr., neben Nr. 134 

Hauptpodium
Visionen für eine zukunftsfähige
Landwirtschaft
Eigene Wege im globalen Wettbewerb
Leere Kassen, Osterweiterung, Welthunger, frustrierte
Bauern, verunsicherte Verbraucher – unter diesen Vorzei-
chen wird Agrarpolitik betrieben und sollen Menschen 
in der Landwirtschaft ein Einkommen finden. Kirchen und
Verbände haben sich mit grundsätzlichen Überlegungen 
eingemischt. Helfen sie den Landwirten? Was bedeuten
sie für die Gesellschaft?
Einführung: 
Christa Nickels MdB, Umweltpolitische Sprecherin des
ZdK, Berlin

HAUPTPODIEN

Fr 16.30
18.00

Z
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18.00
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Hauptpodium
Schöne neue Tätigkeitsgesellschaft
Welche Arbeit haben wir in Zukunft?
Arbeit und Erwerb befinden sich in einem dramatischen
Wandlungsprozess. Der soziale, ökonomische und ökolo-
gische Umbau der Gesellschaft und der Wunsch nach 
gerechter Verteilung von Erwerbs- und Familienarbeit auf
beide Geschlechter verlangt nach kreativen Konzepten.
Gehört das Modell einer Tätigkeitsgesellschaft dazu?
Einführung: 
Dr. Joachim Zimmermann, Kettelerhaus KAB GmbH, Köln
Podium: 
Ministerpräsident Dieter Althaus, Erfurt
Georg Hupfauer, Bundesvorsitzender der KAB, Alsdorf
Werner Röhm, Landesvereinigung Baden-
Württembergischer Arbeitgeberverbände, Stuttgart
Ingrid Sehrbrock, stellv. DGB-Vorsitzende, Berlin
Moderation: 
Dr. Ursula Weidenfeld, Berlin
Musikalische Gestaltung: 
Alexandre Bytchkov, St. Petersburg / Mainz
SWU-Betriebshalle, Söflingerstr., neben Nr. 134 

Hauptpodium
Angekommen – angenommen?
Cem Özdemir im Gespräch mit jungen Zuwanderern
Moderation: Klaus Barwig, Stuttgart
Musikalische Gestaltung: feuerstein, Würzburg
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50

Hauptpodium
Einwanderungsland wider Willen?
Migration und Integration in Deutschland
Die Diözese Rottenburg-Stuttgart ist durch Zu- und
Einwanderung geprägt. Aus dem ehemals ländlich ober-
schwäbischen Katholizismus ist ein Stück „Weltkirche“
geworden. Welchen Beitrag leistet die Kirche in Deutsch-
land zur Beheimatung zugewanderter Menschen?
Einführung: 
Jürgen Adam, Hauptabteilung Ausländische Missionen,
Diözese Rottenburg-Stuttgart
Podium: 
Marieluise Beck MdB, Beauftragte der Bundesregierung
für Migration, Flüchtlinge und Integration, Berlin
Gabriele Erpenbeck, Ausländerbeauftragte des Landes
Niedersachsen, Hannover
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16.00

I

Fr 16.30
18.00

I



Prof. Dr. Gotthilf Hiller, Sonderpädagogische
Erwachsenenbildung, Reutlingen
Erika Lesiow, Vesperkirche, Ulm
Barbara Rinke, Oberbürgermeisterin, Nordhausen
Br. Paulus Terwitte OFM Cap., Seelsorger, Frankfurt
Moderation: 
Dr. Claudia Nothelle, Berlin
Musikalische Gestaltung: 
The SoulSaviors, Offenbach
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40

Hauptpodium
Zu Risiken und Nebenwirkungen …
Drang zum Risiko
Erster Teil einer Veranstaltung des Zentralkomitees der
deutschen Katholiken (ZdK) und des Deutschen Evange-
lischen Kirchentags (DEKT) zum Umgang mit großen und
kleinen Risiken in Wirtschaft und Politik, Sport und Alltags-
leben. Die Bereitschaft, Risiken einzugehen, wird kulturell
und gesellschaftlich sehr unterschiedlich bewertet. Bei 
uns erzeugen Hochleistungssportler und Menschenrechts-
gruppen mit riskanten Aktionen Nervenkitzel im Wohnzim-
mer und Gewinn für ihre Sache. Ist ihr Umgang mit Risiken 
vorbildlich? Aus welchen Kraftquellen speist sich ihr
Wagemut?
Exegetisches Spiel unter der Leitung von Emilia
Schroedter, Prof. Dr. Hubert Frankemölle, Prof. Dr. Harald
Schroeter-Wittke
Vortrag: 
Dr. Christine von Weizsäcker, Biologin, Bonn
Gesprächspartner: 
Dr. Rupert Neudeck, Vorsitzender von Grünhelme, Troisdorf
Marcel Wüst, ehemaliger Radprofi, Frechen
Moderation: 
Dr. Ursula Weidenfeld, Berlin
Birgit Wentzien-Ziegler, Berlin
Musikalische Gestaltung: 
Thomas Jablowsky und Band, Mühldorf a. Inn
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40

Hauptpodium
Zu Risiken und Nebenwirkungen …
Zwang zum Risiko
Teil 2 einer Veranstaltung des Zentralkomitees der deut-
schen Katholiken (ZdK) und des Deutschen Evangelischen
Kirchentags (DEKT). Bereitschaft und Fähigkeit, Risiken zu

HAUPTPODIEN

Sa 14.30
16.00

I

Sa 16.30
18.00

I
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Podium: 
Gerhard Glaser, Landesbauernverband in Baden-
Württemberg, Schemmerhofen
Elisabeth Jeggle MdEP, Biberach an der Riß
Matthias Berninger MdB, Bundesministerium für
Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft, Berlin
Hildegard Pfister, Bäuerin, Bingen
Moderation: 
Prof. Dr. Markus Vogt, Benediktbeuern
Anwalt des Publikums: 
Hermann Kroll-Schlüter, Bad Honnef
Musikalische Gestaltung: 
Basilea, Meßstetten
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50

Hauptpodium
Gott-verlassen?
Europa auf der Suche nach seiner Verfassung
Die künftige europäische Verfassung ohne Gottesbezug?
Am Aufbau des neuen Europa wirken auch Christinnen
und Christen maßgeblich mit. Doch auch sie geben unter-
schiedliche Antworten auf die Frage nach dem Gewicht
von Tradition und Religion im Kontext der europäischen
Grundwerte.
Einführung: 
Michel Camdessus, Président des Semaines Sociales de
France, Paris/Frankreich
Podium: 
Ministerpräsident Erwin Teufel MdL, Stuttgart
Roza Gräfin Thun, Polnische Robert Schuman Stiftung,
Warschau/Warszawa/Polen
Moderation: 
Johanna Holzhauer, Bonn
Musikalische Gestaltung: 
Basilea, Meßstetten
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50

Hauptpodium
Mittendrin – und doch draußen
Tendenzen gesellschaftlicher Ausgrenzung
In Zeiten knapper Kassen ist gesellschaftliche Teilhabe nicht
mehr selbstverständlich. Ausgrenzungsprozesse lassen
sich in vielen Lebensbereichen beobachten. Ziel der Ver-
anstaltung ist es, solche Mechanismen zu analysieren und
den Blick auf diejenigen zu richten, die im Schatten stehen.
Podium: 
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Am Stand der KAB/Betriebsseelsorge (4.B17) an den
Orten der Begegnung sind Teilnahmekarten abzuholen.
Leitung: Paul Schobel, Stuttgart
Vorbereitet von: KAB-Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart
Schiffsanlegestelle, Donauschiff, Valckenburgufer

Podium
Alterssicherung solidarisch, zukunftssicher
und gerecht gestalten
Steigende Massenarbeitslosigkeit, die Zunahme von pre-
kären Beschäftigungsverhältnissen und die demografische
Entwicklung gefährden die Finanzierungsgrundlagen der
gesetzlichen Rentenversicherung. Zusammen mit anderen
katholischen Verbänden hat die Katholische Arbeitneh-
mer-Bewegung (KAB) das Modell der „solidarischen
Alterssicherung“ in die politische Debatte eingebracht.
Einführung: 
Josef Kloppenborg, Haltern
Podium: 
Katrin Göring-Eckardt MdB, Fraktionsvorsitzende Bündnis
90/Die Grünen, Berlin
Horst Seehofer MdB, Bundesminister a.D., Berlin
Heinrich Tiemann, Bundesministerium für Gesundheit und
soziale Sicherung, Berlin
Birgit Zenker, KAB, Köln
Vorbereitet von: KAB Diözesanverband Rottenburg-
Stuttgart
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm

Führung
Von der Rohkarrosse zum modernen Reisebus
Betriebsbesuch bei Evo-Bus
Am Stand der KAB/Betriebsseelsorge (4.B17) an den
Orten der Begegnung sind Teilnahmekarten abzuholen.
Vorbereitet von: Betriebsseelsorge Augsburg
Ulm Omnibus-Bahnhof

Podium
Nahost am Ende?
Christen für den Frieden
Im vierten Jahr der al-Aksa-Intifada ist die Hoffnung auf
Frieden in Nahost am Ende. „Hoffen wider alle Hoffnungs-
losigkeit“, sagt Patriarch Michel Sabbah. Unter welchen
Zuständen leben die Christen und was sind politische Lö-
sungsansätze? Das „Leben aus Gottes Kraft“ haben die
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bewerten und Risikofolgen zu tragen, sind unterschiedlich.
Wer welche „großen“ oder „kleinen“ Risiken eigenverant-
wortlich übernehmen sollte, ist zu einer Schlüsselfrage der 
Reformen unserer sozialen Sicherungssysteme geworden.
Ebenso sind die Rahmenordnungen der internationalen
Finanzmärkte daraufhin zu analysieren, ob sie zu einer ge-
rechten Verteilung von Chancen und Risiken zwischen
arm und reich beitragen.
Exegetisches Spiel unter der Leitung von Emilia
Schroedter, Prof. Dr. Hubert Frankemölle, Prof. Dr. Harald
Schroeter-Wittke
Gesprächspartner: 
Prof. Dr. Siegfried Broß, Richter am
Bundesverfassungsgericht, Karlsruhe
Dr. Angela Merkel MdB, Parteivorsitzende der CDU, Berlin
Bundestagspräsident Wolfgang Thierse, Berlin
Prof. Dr. Norbert Walter, Deutsche Bank, Frankfurt/M.
Moderation: 
Dr. Ursula Weidenfeld, Berlin
Birgit Wentzien-Ziegler, Berlin
Musikalische Gestaltung: 
Thomas Jablowsky und Band, Mühldorf a. Inn
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40

THEMENBEREICH 3:  WEITERE VERANSTALTUNGEN

Werkstatt
Klassenzimmer und andere fliegende
Untertassen
Eine Zukunftswerkstatt für Schüler verschiedener Alters-
stufen, Eltern und Pädagogen aus unterschiedlichen Schul-
typen um laut zu träumen, Utopien zu entwickeln, von ge-
lungenen Modellen zu hören.
Die Ergebnisse werden in das gleichnamige Hauptpodium
am Freitag, 10.30  – 12.00 Uhr eingebracht.
Leitung: 
Johannes Menze, Köln
Titus Möllenbeck, Bensheim
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90

Werkstatt
Eine(r) geht über Bord
Mobbing-Werkstattgespräch auf einem Donauschiff  
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Am Stand der KAB/Betriebsseelsorge (4.B17) an den
Orten der Begegnung sind Teilnahmekarten abzuholen.
Leitung: Paul Schobel, Stuttgart
Vorbereitet von: 
KAB-Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart
Schiffsanlegestelle, Donauschiff, Valckenburgufer

Podium
Der flexible Mensch
Das christliche Menschenbild im Reformstau?
Der flexible Mensch, allzeit verfügbar, immer unterwegs und
nirgends zuhause, ist zum Prototyp des neuen Arbeitneh-
mers geworden. Passt das Ideal des Job-Nomaden zu den
Wertgrundlagen des christlichen Menschenbildes? Oder
muss die Kirche das Soziale von Grund auf neu denken?
Gesprächspartner: 
Dr. Norbert Blüm, Königswinter-Thomasberg
Bischof Dr. Reinhard Marx, Trier
Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, Präsident des
Zentralkomitees der deutschen Katholiken (ZdK), Berlin
Moderation: 
Barbara Fiala, Berlin
Musikalische Gestaltung: 
Thomas Jablowsky und Band, Mühldorf a. Inn
Vorbereitet von: 
Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK)
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40

Podium
Neue Säulen im Haus der Zukunftsvorsorge?
Ein Architektenwettbewerb
Das „Haus der Zukunftsvorsorge“ steht auf drei Säulen:
Neben der gesetzlichen Rentenversicherung und der pri-
vaten Zusatzversorgung sind familiäre Beziehungen und
Freundschaftsnetze als dritte Säule einer „sozialen Alters-
versorgung“ von großer Bedeutung. In einem „Architek-
tengespräch und -wettbewerb“ soll die Tragfähigkeit der
drei Säulen geprüft werden.
Podium: 
Dr. Norbert Lammert MdB, Vizepräsident des Deutschen
Bundestages, Berlin
Franz Müntefering MdB, Partei- und Fraktionsvorsitzender
der SPD, Berlin
Moderation: 
Heinz-Wilhelm Brockmann, Osnabrück
Musikalische Gestaltung: 
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Menschen aller Religionen in Nahost noch nicht aufgegeben.
Einführung: 
Heinz Thiel, Deutscher Verein vom Heiligen Lande, Köln
Podium: 
Erzbischof Michel Sabbah, Lateinischer Patriarch,
Jerusalem
Shimon Stein, Botschafter Israels in Deutschland, Berlin
Moderation: 
Matthias Kopp, Köln
Musikalische Gestaltung: 
Thomas Jablowsky und Band, Mühldorf a. Inn
Vorbereitet von: 
Ritterorden vom Heiligen Grab, 
Dt. Verein vom Heiligen Lande
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40

Werkstatt
Studieren im Ausland – ein echter Gewinn?
Internationalisierung des Studiums als Beitrag zur Stärkung
interkultureller Kompetenzen und als ein Weg zum Aufbau
weltweiter Solidarität? Ein Workshop mit Studierenden,
Entscheidungsträgern in Hochschulen und Studienaus-
tauschorganisationen und mit Mitarbeitern und Mitarbei-
terinnen aus Hochschulgemeinden.
Gesprächspartner: 
Christina Ayazi, Studienbegleitprogramm der Ev.
StudentInnengemeinde, Berlin
Klaus Hagedorn, KHG , Oldenburg
Dr. Annette Julius, Referat Grundsatzfragen des Dt.
Akademischen Austausch Dienstes, Bonn
Dr. Reinhold Lücker, Akademisches Auslandsamt der
Universität Ulm
Dr. Britta Padberg, Cusanuswerk, Bonn
Weihbischof Dr. Paul Wehrle, Freiburg
Moderation: 
Gabriele Beitzel, Göttingen
Dr. Lukas Rölli, Bonn
Musikalische Gestaltung: 
Los Masis, Bolivien
Vorbereitet von: 
Forum Hochschule und Kirche, Bonn
Kath. Studentengemeinde, Münchnerstr. 1

Werkstatt
Eine(r) geht über Bord 
Mobbing-Werkstattgespräch auf einem Donauschiff 
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Musikalische Gestaltung: 
caminando va, Neu-Ulm
Vorbereitet von: 
Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK)
Industrie- und Handelskammer, 1.OG, Ludwig-Erhardt-
Saal, Olgastr. 97-101

Podium
Europa wächst – zusammen?
Im Mai 2004 sind zehn weitere Länder der Europäischen
Union beigetreten, die nunmehr 25 Mitgliedsstaaten um-
fasst. Der Integrationsprozess schreitet voran. Vordergrün-
dig scheint es um politische und wirtschaftliche Fragen zu
gehen. Gibt es auch ein geistiges, religiöses und kulturel-
les Zusammenwachsen des Kontinents?
Podium: 
Mijo Dzolan OFM, Sarajewo/Bosnien und Herzegowina
Roza Gräfin Thun, Polnische Robert Schuman Stiftung,
Warschau/Warszawa/Polen
Günter Verheugen, EU-Kommissar für Erweiterungsfragen,
Brüssel/Belgien
Dr. Antje Vollmer MdB, Vizepräsidentin des Deutschen
Bundestags, Berlin
Moderation: 
Joachim Frank, Köln
Musikalische Gestaltung: 
Joyful Voices – Das Rote Mikrofon, Mannheim
Vorbereitet von: 
Renovabis
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm

Podium
Unternehmensverantwortung und
Sozialstandards
Die Verantwortung von Unternehmen zur Einhaltung von
Sozialstandards rückt immer mehr in das Blickfeld der 
Öffentlichkeit und der Unternehmen selbst. Was müssen
und was können die Unternehmen tun? Wo liegen die
Grenzen ihrer Verantwortlichkeit?
Impuls: 
Prof. Dr. Dr. Sabine von Schorlemer, Dresden
Podium: 
Heinz Dieter Koeppe, KarstadtQuelle AG, Essen
Elisabeth Strohscheidt, Misereor, Aachen
Dr. Werner Widuckel, Volkswagen AG, Wolfsburg

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Sa 14.30
16.00

I

Sa 16.30
18.00

113

Joyful Voices – Das Rote Mikrofon, Mannheim
Vorbereitet von: 
Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK)
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm

Podium
Sozial ist, was Arbeit schafft
„Arbeitsplätze sind nicht alles, aber ohne Arbeitsplätze ist
alles nichts.“ Dieser Satz von Arthur Schoppenhauer
unterstreicht den dringenden Handlungsbedarf der Tarif-
parteien, der Politik, ja der gesamten Gesellschaft an-
gesichts von vier Millionen Arbeitslosen. Wie kann deren
Lage auf dem Arbeitsmarkt verbessert werden?
Podium: 
Berthold Huber, stellv. IG-Metall-Vorsitzender, Frankfurt/M.
Julia Klöckner MdB, Berlin
Fritz-Wilhelm Pahl, Unternehmer, Delbrück
Prof. Dr. Werner Smolny, Ludwig-Erhard-
Stiftungsprofessur, Ulm
Moderation: 
Joachim Umbach, Leutkirch
Vorbereitet von: BKU und IHK Ulm
Industrie- und Handelskammer, 1.OG, Ludwig-Erhardt-
Saal, Olgastr. 97-101

Podium
Aktive Bürgergesellschaft oder
Nachtwächterstaat
Ehrenamtliches Engagement in Kirche und
Gesellschaft
„Für wen mache ich das eigentlich alles noch?“ Diese
Frage stellen sich viele ehrenamtlich in Kirche und Gesell-
schaft tätige Frauen und Männer. Oft sind die institutiona-
lisierten Hürden so groß, dass persönliches Engagement
erschwert und verhindert wird. Gibt es angesichts derarti-
ger Probleme die Pflicht, sich für das Gemeinwohl einzu-
setzen, oder kann die Gestaltung unserer Gesellschaft ge-
trost dem Staat überlassen werden?
Podium: 
Dr. Walter Döring MdL, Stuttgart
Alois Glück MdL, Landtagspräsident, München
Dr. Konrad Hummel, Augsburg
Annette Rieks, kfd, Düsseldorf
Moderation: 
Matthias Gierth, Bonn
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Moderation: 
Monika Hoegen, Köln
Vorbereitet von: 
BKU, KAB und Misereor
Industrie- und Handelskammer, 1.OG, 
Ludwig-Erhardt-Saal, Olgastr. 97-101

Ausstellung
Kinderleben
Alltag der Kinder in Zentralafrika
Vorbereitet von: Kindermissionswerk „Die Sternsinger“
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50
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BIBELZENTRUM

ZENTRUM FAMILIE – TREFF DER GENERATIONEN
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FORUM LITURGIE
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VERANSTALTUNGEN AM DONNERSTAG

Podium
Die Bibel – Zankapfel zwischen den Kirchen?
Podium: 
Dr. Jan-A. Bühner, Dt. Bibelgesellschaft, Stuttgart
Dr. Franz Josef Ortkemper, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Vortrag mit Diskussion
VertrauensWorte
Die Lebenskraft im Vaterunser (1)
Pierre Stutz, Autor und spiritueller Begleiter, Lausanne/
Schweiz
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Werkstatt
Bibelarbeit mit Biblischen Erzählfiguren
Brigitte Jeglitzka, Stuttgart
Elfriede Löffler, Stuttgart
Petruskirche, UG, Besprechungsraum, 
Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Werkstatt
Gottes Kraft zum Fließen bringen
Neue Zugänge zur Heilung der Blutflüssigen (Mk 5)
und zu anderen Wundergeschichten der Bibel
Leitung: Dr. Bettina Eltrop, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Ev. Dekanat, EG, Dekanatssaal, Petrusplatz 8, Neu-Ulm

Werkstatt
Empfehlenswerte Kinderbibeln
Eine gemeinsame Suche nach Entscheidungshilfen und
Qualitätskriterien anhand verschiedener Kinderbibeln und
biblischer Bilderbücher
Leitung: Mathias Jeschke, Dt. Bibelgesellschaft, Stuttgart
Ev. Dekanat, 1.OG, Besprechungsraum 103, 
Petrusplatz 8, Neu-Ulm

Werkstatt
Meditative Elemente in der Bibelarbeit
Imagination, Wort- und Symbolmeditation
Leitung: Anneliese Hecht, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm

DONNERSTAG
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I
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12.00

Do 10.30
12.00
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12.00
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BIBELZENTRUM

Das Jahr der Bibel 2003 hat gezeigt, wie aktuell die alten
Texte der Bibel immer noch sind. Ja, die ganze Kirche ist
auf ihrem Fundament gebaut. Darin sind sich Christen 
aller Konfessionen einig. Darum gestaltet das Katholische
Bibelwerk, Stuttgart in Zusammenarbeit mit der Deutschen
Bibelgesellschaft auch diesmal ein Ökumenisches Bibel-
zentrum, das vom Hauptbahnhof mit Linie 6 Richtung
Ludwigsfeld (Haltestelle: Petrusplatz) in 5 Minuten er-
reichbar ist. Hier können Menschen jeden Alters die Bibel
auf neue Weise kennen lernen und Anregungen erhalten
zum eigenen Lesen und für die Bibelarbeit in Gemeinde
und Schule. Moderne Zugänge zur biblischen Wirklichkeit
(Archäologie, Religionswissenschaft, Psychologie) gewäh-
ren überraschende Einblicke. Ein besonderes Highlight ist
die musikalische Gestaltung: Wie schon beim Ökumeni-
schen Kirchentag in Berlin 2003 wird das Ensemble Ent-
zücklika Bekanntes und Neukomponiertes zur Aufführung
bringen und zum Mitsingen einladen. Das Bibelzentrum
schließt auch das Edwin Scharff Museum in Neu-Ulm ein,
das aus Anlass des Katholikentags eine Sonderausstellung
bietet: Und das Wort ward Bild – Biblische Geschichten in
der Grafik der Moderne. Führungen durch die Ausstellung
mit Sabine Lutzeier finden am Donnerstag, Freitag und
Samstag jeweils von 10.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 16.00
Uhr statt. Treffpunkt im Foyer des Museums, Petrusplatz 4,
Neu-Ulm.

TÄGLICHE ANGEBOTE

Werkstatt
Materialien zur Bibelarbeit
Informationen und Vorstellung aktueller Arbeitshilfen
Petruskirche, UG, Foyer Petrussaal, 
Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Werkstatt
Biblische Erzählfiguren
Information und Beratung
Brigitte Jeglitzka, Stuttgart
Elfriede Löffler, Stuttgart
Petruskirche, UG, Besprechungsraum, 
Petrusplatz 2, Neu-Ulm
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Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
16.30
18.00



Dr. Franz Josef Ortkemper, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Vortrag mit Präsentation
Ein neues Testament gebe ich euch …
Welche Rolle spielt das Alte Testament für Christen?
Wolfgang Baur, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm

Werkstatt
Heilige Schrift in modernen Medien?
Die Bibel in Hörbuch, Bilderbuch und Zeichentrickfilm
Moderation: 
Mathias Jeschke, Stuttgart
Gesprächspartner: 
Rüdiger Pfeffer, Kinderbuchillustrator und Comic-Zeichner,
Versmold
Philipp Schepmann, Schauspieler und Sprecher, Bergisch
Gladbach
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Werkstatt
Das Kamel im Nadelöhr
Biblische Geschichten für Kinder erschließen
Leitung: Willi Stroband, Ahlen
Ev. Dekanat, EG, Dekanatssaal, Petrusplatz 8, Neu-Ulm

Konzert
Auf den Flügeln der Morgenröte
Psalmen in verschiedenen Übersetzungen 
und Vertonungen
Sprecher: 
Günther Rahn, Schauspieler, Schwendi
Musikalische Gestaltung: 
Ensemble Entzücklika, Obermarchtal
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

VERANSTALTUNGEN AM FREITAG

Vortrag mit Diskussion
Suchen – Glauben – Zweifeln
Biblische Texte zur heutigen Glaubenskrise
Dr. Franz Josef Ortkemper, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

FREITAG

Do 16.30
18.00

Do 16.30
18.00

Do 16.30
18.00

Do 19.30
21.00

I

Fr 10.30
12.00
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Vortrag mit Diskussion
Der Widerspenstigen Zähmung 
Mirijam contra Mose, Prophetin contra Prophet
Von der Widerstandskraft einer Frau und den sie 
maßregelnden Theologen
Vortrag: Anneliese Hecht, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Vortrag mit Präsentation
Die heidnischen Götter und das Christentum
Helga Kaiser, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm

Werkstatt
Bibelarbeit mit Biblischen Erzählfiguren
Brigitte Jeglitzka, Stuttgart
Elfriede Löffler, Stuttgart
Petruskirche, UG, Besprechungsraum, 
Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Werkstatt
Die Bibel durch Sprechzeichen erschließen
Von der Kunst, biblische Geschichten für Kinder und
Jugendliche mit Wort und Bild erlebbar zu machen
Leitung: Rüdiger Pfeffer, Kinderbuchillustrator und Comic-
Zeichner, Versmold
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Werkstatt
Mit Kindern zusammen Bibel entdecken
Methoden, Formen, praktische Anregungen für die
Bibelarbeit mit Kindern
Leitung: Dr. Bettina Eltrop, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Ev. Dekanat, EG, Dekanatssaal, Petrusplatz 8, Neu-Ulm

Werkstatt
Im Einklang mit der Natur
Wie biblisch ist eine Naturmystik?
Leitung: DDr. Juan-Peter Miranda, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Ev. Dekanat, 1.OG, Besprechungsraum 103, 
Petrusplatz 8, Neu-Ulm

Vortrag mit Diskussion
Wäre Christus nicht auferstanden
Zur aktuellen Diskussion um die Auferstehung Jesu
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Do 14.30
16.00

I

Do 14.30
16.00

Do 14.30
16.00

Do 14.30
16.00

Do 14.30
16.00

Do 14.30
16.00

Do 16.30
18.00

I



Der Bau, seine Ausstattung und seine Bedeutung
Prof. Dr. Wolfgang Zwickel, Mainz
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm

Werkstatt
Bibelarbeit mit Biblischen Erzählfiguren
Brigitte Jeglitzka, Stuttgart
Elfriede Löffler, Stuttgart
Petruskirche, UG, Besprechungsraum, 
Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Werkstatt
Elektronische Bibel-Spiele
Eine Einführung in das aktuelle Angebot
Dr. Bertram Salzmann, Dt. Bibelgesellschaft, Stuttgart
Ev. Dekanat, 1.OG, Besprechungsraum 103, 
Petrusplatz 8, Neu-Ulm

Performance
Mit dem Mut einer Frau
Impressionen zur Judithgeschichte
Beate Naderi, Säbeltänzerin, Oldenburg
Bettina Wellmann, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Vortrag mit Diskussion
Jesus starb umsonst
Deutungen des Todes Jesu im Neuen Testament
DDr. Juan-Peter Miranda, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Vortrag mit Diskussion
Provokation und Performance: Ezechiel
Ein Prophet zieht alle Register
Barbara Leicht, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Werkstatt
Bibel digital
Arbeiten mit Bibelausgaben am Computer für Pfarrer,
Lehrer und alle Interessierten
Dr. Bertram Salzmann, Dt. Bibelgesellschaft, Stuttgart
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm

FREITAG

Fr 14.30
16.00

Fr 14.30
16.00

Fr 14.30
16.00

Fr 16.30
18.00

Fr 16.30
18.00

I

Fr 16.30
18.00
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Vortrag mit Diskussion
Keine Posaunen vor Jericho?
Die Landnahme der Israeliten aus der Sicht der 
biblischen Archäologie
Prof. Dr. Wolfgang Zwickel, Mainz
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm

Vortrag mit Diskussion
Brot brechen in den Häusern?
Biblische Grundlagen für Abendmahl und Eucharistie
Wolfgang Baur, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Werkstatt
Bibelarbeit mit Biblischen Erzählfiguren
Brigitte Jeglitzka, Stuttgart
Elfriede Löffler, Stuttgart
Petruskirche, UG, Besprechungsraum, 
Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Werkstatt
Unmöglich! Mit Jugendlichen die Bibel lesen
– wie soll das gehen?
Ein Workshop für Multiplikatoren aus der Jugendarbeit
Leitung: 
Dr. Reinhold Boschki, Kath.-theol. Fakultät, Tübingen
Beate Buyer, Dt. Bibelgesellschaft, Stuttgart
Ev. Dekanat, EG, Dekanatssaal, Petrusplatz 8, Neu-Ulm

Bibliodrama
Eine sprudelnde Quelle, deren Wasser ewiges
Leben schenkt
Begegnung Jesu mit der Samaritanerin (Joh 4)
Leitung: Anneliese Hecht, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Ev. Dekanat, EG, Dekanatssaal, Petrusplatz 8, Neu-Ulm

Vortrag mit Diskussion
VertrauensWorte
Die Lebenskraft im Vaterunser (2)
Pierre Stutz, Autor und spiritueller Begleiter, 
Lausanne/Schweiz
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Vortrag mit Diskussion
Der Tempel Salomos
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Fr 10.30
12.00

Fr 10.30
12.00

I

Fr 10.30
12.00

Fr 10.30
12.00

Fr 14.30
18.00

Fr 14.30
16.00

I

Fr 14.30
16.00



Vortrag mit Diskussion
Abraham und Sara
Trotz allem immer auf der Suche nach den Wegen Gottes
Vortrag: Barbara Leicht, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Vortrag mit Diskussion
Verantwortliche Frauen und Männer 
in der Urkirche
Impulse zur Erneuerung: Prisca und Aquila
Anneliese Hecht, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Vortrag mit Diskussion
Bis an die Grenzen der Erde
Theologie und Geschichtserzählung in der
Apostelgeschichte
Helga Kaiser, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm

Werkstatt
Bibelarbeit mit Biblischen Erzählfiguren
Brigitte Jeglitzka, Stuttgart
Elfriede Löffler, Stuttgart
Petruskirche, UG, Besprechungsraum, 
Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Vortrag mit Diskussion
Apokalyptische Ängste – christliche Hoffnung
Die Offenbarung des Johannes – heute gelesen
Dr. Franz Josef Ortkemper, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Werkstatt
Gegensätze in der Bibel
Ein Methodenworkshop anhand von Kontrasttexten
Helga Kaiser, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Bettina Wellmann, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

SAMSTAG

Sa 14.30
16.00

Sa 14.30
16.00

I

Sa 14.30
16.00

Sa 14.30
16.00

Sa 16.30
18.00

I

Sa 16.30
18.00
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Konzert
Zähl die Sterne!
Ein biblisches Singspiel zur Geschichte von Abraham,
Isaak und Jakob
mit Siegried Fietz, Renate u. Engelbert Sittler und der
Projektgruppe Pfullendorf
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

VERANSTALTUNGEN AM SAMSTAG

Vortrag mit Diskussion
VertrauensWorte
Die Lebenskraft im Vaterunser (3)
Pierre Stutz, Autor und spiritueller Begleiter, 
Lausanne/Schweiz
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Werkstatt
Bibelarbeit mit Biblischen Erzählfiguren
Brigitte Jeglitzka, Stuttgart
Elfriede Löffler, Stuttgart
Petruskirche, UG, Besprechungsraum, 
Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Werkstatt
Methoden ganzheitlicher Bibelarbeit
Einfache, wenig aufwändige Methoden-Übungen an
konkreten Bibeltexten: Gebärden, Rollentanz, Reifenspiel
Leitung: Anneliese Hecht, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Werkstatt
Methoden der Bibelarbeit mit dem Drei-
Phasen-Modell
Ein Workshop für Verantwortliche in der Gemeindearbeit
Leitung: Beate Buyer, Dt. Bibelgesellschaft, Stuttgart
Ev. Dekanat, EG, Dekanatssaal, Petrusplatz 8, Neu-Ulm

Werkstatt
Wer nur den lieben Gott lässt walten …
Was das Manna in der Wüste mit der Altersvorsorge
zu tun hat
Leitung: Barbara Leicht, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm
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Fr 19.30
21.00

I

Sa 10.30
12.00

I

Sa 10.30
12.00

Sa 10.30
12.00

Sa 10.30
12.00

Sa 10.30
12.00



Rückzug und Besinnung
Ruheangebot
Vorbereitet von: 
Katholische Fachschule für Sozialpädagogik Ulm
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 1, Nagelstr. 6

PROGRAMM FÜR KINDER UND ALLE, 
DIE IM HERZEN KIND GEBLIEBEN SIND

Kinder sind neugierig, stellen viele Fragen, entdecken die
Welt auf ihre Weise und versetzen die Erwachsenen in
Staunen. Zusammen mit Kindern können Erwachsene Dinge
erfahren, die sie nie zu fragen gewagt hätten. Das bunte
Programm rund um die Gebäude lädt alle ein, mit wachen
Augen und offenen Herzen die Welt – neu – zu entdecken.

„Leben, spielen und lernen in der Einen Welt“ steht als
Überschrift über den Aktivitäten im Regenbogen-bunten
Zelt – und das Donnerstag und Freitag 10.00 – 18.00 Uhr
und Samstag 10.00 – 16.00 Uhr. 
Das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ freut sich
über kleine und große Besucher. 
Es gibt Trommel- und Musikworkshops und alle können 
_ Spielzeug aus Müll basteln,
_ etwas über die Rechte der Kinder in der ganzen Welt 

erfahren,
_ Kinderspiele aus aller Welt kennen lernen,
_ das Leben in anderen Kulturen und Ländern erforschen.

TÄGLICHE ANGEBOTE

Kreativ- und Mitmachangebote

Verkehrsparcours
Vorbereitung und Leitung: Volker Thorn, 
Die Akademie Bruderhilfe-Familienfürsorge, Kassel
Jahnhalle, Vorplatz, Friedrichsaustr. 16

Erlebnis- und Sinnesparcours
Vorbereitung und Leitung: 
Ulrich Steenberg, KFS, Ulm
Friedrichsau-Schule, Innenhof, Nagelstr. 6

KINDER …

Do/Fr /Sa
10.30
18.00

U

Do/Fr
10.30
18.00

Sa 10.30
16.00
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ZENTRUM FAMILIE – TREFF DER GENERATIONEN

Eine Neuheit auf dem Katholikentag: ein gemeinsames
Zentrum für Kinder, Eltern und ältere Menschen. Das 
Zentrum bringt verschiedene Formen und Phasen des
Familienlebens zusammen. Das Schöne daran: obwohl 
es Schwerpunkte für Kinder, Eltern und ältere Menschen
gibt, stehen praktisch alle Veranstaltungen allen offen. 
Mitten im Zentrum, vom Hauptbahnhof mit der Linie 1 in
Richtung Donauhalle (Haltestelle: Staufenring) in 7 
Minuten erreichbar, gibt es einen Info-Punkt für all Ihre Fra-
gen rund um die Veranstaltungen.
Kinder sollen unbelastet von der Sorge um ihre Eltern den
Katholikentag genießen können. Die Kinderbetreuung 
mit Schülerinnen der Katholischen Fachschule für Sozial-
pädagogik Ulm nimmt Kinder ab 12 Monaten in Obhut
und betreut sie professionell.
Das Café steht als Begegnungszentrum für Jung und Alt,
Groß und Klein offen. Hier können Sie entspannen, nette
Leute treffen und dem bunten Treiben zusehen. (Donners-
tag und Freitag 10.30 – 18.00 Uhr sowie Samstag 10.30 –
16.00 Uhr Friedrichsau-Schule, Neubau, EG Musiksaal).

TÄGLICHE ANGEBOTE

Wickel- und Stillraum
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Umkleideraum 
Nagelstr. 6

Kinderbetreuung
Leitung: Sabine Priel, Ulm
Friedrichsau-Schule, Neubau, EG, Raum 02, 
Nagelstr. 6

Ruheraum
Friedrichsau-Schule, EG, Raum 2, 
Nagelstr. 6

Andachtsraum
Bethesda Klinik, Andachtskapelle, 1.OG, Zollernring 26

ZENTRUM FAMILIE –
TREFF DER GENERATIONEN

124

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00



Werkstatt
Biblische Geschichten mit Eglifiguren
Leitung: Sr. Birgit Bek, Bad Waldsee
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 5, Nagelstr. 6

Kreativ- und Mitmachangebot
Mandala malen bei meditativer Musik
Leitung: Petra Schmidt, Missio, München
Friedrichsau-Schule, 2.OG , Raum 2, Nagelstr. 6

Kreativ- und Mitmachangebot
Leben ist Bewegung
Bewegungsangebote (Rhythmik) für Kinder und Ältere
Leitung: Sabine Priel, KFS, Ulm
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6

Lesung
Die lange Reise einer Schnecke 
von Afrika nach Augsburg
Erzählende Lesung aus dem Kinderbuch 
„Auf Leben und Tod“
mit Michael Tonfeld, Autor, Augsburg
Friedrichsau-Schule, 2.OG , Raum 2, Nagelstr. 6

Theater
Jona und der Wal
Ein biblisches Handpuppenspiel zum Alten Testament
Leitung: Angelika Gerstner, Rißtissen
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 5, Nagelstr. 6

Kreativ- und Mitmachangebot
Kinder erleben Afrika
Leitung: Petra Schmidt, Missio, München
Friedrichsau-Schule, 2.OG , Raum 2, Nagelstr. 6

Werkstatt
Biblische Geschichten mit Egli-Figuren
Leitung: Sr. Birgit Bek, Bad Waldsee
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 5, Nagelstr. 6

Autorenlesung
mit Dr. Erich Jooß, Schriftsteller, München
Vorbereitet von: Katholische Elternschaft Deutschland
Friedrichsau-Schule, 2.OG , Raum 2, Nagelstr. 6

KINDER …

Do 10.30
12.00

U

Do 13.30
15.00

U

Do 13.30
14.00

I

Do 16.00
17.00

U

Do 17.30
18.15

U

Fr 10.30
12.00

U

Fr 10.30
12.00

U

Fr 12.30
13.30

U
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Rollstuhl-Parcours
Leitung: Helga Philipp, Guter Hirte, Ulm
Friedrichsau-Schule, Lehrerparkplätze, Nagelstr. 6

Im Gleichgewicht bleiben
Balance und Bewegung
Vorbereitung und Leitung: Ulrich Steenberg, KFS, Ulm
Friedrichsau-Schule, Innenhof, Nagelstr. 6

Gebete in allen Farben
Dem persönlichen Gebet, der Fürbitte Form und 
Farbe verleihen
Vorbereitung und Leitung: Sabine Priel, Ulm
Friedrichsau-Schule, Innenhof, Nagelstr. 6

ZELT IM INNENHOF – KREATIV SEIN UND MITMACHEN!

Ein Angebot von Schülerinnen der Katholischen Fach-
schule für Sozialpädagogik Ulm (KFS)

Leben in Märchen und Geschichten
erzählen und vertiefen
Friedrichsau-Schule, Innenhof, Rundzelt, Nagelstr. 6

Auf Spurensuche gehen
Friedrichsau-Schule, Innenhof, Rundzelt, 
Nagelstr. 6

Farben der Erde
Mit Erdfarben malen und gestalten
Friedrichsau-Schule, Innenhof, Rundzelt, Nagelstr. 6

Spuren im Gesicht
Schminken
Friedrichsau-Schule, Innenhof, Rundzelt, Nagelstr. 6

KINDER, KINDER – WAS ES DA NOCH ALLES GIBT …

Kreativ- und Mitmachangebot
Gemeinsam sind wir stark
Leitung: Petra Schmidt, Missio, München
Friedrichsau-Schule, 2.OG , Raum 2, Nagelstr. 6

ZENTRUM FAMILIE –
TREFF DER GENERATIONEN
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Do /Fr /Sa
10.00
14.30

Do /Fr /Sa
14.30
16.00

Do /Fr /Sa
14.30
16.00

Do /Fr /Sa
14.30
16.00

Do 10.00
12.00

U



PROGRAMM FÜR FAMILIEN IN ALL IHRER VIELFALT

Familie hört nie auf – sie existiert, wenn ein Kind geboren
wird, und sie besteht weiter, wenn ein Mitglied der Familie
stirbt. Partnerschaft, Ehe und Familie sind für die meisten
Erwachsenen und Kinder wichtige Kraftquellen für ihr Le-
ben. Von Familie und Partnerschaft erhoffen sie sich Aner-
kennung, Wertschätzung und einen Raum, den sie in
eigener Verantwortung selbst gestalten können. Gleichzei-
tig sind Ehe und Familie auch Orte, die Kraft brauchen.
Nirgendwo spüren wir unsere Unzulänglichkeiten und
Schwächen so hautnah in Missverständnissen, unversöhn-
ten Konflikten, verkümmerten Hoffnungen. Nirgendwo
sind Liebe und Hass, Verschmelzung und Distanz, Verständ-
nis und Einsamkeit, Förderung und Überforderung einan-
der so nah. Nirgendwo wirken sich die politisch ungelösten
Themen so hemmend und belastend aus wie in Familien.
Das Leben in einer Familie macht fit – das entdeckt zuneh-
mend auch die Wirtschaft und räumt den Kompetenzen,
die im Familienalltag erworben werden, einen größeren
Stellenwert ein. Familie fordert heraus und bereichert, 
Familie streitet und versöhnt sich, Familie lebt durch Ver-
schiedenheit und Gemeinsamkeit.
Viele Themen, die Menschen im Laufe ihres Lebens be-
rühren, werden im Zentrum Familie – Treff der Generatio-
nen aufgegriffen. Und wenn am Samstagnachmittag mit
einem gemeinsamen Gottesdienst das Zentrum geschlos-
sen wird, bleibt seine Botschaft bestehen: Gottes Kraft ist
lebendig in allen Lebensphasen.

GOTTESDIENSTE

Eucharistiefeier
Komm, ich zeig Dir was!
Für Gotteskinder jeden Alters
Hauptzelebrant: Winfried Pilz, Aachen
Musikalische Gestaltung: Ecclesiophon, Berlin
Vorbereitet von: Kindermissionswerk „Die Sternsinger“
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6

Mittagsgebet
Die versöhnende Kraft des Abbé Franz Stock
mit Texten von Abbé Franz Stock und Psalmen
mit: 
Josef Gerwing, Köln

… FAMILIEN …

Do 9.00
10.00

Do 12.30
13.00

I
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Kreativ- und Mitmachangebot
Leben ist Bewegung
Bewegungsangebote (Rhythmik) für Kinder und Ältere
Leitung: Sabine Priel, KFS, Ulm
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6

Theater
Der Hund läuft mit – Die Legende von Tobit
guck mal Figurentheater
Friedrichsau-Schule, 2.OG , Raum 2, Nagelstr. 6

Kreativ- und Mitmachangebot
Leben ist Bewegung
Bewegungsangebote (Rhythmik) für Kinder und Ältere
Leitung: Sabine Priel, KFS, Ulm
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6

Kreativ- und Mitmachangebot
KJG geht rund
Mit action durch die Welt
Vorbereitet von: KJG Diözesanverbände Rottenburg-
Stuttgart und Augsburg
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6

Kreativ- und Mitmachangebot
Vater unser …
Leitung: Petra Schmidt, Missio, München
Friedrichsau-Schule, 2.OG , Raum 2, Nagelstr. 6

Werkstatt
Biblische Geschichten mit Egli-Figuren
Leitung: Sr. Birgit Bek, Bad Waldsee
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 5, Nagelstr. 6

Kreativ- und Mitmachangebot
Leben ist Bewegung
Bewegungsangebote (Rhythmik) für Kinder und Ältere
Leitung: Sabine Priel, KFS, Ulm
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6

Konzert
Noah unterm Regenbogen
Text: Rolf Krenzer, Musik: Peter Janssens
Sprecher: Willi Stroband, Ahlen
Musikalische Gestaltung: Jonathan-Musiktheater, Rheinberg
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16

ZENTRUM FAMILIE –
TREFF DER GENERATIONEN

128

Fr 13.00
13.30

I

Fr 15.00
15.45

U

Fr 16.00
16.30

I

Sa 10.00
13.00

Sa 10.00
12.00

U

Sa 10.30
12.00

U

Sa 13.00
13.30

I

Sa 14.00
15.30

UI



Ökumenischer Familiengottesdienst
Dankbarkeit – Offenheit – Zuversicht
Liturgischer Abschluss des Zentrums Familie
Vorbereitung und Leitung: 
Hansmartin Bernecker, Schuldekan, Ulm
Diakon Ulrich Steenberg, Ulm
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6

TÄGLICHE ANGEBOTE

Wir haben Zeit – offene Ohren für Sie
Offenes Gesprächsangebot mit Fachleuten aus der 
kirchlichen Beratung
Friedrichsau-Schule, EG, Raum 1, Nagelstr. 6

Werkstatt
Ehe-Paar-Cours
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Flur, Nagelstr. 6

Meditation
Impuls im Vorübergehen
Leitung: Gerhard und Margret Gruber, Ochsenhausen
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 2, Nagelstr. 6

Ausstellung
Alleinerziehenden-Arbeit in der 
katholischen Kirche
„Der Weg entsteht beim Gehen“
Vorbereitung und Leitung: 
Edith Lauble, Freiburg
Johanna Rosner-Mezler, Stuttgart
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6

Ausstellung
Familienbilder
Vorbereitung und Leitung: Michael Wahl, Stuttgart
Friedrichsau-Schule, Innenhof, Nagelstr. 6

Ausstellung
Jung und Alt
Was denkt Jung von Alt und Alt von Jung?
Vorbereitung und Leitung: Heinz-Peter Rüffin,
Bundesforum Kath. Seniorenarbeit, Wiesbaden
Friedrichsau-Schule, EG, Flur, Nagelstr. 6

… FAMILIEN …

Sa 16.00
17.00

Do /Fr
10.00
18.00

Sa 10.00
16.00

U

U

U
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Ines Schulz, Remagen
Vorbereitet von: 
Gefährten des Heiligen Franziskus
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6

Ökumenischer Gottesdienst
Auftrag Einheit
Gottesdienst für konfessionsverbindende Paare und
Familien
Leitung: Beate und Jörg Beyer, Tübingen
Vorbereitet von: 
Netzwerk konfessionsverbindender Paare und Familien
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Mittagsgebet
„Die Sonne hoch am Himmelszelt …“
Leitung: Winfried Pilz, Aachen
Musikalische Gestaltung: Ecclesiophon, Berlin
Vorbereitet von: Kindermissionswerk „Die Sternsinger“
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6

Ökumenischer Gottesdienst
Wenn Wege sich trennen
Für Geschiedene und getrennt Lebende und ihre
Angehörigen
Anschl. Einzel- und Gruppengespräche für Betroffene und
Haupt- und Ehrenamtliche
Leitung: 
Michael von Rottkay, Stuttgart
Mitwirkung: 
Dr. Günter Banzhaf, Stuttgart
Ilse Ostertag, Stuttgart
Dr. Günter Renz, Stuttgart
Johanna Rosner-Mezler, Stuttgart
Dorothee Schif, Stuttgart
Vorbereitet von: 
Projektgruppe Ökum. Gottesdienst für Geschiedene
St. Maria Suso, Mähringerweg 51, Ulm-Eselsberg

Mittagsgebet
Wo zwei oder drei
mit: 
Gerhard Blessing, Hoßkirch
Stephan Leupold, Nürnberg
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6
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Do 18.30
19.30

I

Fr 12.30
13.00

Fr 17.30
19.00

I

Sa 12.30
13.00

I



Werkstatt
Familienarbeit und Erwerbsarbeit –
Wahlfreiheit oder Zwang?
Leitung: 
Joachim Renfordt, Familienbund der Katholiken, Betzdorf
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 12, Nagelstr. 6

Werkstatt
Biblische Erziehung und die Gegenwart
Leitung: Prof. Dr. Walter Eykmann MdL, Würzburg
Vorbereitet von: Katholische Elternschaft Deutschland
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 11, Nagelstr. 6

Werkstatt
… wenn wir zärtlich sind
In Zärtlichkeit und Sexualität 
das Geheimnis Gottes erspüren
Leitung: 
Hedi und Eberhard Kühner, Waiblingen
Monika und Hajo Riedel, Ulm
Vorbereitet von: 
Marriage Encounter
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6

Werkstatt
Balance der Liebe
Von der Herausforderung, Eltern zu sein und Paar zu
bleiben
Leitung: 
Bettina Zenner, Systemische Therapeutin, Freiburg
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6

Werkstatt
Wenn Kinder sterben
Möglichkeiten der Kinderhospizarbeit
Gesprächspartner: 
Andrea Sandner, Patin, Kirchheim unter Teck
Dr. Stefan Zeller, Kinderhospiz im Allgäu, Memmingen
Gesprächsleitung: 
Georg Hug, Leiter des häuslichen Kinderhospizdienstes,
Kirchheim unter Teck
Vorbereitet von: 
Häuslicher Kinderhospizdienst Kirchheim unter Teck
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 22, Nagelstr. 6

… FAMILIEN …

Do 10.30
12.00

U

Do 10.30
12.00

U

Do 10.30
12.00

U

Do 10.30
12.00

U

Do 10.30
12.00

U
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Ausstellung
Lebensspuren – Spuren zum Leben
Kunstprojekt mit Werken von Kerstin Rehbein, Firmlingen
und Hetty Brinke zu den generationsübergreifenden
Leitbildern Katholischer Seniorenarbeit
Vorbereitet von: Forum Kath. Seniorenarbeit i.d. Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Friedrichsau-Schule, EG, Raum 4, Nagelstr. 6

PODIEN, WERKSTÄTTEN, KREATIVES

Podium
Von Schwierigkeiten und Möglichkeiten,
Kinder ins Leben zu begleiten
Zu allen Zeiten war das Aufziehen, Erziehen und Begleiten
von Kindern keine leichte Aufgabe. Wie kann es heute ge-
lingen, trotz eines sich ändernden Familienbildes das Ja
zum Kind und seiner Erziehung als Chance auch für die ei-
gene Entwicklung zu entdecken?
Impuls: 
P. Dr. Manfred Entrich OP, Bonn
Podium: 
Gabriele Klaus, Großfahner
Dr. Günter Klaus, Großfahner
Dr. Christoph Kröger, Psychotherapeut, Braunschweig
Moderation: 
Johannes Freiherr Heereman, Köln
Anwältin des Publikums: 
Dr. Ursula Sottong, Köln
Vorbereitet von: 
Malteser Akademie
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16

Vortrag mit Diskussion
Da hat der Spaß ein Loch
Abschied von der Spaßpädagogik
Vortrag: Dr. Albert Wunsch, Katholisches Jugendamt, Neuss
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 21, Nagelstr. 6

Lesung
Willi Fährmann liest
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, 
Nagelstr. 6
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Do 10.30
12.00

UI

Do 10.30
12.00

U

Do 10.30
12.00

I



Werkstatt
Gewalterfahrungen in Familien
Auswirkungen und Hilfen
Kurzreferat: Dr. Luise Reddemann, Fachärztin für
Psychotherapeutische Medizin, Kall-Rinnen
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 12, Nagelstr. 6

Werkstatt
Konfessionsverbindende Paare
Wegbereiter der „Einheit in versöhnter Verschiedenheit
unter einem Dach“
Leitung: 
Beate und Jörg Beyer, Tübingen
Vorbereitet von: 
Netzwerk konfessionsverbindender Paare und Familien
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 21, Nagelstr. 6

Werkstatt
Unser Kind ist tot – und jetzt?
Was den Eltern und Geschwistern bleibt
Gesprächspartner: 
Hildegard Bonse, betroffene Mutter, Stuttgart
Sabine Koffner, Erzieherin, Stuttgart
Gerlinde Mock, Trauerbegleiterin von Kindern,
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, Stuttgart
Gesprächsleitung: 
Bernhard Bayer, Stuttgart
Vorbereitet von: 
Häuslicher Kinderhospizdienst Kirchheim unter Teck
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 22, Nagelstr. 6

Kreativ- und Mitmachangebot
Komm, tanz mit mir!
Gemeinschaftstänze mit Erwachsenen und Kindern
Leitung: Stephan Leupold, Nürnberg
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6

Meditation
Augenblick mal – DU bist mir wichtig!
Meditation: Sr. Marié Munz, Vallendar
Vorbereitet von: Familienteam Projekt Pilgerheiligtum,
Schönstattbewegung
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6

… FAMILIEN …

Do 14.00
15.30

U

Do 14.00
15.30

U

Do 14.00
15.30

U

Do 14.00
15.30

I

Do 14.00
14.45

U
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Werkstatt
Abenteuer Ehe
Einführung in den Ehe-Paar-Cours
Leitung: 
Margret Färber, Referentin für Ehe und Familie, Augsburg
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 4, Nagelstr. 6

Podium
Das kluge Paar sorgt vor
Was eine Partnerschaft zusammenhält
In einer Partnerschaft hängt der Himmel nicht immer voller
Geigen. Wie gelingt es dennoch, eine Beziehung über
Jahrzehnte lebendig und interessant zu erhalten – „bis der
Tod sie scheidet“?
Podium: 
Eva Feuerlein-Wiesner, Pädagogin, Eichstätt
Prof. Dr. Hans-Günter Gruber, Ehe- und Familienberater,
München
Dr. Christoph Kröger, Psychotherapeut, Braunschweig
Moderation: Hubert Heeg, Bonn
Vorbereitet von: 
Arbeitsgemeinschaft für katholische Familienbildung
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16

Werkstatt
Wenn mein „Traum“ von Partnerschaft 
zerbricht …
Wie Paare Enttäuschungen und Krisen als Chance 
nutzen können
Leitung: Elisabeth Joos, Ehe-, Familien- und
Lebensberaterin, Erbach
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6

Werkstatt
Wie redest Du mit mir?
Partnerschaftstraining: Einblick in EPL und KEK
Leitung: 
Susanne Denoix, Paar- und Familientherapeutin, Tübingen
Christof Horst, Familienbildungsreferent, Bonn
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6

Werkstatt
Erschöpft – müde – ausgebrannt
Stressbewältigung im Ehe- und Familienalltag
Leitung: Hanna Neufang, Gundelfingen
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 11, Nagelstr. 6
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Do 10.30
11.00

U

Do 14.00
15.30

UI

Do 14.00
15.30

U

Do 14.00
15.30

U

Do 14.00
15.30

U



Lust und Langeweile
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16

Werkstatt
Was schuldet der Staat den Familien?
Familienlasten- oder -leistungsausgleich?
Leitung: Reinhard Loos, Familienbund der Katholiken, Brilon
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 12, Nagelstr. 6

Werkstatt
Die Ehe neu entdecken
Christen berichten, was ihnen als Paar hilft
Leitung: 
Heidi und Dr. Robert Gayer, Aulendorf
Monika und Manfred Mayer, Ulm
Vorbereitet von: 
Familien mit Christus
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6

Werkstatt
Trennung und Scheidung
Der schwierige Weg zu einer neuen Familienform
Leitung: 
Ulrich Hoffmann, Ehe- und Familienseelsorger, Neu-Ulm
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6

Werkstatt
Wenn Eltern schwierig werden
Pubertät: Eine unruhige Zeit für Familien
Leitung: Alfons Aichinger, Psych. Beratungsstelle, Ulm
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6

Werkstatt
Dem Geheimcode meines Körpers auf der Spur
MFM – ein neues sexualpädagogisches Projekt für
Mädchen und Jungen
Leitung: Dr. Elisabeth Raith-Paula, Ärztin, Puchheim
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 21, Nagelstr. 6

Werkstatt
Wenn Kinder Kinder kriegen
Teenagerschwangerschaft ist (k)eine Katastrophe
Leitung: 
Ulla Beckers, Beraterin für Frauen im 
Schwangerschaftskonflikt, Duisburg
Andrea Volz, Mutter-/Vater-Kind-Wohnen, Ulm

… FAMILIEN …

Do 16.00
17.30

U

Do 16.00
17.30

U

Do 16.00
17.30

U

Do 16.00
17.30

U

Do 16.00
17.30

U

Do 16.00
17.30

U
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Werkstatt
Abenteuer Ehe
Einführung in den Ehe-Paar-Cours
Leitung: 
Peter Scherer, Referent für Ehe und Familie, Augsburg
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 4, Nagelstr. 6

Erzählcafé
Gott in meinem Leben -
Leben aus Gottes Kraft
Gesprächspartner: 
Franz und Agnes Baum, Rot an der Rot
Ida Schneider, Reutlingen
Therese Wieland, Stuttgart
Gesprächsleitung: 
Heiner J. Willen, Germershausen
Friedrichsau-Schule, Neubau, EG, Musiksaal 1, Nagelstr. 6

Podium
Kinder, Kirche, Kapital
Vom Segen einer familienbewussten Personalpolitik
Immer mehr Firmen, aber auch öffentliche und kirchliche
Einrichtungen, entdecken die wertschöpfenden und moti-
vationssteigernden Effekte einer familienbewussten Perso-
nalpolitik. Vertreter und Vertreterinnen aus Unternehmen
und Einrichtungen, die mit dem „Audit Beruf und Familie“
der gemeinnützigen Hertie-Stiftung zertifiziert wurden,
sprechen über ihre Motive und Erfahrungen.
Podium: 
Stefan Becker, Beruf & Familie GmbH – eine Initiative der
Hertie-Stiftung, Frankfurt/M.
Günther Leßnerkraus, Wirtschaftsministerium Baden-
Württemberg, Stuttgart
Petra Meier-Scheerer, Leiterin Treffpunkt Mensch
Merckle/ratiopharm, Ulm
Eva Sorg, Gleichstellungsbeauftragte der Diözese,
Rottenburg
Moderation: 
Christa van Winsen, Stuttgart
Vorbereitet von: 
Bischöfliches Ordinariat Rottenburg-Stuttgart
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6

Kabarett
Die katholische Ehe in der Glücksfalle
Otmar Traber spielt Kabarettszenen zu Liebe, 
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Do 14.00
14.30

U

Do 14.30
16.00

Do 16.00
17.30

I

Do 16.00
17.30

UI



Vortrag
Erlösung zu zweit
Partnerkrisen als Partnerchancen …  
Und was sagt die Bibel dazu?
Vortrag: Prof. Dr. Albert Höfer, Graz/Österreich
Vorbereitet von: Integrative Gestaltpädagogik in Schule,
Seelsorge, Beratung – Bayern e.V.
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6

Werkstatt
Die Nacht hat viele Sterne
Allein erziehen zwischen Schicksal und Chance
Leitung: 
Edith Lauble, Alleinerziehendenarbeit, Freiburg
Claudia Possi, Alleinerziehendenreferentin, Augsburg
Johanna Rosner-Mezler, Fachbereich Frauen, Bischöfliches
Ordinariat, Stuttgart
Vorbereitet von: 
Alleinerziehendenseelsorge
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6

Werkstatt
Kinder in guten Händen
Weg in eine zukunftsfähige Förderung von 
Kindern und Familien
Leitung: 
Rolf Erdmeier, Familienbund der Katholiken, Bielefeld
Friedrichsau-Schule, Neubau 2.OG, Raum 21, Nagelstr. 6

Werkstatt
Wenn Eltern schwierig werden
Pubertät: Eine unruhige Zeit für Familien
Leitung: Alfons Aichinger, Psych. Beratungsstelle, Ulm
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6

Werkstatt
Bärenstark
Angebote für und mit Familien in der Pfarrgemeinde
Leitung: 
Wolfgang Engert, Ehe- und Familienseelsorge, Würzburg
Friedrichsau-Schule, Neubau 2.OG, Raum 22, Nagelstr. 6

Werkstatt
Abenteuer Ehe
Einführung in den Ehe-Paar-Cours
Leitung: 

… FAMILIEN …

Fr 10.30
12.00

U

Fr 10.30
12.00

U

Fr 10.30
12.00

U

Fr 10.30
12.00

U

Fr 10.30
12.00

U

Fr 10.30
11.00

U

139

Vorbereitet von: Frauenwürde e.V.
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 22, Nagelstr. 6

Podium
Leben die Alten uns kaputt?
Ein Gespräch über die Frage der Generationengerech-
tigkeit als soziale und pastorale Herausforderung
Kurzreferat: 
Dr. Gerhard Kruip, Sozialethiker, Hannover
Dr. Ursula von der Leyen, Sozialministerin von
Niedersachsen, Hannover
Podium: 
Theresa Kemmer, Thuine
Margareta Meyer, Harsum-Hönnersum
Christian Scholüke, Osnabrück
Moderation: 
Dr. Martin Schomaker, Osnabrück
Anwälte des Publikums: 
Gudrun Book-Schönau, Stade
Heinz Stockhorst, Nordhorn
Vorbereitet von: 
Diözesanrat der Katholiken im Bistum Hildesheim in
Kooperation mit dem Katholikenrat im Bistum Osnabrück
Bethesda Klinik, 1.OG, Hörsaal 1, Zollernring 26

Podium
Familien – die Lastesel der Gesellschaft?
Was muss sich ändern, damit sich was ändert?
Außer Reden nichts gewesen? Familien haben die Wahl-
versprechen satt. Eltern übernehmen die Erziehung der
Kinder, die einmal die gesellschaftlichen Aufgaben von
morgen zu meistern haben. Von der„Privatsache“ Kind
profitieren alle – wann erhalten Familien hierfür eine adä-
quate Entlastung?
Podium: 
Prof. Dr. Herwig Birg, Bielefeld
Elisabeth Bußmann, Familienbund der Katholiken, Haltern
Prof. Dr. Franz-Xaver Kaufmann, Bielefeld
Renate Schmidt, Bundesministerin für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend, Berlin
Moderation: 
Dr. Claudia Nothelle, Berlin
Vorbereitet von: 
Familienbund der Katholiken
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16
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Fr 10.30
12.00

Fr 10.30
12.00

UI



Podium: 
Christine Kaier, Klinikseelsorgerin, Rosengarten
Ulrich Redelstein, Klinikseelsorger, Heidenheim an der
Brenz
Andreas Senn, Klinikseelsorger, Böblingen
Moderation: 
Albert Rau, Ulm
Vorbereitet von: 
AG der Krankenhaus- und Kurseelsorger in der Diözese RS
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6

Werkstatt
Heute als Single leben – Überholspur oder
Sackgasse?
Leitung: Irene Brückner, Psychotherapeutin, Göppingen
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6

Werkstatt
Was macht Beziehungen stabil?
Kraftquellen für Ehe und Partnerschaft
Leitung: Angela Nasswetter, Psych. Beratungsstelle, Ulm
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 12, Nagelstr. 6

Werkstatt
Wie redest Du mit mir?
Partnerschaftstraining: Einblick in EPL und KEK
Leitung: Heidrun und Mathias Abel, Günzburg
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6

Werkstatt
… wenn wir miteinander beten
Beten kann Beziehungen beflügeln
Leitung: 
Anne und Wolfgang Bettighofer, Albstadt
Hubert A. Nußbaumer, Ulm
Monika und Hajo Riedel, Ulm
Vorbereitet von: 
Marriage Encounter
Friedrichsau-Schule, Neubau 2.OG, Raum 21, Nagelstr. 6

Werkstatt
Und nun? Wenn Kinder aus dem Haus gehen
Leitung: 
Inge Buck, Fachreferentin Ehe und Familie, Stuttgart
Berthold Zähringer, Fachreferent Ehe und Familie, Stuttgart
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 5, Nagelstr. 6

… FAMILIEN …

Fr 14.00
15.30

U

Fr 14.00
15.30

U

Fr 14.00
15.30

U

Fr 14.00
15.30

U

Fr 14.00
15.30

U
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Christoph Hoffmann, Referent für Ehe und Familie,
Schrobenhausen
Elisabeth Weißenhorn-Höfle, Ehe- und Familienseelsorge,
Kaufbeuren
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 4, Nagelstr. 6

Vortrag
Gottes Liebe die Tür öffnen
Halt und Kraft für die Familie
Vortrag: Dr. Jirina Prekop, Lindau (Bodensee)
Friedrichsau-Schule, Neubau 1.OG, Raum 11, Nagelstr. 6

Podium
Das Ohr am Puls der Zeit
Erfahrungen aus der Ehe-, Familien- und
Lebensberatung
Die in kirchlichen Beratungsstellen gesammelten Erfah-
rungen sind wichtige Quellen für die Prävention und an-
waltschaftliche Vertretung der Betroffenen. Nach dem
Motto „Es ist besser das Schwimmen zu lehren, als
Rettungsringe zu verteilen“ werden exemplarisch gemein-
deorientierte Perspektiven entfaltet.
Impuls: 
Norbert Wilbertz, Ehe-, Familien- und Lebensberatung,
Münster
Podium: 
Annelie Bracke, Telefonseelsorge, Köln
Christa Pesch, Diözesancaritasverband, Köln
Matthias Weber, Lebensberatung, Neuwied
Dr. Elmar Struck, Ehe-, Familien- und Lebensberatung,
Bonn
Moderation: 
Hubert Schulze-Hobeling, Everswinkel
Vorbereitet von: 
Kath. Bundeskonferenz Ehe-, Familien- und
Lebensberatung
Friedrichsau-Schule, Neubau 2.OG, Raum 22, Nagelstr. 6

Podium
Plötzlich ist alles anders!
Dem Schicksal von Krankheit und Behinderung Leben
abtrotzen
Klinikseelsorger laden Katholikentagsteilnehmende ein,
von ihren Erfahrungen darüber zu berichten, was ein
„Leben aus Gottes Kraft“ bedeuten kann, welche Ressour-
cen es freisetzt, wie daraus Mut und Zuversicht erwachsen.
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Fr 13.30
15.00

U

Fr 14.00
15.30

U

Fr 14.00
15.30

I



Dr. Ursula Sottong, Malteser Akademie, Köln
Gesprächsleitung: 
Rudolf Mazzola, Freiburg
Friedrichsau-Schule, Neubau, EG, Musiksaal 01,
Nagelstr. 6

Offenes Singen
Singen mit Leib und Seele
Leitung: Gerhard Blessing, Musiker und
Religionspädagoge, Hoßkirch
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16

Vortrag
Kinder nicht um Gott betrügen
Familienrituale von der Taufe bis zur Firmung
Vortrag: Prof. Dr. Albert Biesinger, Tübingen
Vorbereitet von: Katholische Elternschaft Deutschland
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16

Werkstatt
Im Gespräch: Kirche und Sexualität
Liebe, Lust und Zärtlichkeit
Kurzreferat: 
Dr. Notker Klann, Kath. Bundeskonferenz Ehe-, Familien-
und Lebensberatung, Bonn
Dr. Ursula Sottong, Malteser Akademie, Köln
Impuls: 
Prof. Dr. Jörg Splett, Offenbach
Vorbereitet von: 
Malteser Arbeitsgruppe NFP
Friedrichsau-Schule, Neubau 2.OG, Raum 22, Nagelstr. 6

Werkstatt
Was macht Beziehungen stabil?
Kraftquellen für Ehe und Partnerschaft
Leitung: Angela Nasswetter, Psych. Beratungsstelle, Ulm
Friedrichsau-Schule, Neubau 1.OG, Raum 12, Nagelstr. 6

Werkstatt
Auf dem Weg zur Verständigung
Faires Streiten in Ehe und Partnerschaft
Leitung: 
Brunhilde Leyener, Psychologische Beraterin, Pliezhausen
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6

… FAMILIEN …

Fr 14.00
15.30

UI

Fr 16.00
17.30

UI

Fr 16.00
17.30

U

Fr 16.00
17.30

U

Fr 16.00
17.30

U
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Werkstatt
Wenn zwei Kulturen aufeinandertreffen
Bi-nationale Partnerschaften und Ehen
Leitung: Marita Simons-Zahn, Familientherapeutin, Köln
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6

Werkstatt
Abenteuer Ehe
Einführung in den Ehe-Paar-Cours
Leitung: 
Josef Wassermann, Ehe- und Familienseelsorger, Kempten
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 4, Nagelstr. 6

Podium
Handeln, bevor es eng wird!
Familienbezogene Armutsprävention
Zu den 2,7 Mio. Sozialhilfeempfängern in Deutschland
zählen vor allem allein Erziehende und Familien mit mehr
als drei Kindern. Ihnen drohen im Zuge der aktuellen So-
zialreformen weitere, z. T. Existenz bedrohende Nachteile.
Ist dies noch zu verhindern?
Podium: 
Gaby Hagmans, Sozialdienst Katholischer Frauen,
Dortmund
Heiner Lendermann, Kommissariat der deutschen
Bischöfe, Berlin
Prof. Dr. Claus Reis, FB Soziale Arbeit an der FH,
Frankfurt/M.
Renate Schmidt, Bundesministerin für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend, Berlin
Christiane Schönefeld, Bundesagentur für Arbeit,
Düsseldorf
Annette Seier, Arbeitsgemeinschaft Interessenvertretung
Alleinerziehende, Münster
Moderation: 
Sybille Giel, München
Vorbereitet von: 
Sozialdienst katholischer Frauen
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40

Erzählcafé
Rund um die Familie
Gesprächspartner: 
Prof. Dr. Albert Biesinger, Tübingen
Otto W. Braun, Psych. Beratungsstelle, Ravensburg
Christine Kulla, Pädagogin, Marburg
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Fr 14.00
15.30

U

Fr 14.00
14.30

U

Fr 14.30
16.00

I

Fr 14.30
16.00



Hildegard Weber, Familienbund der Katholiken, Trier
Vorbereitet von: 
Kreis katholischer Frauen im Heliand-Bund
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 5, Nagelstr. 6

Werkstatt
Was macht Beziehungen stabil?
Kraftquellen für Ehe und Partnerschaft
Leitung: Angela Nasswetter, Psych. Beratungsstelle, Ulm
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6

Werkstatt
Auf dem Weg zur Verständigung
Faires Streiten in Ehe und Partnerschaft
Leitung: Andreas Mattenschlager, Psychologische
Beratungsstelle, Ulm
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6

Werkstatt
Geht’s christlich besser?
Familienkultur im Alltag
Leitung: 
Gertrud und Markus Kink, Aulendorf
Angelika Kleinrahm, Heiligenbrunn
Franz-Adolf Kleinrahm, Heiligenbrunn
Vorbereitet von: 
Familien mit Christus
Friedrichsau-Schule, Neubau 1.OG, Raum 11, Nagelstr. 6

Werkstatt
… wenn wir mit dem Herzen zuhören
Aus dem Dialog entstehen Nähe und Kraft
Leitung: 
Anna Renate und Peter Miny, Trochtelfingen
Karin und Gregor Spittel, Holzmaden
Vorbereitet von: 
Marriage Encounter
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6

Werkstatt
Und nun?
Wenn Kinder aus dem Haus gehen
Leitung: 
Inge Buck, Fachreferentin Ehe und Familie, Stuttgart
Berthold Zähringer, Fachreferent Ehe und Familie, Stuttgart
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 2, Nagelstr. 6

… FAMILIEN …

Sa 10.30
12.00

U

Sa 10.30
12.00

U

Sa 10.30
12.00

U

Sa 10.30
12.00

U

Sa 10.30
12.00

U

145

Werkstatt
Und plötzlich riecht’s nach Himmel
Spiritualität für gestresste Mütter und Väter
Leitung: P. Daniel Riedmann OSB, Reichenau
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6

Werkstatt
Erweiterung der Erziehungsfertigkeiten
Einblick in den Elternkurs „Kess-erziehen“
Leitung: 
Christof Horst, Familienbildungsreferent, Bonn
Christine Kulla, Marburg
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6

Werkstatt
Gestaltung von Familiengottesdiensten
Impulse, Anregungen und praktische Beispiele
Leitung: Willi Stroband, Kinder-, Jugend- und
Familienseelsorger, Ahlen
Friedrichsau-Schule, Neubau 2.OG, Raum 21, Nagelstr. 6

Werkstatt
Integration von Kindern mit Behinderung 
in Kindergärten und Schulen
Leitung: Christoph Gräf, Meckenbeuren
Vorbereitet von: St. Gallus Hilfe gGmbH
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 5, Nagelstr. 6

Kreativ- und Mitmachangebot
Klangerlebnis in der Trommelwerkstatt
Leitung: Gerda Rieder, Ulm
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6

Vortrag
Glaubenskommunikation 
in Familien und Gemeinden
Innovative Ansätze für Haupt- und Ehrenamtliche
Vortrag: Prof. Dr. Albert Biesinger, Tübingen
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6

Werkstatt
Alle reden von Familie – Geht es ihr nicht gut?
Situation und Perspektive von Familie heute
Leitung: 
Helga Schädler, AG der Familienorganisationen Rheinland-
Pfalz, Dudenhofen
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Fr 16.00
17.30

U

Fr 16.00
17.30

U

Fr 16.00
17.30

U

Fr 16.30
18.00

U

Fr 17.00
18.00

I

Sa 10.30
12.00

I

Sa 10.30
12.00

U



Werkstatt
Wer sichert morgen die Rente?
Leitung: Reinhard Loos, Familienbund der Katholiken, Brilon
Friedrichsau-Schule, Neubau 2.OG, Raum 21, Nagelstr. 6

Werkstatt
Partnerschaft an der Grenze
Vom Umgang mit Lebenswenden und Übergängen
Leitung: 
Norbert Hackmann, Bildungsreferent, Künzelsau
Theresia Hackmann, Psychologische Beraterin, Heilbronn
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6

Werkstatt
Über Zerrüttung
Oder was man tun kann, um seine Ehe zu retten
Leitung: Matthias Dolch, Ehe-, Familien- und
Lebensberatung, Villingen-Schwenningen
Friedrichsau-Schule, 2.OG , Raum 2, Nagelstr. 6

Werkstatt
Wie redest Du mit mir?
Partnerschaftstraining: Einblick in EPL und KEK
Leitung: Heidrun und Mathias Abel, Günzburg
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6

Werkstatt
Ehe – wie können wir sie christlich gestalten?
Leitung: Agnès und Karl Dyckmans, Aachen
Vorbereitet von: Ehegruppen Equipes Notre-Dame
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6

Werkstatt
Erweiterung der Erziehungsfertigkeiten
Einblick in den Elternkurs „Kess-erziehen“
Leitung: 
Christof Horst, Familienbildungsreferent, Bonn
Christine Kulla, Marburg
Friedrichsau-Schule, Neubau 1.OG, Raum 12, Nagelstr. 6

Lesung
Es war einmal …
Familiengeschichten im Märchen
mit: Sigrid Baumann-Senn, Stuttgart
Friedrichsau-Schule, Neubau 2.OG, Raum 22, Nagelstr. 6

… FAMILIEN …

Sa 14.00
15.30

U

Sa 14.00
15.30

U

Sa 14.00
15.30

U

Sa 14.00
15.30

U

Sa 14.00
15.30

U

Sa 14.00
15.30

U

Sa 14.00
15.30

U
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Literaturwerkstatt
Über den Wolken – Träume und Sehnsüchte
Leitung: Dr. Michael Krämer, Stuttgart
Friedrichsau-Schule, Neubau 2.OG, Raum 21, Nagelstr. 6

Lesung
Es war einmal …
Familiengeschichten im Märchen
mit: Sigrid Baumann-Senn, Stuttgart
Friedrichsau-Schule, Neubau 2.OG, Raum 22, Nagelstr. 6

Werkstatt
Abenteuer Ehe
Einführung in den Ehe-Paar-Cours
Leitung: 
Ulrich Hoffmann, Referent für Ehe und Familie, Neu-Ulm
Franz Jall, Referent für Ehe und Familie, Memmingen
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 4, Nagelstr. 6

Podium
Ich habe mich entschieden …
Lebensplanung und Lebensperspektiven 
in unserer Zeit
Junge Menschen haben große Träume und vielfältige Op-
tionen der Lebensgestaltung. Doch sie müssen sich ent-
scheiden. Jedes Für ist zugleich ein Gegen und das Risiko,
es falsch gemacht zu haben, bleibt. Wie können Entschei-
dungen gelingen und zu einem erfüllten Leben führen?
Impuls: 
P. Dr. Manfred Entrich OP, Bonn
Podium: 
Myriam von Boeselager, Köln
Timo Gothe, Erfurt
Christel Neudeck, Sozialpädagogin, Troisdorf
Prof. Dr. Jörg Splett, Offenbach
Prof. Dr. Kurt Starke, Soziologe, Partner- und
Sexualforscher, Zeuckritz
Moderation: 
Dr. Ursula Sottong, Köln
Anwalt des Publikums: 
Hubert Schulze-Hobeling, Everswinkel
Vorbereitet von: 
Malteser Akademie
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6
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Sa 10.30
12.00

U

Sa 10.30
12.00

U

Sa 10.30
11.00

U

Sa 14.00
15.30

I



Der barmherzige Samariter
Ein Musiktheater nicht nur für Kinder
Vorbereitet von: 
Kinder- und Jugendtheater St. Josef, Memmingen

Gottes Kraft reicht für uns alle
Wünsche für Dein Leben
Musikalische Gestaltung: ABAKUS, Greifenstein

Riduuduu – Vom Känguruh, das erwachsen wird
Musikalische Gestaltung: Ecclesiophon, Berlin

Mittagsgebet
„Die Sonne hoch am Himmelszelt …“
Gottesdienste, s. S. 130

Hits für Kids
Geschichten und Lieder durch den Tag und 
durch das Jahr
Vorbereitung und Leitung: 
Rolf Krenzer, Dillenburg
Robert Haas und Band, Kempten

Kindermusical
5 Brote und 2 Fische und viel zu viele Gäste
Musikalische Gestaltung: 
Blaubeurer Kinderchor
Raffaele De Dominicis, Blaubeuren
Monika Gruber, Blaubeuren

Mitmachkonzert für Kinder mit dem Chor
Kinduku
Vorbereitung und Leitung: Chor Kinduku, Bonn

Abraham – Zähl die Sterne
Musikalische Gestaltung: ABAKUS, Greifenstein

Kinder- und Familienmitmachkonzert
Musikalische Gestaltung: 
Johannes Matthias Roth und Band, Wendelstein

Ökumenischer Familiengottesdienst
Dankbarkeit – Offenheit – Zuversicht
Liturgischer Abschluss des Zentrums Familie
Gottesdienste, s. S. 131

… FAMILIEN …

Do 14.30
15.00

Do 17.00
18.30

Fr 10.30
12.00

Fr 12.30
13.00

Fr 13.30
15.00

Fr 16.00
17.00

Fr 17.30
19.00

Sa 10.30
12.00

Sa 13.30
15.00

Sa 16.00
17.00

149

Werkstatt
Abenteuer Ehe
Einführung in den Ehe-Paar-Cours
Leitung: 
Konrad Blüml, Referent für Ehe und Familie, Augsburg
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 4, Nagelstr. 6

Erzählcafé
Erzählcafé für Kinder
Mit Überraschungsgästen
Friedrichsau-Schule, Neubau, EG, Musiksaal 01,
Nagelstr. 6

MÜNSTERFÜHRUNGEN – BESONDERS FÜR FAMILIEN

Führung
Die große Orgel im Ulmer Münster
Führung (45 min): 
Friedrich Fröschle, Kirchenmusikdirektor, Ulm
Philip Hartmann, Kantor, Ulm
Münster, vor dem Hauptportal, Münsterplatz

Führung
Mit Kindern das Ulmer Münster erleben
Führung (60 min): Tabea Frey, Münsterpfarrerin, Ulm
Münster, vor dem Hauptportal, Münsterplatz

PROGRAMM AUF DER BÜHNE

Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6

Komm, ich zeig Dir was!
Für Gotteskinder jeden Alters
Gottesdienste, s. S. 129

Lieder von ungeliebten Tieren
Kindermusik-Spiel
Musikalische Gestaltung: Ecclesiophon, Berlin

Jona und die Hühner von Ninive
mit: BUB Benedikt Anzeneder, Erlangen
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Sa 14.00
14.30

U

Sa 14.30
16.00

Do 10.30
Do 11.15
Fr 10.30
Fr 11.15
Sa 11.15

Do 15.00
Fr 14.00
Fr 15.00
Sa 14.00

Do 9.00
10.00

Do 10.00
12.00

Do 13.00
13.30



Lesung
Biblische Balladen aus dem Alten Testament
mit Johann Theodor Bätz, München
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6

Führung
Lebensspuren – Spuren zum Leben
mit Christine Czeloth-Walter, Stuttgart
Vorbereitet von: Forum Kath. Seniorenarbeit i.d. Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Friedrichsau-Schule, EG, Raum 4, Nagelstr. 6

Kreativ- und Mitmachangebot
Tanzen Sie einfach mit!
Leitung: Angela Neher, Saulgau
Vorbereitet von: 
Landesverband Seniorentanz Baden-Württemberg
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16

Vortrag mit Diskussion
Familienhospizkarenz – 
Angehörige begleiten Sterbende
Ein österreichisches Modell
Vortrag: Dr. Michael Landau, Caritasdirektor, 
Wien/Österreich
Moderation: 
Dieter Ellwanger, Leinfelden-Echterdingen
Vorbereitet von: 
Bundesforum Katholische Seniorenarbeit
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 5, Nagelstr. 6

Vortrag mit Diskussion
Leben bis zum letzten Tag
Erfahrungen aus der Hospizbewegung
Vortrag: Dr. Gustava Everding, Christopherus Hospiz
Verein e.V., München
Moderation: Dr. Marianne Habersetzer, München
Bethesda Klinik, 1.OG, Hörsaal 1, Zollernring 26

Führung
Jung und Alt
Was denkt Jung von Alt und Alt von Jung?
Führung: Heinz-Peter Rüffin, Wiesbaden
Vorbereitet von: Bundesforum Katholische Seniorenarbeit
Friedrichsau-Schule, EG, Flur, Nagelstr. 6

… ÄLTERE MENSCHEN

Do 10.30
12.00

U

Do 10.30
11.30

Do 12.30
13.30

UI

Do 14.30
16.00

U

Do 14.30
16.00

Do 14.30
16.00
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PROGRAMM FÜR ÄLTERE MENSCHEN – 
AUCH FÜR DIE VON MORGEN

Zum Treff der Generationen im Zentrum Familie gehören
selbstverständlich auch ältere Menschen. Jeder Mensch
ist älter als ein anderer und hofft, dass er noch älter wird.
Mit dem Alter ändern sich Perspektiven, Lebensentwürfe,
Sorgen und Bedürfnisse. Fragen nach Lebensqualität stel-
len sich und die Suche nach den eigenen Lebensspuren
wird wichtiger. Das Alter kann uns begegnen mit Einsam-
keit und Gebrechlichkeit, aber auch mit Dankbarkeit und
Hoffnung. Das Leitwort „Leben aus Gottes Kraft“ durch-
zieht die Angebote zur Begegnung.

Lebensqualität im Alter verspricht die LAG Katholische
Seniorenarbeit Baden-Württemberg und lädt alle zu Bewe-
gung und Gedächtnistrainig ein. Täglich können Sie Ihre
Alltagskompetenz trainieren und sich mit der Sinnfrage
auseinandersetzen.
Donnerstag und Freitag 10.00 – 17.30 Uhr 
Samstag 10.00 – 16.00 Uhr 
Friedrichsau-Schule, EG, Raum 3, Nagelstr. 6

AM DONNERSTAG: GOTT

Wir fragen nach prägenden und sich wandelnden Gottes-
erfahrungen im Lauf des Lebens, besonders an Wende-
punkten und in Grenzsituationen.

Vortrag mit Diskussion
Gott in meinem Leben – Christus ist das Ja
Weihbischof Bernhard Rieger, Kressbronn am Bodensee
Moderation: Prof. Dr. Hildegard Kasper, Schwäbisch Gmünd
Vorbereitet von: Bundesforum Katholische Seniorenarbeit
Bethesda Klinik, 1.OG, Hörsaal 1, Zollernring 26

Vortrag mit Diskussion
Kinder fragen nach Gott – Wer gibt Antwort?
Vorstellung des Schweizer Modells: 
Mit Kindern glauben – hoffen – leben
Alois Muigg, Kath. Fachschule für Sozialpädagogik,
Neckarsulm
Moderation: 
Dr. Philipp Schwarz, Heilbronn
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 5, Nagelstr. 6
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Do 10.30
12.00

Do 10.30
12.00

U



Vortrag
Demenz – Wenn das Gedächtnis nachlässt
Klaus Stuhlmüller, Alzheimer-Beratungsstelle Ulm, 
Bad Waldsee
Vorbereitet von: St. Elisabeth-Stiftung Bad Waldsee
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6

Gesprächskreise im Anschluss an den Vortrag

Demenzkranke in der Familie
Gesprächsleitung: 
Renate Demski, ALZheimer-ETHik e.V., Hamm
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 5, Nagelstr. 6

Demenzkranke in der Gemeinde
Gesprächsleitung: Hildegard Wilburger, Altentherapeutin,
Altenkreis „Wolkenschieber“, Ravensburg
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6

Demenzkranke in stationärer Pflege
Gesprächsleitung: Klaus Stuhlmüller, Alzheimer-
Beratungsstelle Ulm, Bad Waldsee
Vorbereitet von: St. Elisabeth-Stiftung Bad Waldsee
Friedrichsau-Schule, Neubau 1.OG, Raum 11, Nagelstr. 6

Riten und Symbole mit Demenzkranken
Gesprächsleitung:
Beatrice Döhner, Fachdozentin Gerontopsychiatrie, Köln
Friedrichsau-Schule, Neubau 1.OG, Raum 12, Nagelstr. 6

Kreativ- und Mitmachangebot
Tanzen Sie einfach mit!
Leitung: Monika Ameringer, Dornstadt
Vorbereitet von: Landesverband Seniorentanz Baden-
Württemberg
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16

Führung
Jung und Alt
Was denkt Jung von Alt und Alt von Jung?
Führung: Heinz-Peter Rüffin, Wiesbaden
Vorbereitet von: Bundesforum Katholische Seniorenarbeit
Friedrichsau-Schule, EG, Flur, Nagelstr. 6

… ÄLTERE MENSCHEN

Fr 10.30
11.00

I

Fr 11.00
12.00

U

Fr 11.00
12.00

I

Fr 11.00
12.00

U

Fr 11.00
12.00

U

Fr 12.30
13.30

UI

Fr 14.30
16.00
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Werkstatt
Lebensspuren – Spuren zum Leben
Leitung: Kerstin Rehbein, Künstlerin, Stuttgart
Vorbereitet von: Forum Kath. Seniorenarbeit i.d. Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Friedrichsau-Schule, EG, Raum 4, Nagelstr. 6

Film und Wort
Tao, Most und Ehrenamt
Ein Film aus der Reihe „Das Dritte Leben“
Gesprächspartner: 
Hans Koritke, Leonberg
Paul Schiebel, Bildungsreferent, Stuttgart
Gesprächsleitung: Dr. Beate Gilles, Stuttgart
Vorbereitet von: Katholisches Bildungswerk Stuttgart e.V.
Friedrichsau-Schule, Neubau 1.OG, Raum 11, Nagelstr. 6

Kreativ- und Mitmachangebot
Tanzen Sie einfach mit!
Leitung: Monika Ameringer, Dornstadt
Vorbereitet von: Landesverband Seniorentanz Baden-
Württemberg
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 5, Nagelstr. 6

Meditation
Solidarität und Versöhnung
Zur Ausstellung „Lebensspuren – Spuren zum Leben“
Meditation: Dr. Philipp Schwarz, Heilbronn
Vorbereitet von: Forum Kath. Seniorenarbeit i.d. Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Friedrichsau-Schule, EG, Raum 4, Nagelstr. 6

AM FREITAG: KRAFT

Kräfte zeigen und bewähren sich in der Bewältigung von
Herausforderungen. Dabei gibt es viele und sehr unter-
schiedlich wirkende Kräfte. Manche kommen gerade in der
Schwachheit zum Tragen.

Führung
Lebensspuren – Spuren zum Leben
Führung: Christine Czeloth-Walter, Stuttgart
Vorbereitet von: Forum Kath. Seniorenarbeit i.d. Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Friedrichsau-Schule, EG, Raum 4, Nagelstr. 6
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Do 15.00
17.00

Do 16.30
18.00

U

Do 16.30
17.30

U

Do 18.00
18.30

Fr 10.30
11.30



Film und Wort
Das vierte Gebot
Ein Film aus der Reihe „Alles Alltag“
Gesprächspartner: Dr. Michael Krämer, Stuttgart
Gesprächsleitung: Dr. Philipp Schwarz, Heilbronn
Vorbereitet von: Kath. Bildungswerk der Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Friedrichsau-Schule, Neubau 1.OG, Raum 11, Nagelstr. 6

Meditation
Zusage der Auferstehung
Zur Ausstellung „Lebensspuren – Spuren zum Leben“
Meditation: Alfons Thanner, Fronreute
Vorbereitet von: Forum Kath. Seniorenarbeit i.d. Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Friedrichsau-Schule, EG, Raum 4, Nagelstr. 6

AM SAMSTAG: LEBEN

All unsere Kraft ist auf ein gelingendes, Höhen und Tiefen
durchlaufendes Leben ausgerichtet.

Podium
Mein Leben im Alter
So stelle ich es mir vor – so sehe ich es – so lebe ich es
Lange leben will jeder – alt sein will keiner. Generationen
miteinander im Gespräch über Altersbilder, Lebenserfah-
rung, Zäsuren und den Mut, sein ganz persönliches Leben
zu leben.
Podium: 
Steffi Dittrich, Bundesleiterin Katholische Junge
Gemeinde, Neuss
Winfried Kretschmann MdL, Stuttgart
Stephan Kulle, Fernsehmoderator, Mainz
Barbara Rütting MdL, Alterspräsidentin des Bayerischen
Landtags, München
Moderation: Heinz-Peter Rüffin, Wiesbaden
Anwalt des Publikums: Alfred Streib, Aschaffenburg
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16

Kreativ- und Mitmachangebot
Tanzen Sie einfach mit!
Leitung: Monika Ameringer, Dornstadt
Vorbereitet von: Landesverband Seniorentanz Baden-
Württemberg
Friedrichsau-Schule, Neubau 1.OG, Raum 12, Nagelstr. 6

… ÄLTERE MENSCHEN

Fr 16.30
18.00

U

Fr 18.00
18.30

Sa 10.30
12.00

UI

Sa 10.30
11.30

U
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Vortrag
Alter und Pflege
Menschenwürdig pflegen
Angelika Herrmann, Stiftung Haus Lindenhof,
Qualitätsmanagement, Schwäbisch Gmünd
Bethesda Klinik, 1.OG, Hörsaal 1, Zollernring 26

Gesprächskreise im Anschluss an den Vortrag

Ich möchte niemandem zur Last fallen
Gesprächsleitung: 
Ralf Klein-Jung, St. Elisabeth-Stiftung, Bad Waldsee
Bethesda Klinik, 1.OG, Hörsaal 2, Zollernring 26

Lebendige Caritas vor Ort
Gesprächsleitung: Klaus Stuhlmüller, St. Elisabeth-Stiftung,
Altenhilfe, Bad Waldsee
Bethesda Klinik, 1.OG, Hörsaal 1, Zollernring 26

Pflegerinnen und Angehörige im Gespräch
Gesprächsleitung: 
Angelika Herrmann, Stiftung Haus Lindenhof,
Qualitätsmanagement, Schwäbisch Gmünd
Bethesda Klinik, 1.OG, Hörsaal 1, Zollernring 26

Religiöse Begleitung im Alter
Gesprächspartner: 
Marietheres Parstorfer, Theologin und Pädagogin,
Ravensburg
Norbert Schuster, Altenpfleger, Leiter des Altenzentrums
Haus St. Johann, Tettnang
Zwei Studierende der Fachschule für Altenpflege,
Ravensburg
Gesprächsleitung: 
Thomas Ebel, Gerontologe, Wangen im Allgäu
Vorbereitet von: 
Institut für Soziale Berufe, Ravensburg
Bethesda Klinik, 1.OG, Hörsaal 2, Zollernring 26

Vortrag mit Diskussion
Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
Ergänzung zum Podium „Schöner neuer Mensch“
Vortrag: Prof. Dr. Hans-Bernhard Wuermeling, Insitut für
Rechtsmedizin, Erlangen
Moderation: Dieter Ellwanger, Leinfelden-Echterdingen
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 5, Nagelstr. 6

ZENTRUM FAMILIE –
TREFF DER GENERATIONEN
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Fr 14.30
15.00

Fr 15.00
16.00

Fr 15.00
16.00

Fr 16.15
17.15

Fr 16.15
17.15

Fr 16.00
17.30

U



ZENTRUM FRAUEN UND MÄNNER

Mit dem Zentrum Frauen und Männer wagt der Katholiken-
tag Neues. Erstmals gibt es ein gemeinsam vorbereitetes
und durchgeführtes Programm. Während ein Frauenzen-
trum seit Jahrzehnten und ein Männerzentrum seit einigen
Jahren selbstverständliche Bestandteile des Programms
waren, haben sich die verantwortlichen Frauen und Männer
für Ulm nun auf dieses gemeinsame Experiment eingelas-
sen.
Der Veranstaltungsort ist der Komplex St. Klara, das
Bürgerzentrum Eselsberg, zu erreichen ab Hauptbahnhof
mit der Linie 5 Richtung Wissenschaftsstadt (Halte-
stelle: Virchowstraße) in 15 Minuten. Sie sind eingela-
den, in das Gemeinde- und Bürgerzentrum auf dem
Eselsberg zu kommen, wo Sie 
_ ein Programmangebot und Raum für Männer und
Frauen gemeinsam (Schwerpunkt Gender)
_ nur für Frauen
_ nur für Männer vorfinden. 
Schwerpunkt für die Zusammenarbeit von Frauen und
Männern ist das Thema Gender. Dieser Begriff bezeichnet
im Unterschied zum biologischen Geschlecht die gesell-
schaftlich, sozial und kulturell geprägten Geschlechtsrollen
von Frauen und Männern. Daraus ergeben sich unter-
schiedliche Interessen, Bedürfnisse und Lernfelder für
Frauen und Männer. Das gemeinsame Programm bietet
hierfür ein Forum.
Kinder sind selbstverständlich herzlich willkommen. Eine
professionell geleitete Kinderbetreuung ist für die Kin-
der der Teilnehmenden am Programm des Zentrums ab 12
Monaten von Donnerstag bis Samstag, jeweils 10.00 –
18.00 Uhr, im Bürgerzentrum Eselsberg, 1. OG, Seminar-
raum 1 und Clubraum, vorgesehen.

FRAUEN UND MÄNNER

Eucharistiefeier
Klara und Maria auf dem Hund
Gottesdienste s. S. 23
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Biblischer Impuls in St. Klara
Christa Nickels MdB, Berlin
Margot von Renesse, Hamm
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

ZENTRUM FRAUEN UND MÄNNER

Do 8.00
9.00

I

Do 9.00
10.00

I
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11.30

Sa 12.30
13.30

U

Sa 14.30
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U

Sa 14.30
16.00

U
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ZENTRUM FAMILIE –
TREFF DER GENERATIONEN

Führung
Lebensspuren – Spuren zum Leben
Führung: Christine Czeloth-Walter, Stuttgart
Vorbereitet von: Forum Kath. Seniorenarbeit i.d. Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Friedrichsau-Schule, EG, Raum 4, Nagelstr. 6

Kreativ- und Mitmachangebot
Tanzen Sie einfach mit!
Leitung: Angela Neher, Saulgau
Vorbereitet von: Landesverband Seniorentanz Baden-
Württemberg
Friedrichsau-Schule, Neubau 1.OG, Raum 12, Nagelstr. 6

Werkstatt
Lebensnahe Arbeit 
mit „jungen Alten“ in der Gemeinde
Leitung: 
Renate Gleinser, Seniorenbildung, Ingoldingen
Ingeborg Zieger, Seniorenbildung, Stuttgart
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 5, Nagelstr. 6

Gesprächskreis
Nachfolge – Versöhnung – Solidarität
Spiritualität im Alter
Leitung: Prof. Dr. Hildegard Kasper, Schwäbisch Gmünd
Vorbereitet von: Bundesforum Katholische Seniorenarbeit
Friedrichsau-Schule, Neubau 1.OG, Raum 11, Nagelstr. 6

Führung
Jung und Alt
Was denkt Jung von Alt und Alt von Jung?
Führung: Heinz-Peter Rüffin, Wiesbaden
Vorbereitet von: Bundesforum Katholische Seniorenarbeit
Friedrichsau-Schule, EG, Flur, Nagelstr. 6



Biblischer Impuls in St. Klara
Barbara Stamm MdL, München
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Gendertraining
Männliches und Weibliches in Balance?!
Leitung: 
Ulrike Gentner, Ludwigshafen
Gunter Neubauer, Tübingen
St. Klara, Maria-Sibylla-Merian-GS, Turnhalle,
Heilmeyersteige 153, Ulm-Eselsberg

Podium
Gender Mainstreaming
Neue Perspektiven für alte Probleme?
Gender Mainstreaming ist als Leitprinzip für moderne
Gleichstellungspolitik formuliert, als Pfad für geschlechter-
gerechte Praxis. Hält es, was es verspricht – was wird 
versprochen, was ist realisiert? Welches sind die Stolper-
steine und wo liegen gute Chancen in diesem nicht 
unumstrittenen Konzept für vertrackte Verhältnisse, für
Geschlechterverhältnisse?
Kurzreferat: 
Dr. Ulla Regenhard, Organisationsberaterin,
Gendertrainerin, Berlin
Podium: 
Günter Mächtle, Stuttgart
Jörg Nitschke, Ulm
Bettina Wilhelm, Kommunale Frauenbeauftragte,
Ludwigsburg
Moderation: 
Barbara Schwarz-Sterra, Stuttgart
Anwältin des Publikums: 
Carmen Rivuzumwami, Bad Boll
Musikalische Gestaltung: 
Marielle Sterra, Stuttgart
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Offenes Singen
Frauenlieder – Männerlieder
Musikalische Gestaltung: 
Hansfried Boll, Kassel
Marianne Müller, Berlin
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

FRAUEN UND MÄNNER

Fr 9.00
10.00

I

Fr 10.30
14.30

I

Fr 10.30
12.00

I

Fr 13.00
14.00

I
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Podium
Beruf, Liebe, Kinder – und noch mehr!
Beruf und Familie – nichts ist unmöglich! Wie’s funktionie-
ren kann, zeigen drei Sichtweisen: Wie kriegen wir’s als
Paar auf die Reihe? Was kann meine Firma dazu beitragen?
Was erlebt ein Paartherapeut zu diesem Thema? Ein Po-
dium mit erfahrenen und praxisnahen Gesprächspartnern,
die im Anschluss zum Gespräch bereitstehen.
Podium: 
Alexandra Bartmann, Ulm
Karin Hawickhorst-Walker, Friedrichshafen
Edda Rosenfeld, Personalentwicklung, Caritasverband
Rottenburg-Stuttgart, Stuttgart
Alexander Wessel, Esslingen
Moderation: 
Alfred Streib, Aschaffenburg
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Podium
Eine verbotene Liebe?
Mit der rechtlichen Anerkennung gleichgeschlechtlicher
Partnerschaften durch den Staat und deren Ablehnung
durch die deutschen Bischöfe ist die Situation für homose-
xuell lebende und liebende Menschen, die in der Kirche
arbeiten bzw. sich in der Kirche als Suchende und Gläubi-
ge ansiedeln, noch schwieriger geworden. Welche Wege
gibt es aus dieser Sackgasse?
Podium: 
P. Hermann Kügler SJ, Pastoralpsychologe, Berlin
Dr. Eric Leis, Rechtsanwalt, Koblenz
Christa Nickels MdB, Kirchenpolitische Sprecherin
Bündnis 90/Die Grünen, Berlin
Moderation: 
Alexander Foitzik, Freiburg
Vorbereitet von: 
Ökum. Arbeitskreis Homosexuelle und Kirche (HuK)
St. Klara, Maria-Sibylla-Merian-GS, Turnhalle,
Heilmeyersteige 153, Ulm-Eselsberg

Morgengebet
Mose, Aaron, Miriam
Große Gestalten der Bibel in der Wüste
Gottesdienste s. S. 29
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

ZENTRUM FRAUEN UND MÄNNER
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Do 10.30
12.00

I

Do 16.30
18.00

I

Fr 8.00
9.00

I



Biblischer Impuls in St. Klara
Weihbischof Dr. Paul Wehrle, Freiburg
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Podium
Männer ticken anders – Frauen auch!?
Neue Wege der Begegnung
Alles eine Frage der Biologie oder doch eher eine Frage er-
lernter Geschlechterrollen? Eine Fachfrau und ein Fach-
mann geben Antworten auf diese Frage und diskutieren
neue Wege des Umgangs von Frauen und Männern mit-
einander.
Statements: 
Dr. Peter Döge, Berlin
Prof. Dr. Doris Bischof-Köhler, München
Moderation: 
Dietmar Heeg, Frankfurt/M.
Musikalische Gestaltung: 
feuerstein, Würzburg
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Offenes Singen
Frauenlieder – Männerlieder
Musikalische Gestaltung: 
Hansfried Boll, Kassel
Marianne Müller, Berlin
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

PROGRAMM FÜR FRAUEN

Was bedeutet Frauen das Leitwort „Leben aus Gottes
Kraft“? Folgende Themenschwerpunkte werden im Pro-
gramm für Frauen entfaltet: 
_ (Eigene) Kraftquellen entdecken!
_ Das Leben leben!
_ Sich gegenseitig Kraft geben!
Kommen Sie in das Bürger- und Gemeindezentrum auf
dem Eselsberg, das sich auszeichnet durch eine lichterfüllte,
moderne Architektur. Verbringen Sie einen Moment in der
ansprechend gestalteten Kirche St. Klara. Nutzen Sie die
Möglichkeiten, mit anderen Frauen ins Gespräch zu kom-
men.

FRAUEN

Sa 9.00
10.00

I

Sa 10.30
12.00

I

Sa 13.00
14.00

I

161

Podium
Frauen in geistlicher Leitung
Feigenblatt, Notlösung oder Zukunftsvision 
für die Kirche?
Welche Erfahrungen machen Frauen als geistliche Leiter-
innen? Welche Erfahrungen machen Menschen, die von
Frauen „geistlich geleitet“ werden? Wo liegen Chancen,
Grenzen und Perspektiven?
Podium: 
Maria Haller-Kindler, Wernau
Sr. Dr. Benedikta Hintersberger OP, Augsburg
Dr. Birgit Hoyer, Bad Honnef
Karl Kardinal Lehmann, Mainz
Heinz-Wilhelm Brockmann, Vizepräsident des ZdK,
Osnabrück
Moderation: Valeria Aebert, Köln
Vorbereitet von: BDKJ Rottenburg-Stuttgart
St. Klara, Maria-Sibylla-Merian-GS, Turnhalle,
Heilmeyersteige 153, Ulm-Eselsberg

Mystische Nacht
Weibliche und männliche Stimmen aus 
jüdisch-christlichen Traditionen
Eine Koproduktion des 95. Deutschen Katholikentags Ulm
mit dem Südwestrundfunk.
Eine Reise durch Landschaften mystischer Erfahrung von
Frauen und Männern verschiedener Zeiten – Täler und
Gipfel, Gründe und Abgründe und die unscheinbaren Gas-
sen Tag für Tag; hinauf und hinab in der Bewegung des
Lebens. Eine SWR-Studioproduktion mit Texten der Mys-
tik, verdichtet in einem musikalischen Spannungsbogen.
Konzeption:
Dr. Ingeborg Tiemann, Arbeitsstelle für Frauenseelsorge
der Deutschen Bischofskonferenz, Bonn
Markus Roentgen, Arbeitsstelle für Männerseelsorge der
Deutschen Bischofskonferenz, Bonn
Gerhard Adler, Südwestrundfunk Baden-Baden
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

Morgengebet
Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne
Gottesdienste s. S. 35
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

ZENTRUM FRAUEN UND MÄNNER
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16.30

I

Fr 22.00
24.00

I

Sa 8.00
9.00

I



Sabine Reich, Friedrichshafen
Vorbereitet von: 
Ev. Mütterkurheime in Württemberg und BV der
Gemeindereferenten und -referentinnen
St. Klara, Gemeindezentrum, OG, Großer Jugendraum,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Gewalt gegen Frauen
Leitung: 
Sabine Herion, Caritas Frauenhaus, Ulm
Ingrid Schönsee, Caritas Frauenhaus, Ulm
St. Klara, Maria-Sibylla-Merian-GS, Turnhalle,
Heilmeyersteige 153, Ulm-Eselsberg

Ökumenisches Bibelduo um zwölf
M. Ancilla Betting O.Cist, Äbtissin, Abtei Oberschönfeld
Prälatin Gabriele Wulz, Ulm
Moderation: Marlene Scholz, Augsburg
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Bibliodrama
Moses Geburt und wunderbare Errettung 
(Ex 2,1-10) 
Reihe Frauengeschichten
Leitung: 
Roman Ecker, Neuenstein
Gabriele Greiner-Jopp, Wendlingen
Annette Handte, Ulm
Vorbereitet von: 
Berufsverband der Gemeindereferenten und -referentinnen
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Job-watchers
Jobsuche für Frauen leichtgemacht
Vorbereitung und Leitung: 
Dorothee Kluth, Ludwigsburg
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
In meinen Gefühlen zuhause sein
Kurzreferat: Sr. Dr. M. Nurit Stosiek, Vallendar

FRAUEN

Do 10.30
12.00

I

Do 12.15
13.00

I

Do 12.30
15.30

Do 14.00
15.30

Do 14.00
15.00
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Besuchen Sie das Relax-Café für Frauen, geöffnet:
Donnerstag bis Samstag, 10.00 – 18.00 Uhr
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, Wintergarten

Thematische Ausstellungen
im Programm für Frauen:

Heilige Unruh – Menschen um Gottes Wort
Maria von Magdala
Vorbereitet von der Neuen Spur, einem Künstlerverbund in
der Diözese Rottenburg-Stuttgart, organisiert vom Frauen-
café Sarah, einer Einrichtung des Katholischen Bildungs-
werkes Kreis Ravensburg e.V. im Rahmen der Frauenbildung
und unterstützt vom Fachbereich Frauen der Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Kirche St. Klara

Leben aus Gottes Kraft
Begegnung wagen am Beispiel von Abraham, Sara, Hagar
Bilder von Lucy De`Souza-Krone
Vorbereitet von Missio Aachen
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, Flur 1. OG

Lydia
Frauen aus der christlichen Geschichte bildnerisch 
dargestellt
Vorbereitet von der evangelischen und katholischen
Kirchengemeinde Tamm
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, Saalfoyer

Zwei Jahrzehnte Friedensbewegung
Vorbereitet vom FrauenFriedensgebet Ulm/Neu-Ulm
Pauluskirche

100 Jahre Frauenbund
Vorbereitet vom Katholischen Deutschen Frauenbund
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, Wintergarten

Werkstatt
Wohlfühloase
zum Tanzen, Träumen und Kraftquellen Finden
Leitung: 
Irene Baumeister, Bad Wurzach

ZENTRUM FRAUEN UND MÄNNER
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Do /Fr /Sa
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Do /Fr /Sa
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der KAB Biberach, Schemmerberg
Helga Teufert, Arbeitslosen- und Mobbing-Beraterin,
Ravensburg
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Wie Frauen leben und arbeiten
Vorstellung der „Frauenkiste“ der KAB
Leitung: 
Ursula Berner, Tuttlingen
Jutta Schnitzler-Forster, Weilheim an der Teck
Vorbereitet von: 
KAB Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart
St. Klara, Gemeindezentrum, OG, Großer Jugendraum ,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Ökumenischer Frauengottesdienst
Komm und schöpfe Lebenskraft
Vorbereitung und Leitung: 
Monika Altenbeck, Düsseldorf
Musikalische Gestaltung: 
Bea Nyga, Köln
Tanz: 
Tanzgruppe der Akademie für darstellende Kunst Ulm 
unter der Leitung von Caterina Salvadori
Vorbereitet von der Arbeitsgemeinschaft Katholischer
Frauenverbände und -gruppen, vom Christinnenrat, Frau-
en aus Ulm und der evangelischen Münstergemeinde Ulm
Münster, Münsterplatz

Werkstatt
Zur eigenen Mitte finden
Orientalischer Tanz für Frauen
Leitung: 
Gerda Masen, Stuttgart
Vorbereitet von: 
Berufsverband der Gemeindereferenten und -referentinnen
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Coming out als KREUZung
Leitung: 
Luitgard Dippold, Mainz-Gonsenheim
Judith Eisert, Köln

FRAUEN

Do 16.30
18.00

Do 18.30
20.00

I

Fr 10.30
12.00

Fr 10.30
12.00
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Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Podium
Im Zeichen des Einen
Frauenblicke auf Gewalt fördernde und Frieden stiften-
de Traditionen in Christentum, Judentum und Islam
Jüdische, christliche und muslimische Theologinnen lesen
heute die großen Texte ihrer Religion neu und entdecken
dabei Traditionen der Gleichwertigkeit, des Friedens und
der Gottesfreundschaft mit den Menschen.
Weitere Veranstaltungen zu Frauen in Judentum und Islam
finden Sie im Christlich-jüdischen und Christlich-islami-
schen Dialog.
Podium: 
Amira Hafner-Al Jabaji, Islamwissenschaftlerin, Grenchen/
Schweiz
Eva Pruschy, Bildungsbeauftragte, Schweizerischer
Israelitischer Gemeindebund, Kilchberg/Schweiz
Dr. Doris Strahm, Katholische Theologin, Basel/Schweiz
Moderation: 
Dr. Erika Straubinger-Keuser, Stuttgart
St. Klara, Maria-Sibylla-Merian-GS, Turnhalle,
Heilmeyersteige 153, Ulm-Eselsberg

Vortrag
Verwehte Spuren
Ulmer Bürgerinnen und Söflinger Klosterfrauen 
vom 13. Jh. bis 1803
Vortrag: Ilse Schulz, Neu-Ulm
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Spiritualität im Tanz
Meditativer Tanz für Frauen
Leitung: 
Elisabeth Levenig-Erkens, Tanz-Pädagogin, Aachen
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Was tun gegen Mobbing?
Leitung: 
Margret Herbst, Leiterin der Mobbing-Selbsthilfegruppe

ZENTRUM FRAUEN UND MÄNNER
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16.00

I

Do 14.30
16.00

Do 16.00
17.30

Do 16.00
17.30



Selbstverteidigung für Frauen, Frankfurt/M.
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Film und Wort
„Mein kleines Kind“
Leben und sterben lassen: Diagnose schwerbehindert
Gesprächspartner: 
Katja Baumgarten, Hebamme und Filmemacherin,
Hannover
Gesprächsleitung: 
Barbara Janz-Spaeth, Geistliche Beirätin des Katholischen
Deutschen Frauenbundes, Göppingen
Vorbereitet von: 
Katholischer Deutscher Frauenbund und Donum Vitae
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1 

Vortrag
„Nun gebricht mir mein Deutsch“
Die verschwiegene Gottesrede der Mystikerin
Mechthild von Magdeburg
Vortrag: 
Dr. Hildegund Keul, Magdeburg
Musikalische Gestaltung: 
Astrid Herrmann, Leipzig
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Spiritualität im Tanz
Meditativer Tanz für Frauen
Leitung: 
Elisabeth Levenig-Erkens, Tanz-Pädagogin, Aachen
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Lesben und Spiritualität
Leitung: 
Andrea Krüger, Dieburg
Heike Rolf, Mainz
Vorbereitet von: 
Netzwerk katholischer Lesben
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, Großer
Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

FRAUEN

Fr 14.00
16.00

Fr 14.00
15.30

Fr 14.00
15.30

Fr 14.00
15.30
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Vorbereitet von: 
Netzwerk katholischer Lesben
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Mittagsgebet
Oh Kraft der Weisheit, umkreise das All!
Wort-Gottes-Dienst mit Texten und Musik von
Hildegard von Bingen
Leitung: 
Irene Löffler, AG Frauenseelsorge Bayern, München
Musikalische Gestaltung: 
Sibylle Wolkenhauer, Passau
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Bibliodrama
Salbung in Betanien (Mk 14,3-9)
Reihe Frauengeschichten 
Leitung: 
Roman Ecker, Neuenstein
Gabriele Greiner-Jopp, Wendlingen
Annette Handte, Ulm
Vorbereitet von: 
Berufsverband der Gemeindereferenten und -referentinnen
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Quarterlife-Crisis
Sinnkrise als Chance
Leitung: 
Sonja Schirmer, Dresden
Sr. M. Vernita Weiß, Vallendar
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Seminarraum 2
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Moo Shim – Leerer Geist
Ankommen im Augenblick
Präsent sein in den Bewegungen des Körpers – einen
Raum entstehen lassen, in dem der Geist zur Ruhe kom-
men kann. Ein Kampfkunst-Workshop für Frauen mit
Elementen aus Tae Kwon Do, Qi Gong und Meditation.
Leitung: 
Nicole Heilmann, Tae Kwon Do-Trainerin,
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Fr 12.00
13.00

I

Fr 13.00
16.00

Fr 13.00
14.00

Fr 13.30
15.30



Leitung: 
Katrin Bentele, Mitarbeiterin am Lehrstuhl für
Theologische Ethik, Tübingen
Vorbereitet von: 
Katholischer Deutscher Frauenbund
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Vortrag
Trotzdem – Frauen treten ein für Gerechtigkeit
Vortrag: Sr. Dr. Lea Ackermann, Solwodi, Boppard-
Hirzenach
St. Klara, Maria-Sibylla-Merian-GS, Turnhalle,
Heilmeyersteige 153, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Mein inneres Gleichgewicht finden
Kurzreferat: Sr. Dr. M. Nurit Stosiek, Vallendar
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
St. Klara, Gemeindezentrum, OG, Großer Jugendraum ,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Glücklich sein im Augenblick
Als Frau aus meiner Mitte leben. 
Einführung in die Erlebnismeditation
Leitung: M. Veronika Riechel, Vallendar
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Wortgottesdienst
Heilige Unruh – Menschen um Gottes Wort
Ein Gottesdienst für Frauen und Männer zum Thema
Maria von Magdala
Vorbereitung und Leitung: 
AG-Theologinnen im Katholischen Bildungswerk Kreis
Ravensburg e.V., Ravensburg
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Gesprächskreis
Frauen und Gesundheit – was sind sie uns
wert?
Zur Zukunft von Frauen- und Mutter-Kind-Kuren
Gesprächspartner: 
Marie-Luise Härer, Diakonische Beratungsstelle, Nürtingen

FRAUEN

Fr 17.00
18.00

I

Fr 17.00
18.00

Fr 17.00
18.00

Fr 18.30
19.30

I

Sa 10.30
12.00
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Podium
Dein Charisma zählt
Sind wir Frauen schon da, wo wir sein wollten?
Beruflich und familiär engagierte christliche Frauen fragen,
wie sie verantwortlich Politik und Gesellschaft gestalten
können. Wird das Zusammenleben durch eine weibliche
Sicht menschlicher?
Podium: 
Christiana Habsburg-Lothringen, Wien/Österreich
Michaela Freifrau Heereman, Elternverein NRW,
Meerbusch
Dr. Ursula von der Leyen, Sozialministerin von
Niedersachsen, Hannover
Birgit Maier, Eberstadt
M. Veronika Riechel, Vallendar
Moderation: 
Sr. Dr. M. Nurit Stosiek, Vallendar
Vorbereitet von: 
Schönstattbewegung Deutschland
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Innae – Geduld
Stärke und Gelassenheit
Mit dynamischen, kräftigen Bewegungen und Übungen aus
der Kampfkunst können Stärke, Klarheit und Gelassenheit
– in unserem Körper und in unserem Geist – erfahren wer-
den. Ein Kampfkunst-Workshop für Frauen mit Elementen
aus dem Moo Gong Ryo-Tae Kwon Do.
Leitung: 
Nicole Heilmann, Tae Kwon Do-Trainerin,
Selbstverteidigung für Frauen, Frankfurt/M.
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Begegnung wagen – leben aus Gottes Kraft
wie Abraham, Sara, Hagar
Leitung: Lucy D`Souza-Krone, Malerin, Waldems
Vorbereitet von: Missio Aachen
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Seminarraum 2
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Fragen der Bioethik – aus weiblicher
Perspektive
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Fr 14.30
16.00

I

Fr 16.00
18.00

Fr 16.00
17.30

Fr 17.00
18.30



Musikalische Gestaltung: 
feuerstein, Würzburg
Vorbereitet von: Frauenmissionswerk und Justitia et Pax
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Lieber geben als nehmen?
Eine Veranstaltung zu Frauennetzwerken
Kurzreferat: 
Dr. Ulla Regenhard, Organisationsberaterin,
Gendertrainerin, Berlin
Leitung: Barbara Schwarz-Sterra, Stuttgart
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Rivalin, Schwester oder Weggefährtin?
Frauenbeziehungen im Gespräch
Leitung: Iris Müller-Nowack, Horb am Neckar
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
… und immer wieder aufbrechen
Mein lebenslanges Suchen nach dem eigenen Weg
Kurzreferat: 
Marga Oberhofer, Erwachsenenbildnerin, Bad Waldsee
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Vom Zauber der Verwandlung
Jeux dramatiques
Leitung: Inge Wagenmann, Stuttgart
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Zur eigenen Mitte finden
Orientalischer Tanz für Frauen
Leitung: Gerda Masen, Stuttgart
Vorbereitet von: 
Berufsverband der Gemeindereferenten und -referentinnen
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

FRAUEN

Sa 12.30
14.00

Sa 13.30
15.00

Sa 13.30
15.00

Sa 14.30
16.00

Sa 15.30
17.00
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Margot Jäger, KAG für Müttergenesung e.V., Freiburg
Rebekka Müller, Kurleiterin, Bad Wurzach
Hilde Mattheis MdB, Ulm
Roger Jaeckel, Verband der Angestelltenkrankenkassen
und Arbeiterersatzkassenverband (VDAK), Stuttgart
Prälatin Gabriele Wulz, Ulm
Gesprächsleitung: 
Rita Nehling-Krüger, Isselburg
Vorbereitet von: 
Kath. und Ev. Arbeitsgemeinschaft für Müttergenesung
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Bibliodrama
Maria von Magdala (Joh 20,11-18) 
Reihe Frauengeschichten
Leitung: 
Roman Ecker, Neuenstein
Gabriele Greiner-Jopp, Wendlingen
Annette Handte, Ulm
Vorbereitet von: 
Berufsverband der Gemeindereferenten und -referentinnen
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, Großer
Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

Podium
Geschlechtergerechtigkeit und weltkirchli-
ches Handeln
Über die weltkirchlichen Werke und die Arbeit auf lokaler
und diözesaner Ebene steht die deutsche Kirche mit der
Weltkirche in Kontakt. Die Glaubwürdigkeit solchen Han-
delns lässt sich auch am Kriterium der gerechten Bezieh-
ungen zwischen den Geschlechtern in der weltkirchlichen
Bildungsarbeit im Inneren, der Projektarbeit nach außen
und den Maßstäben, nach denen eine Einrichtung handelt,
messen.
Podium: 
Magdalena Bogner, Präsidentin der Katholischen
Frauengemeinschaft Deutschlands, Düsseldorf
Ingrid Fischbach MdB, Präsidentin des Katholischen
Deutschen Frauenbundes, Berlin
Katja Heidemanns, Aachen
Wendy Louis, Singapur 
Eva Pevec, La Paz/Bolivien
Martin Rosowski, Männerarbeit der EKD, Kassel
Moderation: Dr. Monika Pankoke-Schenk, Moers
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Sa 12.30
15.30

Sa 12.30
14.00

I



PROGRAMM FÜR MÄNNER

Es gibt Themen, die vor allem Männer betreffen. Es gibt
Themen, zu denen Männer einen spezifischen Zugang ha-
ben. Und es tut gelegentlich gut, wichtige Dinge des Le-
bens und des Glaubens mit und unter Männern zu bespre-
chen. Deshalb gibt es im Rahmen des Zentrums „Frauen
und Männer“ ein Programm, das sich in erster Linie an
Männer richtet. Die Gesprächskreise und Workshops, der
Raum der Stille sowie die Männer-Plauder-Ecke sind aus-
schließlich Männern vorbehalten.

Besuchen Sie das Café der Pfarrgemeinden St. Klara und
Maria Suso.
St. Klara, Gemeindezentrum, Gemeinderaum 2

und die Plauderecke für Männer.
St. Klara, Gemeindezentrum, Kleiner Jugendraum

Ruhe finden Männer im Raum der Stille.
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, Clubraum

Ausstellungen
im Programm für Männer:

Mannsbilder
Sieger des gleichnamigen Fotowettbewerbs
St. Klara, Gemeindezentrum, Foyer

Legenden um Josef
Fotoausstellung zur Josefsgeschichte
Eröffnung am Donnerstag, 13.00 – 14.00 Uhr
mit Thomas-Moritz Müller, Esslingen und Pierre Stutz,
Lausanne/Schweiz
St. Klara, Sybilla-Maria-Merian-Grundschule, Turnhalle,
Hallenfoyer

Werkstatt
Atme auf
Verbindung schaffen mit der Kraftquelle des Atems
Leitung: 
Wilfried Vogelmann, Referent für Männerarbeit, Stuttgart
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, Großer
Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

MÄNNER

Do/Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do 10.30
12.00
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Werkstatt
Lust auf Leben
Frauen im Prozess des Älterwerdens
Kurzreferat: 
Marga Oberhofer, Erwachsenenbildnerin, Bad Waldsee
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Rivalin, Schwester oder Weggefährtin?
Frauenbeziehungen im Gespräch
Leitung: Iris Müller-Nowack, Horb am Neckar
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Vortrag
Trotzdem – Frauen treten ein für Gerechtigkeit
Vortrag: Viola Raheb, Wien/Österreich
Musikalische Gestaltung: feuerstein, Würzburg
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Glücklich sein im Augenblick
Als Frau aus meiner Mitte leben. 
Einführung in die Erlebnismeditation
Leitung: M. Veronika Riechel, Vallendar
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, 
Großer Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Vom Zauber der Verwandlung
Jeux dramatiques
Leitung: Inge Wagenmann, Stuttgart
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Abendgebet
Komm, Lebenshauch, komm, o Gott-Liebe,
fülle mein Herz
Wort-Gottes-Dienst mit Texten von Gertrud von Helfta
Leitung: 
Irene Löffler, AG Frauenseelsorge Bayern, München
Musikalische Gestaltung: Sibylle Wolkenhauer, Passau
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg
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Sa 15.30
17.00

Sa 16.00
17.30

Sa 16.00
17.00

I

Sa 16.00
17.00

Sa 16.30
18.00

Sa 18.00
19.00

I



Werkstatt
Ich-AG
Illusion und Wirklichkeit
Leitung: Raimund Löffelmann, Wien/Österreich
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Wie Partnerschaft gelingt 
Leitung: Stephan Burghardt, Männerarbeit der ev.
Landeskirche Württemberg, Stuttgart
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Let's talk about sex
Männer und Sexualität
Leitung: Norbert Wölfle, Männerreferent, Freiburg
St. Klara, Gemeindezentrum, OG, Kleiner Jugendraum,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Männer sind nicht alle gleich
Homosexuelle und heterosexuelle Männer im Gespräch
Gesprächspartner: Stefan Spitznagel, Kornwestheim
Gesprächsleitung: Tilmann Kugler-Weigel, Stuttgart
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Manchmal könnte ich …
Männer und Gewalt
Leitung: Hubert Frank, Diözesanmännerseelsorger, Mainz
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, Großer
Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

Lesung
Vom guten Leben und Lieben
Männer und ihre Beziehungen. Lesung und Gespräch
Vaterliebe, Mutterliebe, die erste Liebe, die große Liebe,
Liebeskummer, Liebe zu Söhnen und Töchtern, Freund-
schaften zu Männern und Frauen… Ein Mann lebt von und
in vielfältigen Beziehungen. Was heißt hier Liebe und wie
können Männer Liebe genießen und lebendig gestalten?
Lesung: Heinz Rudolf Kunze, Berlin
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

MÄNNER

Do 16.30
18.00

Fr 10.30
12.00

Fr 10.30
12.00

Fr 10.30
12.00

Fr 10.30
12.00

Fr 14.30
16.00

I
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Werkstatt
Arbeit schafft den Menschen
Leitung: Alfons Forster, Betriebsseelsorger, Göppingen
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Reales Leben – virtuelles Leben
Chancen, Verführungen und Illusionen
Leitung: Burkhard Rosskothen, Wiesbaden
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Podium
Vom guten Leben in schwierigen Zeiten
Life-Balance im Leben von Männern
Männer, gehetzt zwischen Windeln und Laptop, gefordert
in verschiedenen Lebensbereichen, genervt von dem, was
sie alles unter einen Hut bringen wollen oder sollen... Wie
kann eine ausbalancierte Lebensgestaltung gelingen?
Podium: 
Stefan Becker, Beruf & Familie gGmbH – eine Initiative der
Hertie-Stiftung, Frankfurt/M.
Alfons Forster, Betriebsseelsorger, Göppingen
Thomas Gesterkamp, Köln
Moderation: 
Dr. Uwe Beck, Illerkirchberg
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Lebenszeit – Arbeitszeit
Zeitmanagement praktisch
Leitung: Hermann Weckauff, Stuttgart
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, Großer
Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Work-Life-Balance
Arbeit... und was noch?
Leitung: Dr. Hans Prömper, Kath. Erwachsenenbildung,
Frankfurt/M.
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg
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Do 10.30
12.00

Do 10.30
12.00

Do 14.00
15.30

I

Do 16.30
18.00

Do 16.30
18.00



St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Atme auf
Verbindung schaffen mit der Kraftquelle des Atems  
Leitung: 
Wilfried Vogelmann, Referent für Männerarbeit, Stuttgart
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, 
Großer Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Mit Grenzen leben
Wenn Männer älter werden
Leitung: Michael Fuhrmann, Referent für Männerseel-
sorge, Schöntal
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Podium
Vom guten Leben mit Leib und Seele
Gesund, lebenslustig und spirituell
Fitness, Gesundheit, Lebenslust, Sinn und Glück scheinen
auch im Alltag von Männern zusammen zu gehören. Well-
ness und Anti-Aging sind im Trend. Aber Mann fragt sich:
Wie umgehen mit Alter, Krankheit, Krisen, Schwäche,
Behinderung und Tod?
Podium: 
Dieter Baumann, Tübingen
Dr. Manfred Lütz, Weilerswist
Moderation: 
Werner O. Feißt, Gaggenau
St. Klara, Maria-Sibylla-Merian-GS, Turnhalle,
Heilmeyersteige 153, Ulm-Eselsberg

Ökumenischer Männergottesdienst
Vom guten Leben mit Leib und Seele
Leitung: 
Dr. Günter Banzhaf, Stuttgart
Dr. Andreas Ruffing, Fulda
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg

FRAUEN UND MÄNNER

Sa 10.30
12.00

Sa 10.30
12.00

Sa 14.30
16.00

I

Sa 16.15
17.00

I
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Podium
Wer's glaubt…
Was Männer in der Kirche finden
Wortkarg, gar sprachlos in Glaubensdingen, distanziert,
oftmals heimatlos in der Kirche – so beschreiben viele die
Religiosität von Männern. Stimmt das wirklich?
Podium: 
Dr. Hans Czarkowski, Schönstattbewegung, Essen
Detlev Kraft, Fokolarbewegung, Aalen
Erzbischof Prof. Dr. Ludwig Schick, Beauftragter der DBK
für die Männerseelsorge, Bamberg
Franz-Josef Schwack, Präsident der Gemeinschaft 
Kath. Männer Deutschlands, Osnabrück
Moderation: 
Klaus Vellguth, Aachen
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Mein Papa ist der Beste!
Wozu Kinder Väter brauchen
Kurzreferat: 
Hans Gilg, Männerseelsorge u. Männerarbeit, Augsburg
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Wenn Liebe und Partnerschaft scheitern
Männer und Trennung
Leitung: Alexander Wessel, Ehe-, Familien- und
Lebensberatung, Esslingen am Neckar
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, Großer
Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg

Kreativ- und Mitmachangebot
Komm – spiel mit!
Spiele für Väter mit ihren Kindern ab fünf Jahren
Leitung: Rainer Funk, Spielpädagoge, Flieden
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, Vorplatz,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg

Werkstatt
Mann sein – Partner sein
Männerworkshop mit gestalttherapeutischen
Elementen
Leitung: Thomas Frister, Heilpraktiker, Stuttgart
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Fr 16.30
18.00

I

Fr 16.30
18.00

Fr 16.30
18.00

Sa 10.30
16.00

Sa 10.30
13.00



Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Gymnastikraum 
Tropfinstallation – Ort der Besinnung
Die Bildhauerin, Sr. Pietra Löbl OSF, Sießen, steht zum
Gespräch zur Verfügung, 
Donnerstag bis Samstag, jeweils 15.00 – 16.00 Uhr,
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 1.OG Halle
Klage- und Kraftpsalmenraum
In die Gebetstradition der Kirche eintauchen, Kraft schöpfen
oder die eigene Klage ins Wort bringen, 
St. Georg, Raum unter der Kirche. 
Kraftraum Kirche
Spirituelle Kirchenführungen mit musikalischer Gestaltung
in St. Georg mit Pfr. Thomas Keller, Ulm 
Donnerstag bis Samstag, jeweils 11.30 – 12.15 Uhr,
Kirche St. Georg

GOTTESDIENSTE UND GEBETSZEITEN

Eucharistiefeier
Plappert nicht wie die Heiden
Das Vaterunser
Gottesdienste, s. S. 23
St. Georg, Beethovenstr. 1

Mittagsgebet
… lass uns ein wenig bei Dir ruh’n
Leitung: Peter F. Bock, München
Vorbereitet von: Kairos
St. Georg, Beethovenstr. 1

Mittagsgebet
Den Herrn der Ernte bitten
Gebet um Berufungen für das 3. Jahrtausend
Impuls: Bischof Dr. Joachim Wanke, Erfurt
Orgel: Christiane Dech, Ulm
Vorbereitet von: Zentrum für Berufungspastoral (DBK)
St. Georg, Beethovenstr. 1

Meditation
Credo in Raum und Zeit
Gestaltete Anbetung und Lobpreis
Mitwirkung: Thomas Keller, Pfarrer, Ulm
Musikalische Gestaltung: 
Mädchenkantorei Wolpertswende-Mochenwangen,
Leitung: Kunigunde Schmid

GESTALTETE RÄUME – LEBENSRÄUME /
GOTTESDIENSTE UND GEBETSZEITEN 

Do 8.00
9.00

I

Do 12.30
13.00

I

Do 13.30
14.30

I

Do 15.00
17.00

I
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GEISTLICHES ZENTRUM

Aus Gottes Kraft und mit allen Sinnen zu leben, dazu lädt
das Geistliche Zentrum alle Teilnehmenden des Katholiken-
tags ein: Hier sind Sie Mensch, hier dürfen Sie sein mit
Körper, Geist und Seele!
Die Veranstaltungen finden in verschiedenen Gebäuden
rund um die katholische Kirche St. Georg, Beethovenstr. 1,
Ulm statt. Dazu gehören die Kath. Fachschule für Sozialpä-
dagogik, die Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Pauluskirche,
Zionskirche und der alte Friedhof. Sie erreichen die Orte
vom Hauptbahnhof mit Linie 1 in Richtung Donauhalle
(Haltestellen: Justizgebäude oder Willy-Brandt-Platz) in 
3 Minuten.
Zwei Cafés laden zum Erholen und Verweilen im Gespräch
ein: Das Café Schorsch, geöffnet Donnerstag bis Samstag,
10.00 – 23.00 Uhr im kleinen Saal des Gemeindezentrums
St. Georg und das Café Dynamis, geöffnet Donnerstag bis
Samstag, 10.00 – 18.00 Uhr im Schulfoyer der Ulrich-von-
Ensingen-Realschule.

Folgende Stichworte dienen der Orientierung im
Programm:
Gestaltete Räume – Lebensräume, S. 178
Gottesdienste und Gebetszeiten, S. 179
Leben mit der Bibel, S. 183
Vorträge und Podien zum Leitwort, S. 185
Lebensbilder – Lebenswege: Heilige als Vorbilder 
(Vortragsreihe), S. 187
Spiritualität im Alltag (Vortragsreihe), S. 187
Spiritualität leben – mit Körper, Geist und Seele, S. 188
Beratung in Lebens- und Glaubensfragen,
Beichtgespräche, S. 199
Offenes Singen, S. 201
Ausstellungen, S. 201

GESTALTETE RÄUME – LEBENSRÄUME

Ort der Anbetung
Mit der Möglichkeit zum persönlichen Gebet vor dem
Allerheiligsten und stündlichen Gebetsimpulsen zum
Thema „Gott, du mein Gott, dich suche ich“, 
Künstlerische Gestaltung: Ehepaar Weskott, Herzogenrath
Donnerstag bis Samstag, 
jeweils 11.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 16.00 Uhr, 
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Do /Fr /Sa
10.00
18.00



Impuls: Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
Musikalische Gestaltung: 
Immanuel Lobpreiswerkstatt, Ravensburg
Vorbereitet von: 
Zentrum für Berufungspastoral (DBK) und afj (DBK)
St. Georg, Beethovenstr. 1

Meditation
Amen, Lobpreis und Herrlichkeit 
unserm Gott in Ewigkeit (Offb 7,11)
Gestaltete Anbetung und Lobpreis
Vorbereitet von: 
Franziskanerinnen vom Kloster Heiligenbronn 
St. Georg, Beethovenstr. 1

Meditation
Amen, Lobpreis und Herrlichkeit 
unserm Gott in Ewigkeit (Offb 7,11)
Gestaltete Anbetung und Lobpreis
Vorbereitet von: Franziskanerinnen vom Kloster Reute
St. Georg, Beethovenstr. 1

Die Freude am Herrn ist eure Kraft! (Neh 8,10)
Meditativer Vespergottesdienst
Leitung: Sr. M. Nicola Kreß OSF und Team, Sießen
Vorbereitet von: Franziskanerinnen vom Kloster Sießen
St. Georg, Beethovenstr. 1

Abendgebet
Friede ist ein Name Gottes
Frauenfriedensgebet
Leitung: 
Rosemarie Diegritz, Elchingen
Adelgunde Erath, Ulm
Vorbereitet von: Frauenfriedensgebet Ulm/Neu-Ulm
St. Georg, Beethovenstr. 1

Nachtgebet
Ignatianischer Tagesrückblick
Mitwirkung: 
Joachim Kittel, Endingen am Kaiserstuhl
Björn Mrosko, Frankfurt/M.
Miguel Schütz, Augsburg
Vorbereitet von: Jugendverbände der Gemeinschaft christ-
lichen Lebens J-GCL
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22

GOTTESDIENSTE UND GEBETSZEITEN 

Fr 15.00
16.00

I

Fr 16.00
17.00

I

Fr 18.30
19.00

I

Fr 19.30
20.30

I

Fr 22.00
23.00
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St.-Martins-Chorknaben, Leitung: Johannes Striegel
St.-Georgs-Chorknaben, Leitung: Thomas Stang
Vorbereitet von: Gemeinde St. Georg, Ulm
St. Georg, Beethovenstr. 1

Die Freude am Herrn ist eure Kraft! (Neh 8,10)
Meditativer Vespergottesdienst
Vorbereitet von: Vinzentinerinnen von Untermarchtal
St. Georg, Beethovenstr. 1

Eucharistiefeier
Ecksteine – Eckpunkte, die dem Glauben
Kraft verleihen  
Leibhaftige Liturgie – Getanzter Gottesdienst
Zelebrant: 
Erwin Busen, Oer-Erkenschwick
Künstlerische Gestaltung: 
Barbara Jeanne Lins, Maihingen
Vorbereitet von: 
Christliche AG Tanz in Liturgie und Spiritualität
St. Georg, Beethovenstr. 1

Nachtgebet
Ignatianischer Tagesrückblick
Mitwirkung: 
Joachim Kittel, Endingen am Kaiserstuhl
Björn Mrosko, Frankfurt/M.
Miguel Schütz, Augsburg
Vorbereitet von: Jugendverbände der Gemeinschaft christ-
lichen Lebens J-GCL
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22

Morgengebet
Kraftvoll in den Tag
Gottesdienste, s. S. 29
St. Georg, Beethovenstr. 1

Mittagsgebet
Bei Dir ist die Quelle des Lebens (Ps 36,10)
Vorbereitet von: Benediktinerinnen der Abtei St. Erentraud
St. Georg, Beethovenstr. 1

Mittagsgebet
Den Herrn der Ernte bitten
Gebet um Berufungen für das 3. Jahrtausend
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Do 18.30
19.00

I

Do 19.30
21.00

I

Do 22.00
23.00

Fr 8.00
9.00

I

Fr 12.30
13.00

I

Fr 13.30
14.30

I



LEBEN MIT DER BIBEL

Vom Leben zur Bibel – von der Bibel zum Leben
Entscheidet euch heute! – Für die Götter oder für das
Bündnis mit dem Gott des Lebens (Jos 24,1-28)
Leitung: 
Norbert Arntz, Bonn
Fr. Carlos Mesters, Sao Leopoldo/Brasilien
Fr. Erny Mügge, Sao Leopoldo/Brasilien
Lucia Weiler, Sao Leopoldo/Brasilien
Vorbereitet von: 
Missionszentrale der Franziskaner/Bibl. Zentrum Brasilien
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101

Schließt euch zum heiligen Tanz
Bibelarbeit zu Psalm 118
Leitung: Dr. Jörg Zink, Stuttgart
Pauluskirche, Frauenstr. 110

Silber und Gold besitze ich nicht, 
doch was ich habe, das gebe ich dir 
Die Heilung des Gelähmten im Tempel – 
Bibelarbeit zu Apg 3,6
Leitung: P. Georg Matt SDB, Bamberg
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 2.OG, Raum 202,
Frauenstr. 101

Ich will euch eine Zukunft und eine 
Hoffnung geben
Der Brief an die Verbannten – 
Bibelarbeit zu Jer 29,1.4-14
Leitung: Heinz Wansing, Münster
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 2.OG, Raum 202,
Frauenstr. 101

Vom Leben zur Bibel – von der Bibel zum Leben
Löse die Fesseln von deinem Hals – wieder ein Exodus
(Jes 52,1-12)
Leitung: 
Norbert Arntz, Bonn
Fr. Carlos Mesters, Sao Leopoldo/Brasilien
Fr. Erny Mügge, Sao Leopoldo/Brasilien
Lucia Weiler, Sao Leopoldo/Brasilien
Vorbereitet von: 

LEBEN MIT DER BIBEL 

Do 10.30
13.00

Do 11.00
12.30

I

Do 14.30
16.00

U

Do 16.30
18.00

U

Fr 10.30
13.00
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Nachtgebet
Geborgen im Geheimnis des Lebens
Nachtgebet
Musikalische Leitung: Prof. Dr. Stefan Klöckner, Essen
Vorbereitet von: 
Choralschola der Folkwang-Musikhochschule Essen
St. Georg, Beethovenstr. 1

Morgengebet
Kraftvoll in den Tag
Gottesdienste, s. S. 35
St. Georg, Beethovenstr. 1

Mittagsgebet
Ich sehe was, das Du nicht siehst
Gott in Allem suchen und finden
Leitung: Markus Krämer, Ellwangen (Jagst)
Vorbereitet von: action spurensuche, Ellwangen
St. Georg, Beethovenstr. 1

Mittagsgebet
Den Herrn der Ernte bitten
Gebet um Berufungen für das 3. Jahrtausend
Impuls: 
Bischof Dr. Viktor Josef Dammertz OSB, Augsburg
Musikalische Gestaltung: 
Jugendchor St. Kolumban, Wendlingen/N.
Vorbereitet von: Zentrum für Berufungspastoral (DBK) 
St. Georg, Beethovenstr. 1

Meditation
Amen, Lobpreis und Herrlichkeit 
unserm Gott in Ewigkeit (Offb 7,11)
Gestaltete Anbetung und Lobpreis
Vorbereitet von: Gemeinschaft Emmanuel, München
St. Georg, Beethovenstr. 1

Die Freude am Herrn ist eure Kraft! (Neh 8,10)
Meditativer Vespergottesdienst
Künstlerische Gestaltung: 
Pantomimegruppe des Ordensrates unter der Leitung von
Sr. Nicola Franziska Lang, Untermarchtal
Vorbereitung und Leitung: 
Ordensrat der Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Georg, Beethovenstr. 1
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Fr 22.00
23.00

I

Sa 8.00
9.00

I

Sa 12.30
13.00

I

Sa 13.30
14.30

I

Sa 15.00
17.00

I

Sa 18.30
19.00

I



VORTRÄGE UND PODIEN ZUM LEITWORT

Vortrag mit Diskussion
Wo ist nun Dein Gott?
Dem Geheimnis des Lebens auf der Spur
Sr. Dr. Benedikta Hintersberger OP, Augsburg
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1

Vortrag mit Diskussion
Muss ich auch wandern 
in finsterer Schlucht (Ps 23,4)
Mit Krisen leben
DDr. Klaus Kießling, Tübingen
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1

Podium
Ruf – Beruf – Berufung
Entscheidung braucht Entschiedenheit
Berufung – dieser religiöse Begriff weist darauf hin, dass
das Wort Beruf von seiner ursprünglichen Bedeutung 
her immer mit Ruf und Antwort zu tun hat. Dies erfordert
Entschiedenheit und Entscheidung. 
Podium: 
Sr. M. Angela Benoit FCJM, Ausbildungsleiterin der
Franziskanerinnen, Salzkotten
Dr. Heiner Geißler, Bundesminister a.D.
Christa Nickels MdB, Berlin
P. Johannes Siebner SJ, Kollegleiter, Sankt Blasien
Prof. Dr. Werner Tzscheetzsch, Religionspädagoge,
Freiburg
Moderation: Dr. Katharina Seifert, Freiburg
Vorbereitet von: Zentrum für Berufungspastoral (DBK)
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, EG, Musiksaal,
Frauenstr. 101

Vortrag mit Diskussion
Geformt aus Ackerboden
Geerdete Spiritualität nach Franz von Assisi
P. Dr. Anton Rotzetter OFM Cap., Altdorf/Schweiz
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1

VORTRÄGE UND PODIEN

Do 10.30
12.00

I

Do 13.30
15.00

I

Do 14.00
16.00

Fr 10.30
12.00

I
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Missionszentrale der Franziskaner/Bibl. Zentrum Brasilien
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101

Bibelarbeit
Leitung: Sr. Paulin Link OSF, Generaloberin, Kloster Reute
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 2.OG, Raum 202,
Frauenstr. 101

Wasser des Lebens – Die Frau am Jakobs-
brunnen 
Bibelarbeit zu Joh 4
Leitung: Luise Hirschenauer, Fürstenzell
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 2.OG, Raum 202,
Frauenstr. 101

Vom Leben zur Bibel – von der Bibel zum Leben
Für das Leben der Welt. Der Exodus mit Jesus (Joh 6)
Leitung: 
Norbert Arntz, Bonn
Fr. Carlos Mesters, Sao Leopoldo/Brasilien
Fr. Erny Mügge, Sao Leopoldo/Brasilien
Lucia Weiler, Sao Leopoldo/Brasilien
Vorbereitet von: 
Missionszentrale der Franziskaner/Bibl. Zentrum Brasilien
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101

Bibliodrama
Die Tempelquelle (Ez 47)
Leitung: Sr. Paulin Link OSF, Generaloberin, Kloster Reute
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 2.OG, Raum 202,
Frauenstr. 101

Vom Leben zur Bibel
Bibelarbeit
Leitung: Gerda Brücken, Pastoralreferentin, Reutlingen
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 2.OG, Raum 202,
Frauenstr. 101
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Fr 14.30
16.00

U

Fr 16.30
18.00

U

Sa 10.30
13.00

Sa 10.30
11.45

U

Sa 14.30
16.00

U



LEBENSBILDER – LEBENSWEGE: 
HEILIGE ALS VORBILDER

Vortragsreihe
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1

Kontemplation für ein christliches Europa
Benedikt von Nursia
Vortrag: Maire Hickey OSB, Äbtissin, Dinklage

Franz von Assisi
Vortrag: Sr. Christina Mülling OSF, Stuttgart

Teresa von Avila und Johannes vom Kreuz
Vortrag: Prof. P. DDr. Michael Plattig O.Carm., Münster

Vinzenz von Paul und Luise von Marillac
Vortrag: Sr. Amabilis Krieg, Äbtissin, Untermarchtal

Madeleine Delbrêl
Vortrag: Dr. Annette Schleinzer, Schlanstedt

Heinrich Seuse
Vortrag: P. Dr. Isnard Wilhelm Frank OP, Wien/Österreich

SPIRITUALITÄT IM ALLTAG 

Vorträge mit Diskussion

Kath. Fachschule, Altbau, 1.OG, Montessori-Raum, 
Karl-Schefold-Str. 22

Mystik der Tat
Kraft, Dynamik, Wirklichkeit in der ignatianischen
Spiritualität
Vortrag: P. Lutz Müller SJ, Frankfurt/M.

Spiritualität in der zweiten Lebenshälfte
Vortrag: P. Dr. Christian Schütz OSB, Schweiklberg

Der Duft der umgestürzten Parfümflasche
Biblischer Impuls zur Glaubenskrise

SPIRITUALITÄT IM ALLTAG

I

Do 12.15
13.15

Do 15.15
16.15

Fr 12.15
13.15

Fr 15.15
16.15

Sa 12.15
13.15

Sa 15.15
16.15

Do 11.00
12.00

Do 14.00
15.00

Fr 11.00
12.00
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Podium
Meine Lebensgeschichte mit Gott
Ein ökumenisches Lern- und Erfahrungsfeld
Junge Menschen unterschiedlicher konfessioneller
Herkunft erzählen von ihrer persönlichen Liebes- und
Lebensgeschichte mit Gott. Wird das konfessionell Tren-
nende oder das Gemeinsame deutlich werden?
Podium: 
Georg Dittrich, Gmunden/Österreich
Stephanie Fischinger, Göttingen
Dominik Rohrlack, Göttingen
Michael Schmidt, Hannover
Moderation: 
Heiner J. Willen, Germershausen
Musikalische Gestaltung: 
Feuer & Flamme, Hannover
Vorbereitet von: 
Diözesanrat der Katholiken im Bistum Hildesheim
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, EG, Musiksaal,
Frauenstr. 101

Vortrag mit Diskussion
Leben aus Gottes Kraft
Herausforderungen auf dem Glaubensweg
Sr. Agnes Lanfermann MMS, Frankfurt/M.
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1

Podium
Sakraler Tanz, meditativer Tanz
Kreistänze für kirchliche Räume oder mehr?
Kann Tanz um eine Mitte helfen, zur eigenen Mitte zu fin-
den? Wie kann Tanz zur Meditation führen und sie tragen?
Erfahrene Werkstattleiterinnen und Werkstattleiter im 
Bereich Tanz und Bewegung laden zum Austausch ein.
Podium: 
Barbara Jeanne Lins, Maihingen
Prof. Dr. Siegfried Macht, Bayreuth
Waltraud und Konrad Schneider, Achstetten
Moderation: Georg Duldinger, Calw
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, EG, Musiksaal,
Frauenstr. 101

GEISTLICHES ZENTRUM
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Fr 16.00
18.00

Sa 10.30
12.00

I

Sa 16.00
17.30



Leitung: 
Andreas Geiger, Fridingen an der Donau
Tobias Ilg, Tuttlingen
Vorbereitet von: Gebetswerkstatt oremus
St. Georg, Gemeindehaus, EG, Konferenzraum,
Beethovenstr. 1

Meditation
Religionen im Gebet
Der Dialog der religiösen Erfahrung
Leitung: 
Dorin Genpo H.R. Döring, Hakuin-Zen-Gemeinschaft
Deutschland, Dinkelscherben
Vorbereitet von: Missio München 
St. Georg, Beethovenstr. 1

Werkstatt
Beten im Vorübergehen
Hand-Werk des Glaubens
Leitung: 
Andreas Geiger, Fridingen an der Donau
Tobias Ilg, Tuttlingen
Vorbereitet von: 
Gebetswerkstatt oremus
Alter Friedhof

Meditation
Beten mit Franziskus
Impuls und praktische Übungen
Leitung: 
Sr. Brigitte Wahl OSF, Sießen
P. Paul Zahner OFM, Fribourg/Schweiz
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22

Werkstatt
Kreuz-Wort-Rätsel
Mit den Jahresringen ringen
Leitung: 
Andreas Geiger, Fridingen an der Donau
Tobias Ilg, Tuttlingen
Vorbereitet von: 
Gebetswerkstatt oremus
St. Georg, Gemeindehaus, EG, Konferenzraum,
Beethovenstr. 1

SPIRITUALITÄT LEBEN

Do 17.30
18.00

I

Fr 10.00
12.30

Fr 12.30
14.00

Fr 13.30
15.00
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Vortrag: Sr. Dr. Margareta Gruber OSF, Vallendar

Finde den Weg
Hinführung zum Ruhegebet nach Cassian
Vortrag: Peter Dyckhoff, Spiritual, Hildesheim

Was meinen Alltag geistlich trägt
Bewährte Prioritäten als Lebenshilfe
Vortrag: Karin Stahl, Exerzitienbegleiterin, Regensburg

Da kann man nur noch beten
Spiritualität in einer aus den Fugen geratenen Welt
Vortrag: Prof. Dr. Martha Zechmeister, Passau

Aus der Quelle schöpfen
Das innerliche Gebet nach Teresa von Avila
Vortrag: Peter Dyckhoff, Spiritual, Hildesheim

SPIRITUALITÄT LEBEN –
MIT KÖRPER, GEIST UND SEELE

SPIRITUALITÄT LEBEN – IM GEBET

Werkstatt
Die Dynamik des Gebetes kreativ gestalten
Im Herstellen und Betrachten von Gebetskreiseln und
dem Knüpfen von Rosenkränzen
St. Georg, Gemeindehaus, EG, Kleiner Saal,
Beethovenstr. 1

Werkstatt
Beten im Vorübergehen
Der siebte Sinn
Leitung: 
Andreas Geiger, Fridingen an der Donau
Tobias Ilg, Tuttlingen
Vorbereitet von: 
Gebetswerkstatt oremus
Alter Friedhof

Werkstatt
Kreuz-Wort-Rätsel
Kopfüber eintauchen

GEISTLICHES ZENTRUM
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Fr 12.30
13.30

Fr 13.45
14.45

Sa 11.00
12.00

Sa 12.30
13.30

Do /Fr /Sa
10.30
17.00

Do 10.00
12.30

Do 13.30
15.00



SPIRITUALITÄT LEBEN –
IN MEDITATION UND KONTEMPLATION

Meditation
Hinführung zur Meditation
Schritte in die Stille über Leibwahrnehmung, 
Text und Symbol
Leitung: Sr. Christine Zeis MC, Jena
Vorbereitet von: Missionarinnen Christi
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22

Meditation
Kontemplation – der Weg des Schweigens
Lausche dem Wunder deiner Tiefe – schöpfe Kraft
Leitung: Sr. Mechthild Fricke OP, Speyer
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22

Meditation
Die dreifache Bewegung des Franz von Assisi 
„Hinauf – Hinein – Hinaus“ oder 
„Gott – Ich – Schöpfung“
Leitung: P. Dr. Anton Rotzetter OFM Cap., Altdorf/Schweiz
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22

Meditation
Wenn das Gewissen protestiert …
… eine geistliche Spurensuche mit Pater Franz Reinisch
Leitung: Martin Emge, Bamberg
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22

Meditation
Impulse für Exerzitien im Alltag
Leitung: Walter Mückstein, Geistlicher Begleiter, Bingen 
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22

Vortrag
Die via contemplativa – der mystische Weg
Vortrag mit praktischer Einführung
Einführung: Ricarda Wagner, Langenargen
Vorbereitung und Leitung: Dr. Johannes Heiner, Poxdorf

SPIRITUALITÄT LEBEN

Do /Fr /Sa
10.30
11.30

Do /Fr /Sa
12.00
13.30

Do 12.30
14.00

Do 13.00
14.30

Do /Fr /Sa
13.45
15.15

Do 16.00
17.30
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Meditation
Religionen im Gebet
Der Dialog der religiösen Erfahrung
Leitung: 
Sidigullah Fadai, Imam, München
Vorbereitet von: Missio München 
St. Georg, Beethovenstr. 1

Werkstatt
Beten im Vorübergehen
Eintopf Alltag
Leitung: 
Andreas Geiger, Fridingen an der Donau
Tobias Ilg, Tuttlingen
Vorbereitet von: Gebetswerkstatt oremus
Alter Friedhof

Werkstatt
Kreuz-Wort-Rätsel
In der Arche beten
Leitung: 
Andreas Geiger, Fridingen an der Donau
Tobias Ilg, Tuttlingen
Vorbereitet von: Gebetswerkstatt oremus
St. Georg, Gemeindehaus, EG, Konferenzraum,
Beethovenstr. 1

Vortrag
Gott wie einem Freund begegnen – 
aus seiner Kraft leben
Praktische Einführung ins innere Beten 
Vortrag: Claus Bayer, Weisendorf/Schweiz
Mitwirkung: Dr. Christa Franzen, Mainz
Vorbereitet von: AG Säkularinstitute
St. Georg, Gemeindehaus, EG, Konferenzraum,
Beethovenstr. 1

Meditation
Religionen im Gebet
Der Dialog der religiösen Erfahrung
Leitung: 
Yoganathan Putra, Sri Sittivinayagar Hindu-Tempel,
Stuttgart
Vorbereitet von: Missio München 
St. Georg, Beethovenstr. 1

GEISTLICHES ZENTRUM
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Fr 17.30
18.00

I

Sa 10.00
12.30

Sa 13.30
15.00

Sa 16.00
17.30

Sa 17.30
18.00

I



Meditation
Eine Klangreise 
Vorbereitung und Leitung: Uwe Bastiné, Lörzweiler
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Werkraum, 
Karl-Schefold-Str. 22

Meditation
Unterscheiden – Entscheiden
Hilfen aus der ignatianischen Spiritualität
Leitung: Wolfgang Zecher, Würzburg
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22

Meditation
Die dreifache Bewegung des Franz von Assisi 
„Hinauf – Hinein – Hinaus“ 
oder „Gott – Ich – Schöpfung“
Leitung: P. Dr. Anton Rotzetter OFM Cap., Altdorf/Schweiz
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22

Werkstatt
Träume als Vermittler von Gottes Kraft
Einführung
Anschl. Arbeit in Kleingruppen von 15.45 – 17.15 Uhr.
Leitung: Prof. Dr. Albert Höfer, Gestalttrainer, Graz/Österreich
Vorbereitet von: Integrative Gestaltpädagogik Bayern und
BV GemeindereferentInnen
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Werkraum, 
Karl-Schefold-Str. 22

Werkstatt
In der Stille liegt die Kraft
Einführung in das kontemplative Gebet
Leitung: Karin Stahl, Regensburg
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22

Meditation
Ohne Acker ist der Schatz nicht zu haben
Kirche erfahren – ertragen – mittragen – lieben
Leitung: Maria Boxberg, Geistliche Begleiterin, Augsburg
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22

SPIRITUALITÄT LEBEN

Fr 16.00
17.00

Fr 16.00
17.00

Sa 10.30
12.00

Sa 14.00
15.30

Sa 15.45
16.45

Sa 16.00
17.00
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St. Georg, Gemeindehaus, EG, Konferenzraum,
Beethovenstr. 1

Meditation
Ignatianische Schriftbetrachtung
Leitung: Dr. Udo Hofmann, Bad Urach
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22

Meditation
Zen-Meditation
Leitung: P. Johannes Messerer OFM, Dietfurt a.d. Altmühl
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22

Meditation
Jeder Augenblick ist kostbar (Don Bosco)
Leitung: Sr. Birgit Baier FMA, München
Vorbereitet von: Don Bosco Familie
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22

Meditation
Unterscheiden – Entscheiden
Hilfen aus der ignatianischen Spiritualität
Leitung: Wolfgang Zecher, Würzburg
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22

Werkstatt
In der Stille liegt die Kraft
Einführung in das kontemplative Gebet
Leitung: Karin Stahl, Regensburg
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22

Vortrag
Von Herz zu Herz
Geistliche Freundschaft am Beispiel von zwei Heiligen:
Johanna Franziska von Chantal und Franz von Sales
Leitung: P. Johannes Haas SDB, Müchen
Vorbereitet von: Oblaten des hl. Franz von Sales
St. Georg, Gemeindehaus, EG, Konferenzraum,
Beethovenstr. 1

GEISTLICHES ZENTRUM
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Do 16.00
17.00

Do /Fr /Sa
17.00
18.00

Do / Fr
18.30
19.30

Fr 10.30
11.30

Fr 15.45
16.45

Fr 16.00
17.30



Gesprächskreis
Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Leitung: Sr. M. Marcia Peter, Vallendar
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22

Gesprächskreis
Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Leitung: Dr. Peter Wolf, Simmern
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22

Gesprächskreis
Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Leitung: Marie-Luise Langwald, Essen
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22

Werkstatt
Glücklich sein im Augenblick
Einführung in die Erlebnismeditation
Leitung: Sr. M. Veronika Riechel, Vallendar
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22

Werkstatt
Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Leitung: Marie-Luise Weiß, Gingen
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22

Werkstatt
Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Leitung: Marie-Luise Weiß, Gingen
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22

SPIRITUALITÄT LEBEN

Fr 15.00
16.15

Fr 16.30
17.45

Sa 10.30
11.45

Sa 13.00
14.00

Sa 15.00
16.15

Sa 16.30
17.45
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Meditation
Jeder Augenblick ist kostbar (Don Bosco)
Leitung: Sr. Birgit Baier FMA, München
Vorbereitet von: Don Bosco Familie
Kath. Fachschule, Neubau, EG, Rhythmikraum, 
Karl-Schefold-Str. 22

SPIRITUALITÄT LEBEN – IM ALLTAG

Werkstatt
Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Leitung: Regina Schmucker, Degmarn
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22

Gesprächskreis
Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Leitung: Karlheinz Pozorski, Fellbach-Oeffingen
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22

Gesprächskreis
Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Leitung: Sr. M. Annetraud Bolkert, Vallendar
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22

Vortrag
Gott inmitten der Kochtöpfe
Rituale im Tageskreis
Vortrag: Pierre Stutz, Lausanne/Schweiz
Kath. Fachschule, Neubau, EG, Rhythmikraum, 
Karl-Schefold-Str. 22

Gesprächskreis
Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Leitung: Hermann Weiß, Metzingen
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22
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Sa 17.00
18.00

Do 10.30
11.45

Do 15.00
16.15

Do 16.30
17.45

Fr 10.30
11.15

Fr 10.30
11.45



Werkstatt
Denn wenn ich schwach bin, bin ich stark 
(2 Kor 12,10)
Mit einfachen Körperübungen (Aikido / Kijutsu) 
biblische Botschaften erschließen
Leitung: Ludger Bradenbrink, Heidenheim
Kath. Fachschule, Neubau, EG, Rhythmikraum, 
Karl-Schefold-Str. 22

SPIRITUALITÄT LEBEN – IM TANZ

Tanz-Trommel-Zauber
Leitung: 
Hannelie Jestädt, Tanzpädagogin, Everswinkel
Johnny Lamprecht, Münster
Vorbereitet von: 
Christliche AG Tanz in Liturgie und Spiritualität
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Große Sporthalle, Frauenstr. 101

Gottes Geist bewegt die Erde: 
Liedtänze zur Bibel
Ein Mitmachprogramm samt Einführung in die
Symbolik der Schritte und Raumwege
Leitung: Prof. Dr. Siegfried Macht, Bayreuth
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101

Komm, steh auf und tanze, denn Kraft ist in Dir
Tanz, meditativ und kraftvoll. Tanz als Gebet
Leitung: Dr. Burkhard Peters, Traunstein
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Große Sporthalle, Frauenstr. 101

Komm heraus und stell Dich auf 
den Berg vor den Herrn
Getanztes Gebet
Leitung: Sr. Monika Gessner OP, Speyer
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101

Tanz in unseren Kirchen beim Gottesdienst
Tanzwerkstatt
Leitung: Georg Duldinger, Pfarrer i.R., Calw
Pauluskirche, Frauenstr. 110

SPIRITUALITÄT LEBEN

Fr 15.00
16.30

Do 11.00
13.00

Do 13.30
15.30

Do 15.30
17.00

Do 16.00
18.00

Fr 10.30
12.00

I
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SPIRITUALITÄT LEBEN – IM EINKLANG MIT DEM
KÖRPER 

Werkstatt
Bei mir zu Hause sein
Eutonie und Leibgebet
Leitung: Sr. Rebekka Rigel OSF, Ellwangen (Jagst)
Kath. Fachschule, Neubau, EG, Rhythmikraum, 
Karl-Schefold-Str. 22

Werkstatt
Ich werde meinen Geist ausgießen 
über alles Fleisch
Körper- und Atemübungen
Leitung: Klaus Möller, Tübingen
Kath. Fachschule, Neubau, EG, Rhythmikraum, 
Karl-Schefold-Str. 22

Werkstatt
Einklang zwischen Himmel und Erde
Leibhaftes Beten
Leitung: Petra Siefermann, Vallendar
Vorbereitet von: AG Säkularinstitute
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22

Werkstatt
Dann warf ich mich auf die Knie … (Esra 9,5)
Gebetsgebärden
Leitung: Helmut Baumgärtel, Diakon, Ravensburg
Kath. Fachschule, Neubau, EG, Rhythmikraum, 
Karl-Schefold-Str. 22

Werkstatt
Rhythmikwerkstatt
Leitung: Uwe Bastiné, Lörzweiler
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Werkraum,
Karl-Schefold-Str. 22

Werkstatt
Rhythmikwerkstatt 
Leitung: Uwe Bastiné, Lörzweiler
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Werkraum, 
Karl-Schefold-Str. 22
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Do 11.30
13.00

Do 15.00
16.30

Do 15.30
16.30

Fr 11.30
13.00

Fr 11.45
13.15

Fr 13.30
15.00



BERATUNG IN LEBENS- UND GLAUBENSFRAGEN,
BEICHTGESPRÄCHE

Im Geistlichen Zentrum stehen Ihnen fachkompetente
Beraterinnen und Berater aus den Bereichen der Ehe-,
Lebens- und Familienberatung und erfahrene Seelsorger-
innen und Seelsorger für Gespräche zu Lebens- und
Glaubensfragen und zum Beichtgespräch zur Verfügung.
Wenn Sie Beratung bzw. ein Gespräch suchen, wenden
Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
3. OG der Ulrich-von-Ensingen-Realschule (für Glaubens-
und Beichtgespräche) und im Foyer der Zionskirche (für
psychologische Beratung in Lebensfragen). 

Sie sind herzlich eingeladen an Gesprächen in Kleingrup-
pen (mit maximal 20 Personen) zu Lebens- und Glaubens-
fragen teilzunehmen. Diese Gruppengespräche finden in
der Ulrich-von-Ensingen-Realschule im 1. OG statt. Wir bit-
ten Sie um Verständnis, dass der Einlass nicht mehr wäh-
rend einer bereits laufenden Veranstaltung möglich ist und
nach dem Erreichen der maximalen Teilnehmerzahlen die
Räume geschlossen werden müssen.

(1) Vom Umgang mit der eigenen Schuld
Freitag, 12.15 – 13.45 Uhr, Raum 520
Samstag, 15.45 – 17.15 Uhr, Raum 520
(2) Ars moriendi – von der Kunst, 
mit dem Tod zu leben
Donnerstag, 10.30 – 12.00 Uhr, Raum 510
Freitag, 15.45 – 17.15 Uhr, Raum 510
(3) Ars vivendi – von der Kunst, zu leben
Donnerstag, 12.15 – 13.45 Uhr, Raum 520
Freitag, 10.30 – 12.00 Uhr, Raum 520
Freitag, 15.45 – 17.15 Uhr, Raum 520
Samstag, 14.00 – 15.30 Uhr, Raum 520
(4) Wie mit meinen Ängsten fertig werden?
Donnerstag, 14.15 – 15.45 Uhr, Raum 530
Samstag, 12.30 – 14.00 Uhr, Raum 540
(5) Entdecke die Langsamkeit – Wege aus der 
Stressfalle
Donnerstag, 12.30 – 14.00 Uhr, Raum 530
Samstag, 16.00 – 17.30 Uhr, Raum 540
(6) Mut zum Risiko – Mut zur Entscheidung
Freitag, 14.00 – 15.30 Uhr, Raum 520
Samstag, 12.15 – 13.45 Uhr, Raum 520

LEBENS- UND GLAUBENSFRAGEN

Do/Fr /Sa
10.00
18.00
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Getanztes Gebet
Leitung: Waltraud und Konrad Schneider, Achstetten
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Große Sporthalle, Frauenstr. 101

In die Freiheit tanzen: Liedtänze zur Bibel
Ein Mitmachprogramm samt Einführung in die
Symbolik der Schritte und Raumwege
Leitung: Prof. Dr. Siegfried Macht, Bayreuth
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101

Sakraler Tanz
Leitung: Sr. Theresia Dauser OSF, Tanzlehrerin, Stuttgart
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Große Sporthalle, Frauenstr. 101

Das Danklied der Hanna
Bibel getanzt
Leitung: Sr. Monika Gessner OP, Speyer
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101

Hand in Hand in Gottes Hand
Begegnungen im Kreistanz
Leitung: Barbara Dotzler-Okay, Eurythmistin, München
Vorbereitet von: Christliche AG Tanz in Liturgie und
Spiritualität
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Große Sporthalle, Frauenstr. 101

Meditatives Tanzen
Leitung: Sr. Theresia Dauser OSF, Tanzlehrerin, Stuttgart
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Große Sporthalle, Frauenstr. 101

„Denn wer sein Leben retten will …“
Bibel getanzt
Leitung: Sr. Monika Gessner OP, Speyer
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101
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Fr 11.00
13.00

Fr 13.30
15.30

Fr 15.30
17.00

Fr 16.00
18.00

Sa 11.00
13.00

Sa 15.30
17.00

Sa 16.00
18.00



(21) Mensch, werde Mensch! 
Sich an der Lebenspraxis Jesu orientieren
Donnerstag, 14.15 – 15.45 Uhr, Raum 540
Freitag, 16.00 – 17.30 Uhr, Raum 540
(22) Gesten, Riten, Rituale
Donnerstag, 10.45 – 12.15 Uhr, Raum 530
Samstag, 10.45 – 12.15 Uhr, Raum 530
(23) Was wirklich wichtig ist im Leben
Donnerstag, 10.45 – 12.15 Uhr, Raum 540
Freitag, 10.45 – 12.15 Uhr, Raum 540
(24) Der eigenen Berufung nachspüren
Donnerstag, 14.00 – 15.30 Uhr, Raum 520

OFFENES SINGEN

St. Georg, Beethovenstr. 1

Singen von der lebensspendenden Kraft Gottes
Lieder zum Mitsingen und Zuhören
Musikalische Gestaltung: Abakus, Greifenstein

Singen von der lebensspendenden Kraft Gottes
Lieder zum Mitsingen und Zuhören
Musikalische Gestaltung: 
Roland Eppelt und Mitglieder des Chors achorde, 
Neu-Ulm

Singen von der lebensspendenden Kraft Gottes
Lieder zum Mitsingen und Zuhören
Musikalische Gestaltung: Dornbusch, Rottenburg

AUSSTELLUNGEN

Was uns am Leben hindert – Leben suchen und finden
Ausstellung mit Biblischen Figuren von Ludger Hoffkamp
und Team, gestaltet von der Arbeitsgemeinschaft
Biblische Figuren e.V.
Begleitwerkstatt: Donnerstag bis Samstag 
12.00 – 13.00 Uhr und 17.00 – 18.00 Uhr
Kath. Fachschule für Sozialpädagogik, Foyer

OFFENES SINGEN / AUSSTELLUNGEN

I

Do 10.30
11.30

Fr 10.30
11.30

Sa 10.30
11.30

Do /Fr /Sa
10.00
18.00
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(7) Wenn Lebenspläne zerbrechen …
Freitag, 16.00 – 17.30 Uhr, Raum 530
Samstag, 12.30 – 14.00 Uhr, Raum 530
(8) Beziehungsweise leben – Homosexualität als
Herausforderung
Donnerstag, 12.30 – 14.00 Uhr, Raum 540
Freitag, 12.30 Uhr – 14.00 Uhr, Raum 530
(9) Single sein mit Risiken und Nebenwirkungen
Donnerstag, 15.45 – 17.15 Uhr, Raum 520
Samstag, 10.30 – 12.00 Uhr, Raum 520
(10) Trauer im Alltag – Bergen, was bleibt
Freitag, 10.45 – 12.15 Uhr, Raum 530
Freitag, 14.15 – 15.45 Uhr, Raum 540
(11) Was tun gegen Mobbing?
Freitag, 12.30 – 14.00 Uhr, Raum 540
Samstag, 10.45 – 12.15 Uhr, Raum 540
(12) Achtsamkeit – von der Aufmerksamkeit im
Alltäglichen
Samstag, 15.45 – 17.15 Uhr, Raum 510
(13) Krankmachende Gottesbilder
Donnerstag, 10.30 – 12.00 Uhr, Raum 520
Samstag, 16.00 – 17.30 Uhr, Raum 530
(14) Wo heute Gott erfahren?
Donnerstag, 12.15 – 13.45 Uhr, Raum 510
Freitag, 10.30 – 12.00 Uhr, Raum 510
(15) Alles wirkliche Leben ist Begegnung.
Spuren Gottes in Beziehungen finden
Freitag, 14.00 – 15.30 Uhr, Raum 510
Samstag, 12.15 – 13.45 Uhr, Raum 510
(16) Religion selbst gezimmert – Vom Synkretismus 
in und außerhalb der Kirche
Donnerstag, 16.00 – 17.30 Uhr, Raum 540
(17) Mein Leben vor Gott zur Sprache bringen – 
Beten im Alltag
Freitag, 14.15 – 15.45 Uhr, Raum 530
Samstag, 14.15 – 15.45 Uhr, Raum 530
(18) Am 7. Tage sollst du ruh’n – Was für mich 
ein heilig gehaltener Sonntag ist
Samstag, 14.15 – 15.45 Uhr, Raum 540
(19) Von der heilenden Dimension des Glaubens – 
Der Glaube als Hilfe zum Leben und Sterben
Donnerstag, 15.45 – 17.15 Uhr, Raum 510
Freitag, 12.15 – 13.45 Uhr, Raum 510
(20) Heute dem Heiligen begegnen
Donnerstag, 16.00 – 17.30 Uhr, Raum 530
Samstag, 14.00 – 15.30 Uhr, Raum 510

GEISTLICHES ZENTRUM
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Mit dem Herzen sehen – Leben aus Gottes Kraft
Ausstellung der Vinzentinerinnen von Untermarchtal
Samstag nur bis 18.00 Uhr
Messehalle 1

Projekt „Glaubenswege“ – Mit der Möglichkeit, den
persönlichen Glaubensweg zu gestalten
Aktion des Katholikenausschuss Bottrop
Samstag nur bis 18.00 Uhr
Messehalle 1

Ausstellung von Sühnekreuzen
Künstlerische Gestaltung: Gerhard Frank, Crailsheim
Begleitveranstaltung: Besinn-Dich-Pfad
Donnerstag bis Samstag 12.00 – 13.00 Uhr
Kath. Fachschule für Sozialpädagogik, Neubau 1. OG,
Zimmer 1.04

Von der Schöpfung bis zum Pfingstfest – Biblische
Szenen mit Erzählfiguren nach Doris Egli
Gestaltet vom Egli-Figuren Arbeitskreis
Beduinenzelt auf dem Gelände des alten Friedhofs

AUSTELLUNGEN

Do /Fr /Sa
10.00
22.00

Do /Fr /Sa
10.00
22.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00
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Bilder zur Mitte
Ausstellung von Mandalas von Eva Nöltner, Lübeck
Begleitwerkstatt: Mandala-Malen zu geistlicher Musik
Donnerstag bis Samstag 11.00 – 12.00 Uhr und 
14.30 – 15.30 Uhr
Ulrich-von-Ensingen Realschule, 3. OG Halle

Im Buch des Lebens blättern
Eine Aktion der Diözese Rottenburg-Stuttgart
Begleitveranstaltung: Eine neue Seite aufschlagen im
Buch des Lebens (jeweils 17.00 – 18.00 Uhr)
Donnerstag: Eröffnung mit Bischof Dr. Gebhard Fürst
Freitag: Heribert Döring-Meijer 
Samstag: Dr. Stephan Schuster
Zionskirche

Ego Eimi – Sieben Bilder zum Johannesevangelium
Künstlerische Gestaltung: Uwe Appold, Flensburg
Kath. Fachschule für Sozialpädagogik, Aufenthaltsraum
(Durchgang zur Kapelle)

Kunst in Holz und Wort – 12 sprichwörtlich alltägliche
Szenen 
Künstlerische Gestaltung: Erwin Würth, Petersbächel
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 2. OG Halle
Begleitveranstaltung: Zu neuem Leben – Dem Künstler ins
Leben schauen,
Donnerstag bis Samstag 14.00 – 15.30 Uhr,
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 2. OG, Zimmer 203

Lichtraum – Künstlerische Rauminstallation großfor-
matiger freier Glasarbeiten mit kulturellen Aktionen
Künstlerische Gestaltung: Raphael Seitz, Heilbronn
Stadthaus, 1. OG, Saal

Madonna sagt … Ausstellung und internationales
Projekt zur poetischen Kommunikation
Künstlerische Gestaltung: Augusta Laar, Krailling 
Begleitveranstaltung: Lesung/Performance mit
Experimentalmusik
Donnerstag bis Samstag 12.00 – 13.00 Uhr; 
Donnerstag und Freitag 18.00 – 19.00 Uhr
Congress Centrum Ulm, Foyer
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Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00



Treffpunkte, Information, Begegnung und Gespräch

Schaulager mit Café
Begegnung – Information – Mitmachaktionen
Vorbereitet von: PSG Diözese Rottenburg-Stuttgart
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, 
Böfinger Str. 50

Café Mango
Interkulturelle Begegnung – Themen der Einen Welt
Vorbereitet von: 
MaZ Deutschland 
BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart 
DEAB Baden-Württemberg 
Dritte-Welt-Partner-Ravensburg 
Orden 
Jugendverbände
Club Schilli, Schillerstr. 1

Das Wikune
Dein Wihaki zum Wohlfühlen – powerd by BDKJ DV
Augsburg
Vorbereitet von: BDKJ Diözese Augsburg
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

KSJ-Ansprechbar – die Bildungsbar
Vorbereitet von: KSJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Halle 002/003,
Zinglerstr. 90

Café Aus(Bildungs)Zeit
Internetcafé
Vorbereitet von: Kolpingjugend DV Rottenburg-Stuttgart
mit Iller-Donau gGmbH
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Raum 008,
Zinglerstr. 90

Mobiler Café-Bus
Vorbereitet von: BDKJ Waiblingen und Backnang
St. Hildegard-Schule, Vorplatz, Zinglerstr. 90

Von Evangelischen nicht nur für Katholische
Vorbereitet von: JAM – Jugend am Münster
Jugend am Münster (JaM), Cafe JAM, Münsterplatz 21

TÄGLICHE ANGEBOTE

Do/Fr /Sa
10.00
22.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa 
11.00
24.00
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JUGENDZENTRUM

Das Jugendzentrum im Roxy-Areal und im Schulzentrum
St. Hildegard, vom Hauptbahnhof mit der Straßenbahn-
Linie 1 in Richtung Söflingen (Haltestelle: Ehinger Tor)
in 8 Minuten erreichbar, erwartet euch von Donnerstag bis
Samstag mit einem abwechslungsreichen Programm zum
Leitwort „Leben aus Gottes Kraft“. 
Unter der Überschrift „Gott the power“ startet das Jugend-
programm am Donnerstag mit dem Thema Spiritualität.
„Gott my life“ heißt es am Freitag. Es geht um Lebensfra-
gen und Lebenssituationen. Am Samstag wird bei „Gott
the world“ der Blick auf Themen rund um die Eine Welt
gerichtet. Zu diesen Tagesschwerpunkten findet ihr jeweils
Podiumsveranstaltungen und Workshops. Tagsüber laden
Cafés und Treffpunkte zum Verweilen und Mitmachen, zu
Gespräch und Begegnung ein. Gottesdienste und spirituel-
le Angebote gibt es natürlich genauso wie Kulturelles,
Konzerte und Ausstellungen. Federführend bei den Vorbe-
reitungen war der BDKJ Rottenburg-Stuttgart.

Das Jugendprogramm ist so gegliedert:

TÄGLICHE ANGEBOTE
_ Treffpunkte, Information, Begegnung und Gespräch 
_ Kreativ- und Mitmachangebote
_ Treffpunkt Schule
_ Ausstellungen

VERANSTALTUNGEN AM DONNERSTAG
_ Veranstaltungen zum Tagesthema: Gott the power
_ Jugendbühne
_ Weitere Veranstaltungen

VERANSTALTUNGEN AM FREITAG
_ Veranstaltungen zum Tagesthema: Gott my life
_ Jugendbühne
_ Veranstaltungen zum Thema Schule
_ Weitere Veranstaltungen

VERANSTALTUNGEN AM SAMSTAG
_ Veranstaltungen zum Tagesthema: Gott the world 
_ Jugendbühne
_ Veranstaltungen zum Thema Schule
_ Weitere Veranstaltungen

JUGENDZENTRUM
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Let's go fair
Stand mit Aktionen rund um den Fairen Handel
Vorbereitet von: MaZ Deutschland
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Wagnis Begegnung!
Internationale Jugendpartnerschaften machen Laune
Vorbereitet von: BDKJ Hildesheim/Trier
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Ansprech-Bar mit Fruchtcocktails 
und Kreativangeboten
Schwestern & Brüder verschiedener 
Gemeinschaften laden ein
Vorbereitet von: Franziskanerinnen von Sießen
Roxy, Halle 3, Schillerstr. 1

Prost Ma(h)l-Zeit!
Wir retten die Welt – mit 2 Euro im Monat
Vorbereitet von: Misereor
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Fairer Handel mit Mangos – 
erfolgreich für Kinderrechte
Zum Thema Kinderprostitution und Fairer Handel
Vorbereitet von: Dritte-Welt Partner Ravensburg
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Das Leben hat mehr – 
Freiwilligendienste im BDKJ
Freiwilliges Soziales Jahr, Freiwilliges Ökologisches
Jahr und Weltkirchlicher Friedensdienst
Vorbereitet von: BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Grundschule, EG, Halle 004,
Zinglerstr. 90

Infostand der Kolpingjugend
Vorbereitet von: 
Jungkolping Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Halle 002/003,
Zinglerstr. 90

Bei uns geht's rund
BDKJ und Jugendverbände in Ulm
Vorbereitet von: BDKJ Ulm
Roxy, Halle 3, Schillerstr. 1

TÄGLICHE ANGEBOTE

Do/Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00
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Afrika, Asien, Lateinamerika live
Berichte von RückkehrerInnen aus weltkirchlichen
Diensten
Vorbereitet von: MaZ Deutschland
Club Schilli, Schillerstr. 1

Zelt der Sinne
Vorbereitet von: 
BDKJ Dekanatsverband Balingen und Freudenstadt/Horb
St. Hildegard-Schule, Sportplatz, Zinglerstr. 90

Ministranten-Treffpunkt
Vorbereitet von: 
Ministrantenreferat Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Vorplatz, Zinglerstr. 90

Pfiffilotta Mobil – for girls only
Coole Aktionen: Digi-Fotos von Freundinnen, Quiz
Vorbereitet von: Pfadfinderinnenschaft St. Georg Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Die Seele baumeln lassen
Hängematten-Ruhe-Raum
Vorbereitet von: MaZ Deutschland
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Wir bauen ein Kreuz
Deine Wünsche und Gedanken sind gefragt. 
Lerne uns kennen! 
Vorbereitet von: Christliche Arbeiterjugend 
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Land lebt!
Vorbereitet von: 
KLJB Diözese Rottenburg-Stuttgart, Augsburg,
Bundesvorstand
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, überdachte
Pausenhalle, Zinglerstr. 90

Kira Rwanda – Liebe das Leben
Interaktiver DPSG-Stand
Vorbereitet von: DPSG Bundesverband
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

JUGENDZENTRUM
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Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

U

Do/Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00



Airbrush-Tattoos
Vorbereitet von: 
Kath. Jugendreferat Stuttgart, PSG Rottenburg-Stuttgart
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Eine Welt erleben
Erlebnisparcours für Jugendliche
Vorbereitet von: MaZ
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Fair play – Torwandschießen um die gepa-
Trophy
Vorbereitet von: BDKJ und gepa
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Fair play – um die gepa-Tischkickertrophy
Vorbereitet von: BDKJ und gepa
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Shake it baby!
Mix Dir Deinen Friedenscocktail
Vorbereitet von: Pax Christi
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Komm, spiel mit mir
Street Soccer
Vorbereitet von: DJK Bundesverband
St. Hildegard-Schule, Sportplatz, Zinglerstr. 90

… die Straße lebt!
Gestaltung eines Straßenbildes zum Thema Leben aus
Gottes Kraft
Vorbereitet von: MaZ Deutschland
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Zeichnen, malen und gestalten meines 
eigenen Gottesbildes
Vorbereitet von: 
Referat für Schulpastoral der Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 207,
Zinglerstr. 90

Meditation
Parcours: Leben zwischen Chaos 
und Schöpfung
Impulse zum Nachdenken – Neues entdecken

TÄGLICHE ANGEBOTE

Do/Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00
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XX. Weltjugendtag 2005 in Köln
Vorbereitet von: Weltjugendtagsbüro
Roxy, Halle 3, Schillerstr. 1

Weltkirche hautnah erleben
Weltkirchliche Freiwilligendienste stellen sich vor
Vorbereitet von: BDKJ, MaZ Deutschland
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Menschenfischer oder Rattenfänger?
Ausbildung kirchlicher Berufe
Echte Typen treffen, spielen, sich informieren
Vorbereitet von: HA Ausbildung pastorale Berufe, Diözese
Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 203,
Zinglerstr. 90

Treffpunkt des BDKJ der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Kultig, jung und geistreich
Treffpunkt der Katholischen Jungen Gemeinde
Vorbereitet von: Katholische Junge Gemeinde
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Kreativ- und Mitmachangebote

Freundschaft leben
Jugendliche und Kinder knüpfen Bänder der
Freundschaft
Vorbereitet von: MaZ Deutschland
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

easy jumping
8-Meter-Sprünge auf dem Bungee-Trampolin
Vorbereitet von: PSG Diözese Rottenburg-Stuttgart
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Puzzle deine Welt!
Ein buntes, großes Weltpuzzle mit Teilen aus aller Welt
Vorbereitet von: MaZ Deutschland
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1
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Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00



Ausstellungen

Jesus in Rottweil, Ulm und anderswo
Foto-Ausstellung „Gott ein Gesicht geben“
Führungen durch die Ausstellung tägl. 15.00-16.00 Uhr
Vorbereitet von: BDKJ Dekanat Rottweil-Oberndorf
Roxy, Kunstschalter, Schillerstr. 1

Mein Gottesbild – Wer und was ist Gott 
für mich?
Schülerbilder und Workshopangebote
Führungen durch die Ausstellung Do 16.00-17.00 Uhr, 
Fr und Sa 11.00-12.00 Uhr und 15.00-16.00 Uhr.
Vorbereitet von: 
Referat für Schulpastoral der Diözese Rottenburg Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 205,
Zinglerstr. 90

Lebensstoff – mit Stoffen und Bildern 
inszenierte Kreuzwegstationen
Ökumenischer Kreuzweg der Jugend
Vorbereitet von: BDKJ Bundesverband
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 114,
Zinglerstr. 90

MAZ – Bilder und Berichte von
RückkehrerInnen
Vorbereitet von: MaZ Deutschland
Club Schilli, Schillerstr. 1

Glaubensspuren im Zeichen des Kreuzes
Einblicke in die tägliche Praxis des
Religionsunterrichts
Vorbereitet von: Schüler und Lehrer der GHS Reinstetten
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 2.OG, Galerie 201,
Zinglerstr. 90

Eröffnung des Jugendzentrums

Biblischer Impuls im Jugendzentrum
Dr. Norbert Blüm, Königswinter-Thomasberg
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1 

TÄGLICHE ANGEBOTE

Do/Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

U

Do/Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

U

Do 9.00
10.00
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Vorbereitet von: 
DPSG und PSG Diözese Rottenburg-Stuttgart
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, 
Böfinger Str. 50

Wagen – vertrauen – sich fallen lassen
Aktionen rund um das Klettern
Vorbereitet von: DJK Diözese Rottenburg-Stuttgart
Rundturm a. d. Stadtmauer, Donauschwabenufer

Raum der Stille
Beten vor dem Weltjugendtagskreuz
Vorbereitet von: BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
Roxy, Halle 1, Schillerstr. 1

Mit Gott in einem Boot
Gemeinsam im Kanu auf der Donau unterwegs
Vorbereitet von: DJK Diözese Rottenburg-Stuttgart
Anlegestelle am Metzgerturm, Donauschwabenufer

Treffpunkt Schule

Treffpunkt Stiftung Katholische Freie Schule
der Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Halle 102,
Zinglerstr. 90

Treffpunkt Schulpastoral und Schulseelsorge
Infos rund um das kirchliche pastorale Engagement 
in der Schule
Vorbereitet von: 
Referat für Schulpastoral der Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 206,
Zinglerstr. 90

Das Kath. Freie Schulwesen in der Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Eine Ausstellung der Stiftung Katholische Freie Schule
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 105,
Zinglerstr. 90
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Do /Fr /Sa
10.00
17.00

U

Do/Fr /Sa
12.00
18.00

Do /Fr /Sa
13.00
17.00

U

Do/Fr /Sa
10.00
18.00

U

Do/Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00



Podium
Um Himmels willen!
Ehelos aus Liebe – verrückt oder konsequent?
Männer und Frauen, die Jesus in einer ehelosen Berufung
nachfolgen, geben Zeugnis von ihrem Weg und stehen
Rede und Antwort.
Podium: 
Br. Roland Faustin OFM, Bozen/Italien
Sr. Mechtild Gräble OSB, Kellenried
Burkhard Maier, Fokolar-Bewegung, Leimen
Sr. Marianna Neipperg, Kleine Schwester Jesu,
Frankfurt/M.
Michael Schuhmacher, Katholischer Priester, Sindelfingen
Moderation: 
Sr. Brigitte Wahl OSF, Sießen
Vorbereitet von: 
Franziskanerinnen von Sießen
Roxy, Obscura Kino 2, Schillerstr. 1 

Werkstatt
Religion muss man tanzen
Leitung: Hans-Walter Henze, Oberhausen
Vorbereitet von: Jugendkirche Tabgha
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 107,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
In Tanz und Bewegung Gottes Kraft erfahren
Leitung: Sr. Ruth Ehrler, Untermarchtal
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 113,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Spurensuche – wo ist Gott in meinem Leben?
Leitung: Mathias Platzer, Göppingen
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 204,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Denn sie wissen, was sie tun …
Crashkurs Ministrieren – für Evangelische und andere
Interessierte
Leitung: Bernhard Schmid, Ministrantenseelsorger, Wernau
St. Hildegard-Schule, Hauptgebäude, EG, Kapelle 031,
Zinglerstr. 90

GOTT THE POWER

Do 14.30
16.00

Do 14.30
16.00

U

Do 14.30
16.00

U

Do 14.30
16.00

Do 14.30
16.00

U
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Meine Kraftquellen
Auftaktveranstaltung im Jugendzentrum
Das Podium bildet die Auftaktveranstaltung im Jugendzen-
trum des Katholikentags. Nach der offiziellen, auch musi-
kalischen Eröffnung erzählen prominente Gäste von ihren
persönlichen „Kraftquellen“ und kommen mit Jugendli-
chen darüber ins Gespräch.
Podium: 
Silke Emmrich, Silbermedaille Paralympics 2000 und 
Dirk Emmrich, Bramsche
Dr. Erhard Eppler, Schwäbisch Hall
Bischof Dr. Franz Kamphaus, Limburg
Stephan Kulle, Moderator beim ZDF, Mainz
Moderation:  
P. Alfred Tönnis OMI, Mittelbiberach
Musikalische Gestaltung: 
W4C, Ravensburg
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1

Leben aus Gottes Kraft
Gott the power
Veranstaltungen zum Tagesthema am Donnerstag

Podium
Klar, ich glaube, 
aber die Kirche kann mir gestohlen bleiben
Ein ökumenisches Gespräch zur Religiosität von
Jugendlichen
Sind Religion und Glaube für Jugendliche noch relevant?
Wie drückt sich dies aus? Welche Wünsche haben sie an
die Kirche? Welche Rolle spielen Jugendverbände?
Jugendliche diskutieren mit Religionssoziologen und Ver-
antwortlichen aus der Verbandsarbeit.
Podium: 
Maria Haller-Kindler, BDKJ Rottenburg-Stuttgart, Wernau
Anita Hipp, Studentin, Ostfildern
Prof. Dr. Ulrich Schwab, München
Klaus Sturm, Ev. Jugendwerk in Württemberg, Stuttgart
Prof. Dr. Hans-Georg Ziebertz, Würzburg
Musikalische Gestaltung: 
W4C, Ravensburg
Vorbereitet von: BJA Diözese Rottenburg-Stuttgart, ejw,
Landesjugendpfarramt
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1
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Do 10.30
12.30

Do 14.30
16.00



Gesprächspartner: 
Norbert Hoppermann, Hamburg
Jochen Wiedemann, Neresheim
Roxy, Obscura Kino 2, Schillerstr. 1 

Werkstatt
Spiritualität im Profil
Begegnung mit Jugendverbänden und geistlichen
Gemeinschaften
Gesprächspartner: 
Margret Bretzel, Int. Centro di Spiritualita für junge Leute,
Stuttgart
Clemens Dietz, Kolpingjugend Rottenburg-Stuttgart,
Stuttgart
Susanne Janssen, Fokolar-Bewegung Stuttgart, Stuttgart
Marie-Luise Weiß, Junges Schönstatt, Gingen
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 107,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Jugendliturgie: Mach was draus!
Das Kirchenjahr in Gottendiensten für junge Menschen
Leitung: 
Gabriele Denner, BJA/BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart,
Wernau (Neckar)
Harald Golla, Jugendpfarrer, Aalen
Vorbereitet von: BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 204,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
La mesa de la biblia
Lateinamerikanische Bibel live
Vorbereitet von: 
MaZ Deutschland, BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Jugendbühne: Total global & mittendrin
Jugend für Eine Welt

Jugend meets Ulm! 
Kick-Off Katholikentag Ulm 2004
Musik, Spiel und Spaß zum Auftakt des Bühnenpro-
gramms

GOTT THE POWER

Do 16.30
18.00

U

Do 16.30
18.00

Do 16.30
18.00

U

Do 10.00
11.00
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Werkstatt
Hallo Gott, hörst du mich?
Mein Leben mit allen Sinnen vor Gott bringen
Leitung: Sr. Petra Maria Brugger OSF, Uttenweiler
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 108,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Wir sind gekommen, um ihn anzubeten 
Das Motto des XX. Weltjugendtags in Köln
Leitung: P. Manfred Kollig ss.cc., Köln
Vorbereitet von: Weltjugendtagsbüro
Dentlers Ulmer Komödie, 2.OG, Theatersaal, Schillerstr. 1

Werkstatt
Glaubensspuren im Zeichen des Kreuzes
Einblicke in die tägliche Praxis des
Religionsunterrichts
Vorbereitet von Schülern und Lehrern der GHS Reinstetten
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 2.OG, Galerie 201,
Zinglerstr. 90

Podium
Weil es meine Berufung ist!
Leben und arbeiten in der Kirche
Der Glaube daran, dass Gott jeden ganz persönlich ruft, ist
oft verschüttet. Wir müssen unserer Berufung immer wie-
der neu auf die Spur kommen. Manchmal begegnen uns
Fragen wie: Kirchlicher Beruf – Risiko oder Chance? oder:
Heute Priester sein?
Podium: 
Br. Achim Gimbel OFM Cap., Student, Münster
Sr. Birgit Maria Krietemeyer OSF, Gemeindeassistentin,
Bad Dürrheim
Martin Priebe, Theologe und Volkswirt, Stuttgart
Weihbischof Dr. Rainer Woelki, Köln
Moderation: 
Marietheres Bücking, Freiburg im Breisgau
Vorbereitet von: Zentrum für Berufungspastoral
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1

Werkstatt
Wer singt, betet doppelt
Musik als Gebet
Musikalische Gestaltung: 
Freiraum, Neresheim
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Do 14.30
16.00

U

Do 14.30
16.00

Do 15.00
16.00

U

Do 16.30
18.00

Do 16.30
18.00



Shake it – Make it!
Vorstellung der Workshopangebote 
zum Thema Eine Welt
Moderation: Hubert Liebhardt, Ulm
Club Schilli, Schillerstr. 1

Africa live – Chor Kinduku in Concert
Musik und Tanz direkt aus dem Herzen Afrikas
Musikalische Gestaltung: Chor Kinduku, Bonn
Vorbereitet von: 
BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart 
MaZ Deutschland
Club Schilli, Schillerstr. 1

Abschlussimpuls mit dem Chor Kinduku
Musikalische Gestaltung: Chor Kinduku, Bonn
Vorbereitet von: 
BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
MaZ Deutschland
Club Schilli, Schillerstr. 1

Weitere Veranstaltungen am Donnerstag

Treffpunkt
Aids-Truck
Vorbereitet von: Missio
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Werkstatt
Coming-out in der Jugendarbeit
Erfahrungen, Möglichkeiten, Hilfen
Leitung: 
Hermann Assies, Ökumenische AG Homosexuelle und
Kirche HuK e.V., Freiburg
Judith Eisert, Netzwerk katholischer Lesben, Köln
Vorbereitet von: 
Ökum. Arbeitskreis Homosexuelle und Kirche (HuK)
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Internetcafé
Vorbereitet von: KJG Diözese Rottenburg-Stuttgart
JugendMedienZentrum, 1.OG, Computerraum,
Schillerstr. 1

GOTT THE POWER

Do 16.00
16.30

Do 16.30
18.00

Do 18.00
18.30

Do 10.00
18.00

Do 10.30
12.00

U

Do 12.00
16.30

U
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Moderation: 
Sonja Priebs, Hildesheim
Jochen Rimmele, Wernau (Neckar)
Musikalische Gestaltung: 
Gruppe AMI unter der Leitung von Gregor Linßen, Neuss
Vorbereitet von: 
BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart, MaZ Deutschland
Club Schilli, Schillerstr. 1

Leute heute
Ordensleute für den Frieden
Mehrere Gefängnisaufenthalte und Anzeigen aufgrund
spektakulärer Zivilcourageaktionen geben Zeugnis von 
gelebtem Glauben im Zeitalter der Globalisierung.
Gesprächspartner: 
P. Gregor Böckermann WV, Frankfurt/M.
Br. Markus Heinze OFM, Frankfurt/M.
Vorbereitet von: 
BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart, MaZ Deutschland
Club Schilli, Schillerstr. 1

Music all around the World
Musikalische Gestaltung: Atacama, Fürth
Vorbereitet von: BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
Club Schilli, Schillerstr. 1

Shake it – Make it!
Vorstellung der Workshopangebote zum Thema 
Eine Welt
Moderation: Hubert Liebhardt, Ulm
Club Schilli, Schillerstr. 1

Talk im Café: Gott the power
Was Jugendlichen Kraft gibt für solidarisches Handeln
Jugendliche RückkehrerInnen aus weltkirchlichen 
Freiwilligendiensten erzählen von Erfahrungen, Aktionen
und Erlebnissen.
Moderation: 
Martin Fischer, Wernau (Neckar)
Musikalische Gestaltung: 
Gruppe AMI unter der Leitung von Gregor Linßen, Neuss
Vorbereitet von: 
BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart, MaZ Deutschland
Club Schilli, Schillerstr. 1
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Do 11.00
12.00

Do 12.30
13.30

Do 14.00
15.00

Do 15.00
16.00



Werkstatt
Rwandesische Augenblicke
Bilder und Erzählungen aus Rwanda
Vorbereitet von: 
DPSG und PSG Diözese Rottenburg-Stuttgart
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, 
Böfinger Str. 50

Werkstatt
Klassenzimmer und andere fliegende
Untertassen
Zukunftswerkstatt Schule 
Eine Zukunftswerkstatt für Schüler verschiedener Alters-
stufen, Eltern und Pädagogen aus unterschiedlichen Schul-
typen um laut zu träumen, Utopien zu entwickeln, von 
gelungen Modellen zu hören. Die Ergebnisse werden in
das gleichnamige Hauptpodium im Themenbereich 3 am
Freitag, 10.30 – 12.00 Uhr eingebracht.
Leitung: 
Johannes Menze, Köln
Titus Möllenbeck, Bensheim
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90

Christliche Quizshow
Kardinalfrage
Leitung: 
Markus Grimm, München
Karlheinz Lang, München
Vorbereitet von: 
Ministrantenreferat Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Musiksaal 005,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Rwanda-Safari
Entdeckungsreisen für Kinder und für Jugendliche
Vorbereitet von: DPSG Diözese Rottenburg-Stuttgart
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, 
Böfinger Str. 50

Werkstatt
Ausstellungs-Club „Paparazzi“
Austausch und Foto-Shooting zum Jugendfotoprojekt
Leitung: 
Bernd Hillebrand, Jugendpfarrer, Ravensburg
Wolfgang Mayer, Jugendreferent, Rottweil
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Do 14.30
15.30

Do 15.00
18.00

Do 15.00
17.00

Do 15.30
16.30

Do 16.30
18.00
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Laudate Dominum
Gesänge aus Taizé
Roxy, Obscura Kino 2, Schillerstr. 1 

Eucharistiefeier
Rockmesse mit brandneuem geistlichen
Liedgut
Leitung: Thomas Steiger, Tübingen
Musikalische Gestaltung: Altarnativ, Tübingen
Vorbereitet von: Markus Weihing
St. Elisabeth, Blücherstr. 5

Konzert
W4C
Musikalische Gestaltung: W4C, Ravensburg
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1

Mittagsgebet
Afrikanisches Weltstundengebet
Vorbereitet von: MaZ Deutschland
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Theaterwerkstatt
Für eine Welt frei von Folter
Leitung: Monika Charisius, Heidenheim an der Brenz
In Zusammenarbeit mit ai und dem Behandlungszentrum
für Folteropfer Ulm
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Werkstatt
Spielend Afrika entdecken
Ein afrikanischer Spieleworkshop
Leitung: Roland Heinzen, Warburg
Vorbereitet von: MaZ Deutschland
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Mein Gottesbild –
Wer und was ist Gott für mich?
Eröffnung der Ausstellung
Leitung: 
Weihbischof Thomas Maria Renz, Rottenburg
Dr. Magdalena Seeliger, Rottenburg
Vorbereitet von: 
Referat für Schulpastoral der Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 205,
Zinglerstr. 90
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Do 12.30
14.00

Do 12.30
14.00

I

Do 12.30
14.00

Do 12.30
13.00

U

Do 14.30
17.30

U

Do 14.30
16.00

U

Do 14.30
16.00



Konzert
Der Katholikentag rockt! Hip Hop, Grunge,
Independent Rock und Brit Pop live!
Mit den besten Nachwuchsbands aus Ulm & Baden-
Württemberg
Vorbereitet von: www.popbastion.de
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1

Führung
So ein Theater …
Eine etwas andere Stadtführung
Vorbereitet von: BDKJ Ulm
Jugend am Münster (JaM), Hof, Münsterplatz 21

Nachtgebet
The day's journey
Ignatianischer Tagesausklang  
Leitung: 
Viola Höll, Berlin
Martina Jung, Titisee-Neustadt
Candida Sisto, Augsburg
Vorbereitet von: Jugendverbände der Gemeinschaft 
christlichen Lebens J-GCL
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1 

Leben aus Gottes Kraft
Gott my life
Veranstaltungen zum Tagesthema am Freitag

Biblischer Impuls im Jugendzentrum
Ulrike Gote MdL, Bayreuth
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1 

Musik und Talk
Voll das Leben
mit Menschen wie du und ich
Mitwirkung: Ludger Hoffkamp, Remseck am Neckar
Musikalische Gestaltung: W4C, Ravensburg
Vorbereitet von: BDKJ Ulm
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1

Werkstatt
Feminin – spritzig und alleingelassen
Leitung: Heike Menz, Bad Buchau

GOTT MY LIFE

Do 20.00
23.00

Do 21.00
22.00

Do 22.00
23.00

Fr 9.00
10.00

Fr 10.30
12.30

Fr 10.30
12.00
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Vorbereitet von: 
BDKJ Rottweil
Roxy, Kunstschalter, Schillerstr. 1

Film
Vaja con Dios
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1 

Stadtrundgang
Auf den Spuren der Geschwister Scholl
Führung: Dr. Wolfgang Schöllkopf, ev. Jugendpfarrer, Ulm
Jugend am Münster (JaM), Cafe JAM, Münsterplatz 21

Eucharistiefeier
I've Gott the power
Vorbereitet von: Gerhard Josef Rummel, Türkheim
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90

Meditation
kreuzbewegt!
beim Weltjugendtagskreuz
Musikalische Gestaltung: Dornbusch, Rottenburg
Vorbereitet von: Bischöfliches Jugendamt der Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Roxy, Halle 1, Schillerstr. 1

Nachtgebet
Die Sehnsucht in mir
Gottesdienst, Workshops, Gespräche – Auszeit beim
Weltjugendtagskreuz
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
Roxy, Obscura Kino 2, Schillerstr. 1 

Kabarett
Lassen Sie sich verführen von Kabarett und
Zauberei
Ein Abend zum Genießen, Mitmachen, Nachdenken
(incl. Imbiss)
Anschl. Nachtgebet in St. Georg (gegen 23.15 Uhr)
Mitwirkung: 
Mike Jörg, Kabarettist, Weingarten
Markus Zink, Zauberer, Baindt
Vorbereitet von: 
Katholische Studentengemeinde Ulm
Kath. Studentengemeinde, Münchnerstr. 1
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Do 17.00
19.00

Do 17.00
18.30

Do 18.30
19.30

Do 18.30
19.30

Do 19.00
23.00

Do 20.00
23.00

U



Stuttgart, Wernau (Neckar)
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90

Werkstatt
Jungen sind anders, Mädchen auch 
Über Lust und Frust mit dem anderen Geschlecht
Leitung: 
Adelaide Dechow, Düsseldorf
Martin Heim, Köln
Vorbereitet von: 
Malteser Werke, Gesundheitsförderung und Prävention
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 109,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Schön – schlank – sportlich?!
Körperkult und Magersucht
Gesprächspartner: 
Reiner Bocka, Bildungsreferent, Stuttgart
Julia Hirschmüller, Dipl. Sozialpädagogin, Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 107,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Ungehindert sportlich
Im Gespräch mit Personen aus dem Behindertensport
Gesprächspartner: 
Silke Emmrich, Silbermedaille Paralympics 2000 und 
Dirk Emmrich, Bramsche
Reinhard Faigle, TSG-Söflingen, Rollstuhlsportabteilung, Ulm
Leitung: Johann Reutlinger, Ulm
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Musiksaal 005,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Versöhnung mit mir – 
(Art-)Prozesse des Selbstbildes
Sich wandeln lassen – umwandeln – gewandelt
Leitung: Natascha Kujawski, Köln
Vorbereitet von: Weltjugendtagsbüro
Dentlers Ulmer Komödie, 2.OG, Theatersaal, Schillerstr. 1

Werkstatt
Nicht gefragt? – Mich braucht keiner!
Was tun gegen Jugendarbeitslosigkeit?!
Leitung: 

GOTT MY LIFE

Fr 14.30
16.00

U

Fr 14.30
16.00

U

Fr 14.30
16.00

Fr 14.30
16.00

Fr 14.30
16.00

U
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Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 204,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
<html>My homepage</html>
Einführung in die Homepagegestaltung
Leitung: Jochen Wagner, Würzburg
Vorbereitet von: KJG Diözese Rottenburg-Stuttgart
JugendMedienZentrum, 1.OG, Computerraum,
Schillerstr. 1

Werkstatt
Was ist mir wichtig?
Jugend und Werte
Gesprächspartner: Iris Bosold, Reutlingen
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 108,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Rund um die Pubertät: Freundschaft, Liebe,
Zärtlichkeit
Mehr als nur die Frage einer ungeplanten Schwanger-
schaft
Leitung: Christiane Reck, Oldenburg
Vorbereitet von: 
Malteser Werke, Gesundheitsförderung und Prävention
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 107,
Zinglerstr. 90

Podium
Got it?
Jugendliche Kultur und Ästhetik in der Kirche
Jugendliche wünschen sich „coole“ Gottesdienste. Er-
wachsene reagieren verständnislos. Muss die Kirche jede
Mode mitmachen, um jugendgemäß zu sein? Ist der Inhalt
nicht wichtiger als die Verpackung? Was aber, wenn
Jugendliche von den gängigen Feierformen nicht mehr er-
reicht werden?
Podium: 
Martin Cambensy, Pfarrer, München
Prof. Dr. Dr. Michael Ebertz, Soziologe, Emmendingen
Sarah Greschner, PSG-Stammesleiterin, Stuttgart
Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, Präsident des
Zentralkomitees der deutschen Katholiken (ZdK), Berlin
Peter Thomas, Diözesanleiter BDKJ Diözese Rottenburg-
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Fr 10.30
12.00

U

Fr 10.30
12.00

U

Fr 10.30
12.00

U

Fr 14.30
16.00



Vorbereitet von: 
Ökum. Arbeitskreis Homosexuelle und Kirche (HuK)
Dentlers Ulmer Komödie, 2.OG, Theatersaal, Schillerstr. 1

Werkstatt
Alles aus …?
Gegen die Ohnmacht und Sprachlosigkeit bei Tod 
und Trauer
Leitung: Gerlinde Mock, Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 108,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Im Knast und weg …
Gesprächspartner: 
Wolfgang Mayer, Gefängnisseelsorger, Ulm
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 107,
Zinglerstr. 90

Jugendbühne: Total global & mittendrin
Jugend für Eine Welt

Let's start!
Morgenimpuls, Statements, Kreatives 
Moderation: Hubert Liebhardt, Ulm
Musikalische Gestaltung: Los Masis, Bolivien
Vorbereitet von: 
BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart, 
MaZ Deutschland
Club Schilli, Schillerstr. 1

Leute heute
Lebenswirklichkeit Jugendlicher in Lateinamerika 
und Afrika
Moderation: Peter Thomas, Wernau (Neckar)
Musikalische Gestaltung: Los Masis, Bolivien
Vorbereitet von: 
BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart, MaZ Deutschland
Club Schilli, Schillerstr. 1

Talk im Cafe – Ausgegrenzt warum?
Oder die Schönheit einer Freundschaft ohne Grenzen
Jugendliche aus der Gemeinschaft Sant' Egidio sprechen
über Krieg, Freundschaft und die grenzenlose Liebe Jesu
zu allen Menschen.

GOTT MY LIFE

Fr 16.30
18.00

U

Fr 16.30
18.00

U

Fr 10.00
11.00

Fr 11.00
12.00

Fr 12.30
14.00
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Sonja Ruetz, Ausbildungsleitung, Ravensburg
Birgit Simon, Einrichtungsleiterin RAZ, Ulm
Vorbereitet von: 
RAZ Ulm
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 108,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Halfpipe to heaven
Es gibt viele Wege, mit Gott in Kontakt zu treten
Leitung: Oliver Heck, Stadtjugendreferent, Oberhausen
Vorbereitet von: Jugendkirche Tabgha
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 109,
Zinglerstr. 90

Podium
Medien – Spiegelbild oder Konstrukteur der
Jugendkultur
Kinder- und Jugendmedien sind „in“. Doch wie viel Macht
und Einfluss haben sie auf das Leben von Kindern und
Jugendlichen? Diktieren Jugendmedien unseren Lifestyle?
Podium: 
Dr. Matthias Huff, Kinderkanal ARD und ZDF, Erfurt
Jochen Mack, BDKJ Landesreferent, Stuttgart
Prof. Dr. Bernd Schorb, Medienpädagoge, Leipzig
Moderation: 
Wolfgang Heim, Stuttgart
Vorbereitet von: 
KJG Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90

Werkstatt
Was ist meine Sehnsucht?
Ehemalige Suchtkranke berichten über Sucht und
Abhängigkeit
Leitung: Gisela Obert, Ulm
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Musiksaal 005,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Coming-out in der Jugendarbeit
Erfahrungen, Möglichkeiten, Hilfen 
Leitung: 
Hermann Assies, Ökumenische AG Homosexuelle und
Kirche HuK e.V., Freiburg
Judith Eisert, Netzwerk katholischer Lesben, Köln
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Fr 16.30
18.00

U

Fr 16.30
18.00

Fr 16.30
18.00

Fr 16.30
18.00



Nächstenliebe als Schulfach? 
Soziales Lernen in der Schule
Leitung: 
Manfred Engelhardt, Mühlacker
Michael Peters, Ludwigsburg
Vorbereitet von: 
SchülerInnen der Uhland-HS Ludwigsburg und RS Korntal
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 204,
Zinglerstr. 90

Weitere Veranstaltungen am Freitag

Werkstatt
Ngwino gukina – Komm, spiel mit
Vorbereitet von: DPSG Diözese Rottenburg-Stuttgart
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, 
Böfinger Str. 50

Christliche Quizshow
Kardinalfrage
Leitung: 
Markus Grimm, München
Karlheinz Lang, München
Vorbereitet von: 
Ministrantenreferat Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Musiksaal 005,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Leben wie die Schuhputzer
Schuhputzkästchen bauen und einsetzen
Leitung: 
Hubert Liebhardt, Ulm
Martin Schneider, Rosenberg
Vorbereitet von: 
MaZ Deutschland, KJG Diözese Rottenburg-Stuttgart
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Werkstatt
Ma(h)l-Zeit – wir setzen Lebenszeichen
Misereor/BDKJ-Jugendaktion 2004
Leitung: Anne Storcks, Misereor, Aachen
Vorbereitet von: 
BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart, Misereor
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

GOTT MY LIFE

Fr 14.30
17.00

Fr 10.30
12.00

Fr 10.30
12.00

Fr 10.30
12.00

U

Fr 10.30
12.00

U
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Vorbereitet von: Gemeinschaft Sant' Egidio
Club Schilli, Schillerstr. 1

Shake it – Make it!
Vorstellung der Workshopangebote zum Thema 
Eine Welt
Moderation: Hubert Liebhardt, Ulm
Club Schilli, Schillerstr. 1

Tatbestand Kinderprostitution
Hintergründe, Fakten, Erfahrungen
Vorbereitet von: Dritte-Welt-Partner Ravensburg
Club Schilli, Schillerstr. 1

Talk im Café
Fremd in der Heimat – jugendliche Migranten bei uns
Moderation: Andreas Baier, Wernau (Neckar)
Vorbereitet von: BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
Club Schilli, Schillerstr. 1

Shake it – Make it!
Vorstellung der Workshopangebote 
zum Thema Eine Welt
Moderation: Hubert Liebhardt, Ulm
Club Schilli, Schillerstr. 1

Ulm rockt!
Musikalische Gestaltung: Hopf, Göppingen
Vorbereitet von: BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
Club Schilli, Schillerstr. 1

Abschlussimpuls mit Hopf-Rock!
Musikalische Gestaltung: Hopf, Göppingen
Vorbereitet von: BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
Club Schilli, Schillerstr. 1

Veranstaltungen zum Thema Schule

Werkstatt
Auslese zum Wunschkind?
Projektpräsentation der Gymnasialen Oberstufe zur PID
Vorbereitet von: Kath. Freies Gymnasium Ravensburg
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, 
Raum 109, Zinglerstr. 90
Werkstatt
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Fr 14.00
14.15

Fr 14.15
15.00

Fr 15.00
16.00

Fr 16.00
16.30

Fr 16.30
18.00

Fr 18.00
18.30

Fr 10.30
11.30

U



Laudate Dominum
Gesänge aus Taizé
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1

Werkstatt
Rwandesische Augenblicke
Bilder und Erzählungen aus Rwanda
Vorbereitet von: DPSG und PSG Diözese Rottenburg-
Stuttgart
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, 
Böfinger Str. 50

Podium
Mini-Fit-Preisverleihung
Buntes Abschlussfest der Ministranten-Aktion
Inkl. Präsentation des „M-Songs“: offizielles Messdiener-
Lied im Bistum Essen
Mitwirkung: 
Ludger Hoffkamp, Remseck am Neckar
Weihbischof Thomas Maria Renz, Rottenburg
Musikalische Gestaltung: 
Genezareth, Hechingen
Vorbereitet von: 
Ministrantenreferat Diözese Rottenburg-Stuttgart
Roxy, Obscura Kino 2, Schillerstr. 1 

Werkstatt
Erlebnis Asien
RückkehrerInnen berichten von ihren Einsätzen in Asien
Leitung: Katharina Kreppold, Sielenbach
Vorbereitet von: MaZ Deutschland
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Werkstatt
Spielend Lateinamerika entdecken
Eine lateinamerikanische Spielewerkstatt
Vorbereitet von: 
BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart, MaZ Deutschland
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Werkstatt
Rwanda-Safari
Entdeckungsreisen für Kinder und für Jugendliche
Vorbereitet von: DPSG Diözese Rottenburg-Stuttgart
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, Böfinger
Str. 50

GOTT MY LIFE

Fr 14.30
16.00

Fr 14.30
15.30

Fr 15.00
17.00

Fr 15.00
16.00

U

Fr 15.00
16.00

U

Fr 15.30
16.30
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Internetcafé
Vorbereitet von: KJG Diözese Rottenburg-Stuttgart
JugendMedienZentrum, 1.OG, Computerraum,
Schillerstr. 1

Konzert
W4C
Musikalische Gestaltung: W4C, Ravensburg
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1

Mittagsgebet
Kraftpaket(e)
Vorbereitet von: Gerhard Josef Rummel
Roxy, Halle 1, Schillerstr. 1

Mittagsgebet
Im Gesang Gott anrufen – im Klang seine 
Kraft spüren 
Vorbereitet von: BDKJ Leutkirch
Roxy, Obscura Kino 2, Schillerstr. 1 

Mittagsgebet
Mit geschlossenen Augen sehen
Ein Mittagsgebet mit Handicap
Vorbereitet von: Arbeitsgemeinschaft Junge Kirche
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90

Mittagsgebet
Weltstundengebet zum Misereor-Thema 2004
Unser tägliches Brot gib und heute
Vorbereitet von: 
Misereor, BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Werkstatt
Erinnern – begegnen – verstehen – Zukunft 
gestalten
Zeitzeugengespräch zur Internationalen 
Jugendbegegnung Dachau
Gesprächspartner: Walter Joelsen, München
Leitung: Monika Langlechner, München
Vorbereitet von: BDKJ Diözese München-Freising
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 113,
Zinglerstr. 90
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Fr 12.00
18.00

U

Fr 12.30
13.30

Fr 12.30
13.30

Fr 12.30
13.30

Fr 12.30
13.30

Fr 12.30
13.00

U

Fr 14.30
16.00

U



Werkstatt
Erinnern – begegnen – verstehen – Zukunft 
gestalten
Werkstatt zur Internationalen Jugendbegegnung
Dachau
Gesprächspartner: 
Internationale Teamer der Jugendbegegnung, Dachau
Leitung: Alois Obermaier, Dachau
Vorbereitet von: BDKJ Diözese München-Freising
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 113,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Tatbestand Kinderprostitution
Im Gespräch mit Lino Canete von den Philippinen
Leitung: Thomas Hoyer, Ravensburg
Vorbereitet von: Dritte-Welt Partner Ravensburg
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Stadtrundgang
Auf den Spuren der Geschwister Scholl
Führung: Dr. Wolfgang Schöllkopf, ev. Jugendpfarrer, Ulm
Jugend am Münster (JaM), Cafe JAM, Münsterplatz 21

Abendgebet
Jesus begegnen
Lobpreisabend für alle
Vorbereitet von: Jugend 2000
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1

Meditation
durchkreuzt!
beim Weltjugendtagskreuz
Musikalische Gestaltung: 
The phenomenon, Ulm
Vorbereitet von: Bischöfliches Jugendamt der Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Roxy, Halle 1, Schillerstr. 1

Eucharistiefeier
Himmelwärts – mit Herz!
Vorbereitet von: 
Schönstattjugend Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90

GOTT MY LIFE

Fr 16.30
18.00

U

Fr 16.30
18.00

U

Fr 17.00
18.30

Fr 18.30
23.00

Fr 18.30
19.30

Fr 18.30
19.30
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Interview
Im Gespräch mit Kultusministerin Dr. Annette
Schavan
Interview: Florian Schobloch, Freiburg
Vorbereitet von: KSJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Halle 002/003,
Zinglerstr. 90

Podium
Kirche – ohne Jugend im Rückwärtsgang
Wie attraktiv ist die Kirche heute – 30 Jahre nach der
Würzburger Synode?
Was wird aus der Kirche, wenn sie Kindern und Jugend-
lichen keine Aufmerksamkeit mehr schenkt? Wenn
Jugendliche und junge Erwachsene sich nicht mehr in
Gemeinden und Verbänden engagieren? Welche Themen
weisen in die Zukunft der Kirche?
Podium: 
Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
Knuth Erbe, Bundesvorsitzender des BDKJ, Düsseldorf
Prof. Dr. Hanspeter Heinz, Ordinarius für Pastoraltheologie,
Augsburg
Annette Huwe, BDKJ-Diözesanvorsitzende, Speyer
Moderation: 
Michael Kroll, München
Vorbereitet von: 
BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1

Film und Wort
Der Tod macht stille Leute
Gesprächspartner: Stefan Hofele, Filmemacher, Berlin
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1 

Werkstatt
Wir kicken fair!
Ein Kreativkoffer zum Thema Fußball
Leitung: 
Martina Beck, gepa, Wuppertal
Vorbereitet von: 
BDKJ Diözese Rottenburg Stuttgart und gepa
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

JUGENDZENTRUM

230

Fr 16.00
16.30

Fr 16.30
18.00

Fr 16.30
18.00

Fr 16.30
18.00

U



Leben aus Gottes Kraft
Gott the world
Veranstaltungen zum Tagesthema am Samstag

Biblischer Impuls im Jugendzentrum
Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1 

Kreativ- und Mitmachangebot
Kaffee- und Schokoladenparcours
Vorbereitet von: BDKJ Diözese Augsburg
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Werkstatt
Weltenretter in Aktion!
Mitmach-Aktionen zu Frieden und Gerechtigkeit
Leitung: Norbert Frieters, Aachen
Vorbereitet von: 
BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart, Misereor
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Werkstatt
Heiße Rhythmen aus dem Süden
Tänze aus Bolivien
Leitung: 
Katharina Heide, Korbach
Leonie Herbers, Uttenreuth
Vorbereitet von: MaZ Deutschland
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Werkstatt
Auf den Straßen unserer Stadt 
begegnet sich die Welt
Berichte aus Begegnungen mit jugendlichen Migranten
Vorbereitet von: 
Internationales Centro di Spiritualità Stuttgart
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 204,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Ngwino gukina – Komm, spiel mit
Vorbereitet von: 
DPSG und PSG Diözese Rottenburg-Stuttgart
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, 
Böfinger Str. 50

GOTT THE WORLD

Sa 9.00
10.00

Sa 10.00
18.00

Sa 10.30
12.00

U

Sa 10.30
12.00

U

Sa 10.30
12.00

Sa 10.30
12.00
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Abendgebet
Gott ist tot! Ist Gott wirklich tot?
Musikalische Gestaltung: 
Thomas Jablowsky und Band, Mühldorf a. Inn
Vorbereitet von: 
Arbeitsgemeinschaft Junge Kirche
Roxy, Obscura Kino 2, Schillerstr. 1 

Abendgebet
Leben aus Gottes Kraft
Weil ich es mir wert bin
Musikalische Gestaltung: Da Capo, Burgau
Vorbereitet von: Kath. Pfarrei Mariä Himmelfahrt in Burgau
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Halle 002/003,
Zinglerstr. 90

Film
Bowling for Columbine
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1 

Interkultureller Abend
Lassen Sie sich mitnehmen zu 
anderen Kulturen
Ein Abend der Begegnung mit Musik (incl. Imbiss)
Anschl. Nachtgebet in St. Georg (gegen 23.15 Uhr)
Musikalische Gestaltung: Los Masis, Bolivien
Vorbereitet von: Katholische Studentengemeinde Ulm
Kath. Studentengemeinde, Münchnerstr. 1

Abendgebet
Nacht der Lichter
mit Brüdern aus Taizé
Vorbereitet von: Kath. und ev. Jugendarbeit Ulm
Münster, Münsterplatz

Nachtgebet
The day's journey
Ignatianischer Tagesausklang
Leitung: 
Viola Höll, Berlin
Martina Jung, Titisee-Neustadt
Candida Sisto, Augsburg
Vorbereitet von: 
Jugendverbände der Gemeinschaft christlichen 
Lebens J-GCL
Roxy, Obscura Kino 2, Schillerstr. 1
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Fr 18.30
19.30

Fr 18.30
19.30

Fr 19.30
21.30

Fr 20.00
23.00

U

Fr 21.30
23.30

I

Fr 22.00
23.00



Werkstatt
Rwanda-Safari
Entdeckungsreisen für Kinder und für Jugendliche
Vorbereitet von: DPSG Diözese Rottenburg-Stuttgart
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, 
Böfinger Str. 50

Führung
Go east
Museumsführung für Jugendliche
Führung: Dr. Swantje Volkmann, Ulm
Vorbereitet von: Donauschwäbisches Zentralmuseum Ulm
Donauschwäb. Zentralmuseum, Schillerstr. 1

Podium
Enjoy the difference
In Deutschland leben Menschen verschiedener Herkunft,
Kultur und Religion. Manche sehen darin einen Gewinn,
andere fühlen sich verunsichert. Sind wir in Deutschland
bereit, unser gemeinsames Leben gemeinsam zu gestalten?
Podium: 
Wolfgang Bosbach MdB, Berlin
Ekin Deligöz MdB, Berlin
Dr. Nadeem A. Elyas, Eschweiler
Moderation: 
Anja Middelbeck, Berlin
Musikalische Gestaltung: 
trinity, Plochingen
Vorbereitet von: 
KJG Bundesverband
Roxy, Obscura Kino 2, Schillerstr. 1 

Werkstatt
Erlebnis Lateinamerika
RückkehrerInnen berichten
Leitung: Simone Zinser, Freiburg
Vorbereitet von: 
MaZ Deutschland, BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Führung
Go east
Museumsführung für Jugendliche
Führung: Dr. Swantje Volkmann, Ulm
Vorbereitet von: Donauschwäbisches Zentralmuseum
Donauschwäb. Zentralmuseum, Schillerstr. 1

GOTT THE WORLD

Sa 15.30
16.30

Sa 16.00
17.00

Sa 16.30
18.00

Sa 16.30
18.00

U

Sa 17.00
18.00
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Mittagsgebet
Weltstundengebet
Lateinamerikanisches Mittagsgebet
Vorbereitet von: MaZ Deutschland
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Podium
Total global
Chancen und Risiken für Jugendliche in einer globalen
Welt
Mit dem Begriff Globalisierung verbinden fast alle Men-
schen sowohl Hoffnungen als auch Ängste. Was genau
steckt hinter diesem Begriff und was bedeutet er für 
Jugendliche in Deutschland und in anderen Ländern die-
ser Erde?
Podium: 
Dr. Heiner Geißler, Bundesminister a.D.
Prof. Dr. Dr. Ulrich Hemel, Regensburg
Prof. Dr. Stephan Hessler, Frankfurt/M.
Bundesministerin Heidemarie Wieczorek-Zeul MdB, Berlin
(angefragt)
Moderation: Anne Storcks, Aachen
Musikalische Gestaltung: 
Feedback mit Abtprimas Dr. Notker Wolf OSB, München
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1

Werkstatt
Erlebnis Afrika
RückkehrerInnen berichten von ihren Einsätzen in Afrika
Leitung: Andrea Weikmann, Ulm
Vorbereitet von: BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer

Werkstatt
Gäste sind ein Segen
Akzente biblischer Gastfreundschaft
Leitung: Georg Austen, Köln
Vorbereitet von: Weltjugendtagsbüro
Dentlers Ulmer Komödie, 2.OG, Theatersaal, Schillerstr. 1 

Werkstatt
Rwandesische Augenblicke
Bilder und Erzählungen aus Rwanda
Leitung: Sebastian Friese, Tübingen
Vorbereitet von: DPSG Diözese Rottenburg-Stuttgart
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer
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Latin power!
Musikalische Gestaltung: Los Masis, Bolivien
Vorbereitet von: BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
Club Schilli, Schillerstr. 1

Kick-Out-Katholikentag Ulm 2004
Abschluss des Bühnenprogramms Eine Welt
Moderation: 
Jochen Rimmele, Wernau (Neckar)
Musikalische Gestaltung: 
Los Masis, Bolivien
Vorbereitet von: 
BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart, MaZ Deutschland
Club Schilli, Schillerstr. 1

Veranstaltungen zum Thema Schule

Vortrag
Erziehung und Bildung im 3. Jahrtausend
Anthropologie und Strukturelemente des Marchtaler
Plans
Hans Gerst, Schulamtsdirektor i.K., Rottenburg
Vorbereitet von: 
Bischöfliches Stiftungsschulamt, Rottenburg
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Musiksaal 005,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Kirchengeschichte zum Anfassen – Feldkreuze
im Haistergau
Vorbereitet von: 
Schüler und Schülerinnen der Döchtelbühlschule
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 109,
Zinglerstr. 90

Vortrag
Katholische Schule als missionarischer Ort
Vortrag mit anschließender Diskussion
Dr. Berthold Saup, Rottenburg
Vorbereitet von: 
Bischöfliches Stiftungsschulamt, Rottenburg
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Musiksaal 005,
Zinglerstr. 90
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Jugendbühne: Total global & mittendrin
Jugend für Eine Welt

Let's start!
Morgenimpuls, Statements, Kreatives
Musikalische Gestaltung: 
Hijos del Sol, Argentinien
Vorbereitet von: 
BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart, MaZ Deutschland
Club Schilli, Schillerstr. 1

Leute heute!
Ein Globalisierungskritiker berichtet
Musikalische Gestaltung: Javier Herrera, Essingen
Gesprächspartner: Gerhard Siegwart, Wolfschlugen
Vorbereitet von: BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
Club Schilli, Schillerstr. 1

Music all around the world
Hip-Hop meets Africa!
dazwischen: I'm so beautiful – die ultimative Eine Welt-
Modenschau
Musikalische Gestaltung: Liquid, Südafrika
Vorbereitet von: KLJB Rottenburg-Stuttgart, Aktion
Hoffnung, Weltjugendtag
Club Schilli, Schillerstr. 1

Shake it – Make it!
Vorstellung der Workshopangebote zum Thema Eine Welt
Club Schilli, Schillerstr. 1

Talk im Café
Weltkirche live
Über die Zusammenarbeit mit den Partnern im Süden und
das entwicklungspolitische Engagement der Diözese
Rottenburg-Stuttgart hier in Deutschland
Musikalische Gestaltung: 
Javier Herrera, Essingen
Gesprächspartner: 
Dr. Klaus Krämer, Hauptabteilung Weltkirche, Rottenburg
Vorbereitet von: BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
Club Schilli, Schillerstr. 1

Shake it – Make it!
Vorstellung der Workshopangebote zum Thema Eine Welt
Club Schilli, Schillerstr. 1
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Sind wir noch gewünscht? Werden wir noch gebraucht?
Was sind unsere Perspektiven?
Podium: 
Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
Dr. Peter Hahnen, Arbeitsstelle für Jugendseelsorge der
Dt. Bischofskonferenz, Düsseldorf
Sabine Reese-Fortmeier, Supervisorin und
Organisationsberaterin, Odenthal
Moderation: 
Dirk Rudolph, Würzburg
Musikalische Gestaltung: 
Feedback mit Abtprimas Dr. Notker Wolf OSB, München
Vorbereitet von: 
Minireferate der Diözesen Rottenburg-Stuttgart und
Augsburg
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1

Werkstatt
Percussion
Vorbereitet von: Donatus Haus, Erftstadt
Dentlers Ulmer Komödie, 2.OG, Theatersaal, Schillerstr. 1 

Werkstatt
Trommelkurs
Vorbereitung und Leitung: Uwe Bastiné, Lörzweiler
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1 

Werkstatt
Breakdance mit Tänzern aus dem Hip-Hop
Musical „A better World“
Vorbereitet von: Donatus Haus, Erftstadt
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 107,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Make a song.de
Songwerkstatt
Vorbereitet von: Donatus Haus, Erftstadt
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 113,
Zinglerstr. 90

Theater
(M)Ein Kraftpotential: Maria, die große Frau
Durch Zeugnisse, Diskussion und Theater Maria ent-
decken
Vorbereitung und Leitung: 
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Sa 10.30
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U

Sa 10.30
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Weitere Veranstaltungen am Samstag

Treffpunkt
Aids-Truck
Vorbereitet von: Missio
Roxy, Außengelände, Schillerstr. 1

Werkstatt
Lagerbauten – wie Pfadfinder ihre Lager 
gestalten
Von der Hochfeuerstelle zum Lagerturm
Vorbereitet von: DPSG Diözese Rottenburg-Stuttgart
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, 
Böfinger Str. 50

Internetcafé
Vorbereitet von: KJG Diözese Rottenburg-Stuttgart
JugendMedienZentrum, 1.OG, Computerraum,
Schillerstr. 1

Podium
Wir bleiben dran: Politiker auf dem Prüfstand
Die Bundestagswahlaktion des BDKJ
Statement: 
Ludger Hoffkamp, Clown, Remseck am Neckar
Podium: 
Ekin Deligöz MdB, Bündnis 90/Die Grünen, Berlin
Tanja Gönner MdB, CDU, Berlin
Andrea Hoffmeier, BDKJ-Bundesvorsitzende, Berlin
Birgit Homburger MdB, FDP, Berlin
Marlene Rupprecht MdB, SPD, Berlin
Bundestagspräsident Wolfgang Thierse, Schirmherr der
BDKJ-Aktion, Berlin
Moderation: 
Burkhard Hein, Wernau (Neckar)
Musikalische Gestaltung: 
trinity, Plochingen
Vorbereitet von: BDKJ Diözese Rottenburg-Stuttgart
Roxy, Obscura Kino 2, Schillerstr. 1 

Podium
Minis – wohin?
Ministrantenarbeit unter neuen Vorzeichen
Angesichts vielfältiger Veränderungen in unserer kirch-
lichen Landschaft – Priestermangel, Zusammenlegung
von Gemeinden u. a. – stellen sich viele Minis die Frage:
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Vorbereitet von: 
Haus der Begegnung St. Claret
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 107,
Zinglerstr. 90

Führung
Erinnerungen an das Judentum in Ulm
Stadtführung
Führung: Anne-Kathrin Bickert, Ulm
Jugend am Münster (JaM), EG, Bonhoeffersaal,
Münsterplatz 21

Führung
Münsterführung
Von Jugendlichen für Jugendliche
Vorbereitet von: Schüler und Schülerinnen des Humboldt-
Gymnasiums Ulm
Münster, vor dem Hauptportal, Münsterplatz

Kreativ- und Mitmachangebot
Spuren Gottes
Konkret in Raum und Zeit – die Skulptur meines Lebens
Leitung: Waltraud Eisele, Aulendorf
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 108,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Das Abenteuer Glaube – Christ sein heute
Gesprächspartner: Vinzenz Link, Dresden
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 109,
Zinglerstr. 90

Werkstatt
Gibt's noch Fragen?
Ökumene – (k)ein Jugendthema?
Gesprächspartner: 
Weihbischof Thomas Maria Renz, Rottenburg
Prälatin Gabriele Wulz, Ulm
Moderation: 
Wolfgang Kessler, Ulm
Dr. Wolfgang Schöllkopf, Ulm
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 204,
Zinglerstr. 90

GOTT THE WORLD
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U
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16.00

Sa 14.30
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16.00

U
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Eva Maria Baumgarten, Ebersburg
Monika Terhaar, Ahaus
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90

Konzert
Auf deinen Wegen
Gemeinsam auf Gottes Spuren gehen
Musikalische Gestaltung: Genezareth, Hechingen
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90

Konzert
Feedback
Musikalische Gestaltung: 
Feedback mit Abtprimas Dr. Notker Wolf OSB, München
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1

Konzert
free
PopRock mit eingängigen Melodien
Musikalische Gestaltung: trinity, Plochingen
Roxy, Obscura Kino 2, Schillerstr. 1 

Ökumenischer Gottesdienst
Miteinander Wege suchen – Wege finden –
Wege gehen
Jugendgottesdienst mit Agape-Mahl
Leitung: 
Wolfgang Kessler, Kath. Jugendpfarrer, Ulm
Dr. Wolfgang Schöllkopf, Ev. Jugendpfarrer, Ulm
Musikalische Gestaltung: 
The phenomenon, Ulm
St. Elisabeth, Blücherstr. 5

Mittagsgebet
Entdeckungsreise
Vorbereitet von: 
Regionalstelle für kirchliche Jugendarbeit in Weißenhorn
Roxy, Halle 1, Schillerstr. 1

Werkstatt
Junge, Junge, o mei Bua …!
Vom Junge-Sein und Mann-Werden – für Jungs ab 13
Leitung: 
P. Armin Sixt CMF, Weißenhorn
Franz Snehotta, Weißenhorn

JUGENDZENTRUM

240

Sa 12.30
14.00

Sa 12.30
14.00

Sa 12.30
14.00

Sa 12.30
13.30

I

Sa 12.30
13.30

Sa 14.30
16.00

U



FORUM LITURGIE

Die Veranstaltungsorte St. Elisabeth und Roncalli-Haus sind
vom Hauptbahnhof mit der Linie 1 in Richtung Söflingen
(Haltestelle: Blücherstr.) in 5 Minuten zu erreichen.
Die Veranstaltungen werden in folgenden Reihen 
angeboten:
_ Reihe „Kraft des Ästhetischen“
_ Reihe „Sakralorte – Kraftorte“
_ Reihe „Kraft des Wortes“
_ Reihe „Liturgische Feiern und Musik“

REIHE „KRAFT DES ÄSTHETISCHEN“

Vortrag mit Diskussion
Ästhetik unserer Lebenswelt
Religion und Erlebnismarkt
Vortrag: Prof. Dr. Hans-Joachim Höhn, Köln
Moderation: Dr. Ulrich Ruh, Freiburg
Anwältin des Publikums: Dr. Beate Gilles, Stuttgart
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, Elisabethenstr. 37

Werkstatt
Kirchenmusik als Brücke zwischen ästheti-
schem Bedürfnis und christlichem Glauben
Dr. Ulrich Ruh, Freiburg
Dr. Meinrad Walter, Musikwissenschaftler, Stegen
Roncalli-Haus, EG, Kleiner Saal, Elisabethenstr. 37

Podium
Gottesdienst zwischen 
Tradition und Zeitgemäßheit
Ein Streitgespräch
Podium: 
Prof. Dr. Albert Gerhards, Liturgiewissenschaftler, Bonn
Martin Mosebach, Schriftsteller, Frankfurt/M.
Moderation: 
Dr. Ulrich Ruh, Freiburg
Anwalt des Publikums: 
Martin Dücker, Stuttgart
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, Elisabethenstr. 37
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Werkstatt
In Tanz und Bewegung Gottes Kraft erfahren
Leitung: Sr. Ruth Ehrler, Untermarchtal
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90

Film
City of God
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1 

Werkstatt
Lego-Action
Erstellen eines etwas anderen Films mit Lego-Figuren
Leitung: Jochen Wagner, Würzburg
Vorbereitet von: KJG Diözese Rottenburg-Stuttgart
JugendMedienZentrum, 1.OG, Videowerkstatt,
Schillerstr. 1

Werkstatt
Ausstellungs-Club „Paparazzi“
Austausch und Foto-Shooting zum Jugendfotoprojekt
Leitung: Bernd Hillebrand, Jugendpfarrer, Ravensburg
Wolfgang Mayer, Jugendreferent, Rottweil
Vorbereitet von: BDKJ Rottweil
Roxy, Kunstschalter, Schillerstr. 1

Konzert
A better World
Ein Hiphop-Musical
Vorbereitet von: Donatus Haus, Erftstadt
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1

Eucharistiefeier
Was gibt mir Kraft zum Leben?
Leitung: Weihbischof Thomas Maria Renz, Rottenburg
Musikalische Gestaltung: Dornbusch, Rottenburg
Vorbereitet von: 
Ministrantenreferat Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Elisabeth, Blücherstr. 5

Meditationsweg
kreuz und quer!
Mit dem Weltjugendtagskreuz durch Ulm
Musikalische Gestaltung: Genezareth, Hechingen
Vorbereitet von: Bischöfliches Jugendamt der Diözese
Rottenburg-Stuttgart
Start: Roxy, Halle 1, Schillerstr. 1
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Prof. Arno Lederer, freier Architekt, Stuttgart
Prof. Sophie Wolfrum, Stadtplanerin, München
Moderation: 
Dr. Walter Zahner, Rattenbach
Anwalt des Publikums: 
Christiane Hüpping, Rottenburg
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, Elisabethenstr. 37

Werkstatt
Altäre, Ambonen, Allerlei
Gestaltung von Altarräumen zwischen Kunst und
Denkmalpflege
Mit Mitgliedern der Bischöflichen Kunstkommission und
Mitarbeitern des Bischöflichen Bauamts
Moderation: 
Heiner Giese, Rottenburg
Gesprächspartner: 
Dr. Michael Goer, Landeskonservator, Esslingen am
Neckar
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, Elisabethenstr. 37

Werkstatt
Von der Krippe zur Kathedrale
Kirchliches Bauen und Wettbewerbswesen
Mit Mitarbeitern des Bischöflichen Bauamts
Moderation: Heiner Giese, Rottenburg
Gesprächspartner: 
Gerd Grohe, Wettbewerbsbetreuer, Stuttgart
Wolfgang Riehle, Architektenkammer Baden-
Württemberg, Reutlingen
Eva Schlechtendahl, Architektenkammer Baden-
Württemberg, Schallstadt
Wolfgang Schwinge, Vorsitzender des
Landeswettbewerbsausschusses, Stuttgart
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, Elisabethenstr. 37

Führung
Marienbilder im Ulmer Münster
Leitung: Kathrin Schulthess, Archäologin, Ulm
Münster, vor dem Hauptportal, Münsterplatz

Führung
Die Predigt einer alten Kirche
Kirchenmusikalische Führung in der ev. St.
Ulrichskirche
Eine alte Kirche erzählt vom christlichen Glauben. Die 
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Vortrag mit Diskussion
Best Practices
Roman Catholic Sunday Eucharist in the United States
In English / in englischer Sprache
The presentation will address what the presenter consi-
ders as „Best Practices“ with regard to the celebration of
Sunday Eucharist, from the point of view of the worship-
ping assembly, the various liturgical ministers, including
the presiding minister. The goal is full, conscious, active
participation of all present.
Vortrag: 
Dr. William M. Cieslak OFM Cap., President of the
Franciscan School of Theology, Berkeley, California/USA
Roncalli-Haus, EG, Kleiner Saal, Elisabethenstr. 37

REIHE „SAKRALORTE – KRAFTORTE“

Führung
Kirchenbau im Spätmittelalter
Die Architektur der Gotik
Leitung: Kathrin Schulthess, Archäologin, Ulm
Münster, vor dem Hauptportal, Münsterplatz

Führung
Die Predigt einer alten Kirche
Kirchenmusikalische Führung in der ev. St. Ulrichskirche
Eine alte Kirche erzählt vom christlichen Glauben. Die ein-
zigartigen mittelalterlichen Fresken und das Bildprogramm
der erst vor kurzem restaurierten ev. Dorfkirche werden 
erklärt. Katholische, evangelische und ökumenische Per-
spektiven kommen dabei in den Blick und zu Gehör.
Musikalische Gestaltung: 
Ev. Posaunenchor Pfuhl
Führung: 
Hans Borchardt, Neu-Ulm/Pfuhl
Vorbereitet von: 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Pfuhl/Burlafingen
St. Ulrichskirche, Kirchstr. 5, Neu-Ulm/Pfuhl

Podium
Dome, Hüllen, Rituale
Das Geheimnis sakraler Orte
Podium: 
Heiner Giese, Diözesanbaumeister, Rottenburg
Prof. Ulrich Hahn, freier Architekt, Aachen
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Vorbereitet von: 
Dt. Liturgisches Institut, Trier
Roncalli-Haus, EG, Kleiner Saal, Elisabethenstr. 37

Podium
Eine Quelle neuer Kraft oder Symptom des
Ausverkaufs?
Wort-Gottes-Feiern 
Anschl. Erfahrungsaustausch (16.30 – 18.00 Uhr)
Podium: 
Weihbischof Dr. Johannes Kreidler, Rottenburg
Margret Schäfer-Krebs, Referentin für Liturgie, Rottenburg
Dagmar Schweisthal, ehrenamtl. Leiterin von Wort-Gottes-
Feiern, Hildrizhausen
Dr. Monika Selle, Referentin für liturgische Bildung und
Liturgik, München
Moderation: 
Dr. Eberhard Amon, Trier
Anwältin des Publikums: 
Andrea Engel-Benz, Ulm
Musikalische Gestaltung: 
Werner Grothusmann, Kirchenmusiker, Saarbrücken
Vorbereitet von: 
Dt. Liturgisches Institut, Trier
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, Elisabethenstr. 37

Vortrag mit Diskussion
Kleiner Prinz oder Elias
Gottes Geschichte und die vielen Geschichten
Vortrag: Dr. P. Gottfried Bitter CSSR, Remagen
Moderation: Dr. Eduard Nagel, Trier
Vorbereitet von: Dt. Liturgisches Institut, Trier
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, Elisabethenstr. 37

Werkstatt
Wer singt, betet doppelt
Der Kantorendienst
Leitung: 
Iris Blecker, Trier
Andre Guczki, Münster
Vorbereitet von: 
Dt. Liturgisches Institut, Trier
Roncalli-Haus, EG, Kleiner Saal, Elisabethenstr. 37
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einzigartigen mittelalterlichen Fresken und das Bildpro-
gramm der erst vor kurzem restaurierten ev. Dorfkirche
werden erklärt. Katholische, evangelische und ökumeni-
sche Perspektiven kommen dabei in den Blick und zu
Gehör.
Musikalische Gestaltung: Ev. Kirchenchor Pfuhl
Führung: 
Hans Borchardt, Neu-Ulm/Pfuhl
Vorbereitet von: 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Pfuhl/Burlafingen
St. Ulrichskirche, Kirchstr. 5, Neu-Ulm/Pfuhl

Führung
Kein blyben ist in diser zytt
Stiftungen und Donationen als Vorsorge für das
Jenseits
Leitung: Kathrin Schulthess, Archäologin, Ulm
Münster, vor dem Hauptportal, Münsterplatz

REIHE „KRAFT DES WORTES“

Werkstatt
Musikalische Bausteine zur Wort-Gottes-Feier
Leitung: 
Barbara Kolberg, Münsterorganistin, Freiburg im Breisgau
Vorbereitet von: 
BV Kath. Kirchenmusiker Deutschlands (BKKD)
Roncalli-Haus, EG, Kleiner Saal, Elisabethenstr. 37

Vortrag mit Diskussion
Durch Dein Wort belebe mich
Vom Mehrwert des Wortes Gottes in der Liturgie
Vortrag:
Prof. Dr. Winfried Haunerland, Liturgiewissenschaftler,
Würzburg
Moderation: 
Dr. Andreas Poschmann, Trier
Vorbereitet von: 
Dt. Liturgisches Institut, Trier
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, Elisabethenstr. 37

Werkstatt
Lesen – Verkündigen – Zeugnis geben
Lektorendienst
Leitung: Siegfried Mehwald, Hildesheim
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REIHE „LITURGISCHE FEIERN UND MUSIK“

Du hast mir Raum geschaffen, 
als mir Angst war
Eine Nachtliturgie – im Kontext von Musik und Raum
Leitung: 
Christian Hermes, Vikar, Leutkirch
Musikalische Gestaltung: 
Schola Gregoriana des Münsters St. Paul unter der
Leitung von Felix Muntwiler, Esslingen am Neckar
St. Elisabeth, Blücherstr. 5

Du Angelpunkt, der unbewegt 
den Wandel aller Zeiten trägt
Eine Nachtliturgie – im Kontext von Musik und Zeit
Leitung: 
Thomas Steiger, Dekan, Tübingen
Musikalische Gestaltung: 
Ensemble Aequinox unter der Leitung von Detlef Dörner,
Komponist, Stuttgart
St. Elisabeth, Blücherstr. 5

Dass hell der Glaube in uns wacht
Eine geistliche Nachtmusik zwischen 
Gregorianik und Jazz
Leitung: 
Dr. Angelika Daiker, Stuttgart
Musikalische Gestaltung: 
Thomas Gabriel, Piano, Seligenstadt
Jugendchor & Junger Chor St. Columban 
unter der Leitung von Marita Hasenmüller,
Kirchenmusikerin, Friedrichshafen
St. Elisabeth, Blücherstr. 5

FORUM LITURGIE
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nung mit europäischen Chören: nachmittags beim Treffen
„Jugend singt“, abends im Konzert der Partnerstädte. 
Als Interpreten zeigt die gastgebende Diözese die lebendi-
ge Gegenwart hervorragender Domchöre und Hochschul-
chöre, sowie hochqualifizierte Ulmer Ensembles.
Internationale Reputation bringt das Hassler-Consort im
Konzert mit alter oberschwäbischer Kirchenmusik ein,
ebenso das Ensemble Ordo Virtutum in seinen mittelalter-
lichen Jakobus-Gesängen (s. Jakobswege) und die
Musiker-Formation um Jürgen Grözinger mit intuitiver ex-
perimenteller Raummusik.

Meditation
Gebet und Orgelmusik am Mittag
Leitung: Tabea Frey, Münsterpfarrerin, Ulm
Orgel: Prof. Ingo Bredenbach, Tübingen
Münster, Münsterplatz

Konzert
Orgelmusik am Mittag
Matthias Balzer, Trier
Pauluskirche, Frauenstr. 110

Konzert
Jugend singt – Alleluja
Werke von Kodály, Szokolay, Gallus, Praetorius u.a.
Jugendchor der Júlia Bányai Grundschule Debrecen/Ungarn
Leitung: Agnes Tóth, Debrecen/Ungarn
in Zusammenarbeit mit dem Kulturinstitut der Republik
Ungarn, Stuttgart
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

Konzert
Biblische Figuren – Elias
Felix Mendelssohn Bartholdy: „Elias“
Oratorium nach Worten des Alten Testaments für Soli,
Chor und Orchester 
Ausführende: Monika Meier-Schmid, Sopran
Susanne Kraus-Hornung, Alt
Berthold Schmid, Tenor
Thomas Wittig, Bass
Sinfonietta Tübingen
Motettenchor der Münsterkantorei Ulm
Oratorienchor Ulm
Leitung: Friedrich Fröschle, Ulm
Pauluskirche, Frauenstr. 110

MUSIK

Do 12.30
13.15

I

Do 13.00
14.00

I

Do 16.00
17.30

I

Do 20.00
23.00

I
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„O Mensch, du hast alles in dir“ (Hildegard von Bingen).
Die Seele wie eine Saite zum Schwingen bringen, sie in
der Einheit mit Körper, Herz und Geist zu erfahren, auf viel-
fältige Weise zur Besinnung eingeladen zu werden, Anre-
gungen zum bewussten Wahrnehmen und Entdecken zu
erhalten, die kraftvollen Strömungen von künstlerischen
Schöpfungen in Musik, Bildender Kunst, Kino, Theater, Tanz
und Literatur in sich zu spüren und aktivierende Impulse
für sich selbst und sein Leben zu bekommen sind Ziele des
reichhaltigen Kulturprogramms im Zeichen des Leitworts 
„Leben aus Gottes Kraft“. Das Kulturangebot schafft Raum
zum Staunen. Es lädt jeden Besucher ein, seiner Neugierde
freien Lauf zu lassen und im Sinne von Ekkehard Martens
zur „Lust des Erkennens“ zurückzukehren. Welche unge-
heure Kraft und Energie im Staunen steckt, davon gibt
Friedrich Nietzsche hinreichend Auskunft: „Es kommt wohl
für jeden eine Stunde, wo er mit Verwunderung vor sich
selbst fragt: Wie lebt man nur! Und man lebt doch! – Eine
Stunde, wo er zu begreifen anfängt, dass er eine Empfind-
samkeit besitzt von der gleichen Art, wie er sie an der
Pflanze bewundert, die sich windet und klettert und end-
lich sich etwas Licht erzwingt und ein wenig Erdreich dazu
und so ihr Teil Freude in einem unwirtlichen Boden sich
selber schafft. In den Beschreibungen, die einer von sei-
nem Leben macht, gibt es immer solchen Punkt, wo man
staunt, wie hier die Pflanze noch leben kann und wie sie
noch mit einer unerschütterlichen Tapferkeit daran geht.“
Sie sind herzlich eingeladen, das „Leben aus Gottes Kraft“
in den verschiedensten künstlerischen Äußerungen auf
sich wirken zu lassen, mit allen Sinnen einzutauchen, Ho-
rizonte aufzulösen, die Auseinandersetzung zu suchen,
sich anregen zu lassen und ein gutes Stück davon mitzu-
nehmen.

MUSIK

Die spirituelle Kraft der Musik zeugt von der Kraft Gottes
und dessen Gegenwart: Hier in Orgelmusik am Mittag – in
Abendkonzerten mit Psalmen und Litaneien – in dramati-
schen Oratorien über die biblischen Figuren Elias, Moses
und David – im eindringlichen Konzert der Blechbläser – in
Meditationen zur Nacht, mit Klangobjekten, Klangsteinen,
Obertönen, Film und Bildern. Musik schafft auch Begeg-

KULTUR
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Meditation
Gebet und Orgelmusik am Mittag
Leitung: Dr. Jan Peter Grevel, Münsterpfarrer, Ulm
Orgel: Friedrich Fröschle, Münsterorganist, Ulm
Münster, Münsterplatz

Konzert
Orgelmusik am Mittag
Prof. Dr. Ludger Lohmann, Domorganist an St. Eberhardt,
Stuttgart
Pauluskirche, Frauenstr. 110

Konzert
Jugend singt – Veni domine
Europäische Kirchenmusik von der Renaissance 
bis heute
Kinder- und Jugendchor Ulmer Spatzen
Leitung: Hans de Gilde, Ulm
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

Konzert
Biblische Figuren – Moses
Visionen aus dem Glauben – Moses und 
Martin Luther King 
Dieter Noll: „Go down Moses“
Oratorium über Martin Luther King für Soli, Sprecher, 
Chor und Orchester
Ausführende:
Anja Frank, Sopran I
Oly Pfaff, Tenor
Andreas Reibenspieß, Bass
Sönke Morbach, Sprecher I
Silke Battran, Sprecher II und Sopran II
Ulmer Kantorei 
Ein Instrumentalensemble
Leitung: Albrecht Haupt, Ulm
Pauluskirche, Frauenstr. 110

Konzert
Leben aus Gottes Kraft – 
Leben aus Gottes Gegenwart
Olivier Messiaen (1908 – 1992) „Trois petites liturgies 
de la présence divin“, 
Wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791) „Litaniae de 
venerabili altaris sacramento“

MUSIK

Fr 12.30
13.15

I

Fr 13.00
14.00

I

Fr 15.00
16.30

I

Fr 20.00
21.30

I

Fr 20.00
22.00

I
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Konzert
Psalmen-Dialog
Psalmvertonungen von Johann Caspar Ferdinand
Fischer (1670 – 1746, Hofkapellmeister in
Rastatt/Baden)
Begrüßung: Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg
Rezitation: Prof. Dr. hc. Robert Leicht, Berlin
Ausführende:
Siri Thornhill, Sopran
Wolfgang Kistner, Altus
Rüdiger Linn, Tenor
Markus Flaig, Bass
Chor der Hochschulen für Kirchenmusik Rottenburg und
Tübingen
Capella classica auf historischen Instrumenten
Leitung: Prof. Stefan Schuck, Berlin
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Konzert
O Maria rubens rosa
Mittelalterliche Mehrstimmigkeit
Musik von Leonin und Perotin
Musik europäischer Frauenklöster
Orgelwerke aus dem Buxheimer Orgelbuch
Ausführende:
Ensemble Il Canto Figurato, Ulm
Orgel: 
Joseph Kelemen, Ulm
Leitung: 
Ansgar Adamietz, Ulm
Judith Reif-Adamietz, Ulm
St. Johannes Baptist, Johannesplatz 1, Neu-Ulm

Konzert
Der Sonnengesang
Für einen Sänger und seine Instrumente 
Meditation zum Gebet des Franz von Assisi
Komposition und Ausführung: 
Lutz Czech, Stimme – Tambura – Gong, Münster
Christuskirche, Söflinger Str. 211

Konzert
Orgelmusik zur Nacht – Traum und Tanz 
Gregor Simon, Allmendingen
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

KULTUR
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Do 20.00
21.30

I

Do 20.00
21.30

I 

Do 22.00
23.15

I

Do 22.00
23.00

I



Orgelkonzert
Orgelmusik am Mittag
Stephan Leuthold, Heidenheim
Pauluskirche, Frauenstr. 110

Konzert
Jugend singt – Cantate Domino
Geistliche Chormusik aus Barock und Gegenwart
Knabenchor collegium iuvenum, Stuttgart
Orgel: Antal Váradi, Stuttgart
Leitung: Friedemann Keck, Stuttgart
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6

Konzert
Biblische Figuren – David
Arthur Honegger: „Le Roi David – König David“
Symphonischer Psalm in drei Teilen nach dem Drama 
von René Morax (Urfassung)
Ausführende:
Undine Holzwarth, Sopran
Lani Poulson, Alt
Rüdiger Linn, Tenor
Karl-Friedrich Dürr, Sprecher
Rottenburger Domchor
Sinfonietta Tübingen
Leitung: Frank Leenen, Rottenburg
Pauluskirche, Frauenstr. 110

Konzert
Musik aus Oberschwaben
Musik oberschwäbischer Klosterkomponisten
Psalmen von Justin Heinrich Knecht (1752 – 1817,
Musikdirektor in Biberach)
Marianische Antiphonen aus den Klöstern Weingarten 
und Ottobeuren
Ausführende:
Hassler-Consort
Barockorchester und Vokalensemble
Susanne von Sicherer, Sopran
Ursula Eittinger, Alt
Hubert Nettinger, Tenor
Stefan Geyer, Bass
Leitung: Franz Raml, Ochsenhausen
Mariä Himmelfahrt, Klosterhof 20, Ulm-Söflingen

MUSIK

Sa 13.00
14.00

I

Sa 15.00
16.30

I

Sa 20.00
21.30

I

Sa 20.00
21.30

I
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Ausführende:
Sandra Hartmann, Sopran
Margret Hauser, Alt
Johannes Kaleschke, Tenor
Patrik Probeschin, Bass
Andreas Dürr, Klavier
Laurens Patzlaff, Celesta
Pascale Rousse-Lacordaire, Ondes Martenot
Mädchenkantorei an der Domkirche St. Eberhard und
Domchor St. Eberhard, Stuttgart
Mitglieder des Staatsorchesters Stuttgart
Leitung: Martin Dücker, Stuttgart
Basilika St. Martin, Schloßstr. 44, Ulm-Wiblingen

Konzert
Klangräume – Raumklänge
Musik für Blechbläser, Pauken und Orgel
Symphonische Musik der Romantik entfaltet das Leitwort
„Leben aus Gottes Kraft“
Ausführende: Sakrales Blechbläserensemble
Orgel: Iris Werdich, Neu-Ulm
Leitung: Hans-Jürgen Von der Wöste, Ulm
Moderation: Klaus Faika, Öhringen
Mariä Himmelfahrt, Klosterhof 20, Ulm-Söflingen

Konzert
Cantus lapidum – Gesang der Steine
Intuitive Musik, Granit und Marmor
Friedemann Dähn, Cello und E-Cello
Klaus Feßmann, Klangsteine, Komposition, Leitung
Manfred Kniel, Schlagwerk aus Wasser und Stein
Christuskirche, Söflinger Str. 211

Konzert
Orgelimprovisation zu Bildern von 
Sieger Köder
Prof. Willibald Bezler, Organist an St. Vitus, Ellwangen
Sieger Köder, Ellwangen
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

Meditation
Gebet und Orgelmusik am Mittag
Leitung: Ulrich Hermann, Münsterpfarrer, Ulm
Orgel: Prof. Wolfram Rehfeldt, Rottenburg
Münster, Münsterplatz

KULTUR
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Fr 20.00
21.30

I

Fr 22.00
23.15

I

Fr 22.00
23.00

I

Sa 12.30
13.15

I



LITERATUR

„Was wir hörten und erfuhren, was uns die Väter erzählten,
das wollen wir unseren Kindern nicht verbergen“, heißt es
im Psalm 78. Geschichten hören und Geschichten erzählen
sind Lebensnotwendigkeiten wie das täglich Brot. Denn
das erzählende Wort schafft Brücken zwischen Menschen,
damit Vergangenheit bewahrt, Gegenwart bewältigt und
Hoffnung in die Zukunft getragen werden kann. Der Litera-
tur-Ort des Katholikentags, die Flussmeisterei am Donau-
ufer, soll deshalb vor allem Begegnungsstätte sein, in der
Menschen und Bücher, Texte und Bilderzusammen treffen.
Autorenlesungen, Vorträge und Arbeitskreise zu Geschich-
ten und der Vermittlung von Literatur bilden das Programm.
Die Atmosphäre des Ortes und ein Literatur-Bistro laden
zum Gespräch ein. Der Poetry Slam, ein Live-Dichter-Wett-
streit, findet im Saal des historischen Kornhauses statt.
Willi Fährmann liest im Zentrum Familie aus seinen Büchern
(Ankündigung im Familienprogramm). Die Literaturstraßen-
bahn ist zu bestimmten Zeiten auf der Linie 1 unterwegs.

Vortrag
Manna am Morgen – Literarisches Bistro
Vom Schönen ergriffen: 
Rainer Maria Rilke – Simone Weil
Prof. Dr. Jörg Splett, Offenbach
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

Lesung
Die Geschichtenerzähler
Prominente lesen für ihre Gäste
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

Podium
Ausgewählt
Aus der Juryarbeit des Kath. Kinder- und
Jugendbuchpreises
Podium: 
Rüdiger Pfeffer, Versmold
Silke Rehberg, Sendenhorst
Weihbischof Thomas Maria Renz, Rottenburg
Hermann Schulz, Wuppertal
Moderation: Rolf Pitsch, Bonn
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

LITERATUR

Do 10.00
12.00

Do 12.30
13.30

Do 15.00
17.30
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Konzert
In Croce
Neue Musik im Raum
Werke von Sofia Gubaidulina, Luigi Nono, Jürgen
Grözinger
Ausführende:
Friedemann Dähn, Cello und E-Cello
Peter Gerter, Bajan (Akkordeon)
Mike Svoboda, Posaune, Tuba
Joachim Glasstetter, Live-Elektronik
Jürgen Grözinger, Percussion, Programmeinrichtung,
Leitung
St. Johannes Baptist, Johannesplatz 1, Neu-Ulm

Konzert
Chor- und Instrumentalmusik 
aus fünf Jahrhunderten
Begegnungskonzert der Partnerstädte Meiningen –
Trissino/Italien – Neu-Ulm
Ausführende: Kammerchor Meiningen
Leitung: Christian Glöckner 
Coro Polifonico „I cantori di Trissino“
Leitung: Domenico Fusato
Hornsolo: David Brox, Neu-Ulm
Vorbereitet von der Stadt Neu-Ulm unter der Schirmherr-
schaft von Dr. Beate Merk, Staatsministerin München
Heilig Kreuz, Kolpingstr. 9, Neu-Ulm/Pfuhl

Konzert
O virtus sapientiae – o Kraft der Weisheit
Lieder der Hildegard von Bingen
Meditation für Stimme und Klangobjekte
Ausführende: 
Jochen Fassbender, Klangimprovisationen, Waldbröl
Aeoliah-Christa Muckenheim, Gesang, Weinstadt
Christuskirche, Söflinger Str. 211

Konzert
Stummfilm und Orgelimprovisation
Der Golem (Deutschland 1920) Regie: Paul Wegener
Johannes Mayr, Organist an St. Fidelis, Stuttgart
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm

KULTUR
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Sa 20.00
21.30

Sa 20.00
22.00

Sa 22.00
23.30

I

Sa 22.00
23.00

I



Lesung
Die Geschichtenerzähler
Prominente lesen für ihre Gäste
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

Werkstatt
Literatur in der Gemeinde
Literatur für Männer
Leitung: Horst Patenge, Mainz
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

Werkstatt
Literatur in der Gemeinde
Wenn Bücher lebendig werden
Leitung: Uwe Baumann, Lahr
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

Werkstatt
Literatur in der Gemeinde
Neue Bilderbücher
Leitung: Horst Patenge, Mainz
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

Werkstatt
Literatur in der Gemeinde
Literarische Gesprächskreise leiten
Leitung: Uschi Ermers, Stuttgart
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

Lesung
Kriminacht am Fluss
Ulrich Ritzel, Ulm
Jan Costin Wagner, Obertshausen
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

Lesung
Poetry Slam
Texte – Lyrik – Performance: 
Dichterschlacht am Katholikentag
Die Spielregeln:
Teilnehmen kann jeder, der eigene Werke selbst liest, rappt,
performt … Jeder der maximal 30 Teilnehmenden hat drei
Minuten Zeit; über die Reihenfolge entscheidet das Los.
Die Jury ist das Publikum. Weitere Informationen und 
Anmeldung bis 07. Juni 2004 bei:
Sonja Lebert, Tel. 06431 / 29 54 52, 

LITERATUR

Fr 12.30
13.30

Fr 14.00
16.00

Fr 14.00
16.00

Fr 16.00
18.00

Fr 16.00
18.00

Fr 20.00
22.00

Fr 20.30
24.00

I
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Lesung
Aufbrüche
Eine literarische Revue vom schön-traurigen Leben 
mit Texten österreichischer Autorinnen und Autoren
und Musik
Vorbereitung und Moderation: 
Dr. Christina Gastager-Repolust, Salzburg, Österreich
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

Lesung mit Diskussion
„… schon fünf Jahre, oder noch länger lebst
du in dieser Wüste“
Aus Briefen (1942/43) von Sophie Scholl (Ulm/Münch-
en) und ihrem Verlobten Fritz Hartnagel (Stalingrad)
Auswahl der Texte: 
Elisabeth Hartnagel-Scholl, Jörg Hartnagel
Einführung: Dr. Silvester Lechner, Ulm
Lesung: 
Dorothee Jordan, Ulm
Eicke Möller, Ulm
Leitung: Dr. Manfred Jahnke, Ulm
Vorbereitet von: 
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg, Ulm
Edwin-Scharff-Haus, EG, Studio Stuttgart, Silcherstr.
40, Neu-Ulm

Lesung
Lectio continua
André Gide: Die Rückkehr des verlorenen Sohnes
Steinhaus, Nikolauskapelle, Neue Strasse 102

Vortrag
Manna am Morgen – Literarisches Bistro 
Hinter den Worten: Ein Name  
Die Sprache der Psalmen und die Lyrik der Gegenwart
Dr. Michael Krämer, Stuttgart
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

Werkstatt
Erzählen und vorlesen
Ein Miniseminar
Leitung: Claudia Presser, Mainz
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

KULTUR
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Do 20.00
22.00

Do 20.00
22.00

Do 22.00
23.00

U

Fr 10.00
12.00

Fr 10.00
12.00



BILDENDE KUNST UND AUSSTELLUNGEN

Leben aus Gottes Kraft meint nicht nur das menschliche
Leben. Das große Ausstellungsprojekt zum Ulmer Katho-
likentag widmet sich dem organischen, pflanzlichen Leben.
In einer weiteren Ausstellung setzen sich drei Künstler 
mit Leben und Tod, Energie und Kraft auseinander. Einen
starken spirituellen Charakter haben Bilder des Bildhauers
und Malers Otto Herbert Hajek, die in der Nikolauskapelle
gezeigt werden. Gleich nebenan, im Steinhaus, ist der ge-
malte Briefwechsel der Ulmer Künstler Wilhelm Geyer und
Werner Oberle aus den Kriegsjahren 1942/43 zu sehen. Im
Schuhhaus, wie auch im Stadthaus, sind ausgewählte Ar-
beiten zu betrachten, die für den von der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart ausgelobten Kunstpreis eingereicht wurden.
Die Preisverleihung findet ebenfalls im Rahmen des Katho-
likentags im Ulmer Museum statt. Weitere Ausstellungen,
die während des Katholikentags zu sehen sind, finden Sie
in verschiedenen Zentren und im Kapitel „Veranstaltungen
aus Anlass des Katholikentags“.

Ausstellung
nA(R)Türlich
Ein Ausstellungsprojekt mit artifiziellen und lebenden
Pflanzen
„Der Garten ist die größte vom Menschen erschaffene
Kunstform“ (Paolo Bianchi)
Das Leitwort des Ulmer Katholikentags „Leben aus Gottes
Kraft“ regt zu einer organisch-vegetabilen Umsetzung an.
Zeitgenössische Künstlerinnen und Künstler nutzen dafür
neben den traditionellen Techniken vielfältige andere Ge-
staltungsmöglichkeiten. Lebenskraft wird so durch artifi-
zielle und lebende Materie sichtbar gemacht. Damit wird
der biologische Organismus zum Sinnbild, denn er bezieht
seine Kräfte aus der Natur, die wiederum ihren Ursprung
in der Schöpfung hat.
Die Orte des Ausstellungsprojektes liegen zentral in der
Innenstadt und am Donauufer von Ulm. Die Künstlerinnen
und Künstler nehmen Bezug zur jeweiligen Platzsituation
und müssen sich gegen Bestehendes im öffentlichen Raum
abgrenzen. Ihre Kunstobjekte setzen Akzente, die Augen-
merk auf teilweise unwirtliche Plätze ziehen. Die Künstler
schaffen Bewuchs, wo ansonsten Asphalt, Beton und
Häuser die Bezugspunkte bilden. Kontraste und Irritationen
werden hergestellt, selbst da, wo von Künstlerngeschaffene

AUSSTELLUNGEN

Mi /Do /Fr
Sa /So
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E-Mail: fachstelle@bistumlimburg.de
oder im Internet: www.borro.de/enid/katholikentag
Moderation: 
Sonja Lebert, Limburg
Markus Pottbäcker, Essen
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz

Lesung
Lectio continua
André Gide: Die Rückkehr des verlorenen Sohnes
Steinhaus, Nikolauskapelle, Neue Strasse 102

Werkstatt
Wie malt man ein Nilpferd von hinten?
Bildersprache in Comics
Leitung: 
Björn Pertoft, Zeichner von Käpt’n Blaubär, Darmstadt
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

Vortrag
Manna am Morgen – Literarisches Bistro
„Es muss mehr als alles geben!“ – ausgewählte
Beispiele für Daseinsfragen im Kinderbuch der
Wohlstandsgesellschaft
Inge Cevela, Wien, Österreich
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

Lesung
Die Geschichtenerzähler
Prominente lesen für ihre Gäste
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

Lesung
Solo für Marquart
Literarische Neuerscheinungen, aufgeblättert und vor-
gestellt von Alfred Marquart, Redakteur beim SWR
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm

Lesung
Lectio continua
André Gide: Die Rückkehr des verlorenen Sohnes
Steinhaus, Nikolauskapelle, Neue Strasse 102

KULTUR
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Fr 22.00
23.00

U

Sa 10.00
14.00

Sa 10.00
12.00

Sa 12.30
13.30

Sa 15.00
17.00

Sa 22.00
23.00

U



Ausstellung
Lebensspuren 
Kunstpreis der Diözese Rottenburg-Stuttgart
Die Verleihung des Kunstpreises der Diözese Rottenburg-
Stuttgart durch Bischof Dr. Gebhard Fürst ist am Freitag,
18. Juni um 20.30 Uhr im Lichthof des Ulmer Museums.
Führung: Dr. Michael Kessler, Vorsitzender des Kunstvereins
der Diözese Rottenburg-Stuttgart, Rottenburg und
Wolfgang Urban, Diözesankonservator, Rottenburg
Schuhhaus, Ausstellungsraum EG, Kramgasse 4
Stadthaus, UG, Münsterplatz 38

Ausstellung
Kraftraum
Arbeiten aus dem Bilderzyklus „Horizont“ von Otto
Herbert Hajek
Vorbereitet von: 
Kunstverein der Diözese Rottenburg-Stuttgart
Steinhaus, Nikolauskapelle, Neue Strasse 102

Ausstellung
Glaubensgespräche in Malbriefen
Die Johannesbriefe von Wilhelm Geyer und 
Werner Oberle
Wilhelm Geyer und Werner Oberle, die beide in Verbindung
zu der Weißen Rose standen, wechselten 1942/43 zwanzig
Malbriefe über das Johannesevangelium.
Die Ausstellung erinnert an den großen kath. Kirchenmaler
Wilhelm Geyer, der in Ulm lebte und wirkte. Im Rahmen der
Ausstellung wird eine Werkstatt mit Otto Baur angeboten.
Steinhaus, Steinhaussaal, Neue Strasse 102

Werkstatt
Glaubensgespräche in Malbriefen
Die Johannesbriefe von Wilhelm Geyer und 
Werner Oberle
Leitung: Otto Baur, Wangen im Allgäu
Steinhaus, Steinhaussaal, Neue Strasse 102

Sieger Köder malt
Pfarrer Köder gestaltet ein Bild und erklärt es während des
Entstehens. Im Rahmen der Veranstaltung wird das
„Regionale Bündnis für Arbeit“ im Ostalbkreis, zur Ver-
meidung und Bekämpfung von Arbeitslosigkeit vorgestellt.
Vorbereitet von: Regionales Bündnis für Arbeit, Ostalbkreis
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz

AUSSTELLUNGEN

Do/Fr /Sa
10.00
18.00

Do /Fr /Sa
10.00
18.00

U

Do/Fr /Sa
10.00
18.00

Fr 15.30
16.30

Sa 14.30
16.00

I
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Natur auf die kultivierten Anlagen des Donauufers stoßen.
Hinweisschilder markieren die Plätze und den Ausstellungs-
parcours und erläutern das jeweilige Kunstwerk.
Ein Kunstspaziergang (ca. 1 Std.) führt täglich um 17.00 Uhr
durch die öffentlichen Plätze der Ausstellung. 
Treffpunkt: Stadthaus, Eingang 
Teilnehmende Künstlerinnen und Künstler:
Daniel und Karolin Bräg
Hendric Bühler und Clemens Schneider
Ulrike Holthöfer
Ottmar Hörl
Marcus Jansen
Ralf Klement
Francesco Mariotti
Chris Nägele
Andreas Pytlik
Reinhard Sigle
Stefan Sous
Daniel Spoerri
Susanna Taras
Ingo Vetter
Lois und Franziska Weinberger
Kuratorin: 
Ilonka Czerny, Referentin für Bildende Kunst an der
Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Der Ausstellungsparcours ist im Stadtplan auf einem 
eigenen Kartenausschnitt dargestellt.
Kunstparcours, Innenstadt Ulm

Ausstellung
Was bleibt? Tod – Energie – Leben 
Wir lassen uns im Strom des Lebens treiben, berauschen
uns an bunten Eindrücken, begegnen Menschen, halten
inne und gehen weiter. Es ist eine sinnenreiche Reise mit
Anfängen, Stationen, Endpunkten und Perspektiven. In
diesem Kreislauf, der Geben und Nehmen sowie Tod und
Leben auf natürliche Weise umfasst, entdecken wir uns
immer wieder selbst. Vielfältige Anregungen auf die Frage
„Was bleibt?“ gibt uns die Kunstausstellung mit Werken
von Madeleine Dietz, Karolin Bräg und Andreas Hoffmann.
Kurator: 
Dr. Franz-Xaver Schlegel, Rottenburg
Galerie Sebastianskapelle, Hahnengasse 25

KULTUR
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Do /Fr /Sa
10.00
18.00



Italienisch für Anfänger 
(Italiensk for begyndere)
(Dänemark 2000) Regie: Lone Scherfig
„Die melodramatische Komödie kreist subtil um die The-
men Glaube, Glück und Versöhnung und überzeugt durch
leisen, feinen Humor, psychologische Dichte sowie den
Mut, Alltagsmenschen mit ihren Macken ernst zu nehmen“
(film-dienst). Lone Scherfig gewann mit diesem Film den
Silbernen Bären und den ökumenischen Berlinalepreis.

Der Sohn der Braut (El hijo de la novia)
(Argentinien/Spanien 2001) 
Regie: Juan Josi Campanella
Der gefühlvolle Film von Campanella erzählt vom Ausbruch
aus der inneren Gefangenschaft und von einer wunderba-
ren Liebe. Im Mittelpunkt dieser Familienkomödie steht
ein Mann, der sich – im besten Sinn des Wortes – bekehrt:
aus einem sinnlos gewordenen Alltag zu einem Leben in
Liebe und Verantwortung.

Solas
(Spanien 1998) Regie: Benito Zambrano
„Solas“ handelt von der bitter gewordenen 35-jährigen
Maria. Von Männern und dem Leben enttäuscht, lässt sie
sich trotzdem auf einen egoistischen Macho-Typ ein. Ihre
sanftmütige Mutter, die ihren mürrischen Mann im Kranken-
haus besuchen will, bleibt für einige Tage bei ihrer Tochter
und bringt ein wenig Liebe und Licht in Marias Leben.

100 Schritte (I cento passi)
(Italien 2000) Regie: Marco Tullio Giordano
Der packende italienische Film, Politthriller und Familien-
drama zugleich, handelt vom einsamen Mut eines jungen
Manns, der als Radio-Redakteur und Anti-Mafia-Aktivist
mit seiner Zivilcourage ganz Italien aufrüttelte. Die myste-
riösen Umstände seines Todes setzten Jahre später die ita-
lienische Justiz unter Druck.

FILM

Do 12.30
Fr 20.00
Sa 17.30

Do 15.00
Fr 12.30
Sa 20.00

Do 17.30
Fr 10.00
Fr 22.30
Sa 15.00

Do 20.00
Fr 15.00
Sa 10.00
Sa 22.30
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FILM

Die Verbindung von Kino und Kirche hat in der Diözese
Rottenburg-Stuttgart eine lange Tradition: von der Wiege
des katholischen Filmwerks über die Gründung von Tellux
bis hin zur Entwicklung von Kinoexerzitien in den 80er
Jahren und den Subiacokinos im Schwarzwald. 
Von aktuellen deutschen Produktionen sind die Macher
nach Ulm eingeladen. Erwartet werden u.a. Rolf Schübel
mit seinem Klondrama „Blueprint“. Zur Diskussion steht
Mel Gibsons umstrittene neue „Passion of Christ“.
Cineasten und Musikfreunde dürfen sich auf ein Orgelkino
freuen – der Organist Johannes Mayr wird zu einem
Stummfilm improvisieren (s. Musik). Im Angebot des
Katholikentags findet sich erstmals ein Filmpaket „Katholi-
kentagskino unterwegs“, um fünf herausragende Werke
der letzten Zeit bis in den September auf Deutschlandtour
zu schicken: „100 Schritte“, „England!“, „Italienisch für
Anfänger“, „Der Sohn der Braut“ und „Solas“.
Exemplarisch soll so die Zusammenarbeit zwischen enga-
gierten Kinos und Kirchengemeinden gefördert werden.
Die folgenden Filme werden in Zusammenarbeit mit der
CAMEO Filmtheaterbetriebe GmbH gezeigt in: 
Kammerlichtspiele Ulm, Hirschstr. 12

Tellux Kinonacht – Sneak Preview
Deutsche Kino-Vorpremiere mit Filmgespräch
Vorbereitet von: TELLUX-Gruppe und KiP-Radio

Katholikentagskino aktuell 
Film und Diskussion
Sieben Brüder (Deutschland 2003) 
Regie: Sebastian Winkels

Katholikentagskino aktuell 
Film und Diskussion
Blueprint (Deutschland 2003) Regie: Rolf Schübel 

England!
(Deutschland 2000) Regie: Achim von Borries
Von Borries’ neuer Film erzählt in stimmungsvollen, me-
lancholischen Bildern vom todkranken Valeri, der nur ein-
mal im Leben England sehen will. Es geht also um die 
große Sehnsucht nach Leben und die Erkenntnis, dass
man seine Chancen nutzen muss, so lange sie da sind.

KULTUR
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Do 20.00
23.00

Fr 20.00
22.30

Sa 20.00
22.30

Do 10.00
Do 22.30
Fr 17.30
Sa 12.30



Live-Musik: Trio Sublim (Angelika Niescier, Christoph
Hillmann und Sebastian Räther)
Stadthaus, 1.OG, Saal, Münsterplatz 38

Theater
Ikarus und Katharina
Ein Theaterstück frei nach dem Leben des Gustav
Mesmer, dem Ikarus vom Lautertal
Künstlerische Gestaltung: Theater Salzkorn, St. Gallus-Hilfe
Region Allgäu-Oberschwaben, Bodnegg
Altes Theater, Wagnerstr. 1

MÜNSTERFÜHRUNGEN

Münsterführungen finden Sie auch unter Zentrum Familie,
Forum Liturgie, Christlich-jüdischer Dialog. Weitere Infor-
mationen zum Münster s. A – Z

Führung
Das Münster – Predigt in Stein
Ulrich Metzger, Studentenpfarrer, Ulm
Münster, vor dem Hauptportal, Münsterplatz

Das Ulmer Münster erleben
Tabea Frey, Münsterpfarrerin, Ulm
Münster, vor dem Hauptportal, Münsterplatz

Vortrag
Die bildnerische Enzyklopädie 
des Ulmer Chorgestühls
Volker Metelmann, Pfarrer, Ulm
Münster, Chorraum, Münsterplatz

THEATER UND TANZ /
MÜNSTERFÜHRUNGEN

Fr 20.00
22.00

U

Do 14.00
Do 16.00
Fr 16.00

Sa 15.00

Sa 10.00
11.15

I
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THEATER UND TANZ

Theater
Tabula aurea
Szenische Raum-Installation
Stille. Einfach. Zeitlos.
Goldene Tafeln, langsam fließende Bewegungen, Klang-
momente, lyrische Wortfragmente.
Bilder: Winfried Muthesius, Berlin
Bewegung: Susanne Kirchner, Berlin
Gesamtkonzeption, Musik und Worte: 
Ralf Rainer Reimann mit Studierenden der Akademie für
darstellende Kunst (adk), Ulm
Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, Grüner Hof 7

Theater
Die schwäbische Schöpfung
Die Theaterei Schloss Erbach zeigt die Singspiel-Komödie
des barocken Prämonstratensermönchs Sebastian Sailer
in seiner ursprünglichen Form. Walter Frei spielt und singt
alle Rollen: Gottvater, Adam und Eva.
Begleitet von Wolfgang Gentner am Klavinova.
Altes Theater, Wagnerstr. 1

Tanzperformance
7 Todsünden
Ein Thema, so alt wie die Menschheit. In enger Zusam-
menarbeit inszenieren sieben Choreographen für vier
Tänzer diesen Tanzabend der Strado Compagnia Danza.
Choreographie: 
Domenico Strazzeri
Marie-Sophie Kluger 
Mariel Renz
Meic Stephan
Richard Weber
Roberto Scafati
Miguel Cartagena V.
Tanz: 
Aude Lenherr
Marie-Sophie Kluger 
Christian Hageleit
Domenico Strazzeri
Kostüme und Bühnenbild: Iris Jedamski
Lichtdesign: Marcelle Dilger

KULTUR
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Do /Fr
18.30
19.00

und Sa
18.00
18.30

U

Do 20.00
22.00

U

Fr 18.00
19.30

und 20.30
22.00



FORUM NEUES GEISTLICHES LIED

Das Neue Geistliche Lied (NGL) hat seinen Ort in der Mu-
sikschule am Marktplatz. In Podien und Streitgesprächen
werden Fragen zur Aufgabe und zur Position des NGL im
kirchlichen Leben diskutiert. Gesprächskonzerte bieten die
Chance, Komponisten und Texter aus dem NGL-Bereich zu
erleben, Näheres über ihre Arbeitsweise zu erfahren und
die neuesten geistlichen Lieder kennenzulernen. An Praxis-
interessierte wenden sich die Werkstätten. Im Foyer gibt
es professionelle Informationen zum NGL. Den Veranstal-
tungsort erreichen Sie ab Hauptbahnhof mit der Linie 5 in
Richtung Donaustadion (Haltestelle: Rathaus) in 4 Min.

Podium
Neues Geistliches Lied und Liturgie
Braucht Gottesdienst NGL – braucht NGL Gottesdienst?
NGL wird heute von vielen als Bereicherung des Gottes-
dienstes empfunden. Andere hinterfragen, ob die „moder-
ne Musik“ eigentlich der Liturgie angemessen ist. Wie
kann NGL den Gottesdienst lebendiger und für heutige
Menschen ansprechend machen? Wie viele neue Impulse
verträgt und braucht Liturgie?
Podium: 
Prof. Dr. Albert Gerhards, Bonn
Robert Haas, Kempten
Dr. Peter Hahnen, Düsseldorf
Norbert Hoppermann, Hamburg
Moderation: Jochen Wiedemann, Neresheim
Musikalische Gestaltung: Patchwork, Brandenburg-Berlin
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, Marktplatz 19

Werkstatt
Gospelworkshop mit verblüffenden
Ergebnissen
Neue Gospelsongs mit Leidenschaft erleben
Leitung: Helmut Jost, Witten
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, Marktplatz 19

MUSIK – THEATER – KLEINKUNSTANZEIGE

Do 10.30
12.00

Do 12.30
14.00
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Podium
Dem Herrn zu singen wird uns weiterbringen
Informatives, Unterhaltsames und Nachdenkliches zu
40 Jahren Neues Geistliches Lied
Ein Live-Magazin
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, Marktplatz 19

Werkstatt
Hautnah
Komponisten und Texter im Gespräch
Mitwirkung: 
Siegfried Fietz, Greifenstein
Robert Haas, Kempten
Rolf Krenzer, Dillenburg
Moderation: Dr. Peter Hahnen, Düsseldorf
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, Marktplatz 19

Werkstatt
Tontechnik in Kirchenräumen
Leitung: Gunter Hauser, Kraichtal
Musikschule Ulm, Ebene 1, Raum 1.14, Marktplatz 19

Werkstatt
Es muss nicht immer Schlagzeug sein
Percussion-Instrumente im NGL
Musikschule Ulm, Ebene 3, Raum 3.06, Marktplatz 19

Podium
Dass zusammenwächst, was zusammengehört?
Neues Geistliches Lied und traditionelle Kirchenmusik
NGL hat sich mittlerweile in vielen Gemeinden etabliert.
Die Folge: Spannungen zwischen NGL und traditioneller
Kirchenmusik bleiben nicht aus. Warum ist das so? Geht
es um Qualitätsmerkmale? Um Profilierung? Gar um Be-
sitzstandswahrung? Mittlerweile ist eine neue Generation
von Kirchenmusikern und Kirchenmusikerinnen herange-
wachsen, die sich in beiden Musikfeldern zu Hause fühlt.
Wird sie den Graben überwinden?
Podium: 
P. Norbert Becker MSC, Hohenwart
Marita Hasenmüller, Friedrichshafen
Walter Hirt, Rottenburg
Moderation: Christian Omonsky, Regensburg
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, Marktplatz 19

NEUES GEISTLICHES LIED

Fr 14.30
16.00

Fr 16.30
18.00

Fr 16.30
18.00

Fr 16.30
18.00

Sa 10.30
12.00
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Werkstatt
Highlight Hochgebet
Vorstellung von NGL-gemäßen Vertonungen des 
eucharistischen Hochgebets
Mitwirkung: P. Norbert Becker MSC, Hohenwart
Robert Haas, Kempten
Johannes Merkl, München
Moderation: Martin Cambensy, München
Musikschule Ulm, Ebene 1, Raum 1.14, Marktplatz 19

Werkstatt
Hautnah
Komponisten und Texter im Gespräch
Mitwirkung: 
P. Norbert Becker MSC, Hohenwart
Eugen Eckert, Frankfurt/M.
Stefanie Schwab, Würzburg
Moderation: Dr. Peter Hahnen, Düsseldorf
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, Marktplatz 19

Werkstatt
Es muss nicht immer Schlagzeug sein
Percussion-Instrumente im NGL
Musikschule Ulm, Ebene 3, Raum 3.06, Marktplatz 19

Podium
Singt dem Herrn ein neues Lied: 
Wo kriegt man neue Lieder her? 
Musik stiftet Identität. Seit über 25 Jahren gibt es in den
östlichen Bistümern die „Jugendbekenntnistage“ am Drei-
faltigkeitssonntag – angefeindet von außen, aber mutig
gestaltet. Sie haben eine eigene Liedtradition begründet.
Diese Stimme erklingt heute wieder neu! Welche Botschaft
und welche Lieder kann die „West“-Kirche im zusammen-
wachsenden Deutschland hier kennen lernen? Wo sind
immer noch Grenzen, warum tut sich die Szene der
Kirchenmusik manchmal schwer mit dem Miteinander?
Podium: 
Dr. Peter Hahnen, Düsseldorf
Daniel Kaufhold, Faulungen
Moderation: Christoph Kießig, Berlin
Musikalische Gestaltung: Patchwork, Brandenburg-Berlin
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, Marktplatz 19

MUSIK – THEATER – KLEINKUNST
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Do 14.30
16.00

Do 16.30
18.00

Do 16.30
18.00

Fr 10.30
12.00



dazu neue Katholikentags-Songs und mehr.
Musikalische Gestaltung: Ruhama, Köln
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50

Offenes Singen
Halte deine Träume fest
Lieder vom Leben und fürs Leben – zum Mitsingen 
und Zuhören
Habakuk, Frankfurt/M.
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40

Offenes Singen
Böttcher – Krüger – Kley
mit Jonathan Böttcher, Helmut Krüger und Birgit Kley
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50

Konzert
Feueratem – ein Gottesfest nach Noten
Eine neue geistliche Liedkantate für Chor, Band und
Gemeinde
Jugendsingkreis und Band St. Petrus und Paulus,
Neuhausen
Christuskirche, Söflinger Str. 211

Konzert
Es war einmal – einmal wird es sein
Die Lieder der Hoffnung
Impuls: Prof. Dr. Fulbert Steffensky, Hamburg
Musikalische Gestaltung: Habakuk, Frankfurt/M.
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40

Konzert
Liederzyklus Abraham
Das Leben des biblischen Stammvaters in Pop und
Rockmusik
Young Musical Project Ensemble, Salzburg/Österreich
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, Marktplatz 19

Konzert
Wir kleben am Leben
Kabarett und Songs
Mittlerweile im zehnten Jahr begleiten Ruhama und
Freunde die Kirchen- und Katholikentage kabarettistisch.
Mit einem neuen Programm gehen sie dem ganzen Leben
auf den Grund, natürlich im Schnelldurchlauf – von der
Wiege bis zur Bahre: manipulieren Gene, schreiben Bio-

MUSIK

Do 12.30
14.00

I

Do 12.30
13.30

I

Do 15.00
16.30

I

Do 20.00
22.00

I

Do 20.00
22.00

Do 20.00
22.00

I
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Werkstatt
Cross-Over-Multimedia-Gottesdienste
Erfahrungen mit einem ungewöhnlichen Jugend-
arbeits-Projekt in der Erzdiözese München und Freising
Mitwirkung: Alois Maichel und Jugendliche aus dem
Cross-Over-Team, Schliersee
Leitung: Martin Cambensy, München
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, Marktplatz 19

Werkstatt
Hautnah
Komponisten und Texter im Gespräch
Mitwirkung: Markus Grohmann, Neuhausen
Gregor Linßen, Neuss
Thomas Quast, Köln
Moderation: Dr. Peter Hahnen, Düsseldorf
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, Marktplatz 19

Werkstatt
Arrangieren mit Sequenzerprogrammen
Musikschule Ulm, Ebene 3, Raum 3.06, Marktplatz 19

MUSIK

Rock, Pop, Rap, HipHop, Jazz, Gospel, NGL – die Vielfalt
der Stilrichtungen, die die Chöre und Bands auf dem
Katholikentag präsentieren, ist groß. Gruppen, die Wort-
veranstaltungen musikalisch umrahmen, geben in den 
Mittagspausen zwischen 12.00 und 14.00 Uhr Konzerte an
den Podienorten oder laden zu Offenem Singen ein.
Weitere Konzerte finden auf den Open-Air-Bühnen auf
dem Marktplatz, dem Weinhof, in der Friedrichsau sowie
im Jugendzentrum statt. Sie sind in den Kapiteln „Katho-
likentag in der Stadt“ und „Jugendzentrum“ zu finden.

Konzert
Da berühren sich Himmel und Erde
Ein Konzert zum Zuhören und Mitsingen
Futter für die Seele und Nahrung für den Geist. Mit Kirchen-
und kabarettistischen Tönen. Lieder, die unter die Haut 
gehen und bis zum Horizont führen. Von „Caminando va“
bis „Keinen Tag soll es geben“, von „Da berühren sich
Himmel und Erde“ bis „Wir machen uns auf den Weg“,

MUSIK – THEATER – KLEINKUNST
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Sa 14.30
16.00

Sa 16.30
18.00

Sa 16.30
18.00

Do 12.15
14.00

I



Musiktheater
Adam – Die Suche nach dem Menschen
Neue Geistliche Musik in großer Dimension – ein
Gebet aus Klang und Licht, Worten und Bildern,
Schauspiel und Tanz
Ein über 100-köpfiges Ensemble mit Gesangsquartett und
Chor, zwei Solisten und einer philharmonischen Rockband,
einem Tänzer und zwei Schauspielern.
Ausführende:
Gregor Linßen, Neuss
Christina Hernold, Freiburg
Rolf Gildenast, Tanz, Gelsenkirchen
Gruppe AMI, Neuss
Projekt Choralcanto NRW/BW
Musikalische Leitung: Leo Langer, Philippsburg
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm

Musiktheater
Franz von Assisi
Jonathan-Musiktheater, Rheinberg
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, Elisabethenstr. 37

Konzert
Zurück in deine Hände – Auf dem Weg von
Emmaus ins Heute
Rockig-meditatives NGL-Oratorium zum Zuhören und
Mitsingen
En Sheva, Schwerte
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, Marktplatz 19

Konzert
Bilder von Jesus
Meditation: P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach 
Musikalische Gestaltung: 
Clemens Bittlinger und Freunde, Rimbach
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50

Konzert
Atem des Glaubens, wehe uns an
Pop- und Rockmusik zu geistlichen Texten
Habakuk, Frankfurt/M.
Zum Guten Hirten, Haslacher Weg 30, Ulm-Böfingen

MUSIK

Fr 20.00
22.00

I

Fr 20.00
22.00

UI

Fr 20.00
22.00

Fr 20.00
22.00

I

Fr 20.00
22.00
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graphien, suchen Sponsoren für die Ich-AG und den Ka-
tholikentag, kleben Etiketten, lernen fürs Leben und sorgen
sich um einen würdigen Abgang. Spannend und überra-
schend wie das Leben selbst.
Musikalische Gestaltung: Ruhama und Freunde, Köln
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50

Musiktheater
Hildegard von Bingen
Jonathan-Musiktheater, Rheinberg
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, Elisabethenstr. 37

Revue
Leben aus Gottes Kraft ist gar nicht so. 
Es ist ganz anders.
Musiker spielen das Blaue vom Himmel. Geschichten fal-
len aus allen Wolken. Clowns verraten ihre Tricks.
Musikalische Gestaltung: 
Wolfgang Abendschön & Akzente, Karlsruhe
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50

Konzert
Gottes Kraft schafft freien Raum
Neue Geistliche Lieder in neuem Gewand zum
Aufhorchen und Einstimmen
Freiraum, Neresheim
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, Marktplatz 19

Offenes Singen
Mensch sing mit
Clemens Bittlinger und Freunde, Rimbach
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50

Konzert
Sehnsucht nach Leben – Leben aus Gottes Kraft
Pop-Rock mit deutschen Texten – mitreißend und 
tiefgründig
Basilea, Meßstetten
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50

Konzert
Schwäbisches Orgelspruchkonzert
Johannes Bair, Orgel, Renningen
Markus Büchler, Ondes Martenot, Stuttgart
Michael Wahl, Sprecher, Stuttgart
Christuskirche, Söflinger Str. 211

MUSIK – THEATER – KLEINKUNST
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Do 20.00
22.00

UI

Do 20.30
22.00

I

Fr 12.30
14.00

Fr 13.00
14.00

I

Fr 13.00
14.00

I

Fr 17.00
18.00

I



Konzert
Sehnsucht nach Leben – Leben aus Gottes Kraft
Pop-Rock mit deutschen Texten – mitreißend und 
tiefgründig
Basilea, Meßstetten
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50

KABARETT

Satirisch, bissig, (kirchen-) politisch – das sind die Eigen-
schaften des Kabaretts. An den zwei Spielstätten, dem
Podium im Ulmer Theater und dem JAM (Jugend am
Münster), ist ganztägig Kabarett zu erleben. Neben den
üblichen verdächtigen Kirchenkabarettisten treten auch
vielversprechende Nachwuchskünstler auf. In den „Best
of“-Veranstaltungen am Donnerstag und Freitag sind je-
weils die Highlights des Tages nochmals zu sehen.

Ökumene ist leicht
Kabarettistische Matinee
Der Ökumenische Kirchentag war der konfessionsverbin-
dende Höhepunkt des Jahres 2003. In einer vormittäglich-
en Be-sinn-ung soll dieses Ereignis auf kabarettistische Art
und Weise mit Lob, Dank und Klage gewürdigt werden. 
Ist Ökumene seitdem leichter? Schwerer? Wie lernen wir
Ökumene? Gehört Krach bei einer großen Kirchenfamilie
nicht dazu?
Künstlerische Gestaltung: Ruhama und Freunde, Köln
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50

Test Am Ent – Das 3. Programm
Volkskirchenkabarett – auch gut mit ohne Abitur
K3 – Klerikales Kabarett Kommando, Witten
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21

Na, dann kann’s ja weitergehen!
Sinnig-übersinnig: Vier Männer mit Reformvorschlag-
hammer
Die Danach, Dülmen
Ulmer Theater, Podium, UG, Herbert-von-Karajan-Platz 1

KABARETT

Sa 13.00
14.00

I

Do 10.30
12.00

I

Do 14.00
15.30

Do 14.00
15.30
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Konzert
Gospelkonzert
Musikalische Gestaltung: Sacrappella
Leitung: Thomas Stang und Girard Rhoden, Ulm
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1

Konzert
Die heilende Kraft des Singens
Spirituelle Lieder und Tänze aus verschiedenen Kulturen
Musikalische Gestaltung: 
Wolfgang Bossinger, Musiktherapeut, Ulm
Vorbereitet von: 
Berufsverband der Gemeindereferenten und -referentinnen
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr.101

Konzert
Weiter Segen sein
Lieder und Texte ein Jahr nach dem Ökumenischen
Kirchentag
Ein Jahr liegt der Ökumenische Kirchentag in Berlin
zurück. Mit vielen Liedern knüpfen wir an die Stimmung
dieser Tage an. Mehr als ein Grund zu fragen: Was wurde
aus den Hoffnungen? Welche Erfahrungen gab es?
Welche Impulse bleiben? In Erzählungen, Gesprächen und
Texten schauen wir zurück und nach vorne …
Statements: 
Bischof Prof. Dr. Wolfgang Huber, Berlin
Karl Kardinal Lehmann, Mainz
Moderation: 
Marcus C. Leitschuh, Kassel
Musikalische Gestaltung: Ruhama, Köln
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7

Konzert
Du hast mir gezeigt, dass ich Flügel hab’
Zwischenspiele für die Seele
Konzert zwischen Gospel, Rock und den Klängen der Welt-
musik. Irische Segenswünsche. Jüdische Weisheiten.
Traumzeiterzählungen. Eine Einladung, inmitten von ticken-
den Uhren, die um die Welt laufen, anzuhalten und stau-
nend einen Schatz zu entdecken.
Musikalische Gestaltung: 
Wolfgang Abendschön & Akzente, Karlsruhe
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50
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Fr 20.00
22.00

I

Fr 20.00
22.00

Fr 20.30
22.00

I

Fr 20.30
22.00

I



weil sie es sind
Über den Menschen, das Tier, das Leben, die Welt 
und den ganzen Rest
Kai-Magnus Sting, Gau-Bischofsheim
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21

Was saget au d’Leut!?
Vom Kirchen- und Kehrwochenvolk
Die Maulflaschen, Esslingen
Ulmer Theater, Podium, UG, Herbert-von-Karajan-Platz 1

Vakuumverpackt und tiefgefroren
Kirchliche Spezialitäten
Otmar Traber, Ludwigsburg
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21

Test Am Ent – Das 3. Programm
Volkskirchenkabarett – auch gut mit ohne Abitur
K3 – Klerikales Kabarett Kommando, Witten
Ulmer Theater, Podium, UG, Herbert-von-Karajan-Platz 1

Mit Beffchen und Birett oder: 
Die schwarzen und die weißen Schafe Gottes
Ökumenisches Kirchenkabarett aus Köln
Wolfram Behmenburg, Köln
Ne bergische Jung, Wipperfürth
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21

Best-of …
Die Kabarett-Highlights des Tages
Ulmer Theater, Podium, UG, Herbert-von-Karajan-Platz 1

weil sie es sind
Über den Menschen, das Tier, das Leben, die Welt 
und den ganzen Rest
Kai-Magnus Sting, Gau-Bischofsheim
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21

Vakuumverpackt und tiefgefroren
Kirchliche Spezialitäten
Otmar Traber, Ludwigsburg
Ulmer Theater, Podium, UG, Herbert-von-Karajan-Platz 1

KABARETT

Fr 16.30
18.00

Fr 16.30
18.00

Fr 19.00
20.30

Fr 19.00
20.30

Fr 21.30
23.00

Fr 21.30
23.00

Sa 11.30
13.00

Sa 11.30
13.00

279

Kleben aus Gottes Kraft – der Kirche auf den
Leim gegangen
Leidenschaftlich verbapptes Musikkabarett
Duo Camillo, Frankfurt/M.
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21

Was saget au d’Leut!?
Vom Kirchen- und Kehrwochenvolk
Die Maulflaschen, Esslingen
Ulmer Theater, Podium, UG, Herbert-von-Karajan-Platz 1

Et hätt noch immer jotjejange
Kirchenkabarett aus Köln
Wolfram Behmenburg, Köln
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21

Vakuumverpackt und tiefgefroren
Kirchliche Spezialitäten
Otmar Traber, Ludwigsburg
Ulmer Theater, Podium, UG, Herbert-von-Karajan-Platz 1

weil sie es sind
Über den Menschen, das Tier, das Leben, die Welt und
den ganzen Rest
Kai-Magnus Sting, Gau-Bischofsheim
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21

Best-of …
Die Kabarett-Highlights des Tages
Ulmer Theater, Podium, UG, Herbert-von-Karajan-Platz 1

Geht doch!
Ein Hausmeister kommentiert die politische Lage
Mike Jörg, Weingarten
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21

Posen, Possen, Positionen
Szenen, Songs und Sticheleien
Die Pinguine, Stuttgart
Ulmer Theater, Podium, UG, Herbert-von-Karajan-Platz 1
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Do 16.30
18.00

Do 16.30
18.00

Do 19.00
20.30

Do 19.00
20.30

Do 21.30
23.00

Do 21.30
23.00

Fr 14.00
15.30

Fr 14.00
15.30



Der Tag, an dem Du nicht lächelst, 
ist ein verlorener Tag
Circusprogramm von Menschen mit einer geistigen
Behinderung
Circus Aram Sam Sam, Heggbacher Einrichtungen,
Maselheim
Altes Theater, Wagnerstr. 1

Mimik der Bibel
Szenische Variationen der Heiligen Schrift
BUB Benedikt Anzeneder, Erlangen
Altes Theater, Wagnerstr. 1

Lebenswege 
Mysterienspiel über die Hoffnung auf dem Weg durch
die Zeit
Farbenprächtige Szenen mit Musik nach mittelalterlicher
Tradition
Musikalische Gestaltung: Peter Strasser, Rottweil
Künstlerische Gestaltung: Mysterienspielgruppe des
Albertus-Magnus-Gymnasiums, Rottweil
Christuskirche, Söflinger Str. 211

Terra, Terra! Eine Sojabohne packt aus
Commedia dell’ Arte über Landlose in Brasilien und die
Agrarpolitik
Berliner Compagnie, Berlin
Altes Theater, Wagnerstr. 1

THEATER

Fr 16.30
18.00

U

Sa 14.00
15.00

U

Sa 15.00
16.30

I

Sa 16.30
18.00

U
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Kirche, Kölsch, Karneval – Geht doch!
Kabarett im Doppelpack
Mike Jörg, Weingarten und Ne bergische Jung, Wipperfürth
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21

Na, dann kann’s ja weitergehen!
Sinnig-übersinnig: vier Männer mit
Reformvorschlaghammer
Die Danach, Dülmen
Ulmer Theater, Podium, UG, Herbert-von-Karajan-Platz 1

Kleben aus Gottes Kraft – der Kirche auf den
Leim gegangen
Leidenschaftlich verbapptes Musikkabarett
Duo Camillo, Frankfurt/M.
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21

Posen, Possen, Positionen
Szenen, Songs und Sticheleien
Die Pinguine, Stuttgart
Ulmer Theater, Podium, UG, Herbert-von-Karajan-Platz 1

THEATER

Pantomime und Sprechtheater, Profis und Amateure,
Schauspieler mit und ohne Behinderung, allein oder mit
anderen – Vorhang auf für ein abwechslungsreiches
Theaterprogramm.

Gleichnisse Jesu: 
Szenische Darstellung im Ein-Mann-Theater
Der barmherzige Samariter, Der barmherzige Vater u.a.
Einmanntheater Andere Bühne – Die Stimme, Alfred Peter
Wolf, Rainau
Altes Theater, Wagnerstr. 1

Schweres Gras
Leicht oder schwer? 
Außenseiter zwischen Traum und Realität
Theater der Generationen, Caritas Fils-Neckar-Alb,
Reutlingen
Altes Theater, Wagnerstr. 1
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Sa 14.00
15.30

Sa 14.00
15.30

Sa 16.30
18.00

Sa 16.30
18.00

Do 14.00
15.00

U

Do 16.30
18.00

U
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ORDNUNG NACH THEMENBEREICHEN

THEMENBEREICH 1
Den Grund des Lebens erfahren

THEMENBEREICH 2
Das Geschenk des Lebens bewahren

THEMENBEREICH 3
Das Zusammenleben gestalten
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PRÄSENTATIONSSTÄNDE

ORTE DER BEGEGNUNG

Seite 285

Seite 286

Seite 288

Seite 291

Seite 291

Seite 298
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„Orte der Begegnung“ sind die Messehallen 4 bis 7 und
ein Medienpavillon im Freigelände der Ulmer Messe. 
Hier wird die bunte Vielfalt katholischer Organisationen,
Initiativen, Diözesen und diözesaner Räte sowie Ordens-
gemeinschaften und geistlicher Gemeinschaften – oft in
ökumenischer Gemeinschaft – erlebbar.

Begegnung an und auf Bühnen
Aktion und Unterhaltung
Neben den Angeboten an den Ständen finden auf zwei
Aktionsflächen kleine Veranstaltungen, Diskussionen 
und Aktionen von Gruppen statt. Das Programm auf die-
sen Bühnen wird in den „Orten der Begegnung“ durch
Aushänge veröffentlicht.
Aktionsfläche 1, Halle 4
Aktionsfläche 2, Halle 6

Begegnung in Cafés
Ausruhen, Auftanken, Wiedersehen
In Halle 5 und Halle 7 finden Sie Cafébereiche, die sich
auch als Treffpunkte gut eignen. 

Begegnung an Ständen
Präsentation, Information, Gespräche
Rund 240 Organisationen beteiligen sich an der Gestaltung
der „Orte der Begegnung“. Sie finden diese zunächst 
nach den Themenbereichen sortiert. Innerhalb der Themen-
bereiche sind die Standbetreiber alphabetisch aufgeführt. 
Kooperationspartner sind mit einem * gekennzeichnet.
Innerhalb der Themenbereiche stehen Kooperationspartner
direkt unter den Standbetreibern.  
Die angegebenen Standnummern helfen Ihnen, den jewei-
ligen Stand zu finden. Die erste Ziffer bezeichnet die Halle,
der Buchstabe benennt den Gang innerhalb der Halle 
und die letzten beiden Ziffern sind die „Hausnummer“ des
Standes innerhalb eines Ganges.
Beispiel: Den Stand mit der Nummer 6.D04 finden Sie in
Halle 6, Gang D, Stand 04.

Im Verzeichnis finden folgende Abkürzungen Verwendung:
AG Arbeitsgemeinschaft
BAG Bundesarbeitsgemeinschaft 
BV Berufsverband bzw. Bundesverband 
ev. evangelisch 
LAG Landesarbeitsgemeinschaft
kath. katholisch
ökum. ökumenisch

ORTE DER BEGEGNUNG

284

ORDNUNG NACH THEMENBEREICHEN

THEMENBEREICH 1
Den Grund des Lebens erfahren

AG der Säkularinstitute 7.E04
AG Deutscher Diözesan-Exerzitien-Sekretariate 
(ADDES) 7.E02
AG Ökum. Kreise in Deutschland 
(Mitglied der ACK) 7.B04
Allgemeiner Cäcilien-Verband für Deutschland (ACV) 7.E01
Bistum Erfurt 7.C06
Catholica Unio 7.B07
Charismatische Erneuerung 7.C01
Collegium Marianum 7.H26
Cursillo-AG Deutschland (CAD) 4.B09
Deutsche Regentenkonferenz (Priesterseminare) 7.D06
Deutsches Liturgisches Institut, Trier 7.D02
Erzbistum Bamberg 7.G02
Erzbistum Berlin 7.A05
Fatima-Aktion e.V. 7.A11
Föderation der vinzentinischen Gemeinschaften 7.H21
Forum Studienjahr Jerusalem e.V. 7.F06
Franziskanerinnen Kloster Siessen 7.G08
Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL) 7.C03
Gemeinschaften Charles de Foucauld 7.C05
HuK, Ökum. AG Homosexuelle und Kirche e.V. 7.G12
Immakulataschwestern, Kloster Brandenburg 7.G04
Initiativgruppe vom Zölibat betroffener Frauen 7.F03
Jesuiten 7.H19
Jugend 2000 7.A09
Jugendkirchen Münster und Oberhausen 7.G10
Kairos e.V. 7.C07
Karl-Leisner-Jugend 7.A07
Kath. Bibelwerk e.V. 7.D05
*Ökumenischer Arbeitskreis Biblische Reisen
Kath. Bistum der Alt-Katholiken (Mitglied der ACK) 7.A01
Kath. Militärbischofsamt 7.E03
Kath. Theologische Fakultät der Universität 
Tübingen 7.D03
Katholikenrat Fulda 7.A03
KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche 7.E06
Kongregation der Helferinnen 7.H18
Koptische Orthodoxe Kirche in Deutschland 
(Mitglied der ACK) 7.B01
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Do /Fr /Sa
10.00
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Legion Mariens 7.H04
Lesbischschwule Gottesdienstgemeinschaften in
Deutschland 7.F02
Lourdes, Deutschsprachige Pilgerseelsorge 7.A13
Maria von Magdala – Initiative Gleichberechtigung 
für Frauen in der Kirche 7.F04
Medjugorje Deutschland e.V. 7.H08
MFM – Projekt, Mädchen Frauen Meine Tage, 
Erzdiözese München-Freising 7.F08
Missionarinnen Christi 7.H16
Netzwerk konfessionsverbindender Paare 7.B08
Ökum. Gemeinschaft Wethen 7.B06
Ökum. Zentren in Süddeutschland 
(Mitglied der ACK) 7.B02
Pastoralseminar Augsburg 7.D01
Priesterbruderschaft St. Petrus 7.H06
Pro Missa Tridentina 7.H09
Selbständige Ev.-Luth. Kirche (SELK) 
(Mitglied der ACK) 7.B03
Stufen des Lebens – Religionsunterricht für 
Erwachsene 7.H24
Theresienwerk e.V. 7.H14
Totus Tuus – Neuevangelisierung e.V. 7.H22
Unità dei Cristiani e.V., Initiative und Förderverein 7.G06
Verbum Dei, Missionarische Fraternität 7.H20
Vereinigung kath. Priester und ihrer Frauen (VKPF) 7.F01
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee 7.B09
Zentrum für Berufungspastoral, Freiburg 7.D04

THEMENBEREICH 2
Das Geschenk des Lebens bewahren

ACAT-Deutschland, Aktion der Christen für die
Abschaffung der Folter 6.A15
*Amnesty International
AG der Umweltbeauftragten der deutschen 
Diözesen 6.A13
Aktion Hoffnung, Augsburg 6.I10
Aktion Leben e.V. 6.A05
ANAMED international e.V. 7.H02
Bistum Eichstätt 6.F06
Bistum Limburg 6.B02
Bistum Rottenburg-Stuttgart 6.B04
Barmherzige Brüder, Bayerische Ordensprovinz 6.F01
Bioethik-Initiative Reutlingen 6.B01
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Caritas international 6.E06
Die Akademie Bruderhilfe-Familienfürsorge 6.E03
Diözesanrat Würzburg 6.F04
Diözese Rottenburg-Stuttgart – Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz 6.I04
donum vitae e.V. 6.C04
erlassjahr.de 6.I08
Franz-Stock-Komitee für Deutschland 6.A07
Frauenmissionswerk, Päpstliches Missionswerk 
der Frauen in Deutschland 6.D04
Frauenwürde e.V. 6.B03
FreiwilligenDienste / BDKJ (FÖJ, FSJ, 
Weltkirchlicher Friedensdienst) 6.A19
Gemeinschaft Kath. Soldaten (GKS) 6.F03
Hilfe zum Leben Pforzheim e.V. 6.I02
Institut für natürliche Empfängnisregelung (INER) 6.I06
Justitia et Pax, Deutsche Kommission 6.E05
Kath. AG für Soldatenbetreuung (KAS) 6.F05
Kath. Aktionskreis für das Leben (KAL) e.V. 6.A09
Kath. BV für Pflegeberufe 6.F07
*Caritasgemeinschaft für Pflege
Kath. Kirchengemeinde Maria Königin, Lonsee,
Missionsausschuss 6.F09
Kath. Krankenhaus- und Kurseelsorge 6.F02
Kath. Landvolkbewegung Deutschlands 6.F08
*Ausschuss Dienst auf dem Lande (ADL)
* Kath. Dorfhelferinnenwerk
Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ 6.D06
Kreuzbund e.V. 6.D01
LAG Hospitz Baden-Württemberg 6.A03
Malteser Hilfsdienste e.V. – Soziales Ehrenamt 6.A01
MalteserWerke gGmbH, Arbeitsgruppe NFP 6.C02
Misereor 6.C03
Missio, Aachen und München 6.C06
*Aktionsbündnis gegen AIDS
Missionsärzliches Institut, Würzburg 6.D03
*Deutsche Lepra- und Tuberkolosehilfe (DAHW) 
*Deutsches Institut für Ärztliche Mission (DIFÄM)
Ökum. AIDS-Initiative Kirche positHIV 6.A11
Ökum. Initiative Eine Welt 6.A17
Pax Christi 6.E08/10
Publik, Leserinitiative 6.E04
Unsere kleinen Brüder und Schwestern e.V. 6.E02
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THEMENBEREICH 3
Das Zusammenleben gestalten 

Ackermann-Gemeinde 4.C17
Adveniat 4.C07/09
AG der Deutschen Ordensobern-Vereinigungen 
(ADOV) 4.B06
AG Deutscher Missionsprokuren 4.A02
AG Kath. Hochschulgemeinden (AKH) 6.I16
AG kath. Studentenverbände (AGV) 6.I24
AG Ständiger Diakonat 4.B23
AG Studierende der kath. Theologie (AGT) 4.A33
AGEH, AG für Entwicklungshilfe 4.B20
Aktion Hoffnung Rottenburg-Stuttgart e.V. 4.C11
Apostolischer Visitator Breslau 4.C19
Ausländische Missionen, 
Diözese Rottenburg-Stuttgart 4.C01
Bistum Dresden-Meißen 6.H01
Bistum Essen 6.G03
Bistum Magdeburg 6.A29
Bistum Mainz 6.G06
Bistum Münster 6.G05
Bistum Speyer 6.G01
Bistum Trier 6.A31
BAG Kath. Polizeiseelsorge 4.A26
Barmherzige Brüder von Maria-Hilf 4.B08
BDKJ / Jugendhaus Düsseldorf 5.A13
Begegnungscafé "Kirche vor Ort" 4.A25
Bethlehem Mission Immensee 4.C12
Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken 4.C16
BV der PastoralreferentInnen 4.B19
BV der Pfarramtssekretärinnen 4.B22
BV der Pfarrhaushälterinnen 4.B24
BV GemeindereferentInnen 4.B21
BV kath. Arbeitnehmerinnen in der Hauswirtschaft 4.C23
BV Kath. Studentenwohnheime e.V. 4.A35
Caritas Ulm 7.E05
Caritas-Konferenzen Deutschlands e.V. 4.C04
China-Zentrum e.V. 7.A15
Christen im Gesundheitswesen 4.D10
Comboni-Missionare 4.B07
CV – Cartellverband der kath. deutschen
Studentenverbindungen 6.I22
Deutsche Bischofskonferenz, Bereich Migration 4.D02
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Deutscher Caritasverband (DCV), 
Referat Gemeindecaritas 4.D22
*Caritas Biberach
Deutsches Katholisches Blindenwerk e.V. (DKBW) 4.C15
Die 12 Kinderdörfer in kath. Trägerschaft 5.A10
Diözesanrat der Katholiken im Bistum Görlitz 6.A33
Diözesanrat im Bistum Regensburg 6.A23
Diözesanrat München-Freising 6.G02
DJK Sportverband 6.I26
Erzbistum Freiburg 6.G04
Erzbistum Köln 6.G08
Erzbistum Paderborn / Diözesantag Paderborn 6.H03
Fachbereich Religionspädagogik an Kath.
Fachhochschulen in Freiburg u.a. 6.A27
Familien mit Christus 5.A03
*Ehegruppen Equipes Notre-Dame
Familienbund der Katholiken 5.A02
Fokolar-Bewegung 4.A15
Franziskanerinnen, Kloster Reute 4.A22
Franziskanerinnen, Kloster Bonlanden 4.B02
Franziskanische Gemeinschaft (OSF) 4.B04
Freiburger Rundbrief, Zeitschrift für 
christlich-jüdische Begegnung 4.D16
Freundeskreis für Wohnsitzlose, Aalen 4.C08
Freundeskreis Mooshausen 4.A29
Gebetsstätte Marienfried 4.A17
Gemeinschaft Kath. Männer und Frauen 4.D06
Gemeinschaft Sant' Egidio 4.A12
Gemeinschaft St. Norbert 4.A11
gepa, Fair Handelshaus 4.D03
Häuslicher Kinderhospizdienst 4.D26
Herz-Jesu-Priester / Dehonianisches Netzwerk 4.A09
IN VIA, Kath. Mädchensozialarbeit 4.D20
Internationale Kath. Esperanto-Liga 4.D30
Internationaler Bauorden (IBO) 4.C10
Jesuit European Volunteers (JEV) 4.D18
Jugendstiftung just 5.A11
KAB (Kath. Arbeitnehmer-Bewegung) 4.B17
*ACLI, Christliche Arbeitnehmerbewegung Italiens
Kath. AG für Müttergenesung 5.A06
Kath. Arbeitskreis für Familienerholung 5.A04
Kath. Betriebsseelsorge 4.B15
Kath. Dekanat und Ev. Gesamtkirchenbezirk, 
Heilbronn 4.C13
Kath. Dekanatsverband Ostalb, Bündnis für Arbeit 4.D28
Kath. Deutscher Frauenbund (KDFB) 4.D09

ORTE DER BEGEGNUNG

289



Stiftung Haus St. Jakobus – Schwäbische
Jakobusgesellschaft 4.C05
Stiftung Liebenau 4.C06
Tagungshäuser der Diözese Rottenburg-Stuttgart 4.C03
Telefonseelsorge Ulm / Neu-Ulm 4.A23
Ulmer Weltladen 4.D05
Verband der kath. ReligionslehrerInnen an 
berufsbildenden Schulen (VKR) 4.A39
Verbund Freiwilligen-Zentren im DCV 6.A21
Verein kath. deutscher Lehrerinnen e.V. (VkdL) 4.A30
VKRG, Verband kath. ReligionslehrerInnen und
GemeindereferentInnen 4.A28
WCRP Deutschland, Religions for Peace 4.D14
Werkstatt konfessioneller Schulen, Berlin 4.A37
www.pfarrbriefservice.de 6.H02
Zentralverband der MitarbeiterInnen in 
Einrichtungen der kath. Kirche Deutschlands e.V. 4.A34

MEDIENPAVILLON

DeutschlandRadio Z.A03
ifp, Institut zur Förderung publizistischen 
Nachwuchses Z.A01
Imprimatur, Kirchenzeitung Z.A02
Kath. Medienverband (KM) Z.B01
Kath. Rundfunkarbeit Deutschlands
Kath. Sonntagsblatt Z.B02
L'Osservatore Romano Z.B02
Radio Horeb Z.A05
Radio Vatikan Z.B04

Kath. Elternschaft Deutschlands (KED) 5.A01
Kath. Erziehergemeinschaft Deutschlands 4.A32
Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd) 4.D07
Kath. Gefängnisseelsorge 4.A21
Kath. Gehörlosenseelsorge 4.A24
Kath. Hauspflegewerk, 
Diözese Rottenburg-Stuttgart 5.A08
*Kath. BV der Familienpflegerinnen und Dorfhelferinnen
Kath. Kirchengemeinde St. Bonifatius, 
Herbrechtingen 6.I12
Kath. Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 6.I14
Kirche in Not / Ostpriesterhilfe Deutschland e.V. 4.D23
Kirchen für den Osten e.V. 4.C18
Kirchliche Arbeitsstelle für Männerseelsorge 
und -arbeit 4.D08
Kirchliche Fachhochschulen in Deutschland 6.A25
KKV – BV der Katholiken in Wirtschaft und 
Verwaltung e.V. 4.C21
Kloster Heiligenbronn 4.A07
Kolpingwerk Deutschland 4.C14
Kreis kath. Frauen im Heliand-Bund 4.D12
KV – Kartellverband kath. deutscher 
Studentenvereine 6.I18
Maximilian-Kolbe-Werk e.V. 4.D32
Missionare von Mariannhill 4.B10
*Missionsschwestern vom kostbaren Blut
Missionszentrale der Franziskaner (MZF) 4.A19
Mitarbeitervertretung, Diözesan- und 
Bundesebene (BAG, KODA, DiAGen, ZMV) 4.B18
Notfallseelsorge Ulm / Alb-Donau 4.B13
Oikocredit Förderkreis Baden-Württemberg 4.D04
Ökum. Arbeitsgemeinschaft Plattdüütsch 
in de Kark 4.A31
Pallottinische Unio 4.B11
Paul Wilhelm von Keppler-Stiftung 4.D24
Pauluskolleg Paderborn 6.H04
Renovabis 4.C20
*Hoffnung für Osteuropa
Salesianer Don Boscos 4.A16
Schönstattbewegung Deutschland 4.C02
Schwestern der hl. Maria Magdalena Postel 4.A05
Schwestern von der Göttlichen Vorsehung 4.A03
Sozialdienst kath. Frauen (SkF) 4.B12
St. Anna-Schwestern, Ellwangen 4.A01
Stefanus-Gemeinschaft e.V. 4.A14
Steyler Mission 7.C02
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ALPHABETISCHE ÜBERSICHT

ACAT-Deutschland, Aktion der Christen für die
Abschaffung der Folter 6.A15
Ackermann-Gemeinde 4.C17
*ACLI, Christliche Arbeitnehmerbewegung Italiens – 
siehe KAB (Kath. Arbeitnehmer-Bewegung)
Adveniat 4.C07/09
AG der Deutschen Ordensobern-Vereinigungen 
(ADOV) 4.B06
AG der Säkularinstitute 7.E04
AG der Umweltbeauftragten der deutschen 
Diözesen 6.A13
AG Deutscher Diözesan-Exerzitien-Sekretariate 
(ADDES) 7.E02
AG Deutscher Missionsprokuren 4.A02
AG Kath. Hochschulgemeinden (AKH) 6.I16
AG kath. Studentenverbände (AGV) 6.I24
AG Ökum. Kreise in Deutschland 
(Mitglied der ACK) 7.B04
AG Ständiger Diakonat 4.B23
AG Studierende der kath. Theologie (AGT) 4.A33
AGEH, AG für Entwicklungshilfe 4.B20
Aktion Hoffnung Rottenburg-Stuttgart e.V. 4.C11
Aktion Hoffnung, Augsburg 6.I10
Aktion Leben e.V. 6.A05
*Aktionsbündnis gegen AIDS – siehe Missio
Allgemeiner Cäcilien-Verband für Deutschland
(ACV) 7.E01
*Amnesty International – siehe ACAT
ANAMED international e.V. 7.H02
Apostolischer Visitator Breslau 4.C19
Ausländische Missionen, 
Diözese Rottenburg-Stuttgart 4.C01
*Ausschuss Dienst auf dem Lande (ADL) – 
siehe kath. Landvolkbewegung
BAG Kath. Polizeiseelsorge 4.A26
Barmherzige Brüder von Maria-Hilf 4.B08
Barmherzige Brüder, Bayerische Ordensprovinz 6.F01
BDKJ / Jugendhaus Düsseldorf 5.A13
Begegnungscafé „Kirche vor Ort“ 4.A25
Bethlehem Mission Immensee 4.C12
Bioethik-Initiative Reutlingen 6.B01
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Bistümer und diözesane Räte
Erzbistum Bamberg 7.G02
Erzbistum Berlin 7.A05
Bistum Dresden-Meißen 6.H01
Bistum Eichstätt 6.F06
Bistum Erfurt 7.C06
Bistum Essen 6.G03
Erzbistum Freiburg 6.G04
Katholikenrat Fulda 7.A03
Diözesanrat der Katholiken im Bistum Görlitz 6.A33
Erzbistum Köln 6.G08
Bistum Limburg 6.B02
Bistum Magdeburg 6.A29
Bistum Mainz 6.G06
Diözesanrat München-Freising 6.G02
Bistum Münster 6.G05
Erzbistum Paderborn / Diözesantag Paderborn 6.H03
Diözesanrat im Bistum Regensburg 6.A23
Bistum Rottenburg-Stuttgart 6.B04
Bistum Speyer 6.G01
Bistum Trier 6.A31
Diözesanrat Würzburg 6.F04
Militärbischofsamt 7.E03

Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken 4.C16
BV der PastoralreferentInnen 4.B19
BV der Pfarramtssekretärinnen 4.B22
BV der Pfarrhaushälterinnen 4.B24
BV GemeindereferentInnen 4.B21
BV kath. Arbeitnehmerinnen in der Hauswirtschaft 4.C23
BV Kath. Studentenwohnheime e.V. 4.A35
*Caritas Biberach – siehe Deutscher 
Caritasverband (DCV), Referat Gemeindecaritas
Caritas International 6.E06
Caritas Ulm 7.E05
*Caritasgemeinschaft für Pflege – 
siehe Kath. BV für Pflegeberufe
Caritas-Konferenzen Deutschlands e.V. 4.C04
Catholica Unio 7.B07
Charismatische Erneuerung 7.C01
China-Zentrum e.V. 7.A15
Christen im Gesundheitswesen 4.D10
Collegium Marianium 7.H26
Comboni-Missionare 4.B07
Cursillo-AG Deutschland (CAD) 4.B09
CV – Cartellverband der kath. deutschen
Studentenverbindungen 6.I22
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Deutsche Bischofskonferenz, Bereich Migration 4.D02
*Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe (DAHW) – 
siehe Missionsärztliches Institut Würzburg
Deutsche Regentenkonferenz (Priesterseminare) 7.D06
Deutscher Caritasverband (DCV), 
Referat Gemeindecaritas 4.D22
*Deutsches Institut für Ärztliche Mission (DIFÄM) – siehe
Missionsärztliches Institut Würzburg
Deutsches Katholisches Blindenwerk e.V. (DKBW) 4.C15
Deutsches Liturgisches Institut, Trier 7.D02
DeutschlandRadio Z.A03
Die 12 Kinderdörfer in kath. Trägerschaft 5.A10
Die Akademie Bruderhilfe-Familienfürsorge 6.E03
Diözese Rottenburg-Stuttgart – 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 6.I04
Diözesen, diözesane Räte s. Bistümer
DJK Sportverband 6.I26
donum vitae e.V. 6.C04
*Ehegruppen Equipes Notre-Dame – 
siehe Familien mit Christus 
erlassjahr.de 6.I08
Fachbereich Religionspädagogik an Kath.
Fachhochschulen in Freiburg u.a. 6.A27
Familien mit Christus 5.A03
Familienbund der Katholiken 5.A02
Fatima-Aktion e.V. 7.A11
Föderation der vinzentinischen Gemeinschaften 7.H21
Fokolar-Bewegung 4.A15
Forum Studienjahr Jerusalem e.V. 7.F06
Franziskanerinnen Kloster, Reute 4.A22
Franziskanerinnen Kloster, Siessen 7.G08
Franziskanerinnen, Kloster Bonlanden 4.B02
Franziskanische Gemeinschaft (OSF) 4.B04
Franz-Stock-Komitee für Deutschland 6.A07
Frauenmissionswerk, Päpstliches Missionswerk der
Frauen in Deutschland 6.D04
Frauenwürde e.V. 6.B03
Freiburger Rundbrief, Zeitschrift für 
christlich-jüdische Begegnung 4.D16
FreiwilligenDienste / BDKJ (FÖJ, FSJ, 
Weltkirchlicher Friedensdienst) 6.A19
Freundeskreis für Wohnsitzlose, Aalen 4.C08
Freundeskreis Mooshausen 4.A29
Gebetsstätte Marienfried 4.A17
Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL) 7.C03
Gemeinschaft Kath. Männer und Frauen 4.D06
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Gemeinschaft Kath. Soldaten (GKS) 6.F03
Gemeinschaft Sant' Egidio 4.A12
Gemeinschaft St. Norbert 4.A11
Gemeinschaften Charles de Foucauld 7.C05
gepa, Fair Handelshaus 4.D03
Häuslicher Kinderhospizdienst 4.D26
Herz-Jesu-Priester / Dehonianisches Netzwerk 4.A09
Hilfe zum Leben Pforzheim e.V. 6.I02
*Hoffnung für Osteuropa – siehe Renovabis
HuK, Ökum. AG Homosexuelle und Kirche e.V. 7.G12
ifp, Institut zur Förderung publizistischen 
Nachwuchses Z.A01
Immakulataschwestern, Kloster Brandenburg 7.G04
Imprimatur, Kirchenzeitung Z.A02
IN VIA, Kath. Mädchensozialarbeit 4.D20
Initiativgruppe vom Zölibat betroffener Frauen 7.F03
Institut für natürliche Empfängnisregelung (INER) 6.I06
Internationale Kath. Esperanto-Liga 4.D30
Internationaler Bauorden (IBO) 4.C10
Jesuit European Volunteers (JEV) 4.D18
Jesuiten 7.H19
Jugend 2000 7.A09
Jugendkirchen Münster und Oberhausen 7.G10
Jugendstiftung just 5.A11
Justitia et Pax, Deutsche Kommission 6.E05
KAB (Kath. Arbeitnehmer-Bewegung) 4.B17
Kairos e.V. 7.C07
Karl-Leisner-Jugend 7.A07
Kath. AG für Soldatenbetreuung (KAS) 6.F05
Kath. Aktionskreis für das Leben (KAL) e.V. 6.A09
Kath. AG für Müttergenesung 5.A06
Kath. Arbeitskreis für Familienerholung 5.A04
Kath. Betriebsseelsorge 4.B15
Kath. Bibelwerk e.V. 7.D05
Kath. Bistum der Alt-Katholiken (Mitglied der ACK) 7.A01
*Kath. BV der Familienpflegerinnen und 
Dorfhelferinnen – siehe Kath. Hauspflegewerk
Kath. BV für Pflegeberufe 6.F07
Kath. Dekanat und Ev. Gesamtkirchenbezirk, 
Heilbronn 4.C13
Kath. Dekanatsverband Ostalb, Bündnis für Arbeit 4.D28
Kath. Deutscher Frauenbund (KDFB) 4.D09
*Kath. Dorfhelferinnenwerk – siehe kath.
Landvolkbewegung
Kath. Elternschaft Deutschlands (KED) 5.A01
Kath. Erziehergemeinschaft Deutschlands 4.A32
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Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd) 4.D07
Kath. Gefängnisseelsorge 4.A21
Kath. Gehörlosenseelsorge 4.A24
Kath. Hauspflegewerk, 
Diözese Rottenburg-Stuttgart 5.A08
Kath. Kirchengemeinde Maria Königin, Lonsee,
Missionsausschuss 6.F09
Kath. Kirchengemeinde St. Bonifatius, 
Herbrechtingen 6.I12
Kath. Krankenhaus- und Kurseelsorge 6.F02
Kath. Landvolkbewegung Deutschlands 6.F08
Kath. Medienverband (KM) Z.B01
Kath. Rundfunkarbeit Deutschlands
Kath. Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 6.I14
Kath. Sonntagsblatt Z.B02
Kath. Theologische Fakultät der 
Universität Tübingen 7.D03
Kindermissionswerk – „Die Sternsinger“ 6.D06
Kirche in Not / Ostpriesterhilfe Deutschland e.V. 4.D23
Kirchen für den Osten e.V. 4.C18
KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche 7.E06
Kirchliche Arbeitsstelle für Männerseelsorge 
und -arbeit 4.D08
Kirchliche Fachhochschulen in Deutschland 6.A25
KKV – BV der Katholiken in Wirtschaft und 
Verwaltung e.V. 4.C21
Kloster Heiligenbronn 4.A07
Kolpingwerk Deutschland 4.C14
Kongregation der Helferinnen 7.H18
Koptische Orthodoxe Kirche in Deutschland 
(Mitglied der ACK) 7.B01
Kreis kath. Frauen im Heliand-Bund 4.D12
Kreuzbund e.V. 6.D01
KV – Kartellverband kath. deutscher 
Studentenvereine 6.I18
LAG Hospitz Baden-Württemberg 6.A03
Legion Mariens 7.H04
Lesbischschwule Gottesdienstgemeinschaften in
Deutschland 7.F02
L'Osservatore Romano Z.B02
Lourdes, Deutschsprachige Pilgerseelsorge 7.A13
Malteser Hilfsdienste e.V. – Soziales Ehrenamt 6.A01
MalteserWerke gGmbH, Arbeitsgruppe NFP 6.C02
Maria von Magdala – Initiative 
Gleichberechtigung für Frauen in der Kirche 7.F04
Maximilian-Kolbe-Werk e.V. 4.D32
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Medjugorje Deutschland e.V. 7.H08
MFM-Projekt, Mädchen Frauen Meine Tage, 
Erzdiözese München-Freising 7.F08
Misereor 6.C03
Missio, Aachen und München 6.C06
Missionare von Mariannhill 4.B10
Missionarinnen Christi 7.H16
Missionsärztliches Institut, Würzburg 6.D03
*Missionsschwestern vom kostbaren Blut – 
siehe Missionare von Mariannhill
Missionszentrale der Franziskaner (MZF) 4.A19
Mitarbeitervertretung, Diözesan- und Bundesebene 
(BAG, KODA, DiAGen, ZMV) 4.B18
Netzwerk konfessionsverbindender Paare 7.B08
Notfallseelsorge Ulm / Alb-Donau 4.B13
Oikocredit Förderkreis Baden-Württemberg 4.D04
Ökum. AIDS-Initiative Kirche positHIV 6.A11
Ökum. Arbeitsgemeinschaft Plattdüütsch 
in de Kark 4.A31
Ökum. Gemeinschaft Wethen 7.B06
Ökum. Initiative Eine Welt 6.A17
Ökum. Zentren in Süddeutschland 
(Mitglied der ACK) 7.B02
*Ökumenischer Arbeitskreis Biblische Reisen – 
siehe Kath. Bibelwerk
Pallottinische Unio 4.B11
Pastoralseminar Augsburg 7.D01
Paul Wilhelm von Keppler-Stiftung 4.D24
Pauluskolleg Paderborn 6.H04
Pax Christi 6.E08/10
Priesterbruderschaft St. Petrus 7.H06
Pro Missa Tridentina 7.H09
Publik, Leserinitiative 6.E04
Radio Horeb Z.A05
Radio Vatikan Z.B04
Renovabis 4.C20
Salesianer Don Boscos 4.A16
Schönstattbewegung Deutschland 4.C02
Schwestern der hl. Maria Magdalena Postel 4.A05
Schwestern von der Göttlichen Vorsehung 4.A03
Selbständige Ev.-Luth. Kirche (SELK) 
(Mitglied der ACK) 7.B03
Sozialdienst kath. Frauen (SkF) 4.B12
St. Anna-Schwestern, Ellwangen 4.A01
Stefanus-Gemeinschaft e.V. 4.A14
Steyler Mission 7.C02
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Stiftung Haus St. Jakobus – Schwäbische
Jakobusgesellschaft 4.C05
Stiftung Liebenau 4.C06
Stufen des Lebens – Religionsunterricht für 
Erwachsene 7.H24
Tagungshäuser der Diözese Rottenburg-Stuttgart 4.C03
Telefonseelsorge Ulm / Neu-Ulm 4.A23
Theresienwerk e.V. 7.H14
Totus Tuus – Neuevangelisierung e.V. 7.H22
Ulmer Weltladen 4.D05
Unità dei Cristiani e.V., Initiative und Förderverein 7.G06
Unsere kleinen Brüder und Schwestern e.V. 6.E02
Verband der kath. ReligionslehrerInnen an 
berufsbildenden Schulen (VKR) 4.A39
Verbum Dei, Missionarische Fraternität 7.H20
Verbund Freiwilligen-Zentren im DCV 6.A21
Verein kath. deutscher Lehrerinnen e.V. (VkdL) 4.A30
Vereinigung kath. Priester und ihrer Frauen (VKPF) 7.F01
VKRG, Verband kath. ReligionslehrerInnen und
GemeindereferentInnen 4.A28
WCRP Deutschland, Religions for Peace 4.D14
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee 7.B09
Werkstatt konfessioneller Schulen, Berlin 4.A37
www.pfarrbriefservice.de 6.H02
Zentralverband der MitarbeiterInnen in 
Einrichtungen der kath. Kirche Deutschlands e.V. 4.A34
Zentrum für Berufungspastoral, Freiburg 7.D04

PRÄSENTATIONSSTÄNDE

An den Präsentationsständen stellen sich Anbieter von
Dienstleistungen für Kirchen und kirchliche Einrichtungen
vor und informieren über ihre Arbeit. Die Präsentations-
stände finden Sie in Halle 3.

Bruderhilfe Pax Familienfürsorge
Deutscher Caritasverband, Bereich 
Wohlfahrtsmarken
Kirchliche Zusatzversorgungskasse Köln (KZVK)
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MUSIK DRAUSSEN UND UMSONST

Bühne am Marktplatz
Bühne am Weinhof
Konzertmuschel Liederkranz in der Friedrichsau
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EINE WELT-BÜHNE AM MÜNSTERPLATZ 

6 Werke für Eine Welt
Gemeinsam setzen sich die sechs katholischen Hilfswerke
in Deutschland – Adveniat, Caritas international, Kinder-
missionswerk „Die Sternsinger“, Missio Aachen/ Missio
München, Misereor und Renovabis – dafür ein, dass die
christliche Botschaft vom Anbruch des Reiches Gottes be-
kannt und das soziale Engagement in der Nachfolge Jesu
weltweit wirksam wird. Die eine Sendung und das ge-
meinsame Ziel verpflichten. Die beteiligten Werke stellen
exemplarisch ihre Arbeit in Straßenkinderprojekten vor und
rücken so das Schicksal von weltweit 100 Millionen Kin-
dern in das öffentliche Bewusstsein. Auf und vor der Bühne
gibt es Gelegenheit zu Gespräch, Information, stehen
Musik und Gebet auf dem Programm. Die weltweite Kaffee-
tafel und ein weltkirchlicher Gottesdienst in St. Michael zu
den Wengen (siehe Seite 27) bilden den kraftvollen Auf-
takt des gemeinsam gestalteten dreitägigen Programms
der Werke. Die Katholikentagskollekte kommt sieben aus-
gewählten Straßenkinderprojekten der Werke zugute.

Buenos dias – vitayu – Bom dia
Auftaktveranstaltung mit Partnern aus aller Welt
In einem Querschnitt durch das Programm der kommenden
Tage werden Projekte und Partnerschaften der kirchlichen
Hilfswerke aus vielen Teilen der Welt vorgestellt. Musik-
und Tanzgruppen aus verschiedenen Ländern gestalten
den musikalischen Rahmen. Unter anderem wirken mit:
Hijos del Sol aus Argentinien
Stella Maris aus der Ukraine
Maracatú aus Brasilien

Fair und gut. Die Kaffeetafel
Nehmen Sie Platz an der größten Ulmer Kaffeetafel. Hier
servieren wir Ihnen Kaffeespezialitäten, Kuchen und Pro-
dukte aus fairem Handel. Für Kinder und andere Nasch-
katzen gibt´s Schokolade, Schokolade, Schokolade!
Wir unterhalten Sie mit Musik und Talk aus den Ländern
unserer Fair-Handels-Partner. 
Vorbereitet von:
Misereor
gepa – das Fair Handelshaus
Partnerschaftskaffee Würzburg
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Tudo bem?
Zur Situation von Straßenkindern weltweit
Caritas international unterstützt in Recife/Brasilien ein Netz-
werk verschiedener Straßenkinderprojekte. Von dort kom-
men die Kinder und Jugendlichen der Tanz- und Musik-
gruppe Maracatú. Mit ihrer traditionellen Trommelmusik
Axe aus dem Nordosten Brasiliens und der brasilianischen
Capoeira, einer Mischung aus Tanz und Kampfsport, ma-
chen sie aufmerksam auf das Schicksal der Straßenkinder
überall auf der Welt. Mit dabei sind: 
Wolfgang Hees und Irene Berger, Caritas international
Maracatú aus Brasilien
Vorbereitet von: Caritas international

Kinder haben Rechte – Krieg zerstört sie
Zur Situation von Kindersoldaten
Im Krieg sind Kinder oft die ersten Opfer. Sie verlieren
Eltern, Geschwister, Geborgenheit. Sie werden verletzt,
verstümmelt, traumatisiert. Kinder werden auch als
Soldaten „abgerichtet“, zur Gewalt gegen ihresgleichen,
Erwachsene und Angehörige gezwungen. 
Einige von ihnen konnten nach Deutschland fliehen. 
In Lesungen, Interviews und szenischen Darstellungen 
werden ihre Schicksale nachgezeichnet.
Vorbereitet von: Missio München

two for one world
Mit EUR 2,- im Monat wirksam helfen – wir zeigen,
wie es geht
Frieden schaffen für die Menschen im Irak und in Jorda-
nien – in einem gemeinsamen Projekt engagieren sich
Misereor und die Städte Ulm und Biberach. Gäste aus
dem Irak und aus Ulm berichten.
Gold aus Peru – keine goldigen Zeiten für die Minenarbeiter
und deren Familien. Mit Gästen aus Peru und Vertretern
deutscher Partnerschaftsgruppen spricht Misereor-Haupt-
geschäftsführer Prof. Josef Sayer.
Erfolgreiche Projekte gegen den Hunger. Mit dem Kinder-
musical „Walles und die Freundschaftsbande“ zeigen 
wir ein gelungenes Beispiel aus Brasilien. Gute Besserung!
– auch für die Menschen in Indien. Ratiopharm und
Misereor stellen ein gemeinsames Projekt vor.

Alles, was Recht ist!
Kindershirts für Kinderrechte
Weltweit leiden Millionen Kinder unter Mangelernährung,
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Südafrika trifft Ulm
Am Fuß des Ulmer Münsterturms: Musik und Rhythmen
aus dem Süden Afrikas zum Mitsingen und Mittanzen.
Lassen Sie sich verzaubern von der Sängerin Atile, erleben
Sie die Faszination afrikanischer Trommelmusik von und
mit Johnny Lambrecht und den Abaqodisi-Brothers.
Vorbereitet von: Kindermissionswerk „Die Sternsinger“

Vom Popocatepetl bis nach Feuerland
Besonders in den Ländern Lateinamerikas engagiert sich
die Bischöfliche Aktion Adveniat. Wir laden Sie ein zu einer
Reise quer durch diesen Kontinent, um etwas vom Leben
und der Kultur der indianischen Völker zu erfahren. In
Gesprächen und Liedern erzählen unsere Gäste von dem,
was sie erleben und erleiden, aber auch von dem, was ih-
nen Mut gibt und sie stolz macht. 
Mit dabei ist die Gruppe Hijos del Sol aus Argentinien
Vorbereitet von: Adveniat 

AIDS bricht Kinderseelen
Immer mehr Kinder sind HIV-infiziert. Die missio-Aktion
Schutzengel „AIDS & Kinder“ ergreift Partei für diese Kin-
der und will Mut zum Leben machen und Unterstützung
leisten.  
Wir laden Sie ein zu Mitmachaktionen und präsentieren
Informationen zu den Hintergründen des weltweiten
Kampfes der Kirche gegen AIDS und für eine lebenswerte
Zukunft.
Vorbereitet von: Missio Aachen

Geht im Osten die Sonne auf?
Talks, Artistik und Musik aus Mittel-, Ost- und
Südeuropa
Wie Straßenkinder Artisten werden – das zeigt der Zirkus
Upsala aus St. Petersburg. Osteuropa ist für viele immer
noch ein weißer Fleck auf der Landkarte. Projektpartner
von Renovabis beschreiben die „Faszination Osteuropa“
und sprechen über die Schwierigkeiten, mit denen viele
Menschen in ihrem Alltag zurechtkommen müssen. Unter
anderem wirken mit:
Bischof Martin Roos aus Rumänien
P. Mijo Dzolan OFM, Franziskaner-Provinzial aus Bosnien-
Herzegowina
Studentenchor Stella Maris aus der Ukraine
Zirkus Upsala aus St. Petersburg/Russland
Vorbereitet von: Renovabis
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Erziehen, Betreuen, Pflegen
Soziale Berufe gehören zur Caritas
Welche Erwartungen werden an soziale Berufe gestellt?
Unter welchen Rahmenbedingungen arbeiten sie? Wie sieht
ihre Zukunft aus? Die Caritas – nach dem Öffentlichen
Dienst der zweitgrößte Arbeitgeber in Deutschland – schärft
auf dem Ulmer Katholikentag den Blick für Aufgaben, die
alle angehen. Menschen in sozialen Berufen stellen sich vor.
Moderation: 
Christiane Brehl, Stuttgart
Künstlerische Gestaltung: 
Alphorn-Klänge, Schwenningen
Dein Theater, Stuttgart
Gesprächspartner: 
Verena Bentele, Biathletin, München
Günter Däggelmann, BAG der Mitarbeitervertretungen,
Ettenheim
Dr. Heiner Geißler, Bundesminister a.D. 
Maria Loers, Vizepräsidentin des Dt. Caritasverbandes,
Emmerich
Dr. Peter Neher, Präsident des Dt. Caritasverbandes,
Freiburg
Dr. Irme Stetter-Karp, Direktorin des Caritasverbandes
Rottenburg-Stuttgart, Stuttgart
Weinhof

Weg mit den Obdachlosen?!
Wem gehört der öffentliche Raum?
Knapp 30.000 Menschen leben in Deutschland ohne Dach
über dem Kopf. Rund eine halbe Million gehört außerdem
zur Gruppe der akut Gefährdeten – das ist etwa ein halbes
Prozent der Bevölkerung. Auf öffentlichen Plätzen, in
Bahnhöfen und in Parks sind Wohnungslose unerwünscht.
Kaum jemand fragt, wie der Teufelskreis aus Wohnungs-
und Arbeitslosigkeit durchbrochen werden kann. Wir spre-
chen mit Helfern und Betroffenen.
Moderation: 
Christiane Brehl, Stuttgart
Musikalische Gestaltung: 
Ararat, Stuttgart
Künstlerische Gestaltung: 
Der Frauentreff Femmetastisch Stuttgart gestaltet mit der
Künsterlin Barbara Hummler-Antoni eine Katholikentags-
Nana
KölnerBerberBühne, Köln
Gesprächspartner: 
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Diskriminierung, Missbrauch und Ausbeutung. Für den
Ulmer Katholikentag haben Kinder in Europa, Afrika, Latein-
amerika und Asien unter dem Motto „Alles, was Recht ist
– Kindershirts für Kinderrechte“ T-Shirts bemalt. Sie zei-
gen, was aus Sicht der Kinder ungerecht ist und verändert
werden muss. In einem bunten Programm mit Musik aus
unseren Partnerländern, mit Gespräch und Information zur
Solidaritätsarbeit des Kindermissionswerks „Die
Sternsinger“ und der aktion hoffnung wird das größte
Kinderrechtsshirt der Welt präsentiert. 
Vorbereitet von: Kindermissionswerk „Die Sternsinger“

CARITAS-BÜHNE AM WEINHOF

Zukunft Mensch
Bühne zum Jahresthema des Deutschen Caritasver-
bandes „Soziale Berufe – wir sehen uns“
Ob im Krankenhaus oder im Pflegeheim, bei der Kinderer-
ziehung oder in schwierigen Lebenssituationen: Immer
wieder haben Menschen organisierte Hilfe und professio-
nelle Begleitung nötig. Sie wird von Menschen in sozialen
Berufen verlässlich geleistet, unterstützt durch vielfältiges
Engagement Freiwilliger. Wer in einem sozialen Beruf ar-
beitet, hat ein Gespür für Lebensfragen und steht mitten
im Leben. 
Menschen brauchen einander in vielfältigen Situationen –
dies ist das Thema des deutschen Caritasverbandes und
des Caritasverbandes der Diözese Rottenburg-Stuttgart
beim Katholikentag 2004. Auf ihrer Bühne auf dem Wein-
hof geht die Caritas aktuellen Fragen nach: Wie viel Ge-
sundheit können wir uns noch leisten? Spaltet ein Genera-
tionenkonflikt die Gesellschaft? Wird Kindererziehung
immer schwieriger? Und hinter all dem die Frage: Welche
Gesellschaft wollen wir künftig und was ist sie uns wert?
Sie sind eingeladen zu Musik, Theater, Kabarett und inter-
essanten Diskussionen mit prominenten Politikern,
Sportlerinnen, Unternehmerinnen, Wissenschaftlern und
Expertinnen aus dem sozial-kirchlichen Bereich. Schauen
Sie vorbei und holen Sie sich Anregungen im Gespräch
mit Mitwirkenden und Besuchern des Katholikentags.
Vorbereitet von: 
Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart
Weinhof
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Musikalische Gestaltung: 
Cross-Over-Musikprojekt mit Jung und Alt, Stuttgart
Gesprächspartner: 
Magdalena Heck-Nick, BDKJ Bayern, München
Siegfried Hörrmann, Landesseniorenrat, Stuttgart
Dr. Alfons Maurer, Paul Wilhelm von Keppler Stiftung,
Sindelfingen
Fabian Roch, Stadtjugendring, Ulm
Sr. Marianne Benedicta (Prof. Dr. Arndt), Pflegewissen-
schaftlerin, Neubrandenburg
Sonja Thiel, Stadtjugendring, Ulm
Trude Unruh, Graue Panther, Wuppertal
Weinhof

Miteinander leben: Menschen mit
Behinderungen
Behindertenhilfe im Spannungsbogen von Teilhabe
und PID
Menschen mit Behinderung organisieren zunehmend selbst
und erfolgreich ihr Leben, ihre Arbeit und ihre Freizeit. Dies
ist auch ein Ergebnis des Wandels von der Fürsorge hin
zur Assistenz. Doch diese positiven Entwicklungen sind
durch politische Entscheidungen und wissenschaftlichen
Fortschritt gefährdet: Was gilt als Norm in der Gesellschaft?
Was sagt die Bioethik dazu?
Moderation: 
Wolfgang Heim, Stuttgart
Musikalische Gestaltung: 
Circus Aram Sam Sam, Heggbacher Einrichtungen,
Maselheim
Künstlerische Gestaltung: 
Rockdisco und Band der Diakonie Stetten, Kernen im Remstal
Schulchor St. Christoph, Zußdorf
Gesprächspartner: 
Robert Antretter, Lebenshilfe, Backnang
Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg
Johann Kreiter, Zentrum Selbstbestimmtes Leben, Stuttgart
Sylvia Labro, Caritasverband, Stuttgart
Dr. Peter Radke, Schriftsteller u. Schauspieler, Nationaler
Ethikrat, München
Dr. Wolfgang Schäuble MdB, Berlin
Weinhof

Mit unbekanntem Ziel erzogen?
Erziehende und Kinder zwischen Freiheit und 
Überforderung

CARITAS-BÜHNE

Fr 12.00
14.00

Fr 14.00
17.00
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Sr. Margret Ebe OSF, Franziskusstube, Stuttgart
Karl-Heinz Ferstl, Bahnhofsmanagement, Nürnberg
Lemmi, Straßenzeitung Trott-war, Ulm
Angela Riße, Sozialdienst Katholischer Frauen, Stuttgart
Helmut Schmid, Trott-war, Stuttgart
Renate Walter-Hamann, DCV, Referat Basisdienste und
besondere Lebenslagen, Freiburg
Alexander Wetzig, Bau- und Umweltbürgermeister, Ulm
Weinhof

No risk – no life?
Das Lebensgefühl junger Menschen im Zeichen von
„kicks“
Viele Jugendliche wollen Spaß haben, und dazu gehört
auch, einmal über die Stränge zu schlagen. Oft gefährden
sie ihre Gesundheit wissentlich, manchmal aber auch un-
wissentlich. Auf der Bühne der Caritas erzählen Jugend-
liche selbst von ihren Sehnsüchten, Erfahrungen und ge-
fährlichen „kicks“.
Moderation: 
Claudia Breitkopf, Stuttgart
Thomas Lorenz, Bruchsal
Künstlerische Gestaltung: Wilde Bühne, Stuttgart
Gesprächspartner: 
Bernhard Eberhardt, Aidshilfe Ulm
Silke und Dirk Emmrich, Rollstuhlfechterin und Partner,
Bramsche
Dr. Maria Hackl, Referat für Jugendhilfe Caritasverband
Rottenburg-Stuttgart, Stuttgart
Dr. Bettina Schmidt, Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung, Köln
Fred Walder, Drogenberatung der Caritas, Stuttgart
Weinhof

Jung trifft Alt: Stehen wir vor einem
Generationenkrieg?
Der demographische Wandel und seine
Herausforderungen
Brauchen alte Menschen keine Hüftgelenke mehr? Wer
zahlt die Renten der heute 30-Jährigen? Wer über das Alter
redet, provoziert: Alt und Jung werden als Kontrahenten
begriffen. Verschärft wird die Diskussion durch den demo-
graphischen Wandel und die leeren Kassen in Deutsch-
land. Die Caritas bringt Positionen von Jung und Alt zur
Sprache, zeigt Streitpunkte und sucht nach Lösungen.
Moderation: Wolfgang Heim, Stuttgart
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Fremd ist der Fremde nur in der Fremde 
(K. Valentin)
Welches Gesicht hat das Zuwanderungsland
Deutschland?
Vieles in Deutschland wäre ohne Ausländerinnen und Aus-
länder anders: Kein Döner, keine Pizza, keine Sushi. Auch
manche Berufe sind fest in nicht-deutscher Hand: bei-
spielsweise Gemüsehändler, Änderungsschneiderin und
Altenpflegerin. Andere Berufe und Bereiche sind für Men-
schen mit Migrationshintergrund bis heute jedoch ver-
schlossen. Nach vielen Jahren der Ignoranz und einigen
Jahren der Integration ist die Frage aktueller denn je: Wie
gestalten wir das Miteinander in Deutschland?
Moderation: 
Dr. Herrad Schenk, Pfaffenweiler
Musikalische Gestaltung: 
Kanakmän, Ulm
Künstlerische Gestaltung: 
Sirius, eine west-östliche Musik-Synthese, Senden
Gesprächspartner: 
Norbert Kunze, Leiter der Psychologischen Beratungsstelle
für Ehe-, Familien- und Lebensfragen, Reutlingen
Antonella Serio, DCV, Referentin für Migration und
Integration, Freiburg
Prof. Dr. Nikolaus Sidler, Kath. Fachhochschule, Freiburg
Weinhof

Luxusgut Arbeit – Luxusgut Ausbildung?
Wer bezahlt zukünftig welche Form von Arbeit?
Die Industrie in der Bundesrepublik Deutschland ist pro-
duktiver denn je und braucht immer weniger Beschäftigte.
Andererseits fehlt für notwendige soziale Dienstleistungen
das Personal mit entsprechender Entlohnung. Arbeits-
plätze werden zum Luxusgut. Welche Konzepte gibt es für
mehr Beschäftigung, die auch jungen Menschen
Perspektiven bieten?
Moderation: Tilman Kleinjung, München
Musikalische Gestaltung: 
Grupo Sal, Tübingen
Gesprächspartner: 
Barbara Bertrang, Global Account Director T-Systems
international, Leinfelden-Echterdingen
Dr. Friedhelm Hengsbach SJ, Theologische Hochschule
St. Georgen, Frankfurt/M.
P. Franz-Ulrich Otto SDB, BAG Kath. Jugendsozialarbeit,
Berlin
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Sa 12.00
14.00

Sa 14.00
17.00
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Welche Ziele verfolgt die Erziehung von Kindern in unserer
von Leistung geprägten Gesellschaft? Eltern wünschen
sich ausdrücklich, dass ihre Kinder selbstbewusst und er-
folgreich werden, doch die vielfältigen Herausforderungen
belasten Familien, Kinder und Institutionen wie Kindergar-
ten und Schule. Viele Frauen bleiben kinderlos. Zwei
Facetten im Spannungsbogen zwischen Freiheit und Über-
forderung.
Moderation: 
Heiko Bräuning, Wilhelmsdorf
Künstlerische Gestaltung: 
Zirkus Luftikuss, Ulm
Gesprächspartner: 
Prof. Dr. Christel Althaus, FH für Sozialwesen, Esslingen
Hans-Jürgen Künneth, Gesamtelternbeirat, Ulm
Dr. Gisela Meister-Scheufelen, Präsidentin des
Statistischen Landesamtes, Stuttgart
Helga Philipp, Haus Guter Hirte, Ulm
Theodor Thesing, Direktor des Instituts für soziale Berufe,
Ravensburg
Weinhof

Let's talk about money: Wie viel Gesundheit
können wir uns leisten?
Die Gesundheitsreform ist eine Reaktion auf die veränder-
ten Rahmenbedingungen unserer sozialen Sicherung. Ge-
wachsenen Ansprüchen steht die Steigerung der Kosten
gegenüber und den öffentlichen Kassen fehlt es an Geld.
Wir fragen: Was bedeutet Gesundheit für den Einzelnen
und die Gesellschaft?
Moderation: 
Dr. Herrad Schenk, Pfaffenweiler
Musikalische Gestaltung: 
Sirius, eine west-östliche Musik-Synthese, Senden
Künstlerische Gestaltung: 
Kurz- und Kleinkunst Einhart Klucke, Mannheim
Gesprächspartner: 
Thomas Brobeil, Vinzenz von Paul-Klinik, Rottweil
Christa Fölting, BAG Katholische Krankenhaus-Hilfe,
Mülheim
Prof. Dr. Dr. Ulrich Hemel, Regensburg
Dr. Inge Schöck, Bürgerkreis zur Förderung seelischer
Gesundheit, Stuttgart
Sr. Nicola Maria Schmitt, Marienhospital, Stuttgart
Petra Selg MdB, Friedrichshafen
Weinhof
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Gospels and more
Joyful Voices – Das Rote Mikrofon, Mannheim

Gospels, Spirituals und Songs im Gospelstil
Gospelchor sing and pray, Fürstenfeldbruck

Musik für Kopf und Bauch
Ein Stilfeuerwerk mit Witz, Ironie und Tiefgang in
Deutsch
Patchwork, Brandenburg-Berlin

Let's have a good time
Christlicher Pop zum Mitmachen
Scouts & Chor, Neckarsulm

Lobpreiskonzert
Gott suchen – begegnen – erleben
Immanuel Lobpreiswerkstatt, Ravensburg

Give glory to god
gospel & more, Nersingen

Um Gottes Willen
achorde, Neu-Ulm

BÜHNE AM WEINHOF

Am Abend ist Leben in der Stadt. Gospels und ein rocken-
der Abt – so kraftvoll kommt Glaube zum Ausdruck.

Gospelchor Neu-Ulm
Gospelchor Neu-Ulm

free
PopRock mit eingängigen Melodien
trinity, Plochingen

We believe in another kingdom
Gospels und Spirituals: Teilhaben mit Leib und Seele
Gospelchor promised land, Sigmaringen

Feedback
Feedback, München, featuring Abtprimas Dr. Notker Wolf,
Rom/Italien

DRAUSSEN UND UMSONST

Fr 12.00
14.00

Fr 14.00
16.00

Fr 16.00
18.00

Fr 18.30
20.00

Fr 20.30
22.00

Sa 10.00
12.00

Sa 12.00
14.00

Do 18.00
20.00

Do 20.00
22.00

Fr 18.00
20.00

Fr 20.00
22.00
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Eva Strobel, Vorsitzende der Regionaldirektion Baden-
Württemberg der Bundesagentur für Arbeit, Stuttgart
Albert Wild, Caritasverband, Bruchsal
Weinhof

MUSIK DRAUSSEN UND UMSONST

BÜHNE AM MARKTPLATZ

Die kirchliche Musikszene ist bunt und lebendig. Das ist
am Marktplatz zu erleben.

Sehnsucht nach Leben – Sehnsucht nach Gott
Pop-Rock mit deutschen Texten – mitreißend und tief-
gründig
Basilea, Meßstetten

Powered by Emotions
Vocals en vogue
The SoulSaviors, Offenbach

Get ready: 
Gospels, Spirituals und afrikanische Lieder
Mal a capella, mal mit kraftvoller Bandbegleitung
Gospel-Train, München

b.o.s.s. – brucig Ogrichte singa Songs
Begeisterte bayerische Referenz an Bruce Springsteen
b.o.s.s., Regensburg

Ararat
Ararat, Stuttgart

Gesucht wird …
Der Publikumspreis zum Katholikentag
Für den Ulmer Katholikentag wurde im Rahmen einer
Ausschreibung ein Katholikentagslied gesucht. Aus über
60 Einsendungen hat eine Jury zwei Lieder ausgewählt.
Diese und weitere Lieder werden dem Publikum vorge-
stellt, das an diesem Abend per Votum einen Publikums-
preis vergibt. Also: Wer ist Ihr Favorit?

Chor Kinduku
Chor Kinduku, Bonn
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Do 10.00
12.00

Do 12.00
14.00

Do 14.00
16.00

Do 16.00
18.00

Do 18.30
20.00

Do 20.30
22.00

Fr 10.00
12.00



Akkordeonkonzert
Alexandre Bytchkov, St. Petersburg / Mainz

Höhenflug – von kleinen Brötchen und 
perfekten Augenblicken
Liedermacher am Klavier – witzig – frech – bewegend
Klaus-Andre Eickhoff, Aachen

Mit meinem Leben …
Ein musikalisches Glaubenszeugnis zum Mitsingen
und Zuhören
Band Immanuel, Hainburg-Hainstadt

DRAUSSEN UND UMSONST

Sa 12.00
14.00

Sa 14.00
16.00

Sa 16.00
18.00
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KONZERTMUSCHEL LIEDERKRANZ IN DER
FRIEDRICHSAU

Die Friedrichsau ist Ulms größter Stadtpark – unmittelbar
am Messegelände. Der ideale Ort für eine Pause. Am be-
sten mit Musik im Liederkranz. 
Biergarten Liederkranz, Konzertmuschel, Friedrichsau 9

Oh Gott, dich suche ich
Neues Geistliches Lied mit biblischen Texten
Feuer & Flamme, Hannover

Dornbusch
Christliche Rock-Pop-Musik aus dem Süden
Dornbusch, Rottenburg

Auf deinen Wegen
Gemeinsam auf Gottes Spuren gehen
Genezareth, Hechingen

So weit, so nah
Stimmen hören – Horizonte suchen – Augenblicke 
genießen
Böttcher – Krüger – Kley, Siegburg

Starthilfe – Musik, die zündet
Eigene und bekannte Songs zum Zuhören und
Mitmachen
St. Johannes Band, Bad Homburg

Durst nach Leben, Hunger nach Veränderung
Heiko Bräuning und Team, Wilhelmsdorf

Das rockt, das bockt, Himmel und Erde 
frohlockt
Neue Geistliche Lieder für Chor und Band – geistvoll &
groovy
Aschira, Meppen

Singt mit uns, dankt dem Herrn
Comitas, Kirchheim unter Teck

Dir begegnen
Neue Geistliche Lieder und Balladen
Johannes Matthias Roth und Band, Wendelstein
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Do 12.00
14.00

Do 14.00
16.00

Do 16.00
18.00

Fr 10.00
12.00

Fr 12.00
14.00

Fr 14.00
16.00

Fr 16.00
18.00

Sa 10.00
12.00
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ANZEIGE

MITTWOCH, 16. JUNI 2004

DONNERSTAG, 17. JUNI 2004

FREITAG, 18. JUNI 2004

SAMSTAG, 19. JUNI 2004

SONNTAG, 20. JUNI 2004

CHRONOLOGISCHE
PROGRAMMÜBERSICHT

Seite 316

Seite 317

Seite 349

Seite 385

Seite 413
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Morgengebete und Gottesdienste
Gottesdienste, Seite 23

Biblische Impulse
Biblische Impulse, Seite 44

Komm, ich zeig Dir was!
Für Gotteskinder jeden Alters
Zentrum Familie, Gottesdienst, Seite 129
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Orte der Begegnung
Messegelände, Hallen 4-7, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Beten im Vorübergehen
Der siebte Sinn
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 188
Alter Friedhof (9/ E2)

Auftakt mit Partnern aus aller Welt
Eine Welt-Bühne, Seite 301
Münsterplatz (63/ D3)

Lieder von ungeliebten Tieren
Kindermusik-Spiel
Zentrum Familie, Bühnenprogramm, Seite 148
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Manna am Morgen – Literarisches Bistro
Rainer Maria Rilke – Simone Weil
Kultur, Literatur, Seite 257
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

England!
Kultur, Film, Seite 264
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Erziehen, Betreuen, Pflegen
Soziale Berufe gehören zur Caritas
Caritas-Bühne, Seite 305
Weinhof (65/ D3)

Sehnsucht nach Leben – Sehnsucht nach Gott
Pop-Rock mit dt. Texten – mitreißend und tiefgründig
Marktplatz-Bühne, Seite 310
Marktplatz (64/ E3)

DONNERSTAG, 17. JUNI 2004
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Die Klammer hinter der Ortsangabe bezeichnet die Nummer
und die Koordinaten im Stadtplan des Katholikentags. Die
Erreichbarkeit der Zentren ist auch in den jeweiligen Vor-
spanntexten und auf der 2. Umschlagseite des Programm-
heftes beschrieben.

Willkommen in Ulm und im Ländle
Zentrale Veranstaltungen, Seite 16
Münsterplatz (63/ D3)

Leben aus Gottes Kraft
Eröffnung des 95. Deutschen Katholikentags
Zentrale Veranstaltungen, Eröffnung, Seite 16
Münsterplatz (63/ D3)

Abend der Begegnung 

Zentrale Veranstaltungen, Seite 16
Straßen und Plätze, Ulmer Innenstadt (D3/ E3)

MITTWOCH, 16. JUNI 2004
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Ökumenisches Begegnungszentrum, Podium, Seite 68
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

Juden und Christen im neuen Europa
Christlich-jüdischer Dialog, Podium, Seite 76
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Ein schwäbischer Schindler?
Hans Walz, die Firma Bosch und die verfolgten Juden
Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 77
Edwin-Scharff-Haus, UG, Studio Ballett, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Jüdische Identität in der Diaspora und in Israel
Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 77
Edwin-Scharff-Haus, EG, Studio Stuttgart, Silcherstr.
40, Neu-Ulm (3/ D4)

Ich will nach Hause, aber ich war noch nie da
Eine jüdische Frau auf den Spuren ihrer Identität
Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 78
Edwin-Scharff-Haus, OG, Studio München, Silcherstr.
40, Neu-Ulm (3/ D4)

Wofür steht das Kopftuch?
Religiöse Identität, politische Überzeugung,
Unterdrückung?
Christlich-islamischer Dialog, Podium, Seite 82
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Auf der Suche nach Sicherheit:  Wenn die
Welt morgen untergeht …
Zum Tagesthema Grenzgänger:  Apokalyptiker –
Visionäre – Fundamentalisten
Weltanschauungen, Werkstatt, Seite 85
Bürgerhaus-Mitte, OG, Saal, Schaffnerstr. 17 (31/ E2)

Auf der Suche nach Sicherheit:
Apokalyptiker – Visionäre – Fundamentalisten
Weltanschauungen, Werkstatt, Seite 85
Bürgerhaus-Mitte, EG, Tagungsraum 1 und Luthersaal, 
Schaffnerstr. 17 (31/ E2)
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Oh Gott, dich suche ich
Neues Geistliches Lied mit biblischen Texten
Konzertmuschel Liederkranz, Seite 312
Biergarten Liederkranz, Konzertmuschel, 
Friedrichsau 9 (30/ F2)

Werkstatt Orthodoxie
Angebote, Aktionen, Gesprächsmöglichkeit
Ökumenisches Begegnungszentrum, Seite 68
Haus der Begegnung, EG, Clubraum, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

Vom Leben zur Bibel – von der Bibel zum Leben
Entscheidet euch heute! – Für die Götter oder für das
Bündnis mit dem Gott des Lebens (Jos 24,1-28)
Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 183
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Meine Kraftquellen
Auftaktveranstaltung im Jugendzentrum
Jugendzentrum, Eröffnung, Seite 212
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Gehet hin in Frieden
Soldatengottesdienst
Gottesdienste, Seite 24
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6 (54/ D3)

Kraft und Ohnmacht in der Bibel
Themenbereich 1, Hauptvortrag, Seite 50
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Die fundamentale Glaubwürdigkeitskrise
Chancen im Dialog mit den Naturwissenschaften
Themenbereich 1, Podium, Seite 55
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Abschied von der Klerikerkirche?
Themenbereich 1, Podium, Seite 57
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, 
Basteistr. 40 (2/ E3)

Auf dem Weg zur Einheit
Ziele und Methoden der Ökumene
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Da hat der Spaß ein Loch
Abschied von der Spaßpädagogik
Zentrum Familie, Vortrag, Seite 132
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 21, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Willi Fährmann liest
Zentrum Familie, Seite 132
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Familienarbeit und Erwerbsarbeit –
Wahlfreiheit oder Zwang?
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 133
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 12, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Biblische Erziehung und die Gegenwart
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 133
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 11, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

… wenn wir zärtlich sind
In Zärtlichkeit und Sexualität das Geheimnis Gottes 
erspüren
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 133
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Balance der Liebe
Von der Herausforderung, Eltern zu sein und Paar 
zu bleiben
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 133
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Wenn Kinder sterben
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 133
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 22, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Gott in meinem Leben – Christus ist das Ja
Zentrum Familie, Vortrag, Seite 150
Bethesda Klinik, 1.OG, Hörsaal 1, Zollernring 26 (19/ F3)

Kinder fragen nach Gott – Wer gibt Antwort?
Zentrum Familie, Vortrag, Seite 150
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 5, Nagelstr. 6 (17/ E2)
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Menschenwürde – was ist das?
Themenbereich 2, Hauptvortrag, Seite 87
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Wie wollen wir in Zukunft in Deutschland 
leben?
Themenbereich 3, Hauptvortrag, Seite 100
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Die Bibel – Zankapfel zwischen den Kirchen?
Bibelzentrum, Podium, Seite 117
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm (27/ E3)

VertrauensWorte
Die Lebenskraft im Vaterunser (1)
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 117
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, 
Neu-Ulm (27/ E3)

Bibelarbeit mit Biblischen Erzählfiguren
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 117
Petruskirche, UG, Besprechungsraum, Petrusplatz 2,
Neu-Ulm (27/ E3)

Gottes Kraft zum Fließen bringen
Neue Zugänge zur Heilung der Blutflüssigen (Mk 5)
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 117
Ev. Dekanat, EG, Dekanatssaal, Petrusplatz 8, 
Neu-Ulm (35/ E3/4)

Empfehlenswerte Kinderbibeln
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 117
Ev. Dekanat, 1.OG, Besprechungsraum 103, 
Petrusplatz 8, Neu-Ulm (35/ E3/4)

Meditative Elemente in der Bibelarbeit
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 117
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm (35/ E3/4)

Von Schwierigkeiten und Möglichkeiten,
Kinder ins Leben zu begleiten
Zentrum Familie, Podium, Seite 132
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16 (18/ F2)
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Neues Geistliches Lied und Liturgie
Braucht Gottesdienst NGL – braucht NGL Gottesdienst?
Forum Neues Geistliches Lied, Seite 269
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, 
Marktplatz 19 (26/ E3)

Ökumene ist leicht
Kabarettistische Matinee
Kabarett, Seite 277
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 194
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Hinführung zur Meditation
Geistliches Zentrum, Spiritualität leben, Seite 191
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Singen von der lebensspendenden Kraft Gottes
Geistliches Zentrum, Offenes Singen, Seite 201
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Tanz-Trommel-Zauber
Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 197
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Große Sporthalle, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Schließt euch zum heiligen Tanz
Bibelarbeit zu Psalm 118
Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 183
Pauluskirche, Frauenstr. 110 (6/ E2)

Mystik der Tat
Kraft, Dynamik, Wirklichkeit in der ignatianischen
Spiritualität
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 187
Kath. Fachschule, Altbau, 1.OG, Montessori-Raum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)
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Biblische Balladen aus dem Alten Testament
Zentrum Familie, Seite 151
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Beruf, Liebe, Kinder – und noch mehr!
Zentrum Frauen und Männer, Podium, Seite 158
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Gewalt gegen Frauen
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 163
St. Klara, Maria-Sibylla-Merian-GS, Turnhalle,
Heilmeyersteige 153, Ulm-Eselsberg (21/ A1)

Atme auf
Verbindung schaffen mit der Kraftquelle des Atems
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 173
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, Großer
Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Arbeit schafft den Menschen
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 174
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Reales Leben – virtuelles Leben
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 174
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Wo ist nun Dein Gott?
Dem Geheimnis des Lebens auf der Spur
Geistliches Zentrum, Vorträge zum Leitwort, Seite 185
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Ästhetik unserer Lebenswelt
Religion und Erlebnismarkt
Forum Liturgie, Vortrag, Seite 243
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, 
Elisabethenstr. 37 (25/ C3)
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Gottesdienste und Mittagsgebete
Gottesdienste, Seite 24

Moses Geburt und wunderbare Errettung 
Zentrum Frauen und Männer, Bibliodrama, Seite 163
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Italienisch für Anfänger 
Kultur, Film, Seite 265
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Die dreifache Bewegung des Franz von Assisi
„Hinauf – Hinein – Hinaus“ oder „Gott – Ich – Schöpfung“
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 191
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Laudate Dominum
Gesänge aus Taizé
Jugendzentrum, Offenes Singen, Seite 218
Roxy, Obscura Kino 2 , Schillerstr. 1  (11/ D4)

W4C
Jugendzentrum, Konzert, Seite 218
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Halte deine Träume fest
Lieder vom Leben und fürs Leben – zum Mitsingen
und Zuhören
Musik, Seite 273
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Gospelworkshop
Forum Neues Geistliches Lied, Seite 269
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, Marktplatz (26/ E3)

Die Geschichtenerzähler
Prominente lesen für ihre Gäste
Kultur, Literatur, Seite 257
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

PROGRAMMÜBERSICHT

12.30

12.30
15.30

12.30
14.30

12.30
14.00

12.30
14.00

12.30
14.00

12.30
14.00

12.30
14.00

12.30
14.00

12.30
13.30

325

Bei mir zu Hause sein
Eutonie und Leibgebet
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 196
Kath. Fachschule, Neubau, EG, Rhythmikraum, Karl-
Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Weg mit den Obdachlosen?!
Caritas-Bühne, Seite 305
Weinhof (65/ D3)

Powered by Emotions
Vocals en vogue
Marktplatz-Bühne, Seite 310
Marktplatz (64/ E3)

Dornbusch
Christliche Rock-Pop-Musik aus dem Süden
Konzertmuschel Liederkranz, Seite 312
Biergarten Liederkranz, Konzertmuschel, 
Friedrichsau 9 (30/ F2)

Kontemplation – der Weg des Schweigens
Geistliches Zentrum, Spiritualität leben, Seite 191
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Da berühren sich Himmel und Erde
Ein Konzert zum Zuhören und Mitsingen
Musik, Seite 272
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Kontemplation für ein christliches Europa
Benedikt von Nursia
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 187
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Ökumenisches Bibelduo um zwölf
Zentrum Frauen und Männer, Seite 163
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)
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St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Kreuz-Wort-Rätsel
Kopfüber eintauchen
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 189
St. Georg, Gemeindehaus, EG, Konferenzraum,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Den Herrn der Ernte bitten
Gebet um Berufungen für das 3. Jahrtausend
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 179
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Impulse für Exerzitien im Alltag
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 191
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

No risk – no life?
Das Lebensgefühl junger Menschen im Zeichen von
„kicks“
Caritas-Bühne, Seite 306
Weinhof (65/ D3)

Ruf – Beruf – Berufung
Entscheidung braucht Entschiedenheit
Geistliches Zentrum, Podium, Seite 185
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, EG, Musiksaal,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Get ready: Gospels, Spirituals und 
afrikanische Lieder
Marktplatz-Bühne, Seite 310
Marktplatz (64/ E3)

Auf deinen Wegen
Konzertmuschel Liederkranz, Seite 312
Biergarten Liederkranz, Konzertmuschel, 
Friedrichsau 9 (30/ F2)

Das kluge Paar sorgt vor
Was eine Partnerschaft zusammen hält
Zentrum Familie, Podium, Seite 134
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16 (18/ F2)
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Böttcher – Krüger – Kley
Musik, Seite 273
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

… lass uns ein wenig bei Dir ruh’n
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 179
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Wenn das Gewissen protestiert …
… eine geistliche Spurensuche
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 191
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Nachhaltigkeit konkret
Präsentation des Pilotprojekts Zum Guten Hirten
Themenbereich 2, Vortrag, Seite 91
Zum Guten Hirten, Vorplatz, Haslacher Weg 30, 
Ulm-Böfingen (62/ III-B/C2)

Frauenlieder – Männerlieder
Zentrum Frauen und Männer, Offenes Singen
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Orgelmusik am Mittag
Kultur, Konzerte, Seite 251
Pauluskirche, Frauenstr. 110 (6/ E2)

Jona und die Hühner von Ninive
Zentrum Familie, Bühnenprogramm, Seite 148
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Fair und gut. Die Kaffeetafel
Eine Welt-Bühne, Seite 301
Münsterplatz (63/ D3)

Gottes Geist bewegt die Erde: 
Liedtänze zur Bibel
Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 197
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Muss ich auch wandern in finsterer Schlucht 
Mit Krisen leben
Geistliches Zentrum, Vorträge zum Leitwort, Seite 185
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Vom guten Leben in schwierigen Zeiten
Life-Balance im Leben von Männern
Zentrum Frauen und Männer, Podium, Seite 174
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Der eigenen Berufung nachspüren
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 201
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 1.OG, Raum 102,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Test Am Ent – Das 3. Programm
Kabarett, Seite 277
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21 (42/ E3)

Na, dann kann’s ja weitergehen!
Kabarett, Seite 277
Ulmer Theater, Podium, UG, 
Herbert-von-Karajan-Platz 1 (61/ D3)

In meinen Gefühlen zuhause sein
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 163
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Spiritualität in der zweiten Lebenshälfte
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 187
Kath. Fachschule, Altbau, 1.OG, Montessori-Raum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Gleichnisse Jesu: Szenische Darstellung im
Ein-Mann-Theater
Theater, Seite 280
Altes Theater, Wagnerstr. 1 (28/ D4)

Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Für eine Welt frei von Folter
Jugendzentrum, Theaterwerkstatt, Seite 218
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer (15/ D4)
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Wenn mein „Traum“ von Partnerschaft 
zerbricht …
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 134
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Wie redest Du mit mir?
Partnerschaftstraining: Einblick in EPL und KEK
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 134
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Erschöpft – müde – ausgebrannt
Stressbewältigung im Ehe- und Familienalltag
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 134
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 11, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Gewalterfahrungen in Familien
Auswirkungen und Hilfen
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 135
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 12, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Konfessionsverbindende Paare
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 135
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 21, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Unser Kind ist tot – und jetzt?
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 135
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 22, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Komm, tanz mit mir!
Zentrum Familie, Mitmachangebot, Seite 135
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Augenblick mal – DU bist mir wichtig!
Zentrum Familie, Meditation, Seite 135
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Job-watchers
Jobsuche für Frauen leichtgemacht
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 163
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)
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Christlich-islamischer Dialog, Kabarett, Seite 83
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, 
Königstr. 11 (22/ B3/4)

Bioethik geht uns alle an, Teil 1 
Orientierungen aus christlicher und islamischer Sicht
Christlich-islamischer Dialog, Podium, Seite 83
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Unser tägliches Brot gib uns heute
Den Wert der Nahrungsmittel als Lebensmittel neu
entdecken
Themenbereich 2, Hauptpodium, Seite 88
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz (46/ E3)

Kommt der Schuldenerlass bei den Armen an?
Themenbereich 2, Podium, Seite 92
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Hängematte oder Trampolin?
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 101
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Der Widerspenstigen Zähmung
Von der Widerstandskraft einer Frau und den sie 
maßregelnden Theologen
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 118
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm (27/ E3)

Die heidnischen Götter und das Christentum
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 118
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm (35/ E3/4)

Die Bibel durch Sprechzeichen erschließen
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 118
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, 
Neu-Ulm (27/ E3)

Mit Kindern zusammen Bibel entdecken
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 118
Ev. Dekanat, EG, Dekanatssaal, Petrusplatz 8, 
Neu-Ulm (35/ E3/4)
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Promises
Christlich-jüdischer Dialog, Film und Wort, Seite 78
Edwin-Scharff-Haus, UG, Studio Ballett, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm (3/ D4)

Dem Glauben auf den Grund gehen …
Themenbereich 1, Hauptpodium, Seite 51
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Welche Priester brauchen wir?
Priester für das 21. Jahrhundert
Themenbereich TB 1, Podium, Seite 57
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Auf dem Weg zu Gott
Pilgern heute am Beispiel von Lourdes
Themenbereich 1, Podium, Seite 62
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Auf dem Weg zum Ziel
Pilgern auf dem Jakobsweg
Jakobswege, Podium, Seite 64
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Geistlichen Erfahrungen Raum geben
Lernprozesse ökumenischer Spiritualität
Ökumenisches Begegnungszentrum, Vortrag, Seite 69
Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

Jüdische Küche
Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 78
Edwin-Scharff-Haus, EG, Studio Stuttgart, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm (3/ D4)

Menschenbild und Menschenwürde im
Judentum
Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 78
Edwin-Scharff-Haus, OG, Studio München, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm (3/ D4)

Kirchtürme und Minarette
Kabarett zu den Konflikten im Zusammenleben von
Christen und Muslimen
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Um Himmels willen!
Ehelos aus Liebe – verrückt oder konsequent?
Jugendzentrum, Podium, Seite 213
Roxy, Obscura Kino 2 , Schillerstr. 1  (11/ D4)

Religion muss man tanzen
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 213
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 107,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

In Tanz und Bewegung Gottes Kraft erfahren
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 213
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 113,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Spurensuche – wo ist Gott in meinem Leben?
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 213
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 204,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

„Denn sie wissen, was sie tun …“
Crashkurs Ministrieren – für Evangelische und andere
Interessierte
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 213
St. Hildegard-Schule, Hauptgebäude, EG, Kapelle 031,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Hallo Gott, hörst du mich?
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 214
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 108,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Wir sind gekommen, um ihn anzubeten 
Das Motto des XX. Weltjugendtags in Köln
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 214
Dentlers Ulmer Komödie, 2.OG, Theatersaal, 
Schillerstr. 1  (16/ D4)

Spielend Afrika entdecken
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 218
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer (15/ D4)

Kirchenmusik als Brücke zwischen ästheti-
schem Bedürfnis und christlichem Glauben
Forum Liturgie, Werkstatt, Seite 243
Roncalli-Haus, EG, Kleiner Saal, Elisabethenstr. 37 (25/ C3)
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Im Einklang mit der Natur
Wie biblisch ist eine Naturmystik?
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 118
Ev. Dekanat, 1.OG, Besprechungsraum 103, 
Petrusplatz 8, Neu-Ulm (35/ E3/4)

Gott in meinem Leben – Leben aus Gottes Kraft
Zentrum Familie, Erzählcafé, Seite 136
Friedrichsau-Schule, Neubau, EG, Musiksaal 01,
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Familienhospizkarenz – Angehörige begleiten
Sterbende
Zentrum Familie, Vortrag, Seite 151
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 5, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Leben bis zum letzten Tag
Erfahrungen aus der Hospizbewegung
Zentrum Familie, Vortrag, Seite 151
Bethesda Klinik, 1.OG, Hörsaal 1, Zollernring 26 (19/ F3)

Im Zeichen des Einen
Frauenblicke auf Gewalt fördernde und Frieden stiften-
de Traditionen in Christentum, Judentum und Islam
Zentrum Frauen und Männer, Podium, Seite 164
St. Klara, Maria-Sibylla-Merian-GS, Turnhalle,
Heilmeyersteige 153, Ulm-Eselsberg (21/ A1)

Verwehte Spuren
Ulmer Bürgerinnen und Söflinger Klosterfrauen
Zentrum Frauen und Männer, Vortrag, Seite 164
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Silber und Gold besitze ich nicht, doch was
ich habe, das gebe ich dir 
Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 183
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 2.OG, Raum 202,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Klar, ich glaube, aber die Kirche kann mir ge-
stohlen bleiben
Jugendzentrum, Podium, Seite 212
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)
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Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 196
Kath. Fachschule, Neubau, EG, Rhythmikraum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Feueratem – ein Gottesfest nach Noten
Musik, Seite 273
Christuskirche, Söflinger Str. 211 (32/ B3/4)

Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 194
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Glaubensspuren im Zeichen des Kreuzes
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 214
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 2.OG, Galerie 201,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Franz von Assisi
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 187
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Komm, steh auf und tanze, denn Kraft ist in Dir
Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 197
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Große Sporthalle, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Einklang zwischen Himmel und Erde
Leibhaftes Beten
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 196
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Rwanda-Safari
Entdeckungsreisen für Kinder und für Jugendliche
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 219
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, 
Böfinger Str. 50 (1/ F1)
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Highlight Hochgebet
Vorstellung von NGL-gemäßen Vertonungen 
Forum Neues Geistliches Lied, Seite 270
Musikschule Ulm, Ebene 1, Raum 1.14, 
Marktplatz 19 (26/ E3)

Der barmherzige Samariter
Ein Musiktheater nicht nur für Kinder
Zentrum Familie, Bühnenprogramm, Seite 149
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Klassenzimmer und andere fliegende
Untertassen
Themenbereich 3, Werkstatt, Seite 108
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Ausgewählt
Aus der Juryarbeit des Kath. Kinder- und
Jugendbuchpreises
Kultur, Literatur, Seite 257
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

Lebensspuren – Spuren zum Leben
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 152
Friedrichsau-Schule, EG, Raum 4, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Credo in Raum und Zeit
Gestaltete Anbetung und Lobpreis
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 179
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Kardinalfrage
Eine christliche Quizshow
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 219
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Musiksaal 005,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Der Sohn der Braut (El hijo de la novia)
Kultur, Film, Seite 265
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Ich werde meinen Geist ausgießen über 
alles Fleisch
Körper- und Atemübungen
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Trennung und Scheidung
Der schwierige Weg zu einer neuen Familienform
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 137
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Wenn Eltern schwierig werden
Pubertät: Eine unruhige Zeit für Familien
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 137
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Dem Geheimcode meines Körpers auf der Spur
MFM – ein neues sexualpädagogisches Projekt
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 137
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 21, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Wenn Kinder Kinder kriegen
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 137
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 22, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Spiritualität im Tanz
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 164
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Was tun gegen Mobbing?
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 164
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Die via contemplativa – der mystische Weg
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 191
St. Georg, Gemeindehaus, EG, Konferenzraum,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Jugend singt – Alleluja
Werke von Kodaly, Szokolay, Gallus, Praetorius u.a.
Kultur, Konzerte, Seite 251
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6 (54/ D3)
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Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Eine(r) geht über Bord
Mobbing-Werkstattgespräch auf einem Donauschiff  
Themenbereich 3, Werkstatt, Seite 108
Schiffsanlegestelle, Donauschiff, Valckenburgufer (E3/ F3)

Komm heraus und stell Dich auf den Berg vor
den Herrn
Getanztes Gebet
Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 197
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101 (8/ E2)

b.o.s.s. – brucig Ogrichte singa Songs
Begeisterte bayerische Referenz an Bruce Springsteen
Marktplatz-Bühne, Seite 310
Marktplatz (64/ E3)

So weit, so nah
Konzertmuschel Liederkranz, Seite 312
Biergarten Liederkranz, Konzertmuschel, 
Friedrichsau 9 (30/ F2)

Kinder, Kirche, Kapital
Vom Segen einer familienbewussten Personalpolitik
Zentrum Familie, Podium, Seite 136
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Die katholische Ehe in der Glücksfalle
Otmar Traber spielt Kabarettszenen zu Liebe, Lust und
Langeweile
Zentrum Familie, Kabarett, Seite 136
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16 (18/ F2)

Was schuldet der Staat den Familien?
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 137
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 12, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Die Ehe neu entdecken
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 137
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6 (17/ E2)
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Edwin-Scharff-Haus, OG, Studio München, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm (3/ D4)

Bioethik geht uns alle an, Teil 2
Ein christlich-muslimischer Dialog zu Fragen 
aus der Praxis
Christlich-islamischer Dialog, Podium, Seite 83
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Initiative statt Ohnmacht
Für eine humane Globalisierung
Themenbereich 2, Hauptpodium, Seite 89
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

„Sterben ist mein Gewinn“ – Wie das Leben
enden soll
Themenbereich 2, Podium, Seite 92
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Vergelt's Gott!
Christliches Engagement in der Zivilgesellschaft
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 101
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Im Wendekreis des Stieres – Was verbindet
Europa?
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 102
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Alterssicherung solidarisch, zukunftssicher
und gerecht gestalten
Themenbereich 3, Podium, Seite 109
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Wäre Christus nicht auferstanden
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 118
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm (27/ E3)

Ein neues Testament gebe ich euch …
Welche Rolle spielt das Alte Testament für Christen?
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 119
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm (35/ E3/4)
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Krank und doch geheilt
Liturgie mit Krankensalbung und Krankensegen
Gottesdienste, Seite 26
St. Elisabeth, Blücherstr. 5 (24/ C3)

Die lange Reise einer Schnecke von Afrika
nach Augsburg
Zentrum Familie, Lesung, Seite 127
Friedrichsau-Schule, 2.OG , Raum 2, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Ignatianische Schriftbetrachtung
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 192
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Auf der Suche nach Sicherheit: 
Apokalyptiker – Visionäre – Fundamentalisten
Themenbereich 1, Hauptpodium, Seite 51
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz (46/ E3)

Zwischen Heimat und neuen Horizonten
Wie kompatibel sind unsere Kirchen?
Themenbereich 1, Hauptpodium, Seite 52
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Aufbruch im Umbruch! Zukunft der Pastoral
in komplexen Strukturen
Themenbereich 1, Podium, Seite 58
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Gottes heilende Kraft im Kosmos
Ökumenische Spiritualität der Schöpfung
Ökumenisches Begegnungszentrum, Podium, Seite 69
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

Berührungen im Festkalender zwischen Juden
und Christen
Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 78
Edwin-Scharff-Haus, EG, Studio Stuttgart, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm (3/ D4)

Was ist der Talmud?
Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 78
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Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 2.OG, Raum 202,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Weil es meine Berufung ist!
Leben und arbeiten in der Kirche
Jugendzentrum, Podium, Seite 214
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Wer singt, betet doppelt
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 214
Roxy, Obscura Kino 2 , Schillerstr. 1  (11/ D4)

Spiritualität im Profil
Begegnung mit Jugendverbänden und geistlichen
Gemeinschaften
Jugendzentrum, Seite 215
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 107,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Jugendliturgie: Mach was draus!
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 215
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 204,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

La mesa de la biblia
Lateinamerikanische Bibel live
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 215
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer (15/ D4)

Ausstellungs-Club „Paparazzi“
Austausch und Foto-Shooting zum Jugendfotoprojekt
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 219
Roxy, Kunstschalter, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Gottesdienst zwischen Tradition und
Zeitgemäßheit
Forum Liturgie, Podium, Seite 243
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, 
Elisabethenstr. 37 (25/ C3)

Hautnah
Komponisten und Texter im Gespräch
Forum Neues Geistliches Lied, Seite 270
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, 
Marktplatz 19 (26/ E3)
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Heilige Schrift in modernen Medien?
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 119
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, 
Neu-Ulm (27/ E3)

Das Kamel im Nadelöhr
Biblische Geschichten für Kinder erschließen
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 119
Ev. Dekanat, EG, Dekanatssaal, Petrusplatz 8, 
Neu-Ulm (35/ E3/4)

Tao, Most und Ehrenamt
Zentrum Familie, Film und Wort, Seite 152
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 11, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Eine verbotene Liebe?
Zentrum Frauen und Männer, Podium, Seite 158
St. Klara, Maria-Sibylla-Merian-GS, Turnhalle,
Heilmeyersteige 153, Ulm-Eselsberg (21/ A1)

Wie Frauen leben und arbeiten
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 165
St. Klara, Gemeindezentrum, OG, Großer Jugendraum ,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Lebenszeit – Arbeitszeit
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 174
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, Großer
Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Work-Life-Balance
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 174
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Ich-AG
Illusion und Wirklichkeit
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 175
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Ich will euch eine Zukunft und eine 
Hoffnung geben
Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 183
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Religionen im Gebet
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 189
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Ararat
Marktplatz-Bühne, Seite 310
Marktplatz (64/ E3)

Gospelchor Neu-Ulm
Bühne am Weinhof, Seite 311
Weinhof (65/ D3)

Gottesdienste und Abendgebete
Gottesdienste, S 26

Abendsegen an der Donau
Ökumenisches Begegnungszentrum, Seite 70
Haus der Begegnung, Vorplatz, Grüner Hof 7 (23/ E3)

Jeder Augenblick ist kostbar (Don Bosco)
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 192
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

kreuzbewegt!
Jugendzentrum, Meditation, Seite 220
Roxy, Halle 1, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Die Freude am Herrn ist eure Kraft! (Neh 8,10)
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 180
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Tabula aurea
Szenische Raum-Installation
Kultur, Theater, Seite 266
Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

Die Sehnsucht in mir
Jugendzentrum, Nachtgebet, Seite 220
Roxy, Obscura Kino 2 , Schillerstr. 1  (11/ D4)

Christlich-jüdische Gemeinschaftsfeier
Christlich-jüdischer Dialog, Seite 80
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)
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Es muss nicht immer Schlagzeug sein
Percussion-Instrumente im NGL
Forum Neues Geistliches Lied, Seite 270
Musikschule Ulm, Ebene 3, Raum 3.06, 
Marktplatz 19 (26/ E3)

Kleben aus Gottes Kraft – der Kirche auf den
Leim gegangen
Kabarett, Seite 278
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21 (42/ E3)

Was saget au d’ Leut!?
Kabarett, Seite 278
Ulmer Theater, Podium, UG, 
Herbert-von-Karajan-Platz 1 (61/ D3)

Schweres Gras
Theater, Seite 280
Altes Theater, Wagnerstr. 1 (28/ D4)

Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 194
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Vaja con Dios
Jugendzentrum, Film, Seite 220
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Gottes Kraft reicht für uns alle
Zentrum Familie, Bühnenprogramm, Seite 149
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Zen-Meditation
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 192
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Solas
Kultur, Film, Seite 265
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Jona und der Wal
Zentrum Familie, Puppentheater, Seite 127
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 5, Nagelstr. 6 (17/ E2)
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Das Schweigen durchbrechen
Ohne Wahrheit keine Versöhnung
Themenbereich 2, Podium, Seite 93
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz (46/ E3)

Aufbrüche
Eine literarische Revue vom schön-traurigen Leben 
Kultur, Literatur, Seite 258
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

„… schon fünf Jahre, oder noch länger lebst
du in dieser Wüste“
Lesung aus den Briefen (1942/43) von Sophie Scholl
Kultur, Literatur, Seite 258
Edwin-Scharff-Haus, EG, Studio Stuttgart, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm (3/ D4)

100 Schritte (I cento passi)
Kultur, Film, Seite 265
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Die schwäbische Schöpfung
Kultur, Theater, Seite 266
Altes Theater, Wagnerstr. 1 (28/ D4)

Es war einmal – einmal wird es sein
Die Lieder der Hoffnung
Musik, Seite 273
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Liederzyklus Abraham
Musik, Seite 273
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, 
Marktplatz 19 (26/ E3)

Wir kleben am Leben
Kabarett und Songs
Musik, Seite 273
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Hildegard von Bingen
Musik, Seite 274
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, 
Elisabethenstr. 37 (25/ C3)
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Et hätt noch immer jotjejange
Kabarett, Seite 278
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21 (42/ E3)

Vakuumverpackt und tiefgefroren
Kabarett, Seite 278
Ulmer Theater, Podium, UG, 
Herbert-von-Karajan-Platz 1 (61/ D3)

Auf den Flügeln der Morgenröte
Bibelzentrum, Konzert, Seite 119
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm (27/ E3)

Ecksteine 
Leibhaftige Liturgie – Getanzter Gottesdienst
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 180
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Geistliche Nacht für Versöhnung und Frieden
Lieder und stille Anbetung
Gottesdienste, Seite 28
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6 (54/ D3)

Lassen Sie sich verführen von Kabarett und
Zauberei
Jugendzentrum, Kabarett, Seite 220
Kath. Studentengemeinde, Münchnerstr. 1 (45/ E2/3)

Der Katholikentag rockt! Hip Hop, Grunge,
Independent Rock und Brit Pop live!
Mit den besten Nachwuchsbands aus Ulm & Baden-
Württemberg
Jugendzentrum, Konzert, Seite 221
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Biblische Figuren – Elias
Felix Mendelssohn Bartholdy: „Elias“
Kultur, Konzerte, Seite 251
Pauluskirche, Frauenstr. 110 (6/ E2)

Tellux Kinonacht – Sneak Preview
Kultur, Film, Seite 264
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 1, Hirschstr. 12 (44/ D3)
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Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

Die Predigt einer alten Kirche
Kirchenmusikalische Führung
Forum Liturgie, Führung, Seite 244
St. Ulrichskirche, Kirchstr. 5, Neu-Ulm/Pfuhl (55/ III-E4)

Gesucht wird …
Der Publikumspreis zum Katholikentag
Marktplatz-Bühne, Seite 310
Marktplatz (64/ E3)

Jüdische Liturgie in Deutschland
Christlich-jüdischer Dialog, Konzert, Seite 80
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Leben aus Gottes Kraft ist gar nicht so. Es ist
ganz anders.
Musik, Seite 274
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Musik für den Heiligen Jakobus
Jakobswege, Konzert, Seite 66
Basilika St. Martin, Schloßstr. 44, 
Ulm-Wiblingen (29/ VIII-A3)

Du hast mir Raum geschaffen, 
als mir Angst war
Eine Nachtliturgie – im Kontext von Musik und Raum
Forum Liturgie, Konzert, Seite 248
St. Elisabeth, Blücherstr. 5 (24/ C3)

weil sie es sind
Kabarett, Seite 278
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21 (42/ E3)

Best-of …
Die Kabarett-Highlights des Tages
Kabarett, Seite 278
Ulmer Theater, Podium, UG, 
Herbert-von-Karajan-Platz 1 (61/ D3)
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Südafrika trifft Ulm
Eine Welt-Bühne, Seite 302
Münsterplatz (63/ D3)

free
PopRock mit eingängigen Melodien
Bühne am Weinhof, Seite 311
Weinhof (65/ D3)

Werte vermitteln und Dialogfähigkeit fördern
durch den Religionsunterricht
Themenbereich 1, Podium, Seite 55
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Christlicher Widerstand im Dritten Reich
Themenbereich 1, Podium, Seite 56
Bürgerhaus-Mitte, OG, Saal, Schaffnerstr. 17 (31/ E2)

Im Dienst an der Welt bis an die Grenzen 
der Erde
Zum Einsatz der katholischen Laien in Europa 
und weltweit
Themenbereich 1, Podium, Seite 62
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Aus welcher Kraft wir leben!?
Reflexionen, Meditationen und Gebete aus den
Religionen
Themenbereich 1, Podium, Seite 63
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Psalmen-Dialog
Psalmvertonungen von Johann Caspar Ferdinand Fischer
Kultur, Konzerte, Seite 252
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

O Maria rubens rosa
Mittelalterliche Mehrstimmigkeit
Kultur, Konzerte, Seite 252
St. Johannes Baptist, Johannesplatz 1, Neu-Ulm (52/ E3)

Frömmigkeit als Leidenschaft für die Welt
Heinrich Seuse
Ökumenisches Begegnungszentrum, Vortrag, Seite 70
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Die Klammer hinter der Ortsangabe bezeichnet die Nummer
und die Koordinaten im Stadtplan des Katholikentags. Die
Erreichbarkeit der Zentren ist auch in den jeweiligen Vor-
spanntexten und auf der 2. Umschlagseite des Programm-
heftes beschrieben.

Gottesdienste und Morgengebete
Gottesdienste, Seite 29

Biblische Impulse
Biblische Impulse, Seite 45

Orte der Begegnung
Messegelände, Hallen 4-7, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Beten im Vorübergehen
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 189
Alter Friedhof (9/ E2)

Vom Popocatepetl bis nach Feuerland
Eine Welt-Bühne, Seite 302
Münsterplatz (63/ D3)

Manna am Morgen – Literarisches Bistro 
Die Sprache der Psalmen und die Lyrik der Gegenwart
Kultur, Literatur, Seite 258
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

Erzählen und vorlesen
Kultur, Literatur, Seite 258
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

Solas
Kultur, Film, Seite 265
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Jung trifft Alt: Stehen wir vor einem
Generationenkrieg?
Caritas-Bühne, Seite 306
Weinhof (65/ D3)

Chor Kinduku
Marktplatz-Bühne, Seite 310
Marktplatz (64/ E3)
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Der Sonnengesang
Kultur, Konzerte, Seite 252
Christuskirche, Söflinger Str. 211 (32/ B3/4)

Gottesdienste und Nachtgebete
Gottesdienste, Seite 28

Ignatianischer Tagesrückblick
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 180
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

The day's journey
Jugendzentrum, Nachtgebet, Seite 221
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1  (11/ D4)

Orgelmusik zur Nacht – Traum und Tanz 
Kultur, Konzerte, Seite 252
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm (27/ E3)

Lectio continua
André Gide: Die Rückkehr des verlorenen Sohnes
Kultur, Literatur, Seite 258
Steinhaus, Nikolauskapelle, Neue Strasse 102 (58/ E3)

In dir allein wird meine Seele still (Ps 62,2)
Jakobswege, Nachtgebet, Seite 66
Basilika St. Martin, Schloßstr. 44, 
Ulm-Wiblingen (29/ VIII-A3)

England!
Kultur, Film, Seite 264
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)
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Wiederaufbau jüdischen Lebens nach 1945
Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 79
Edwin-Scharff-Haus, OG, Studio München, Silcherstr.
40, Neu-Ulm (3/ D4)

Jüdisches Leben in Deutschland – aktuelle
Probleme
Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 79
Edwin-Scharff-Haus, UG, Studio Ballett, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Schwäbisches Landjudentum
Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 79
Edwin-Scharff-Haus, EG, Studio Stuttgart, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm (3/ D4)

Moscheebau – Stein des Anstoßes?
Christlich-islamischer Dialog, Werkstatt, Seite 84
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, 
Königstr. 11 (22/ B3/4)

Auf der Suche nach lebendigem Wasser
Christlicher Glaube vor der Herausforderung der Esoterik
Weltanschauungen, Podium, Seite 85
Bürgerhaus-Mitte, OG, Saal, Schaffnerstr. 17 (31/ E2)

Gewissensbildung in einer pluralistischen Welt
Themenbereich 2, Hauptvortrag, Seite 87
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Initiativen für den Frieden zwischen Israel und
Palästina
Themenbereich 2, Podium, Seite 93
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Sexualkultur und Prävention
Themenbereich 2, Podium, Seite 94
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Christlich-islamische Partnerschaften für
Gerechtigkeit und Frieden
Themenbereich 2, Podium, Seite 94
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)
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Starthilfe – Musik, die zündet
Konzertmuschel Liederkranz, Seite 312
Biergarten Liederkranz, Konzertmuschel, 
Friedrichsau 9 (30/ F2)

Werkstatt Orthodoxie
Angebote, Aktionen, Gesprächsmöglichkeit
Ökumenisches Begegnungszentrum, Seite 68
Haus der Begegnung, EG, Clubraum, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

Gendertraining
Männliches und Weibliches in Balance?!
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 159
St. Klara, Maria-Sibylla-Merian-GS, Turnhalle,
Heilmeyersteige 153, Ulm-Eselsberg (21/ A1)

Vom Leben zur Bibel – von der Bibel zum Leben
Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 183
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Voll das Leben
Musik und Talk mit Menschen wie du und ich
Jugendzentrum, Podium, Seite 221
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Ökumene des Lebens
Themenbereich 1, Hauptvortrag, Seite 50
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Spiritualität und Gemeindebildung
Auf neue Art missionarisch Kirche sein
Themenbereich 1, Podium, Seite 58
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz (46/ E3)

Singend einig werden
Von der Wirkungsgeschichte ökumenischer Lieder
Ökumenisches Begegnungszentrum, Werkstatt, Seite 71
Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

Frauen im Judentum heute
Christlich-jüdischer Dialog, Podium, Seite 77
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)
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Erlösung zu zweit
Partnerkrisen als Partnerchancen
Zentrum Familie, Vortrag, Seite 139
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Die Nacht hat viele Sterne
Allein erziehen zwischen Schicksal und Chance
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 139
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Kinder in guten Händen
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 139
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 21, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Wenn Eltern schwierig werden
Pubertät: Ein unruhige Zeit für Familien
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 139
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Bärenstark
Angebote für und mit Familien in der Pfarrgemeinde
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 139
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 22, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Riduuduu – Vom Känguruh, das erwachsen wird
Zentrum Familie, Bühnenprogramm, Seite 149
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Gender Mainstreaming
Neue Perspektiven für alte Probleme?
Zentrum Frauen und Männer, Podium, Seite 159
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Zur eigenen Mitte finden
Orientalischer Tanz für Frauen
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 165
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Coming out als KREUZung
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 165
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)
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Wie wollen wir in Zukunft in Europa leben?
Themenbereich 3, Hauptvortrag, Seite 100
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Klassenzimmer und andere fliegende
Untertassen
Schule heute, Utopien und Visionen
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 102
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Quo Vadis – Gewerkschaften?
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 103
SWU-Betriebshalle, Söflingerstr., neben Nr. 134  (59/ C3)

Suchen – Glauben – Zweifeln
Biblische Texte zur heutigen Glaubenskrise
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 119
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, 
Neu-Ulm (27/ E3)

Keine Posaunen vor Jericho?
Die Landnahme der Israeliten
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 120
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm (35/ E3/4)

Brot brechen in den Häusern?
Biblische Grundlagen für Abendmahl und Eucharistie
Bibelzentrum, Vortag, Seite 120
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm (27/ E3)

Unmöglich! Mit Jugendlichen die Bibel lesen
– wie soll das gehen?
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 120
Ev. Dekanat, EG, Dekanatssaal, Petrusplatz 8, 
Neu-Ulm (35/ E3/4)

Leben die Alten uns kaputt?
Generationengerechtigkeit als Herausforderung
Zentrum Familie, Podium, Seite 138
Bethesda Klinik, 1.OG, Hörsaal 1, Zollernring 26 (19/ F3)

Familien – die Lastesel der Gesellschaft?
Zentrum Familie, Podium, Seite 138
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16 (18/ F2)
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Was ist mir wichtig?
Jugend und Werte
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 222
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 108,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Rund um die Pubertät: Freundschaft, Liebe,
Zärtlichkeit
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 222
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 107,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Ngwino gukina – Komm, spiel mit
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 227
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, 
Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Kardinalfrage
Eine christliche Quizshow
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 227
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Musiksaal 005,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Leben wie die Schuhputzer
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 227
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer (15/ D4)

Ma(h)l-Zeit – wir setzen Lebenszeichen
Misereor/BDKJ-Jugendaktion 2004
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 227
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer (15/ D4)

Dome, Hüllen, Rituale
Das Geheimnis sakraler Orte
Forum Liturgie, Podium, Seite 244
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, Elisabethenstr. 37 (25/ C3)

Singt dem Herrn ein neues Lied
Wo kriegt man neue Lieder her?
Forum Neues Geistliches Lied, Seite 270
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, Marktplatz 19 (26/ E3)

Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 194
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, Karl-
Schefold-Str. 22 (10/ D2)
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Wie Partnerschaft gelingt …
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 175
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Let's talk about sex
Männer und Sexualität
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 175
St. Klara, Gemeindezentrum, OG, Kleiner Jugendraum,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Männer sind nicht alle gleich
Homosexuelle und heterosexuelle Männer im Gespräch
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 175
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Manchmal könnte ich …
Männer und Gewalt
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 175
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, Großer
Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Geformt aus Ackerboden
Geerdete Spiritualität nach Franz von Assisi
Geistliches Zentrum, Vorträge zum Leitwort, Seite 185
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Ars vivendi – von der Kunst zu leben
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 1.OG, Raum 102,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Tanz in unseren Kirchen beim Gottesdienst
Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 197
Pauluskirche, Frauenstr. 110 (6/ E2)

Feminin – spritzig und alleingelassen
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 221
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 204,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

<html>My homepage</html>
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 222
JugendMedienZentrum, 1.OG, Computerraum,
Schillerstr. 1 (14/ D4)
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Dann warf ich mich auf die Knie … (Esra 9,5)
Gebetsgebärden
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 196
Kath. Fachschule, Neubau, EG, Rhythmikraum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Rhythmikwerkstatt
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 196
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Werkraum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Miteinander leben: Menschen mit
Behinderungen
Caritas-Bühne, Seite 307
Weinhof (65/ D3)

Gospels and more
Marktplatz-Bühne, Seite 311
Marktplatz (64/ E3)

Durst nach Leben, Hunger nach Veränderung
Konzertmuschel Liederkranz, Seite 312
Biergarten Liederkranz, Konzertmuschel, 
Friedrichsau 9 (30/ F2)

Kontemplation – der Weg des Schweigens
Geistliches Zentrum, Spiritualität leben, Seite 191
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Oh Kraft der Weisheit, umkreise das All!
Wort-Gottes-Dienst mit Texten und Musik von
Hildegard von Bingen
Zentrum Frauen und Männer, Mittagsgebet, Seite 166
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Teresa von Avila und Johannes vom Kreuz
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 187
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)
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Hinführung zur Meditation
Geistliches Zentrum, Spiritualität leben, Seite 191
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, Karl-
Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Unterscheiden – Entscheiden
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 192
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, Karl-Schefold-
Str. 22 (10/ D2)

Singen von der lebensspendenden Kraft Gottes
Geistliches Zentrum, Offenes Singen, Seite 201
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Auslese zum Wunschkind?
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 226
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 109,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

„Gott inmitten der Kochtöpfe“
Rituale im Tageskreis
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 194
Kath. Fachschule, Neubau, EG, Rhythmikraum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Demenz – Wenn das Gedächtnis nachlässt
Zentrum Familie, Vortrag mit anschl. Gesprächskreisen,
Seite 153
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Gesprächskreise zu Lebens- und Glaubensfra-
gen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Getanztes Gebet
Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 198
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Große Sporthalle, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Der Duft der umgestürzten Parfümflasche
Biblischer Impuls zur Glaubenskrise
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 187
Kath. Fachschule, Altbau, 1.OG, Montessori-Raum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)
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Mit geschlossenen Augen sehen
Jugendzentrum, Mittagsgebet, Seite 228
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Die Geschichtenerzähler
Prominente lesen für ihre Gäste
Kultur, Literatur, Seite 259
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

Bei Dir ist die Quelle des Lebens (Ps 36,10)
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 180
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Salbung in Betanien (Mk 14,3-9)
Zentrum Frauen und Männer, Bibliodrama, Seite 166
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Frauenlieder – Männerlieder
Zentrum Frauen und Männer, Offenes Singen, Seite 159
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Quarterlife-Crisis
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 166
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Seminarraum 2
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Orgelmusik am Mittag
Kultur, Konzerte, Seite 253
Pauluskirche, Frauenstr. 110 (6/ E2)

Mensch sing mit
Musik, Seite 274
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Sehnsucht nach Leben – Leben 
aus Gottes Kraft
Pop-Rock mit deutschen Texten
Musik, Seite 274
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

AIDS bricht Kinderseelen
Eine Welt-Bühne, Seite 302
Münsterplatz (63/ D3)
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Der Sohn der Braut (El hijo de la novia)
Kultur, Film, Seite 265
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Gottesdienste und Mittagsgebete
Gottesdienste, Seite 30

Beten mit Franziskus
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 189
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, Karl-Schefold-
Str. 22 (10/ D2)

Beziehungsweise leben – Homosexualität als
Herausforderung
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 200
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 1.OG, Raum 103,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Was tun gegen Mobbing?
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 200
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 1.OG, Raum 104,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Gottes Kraft schafft freien Raum
Neue Geistliche Lieder in neuem Gewand
Musik, Seite 274
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, 
Marktplatz 19 (26/ E3)

Finde den Weg
Hinführung zum Ruhegebet nach Cassian
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 188
Kath. Fachschule, Altbau, 1.OG, Montessori-Raum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

W4C
Jugendzentrum, Konzert, Seite 228
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Kraftpaket(e)
Jugendzentrum, Mittagsgebet, Seite 228
Roxy, Halle 1, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Im Gesang Gott anrufen – im Klang seine
Kraft spüren 
Jugendzentrum, Mittagsgebet, Seite 228
Roxy, Obscura Kino 2 , Schillerstr. 1  (11/ D4)
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Kath. Fachschule, Altbau, 1.OG, Montessori Raum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Mit unbekanntem Ziel erzogen?
Erziehende und Kinder zwischen Freiheit und 
Überforderung
Caritas-Bühne, Seite 307
Weinhof (65/ D3)

„Mein kleines Kind“
Leben und sterben lassen: Diagnose schwerbehindert
Zentrum Frauen und Männer, Film, Seite 167
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1  (11/ D4)

Literatur in der Gemeinde
Literatur für Männer
Kultur, Literatur, Seite 259
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

Literatur in der Gemeinde
Wenn Bücher lebendig werden
Kultur, Literatur, Seite 259
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

Gospels, Spirituals und Songs im Gospelstil
Marktplatz-Bühne, Seite 311
Marktplatz (64/ E3)

Das rockt, das bockt, Himmel und Erde 
frohlockt
Konzertmuschel Liederkranz, Seite 312
Biergarten Liederkranz, Konzertmuschel, 
Friedrichsau 9 (30/ F2)

Das Ohr am Puls der Zeit
Erfahrungen aus der Ehe-, Familien- und
Lebensberatung
Zentrum Familie, Podium, Seite 140
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 22, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Plötzlich ist alles anders!
Dem Schicksal von Krankheit und Behinderung Leben
abtrotzen
Zentrum Familie, Podium, Seite 140
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6 (17/ F2)
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Moo Shim – Leerer Geist
Ankommen im Augenblick
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 166
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

In die Freiheit tanzen: Liedtänze zur Bibel
Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 198
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Gottes Liebe die Tür öffnen
Halt und Kraft für die Familie
Zentrum Familie, Vortrag, Seite 140
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 11, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Hits für Kids
Zentrum Familie, Bühnenprogramm, Seite 149
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Kreuz-Wort-Rätsel
Mit den Jahresringen ringen
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 189
St. Georg, Gemeindehaus, EG, Konferenzraum,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Rhythmikwerkstatt 
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 196
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Werkraum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Den Herrn der Ernte bitten
Gebet um Berufungen für das 3. Jahrtausend
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 180
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Impulse für Exerzitien im Alltag
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 191
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Was meinen Alltag geistlich trägt
Bewährte Prioritäten als Lebenshilfe
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 188
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St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, Großer
Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Geht doch!
Kabarett, Seite 278
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21 (42/ E3)

Posen, Possen, Positionen
Kabarett, Seite 278
Ulmer Theater, Podium, UG, 
Herbert-von-Karajan-Platz 1 (61/ D3)

Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Eine sprudelnde Quelle, deren Wasser ewiges
Leben schenkt
Bibelzentrum, Bibliodrama, Seite 120
Ev. Dekanat, EG, Dekanatssaal, Petrusplatz 8, 
Neu-Ulm (35/ E3/4)

Nächstenliebe als Schulfach? Soziales Lernen
in der Schule
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 227
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 204,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Esoterik: Heilung ohne Risiken und
Nebenwirkungen?
Weltanschauungen, Werkstatt, Seite 86
Bürgerhaus-Mitte, OG, Luthersaal, 
Schaffnerstr. 17 (31/ E2)

Esoterik: Neue Spiritualität oder neuer
Aberglaube?
Weltanschauungen, Werkstatt, Seite 86
Bürgerhaus-Mitte, EG, Tagungsraum 1, 
Schaffnerstr. 17 (31/ E2)
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Heute als Single leben – Überholspur oder
Sackgasse?
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 141
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Was macht Beziehungen stabil?
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 141
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 12, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Wie redest Du mit mir?
Partnerschaftstraining: Einblick in EPL und KEK
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 141
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6 (17/ E2)

… wenn wir miteinander beten
Beten kann Beziehungen beflügeln
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 141
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 21, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Und nun? Wenn Kinder aus dem Haus gehen
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 141
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 5, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Wenn zwei Kulturen aufeinandertreffen
Bi-nationale Partnerschaften und Ehen
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 142
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6 (17/ E2)

„Nun gebricht mir mein Deutsch“
Die verschwiegene Gottesrede der Mystikerin
Mechthild von Magdeburg
Zentrum Frauen und Männer, Vortrag, Seite 167
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Spiritualität im Tanz
Meditativer Tanz für Frauen
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 167
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Lesben und Spiritualität
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 167
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Wie viel Elite braucht das Land?
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 103
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Schöne neue Tätigkeitsgesellschaft
Welche Arbeit haben wir in Zukunft?
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 104
SWU-Betriebshalle, Söflingerstr., neben Nr. 134  (59/ C3)

Angekommen – angenommen?
Cem Özdemir im Gespräch mit jungen Zuwanderern
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 104
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Nahost am Ende?
Christen für den Frieden
Themenbereich 3, Podium, Seite 109
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

VertrauensWorte
Die Lebenskraft im Vaterunser (2)
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 120
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm (27/ E3)

Der Tempel Salomos
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 120
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm (35/ E3/4)

Elektronische Bibel-Spiele
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 121
Ev. Dekanat, 1.OG, Besprechungsraum 103, 
Petrusplatz 8, Neu-Ulm (35/ E3/4)

Mit dem Mut einer Frau
Impressionen zur Judithgeschichte
Bibelzentrum, Performance, Seite 121
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, 
Neu-Ulm (27/ E3)

Handeln, bevor es eng wird!
Familienbezogene Armutsprävention
Zentrum Familie, Podium, Seite 142
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)
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Ökumene des Lebens konkret
Erfahrungen – Hindernisse – Perspektiven
Themenbereich 1, Hauptpodium, Seite 53
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

www.ohne-gott.de
Präsentation der Aktion www.ohne-gott.de –
Dialogversuche mit „Gottlosen“
Themenbereich 1, Podium, Seite 56
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Auf dem Weg zur ökumenischen Kirche?
Themenbereich 1, Podium, Seite 59
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz (46/ E3)

Geistlich leben und geistliches Leben 
vermitteln
Das Amt in den Kirchen
Ökumenisches Begegnungszentrum, Podium, Seite 71
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

Frauen in der Zeit des Zweiten Tempels
Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 79
Edwin-Scharff-Haus, UG, Studio Ballett, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Die Rolle der Frau im Judentum im Spiegel
der hebräischen  Literatur
Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 79
Edwin-Scharff-Haus, OG, Studio München, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm (3/ D4)

Schöner neuer Mensch – Was können, dürfen,
wollen wir?
Themenbereich 2, Hauptpodium, Seite 89
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Grüne Gentechnik
Greifbare Hoffnung oder gewinnbringende Illusion?
Themenbereich 2, Podium, Seite 95
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)
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Versöhnung mit mir – (Art-)Prozesse des
Selbstbildes
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 223
Dentlers Ulmer Komödie, 2.OG, Theatersaal, 
Schillerstr. 1  (16/ D4)

Nicht gefragt? – Mich braucht keiner!
Was tun gegen Jugendarbeitslosigkeit?!
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 223
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 108,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Erinnern – begegnen – verstehen – Zukunft
gestalten
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 228
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 113,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Laudate Dominum
Gesänge aus Taizé
Jugendzentrum, Offenes Singen, Seite 229
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Best Practices
Roman Catholic Sunday Eucharist in the United States
Forum Liturgie, Vortrag, Seite 244
Roncalli-Haus, EG, Kleiner Saal, Elisabethenstr. 37 (25/ C3)

Altäre, Ambonen, Allerlei
Gestaltung von Altarräumen zwischen Kunst und
Denkmalpflege
Forum Liturgie, Werkstatt, Seite 245
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, Elisabethenstr. 37 (25/ C3)

Dem Herrn zu singen wird uns weiterbringen
Forum Neues Geistliches Lied, Seite 271
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, 
Marktplatz 19 (26/ E3)

Alter und Pflege
Menschenwürdig pflegen
Zentrum Familie, Vortrag mit anschl. Gesprächskreisen,
Seite 154
Bethesda Klinik, 1.OG, Hörsaal 1, Zollernring 26 (19/ F3)
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Rund um die Familie
Zentrum Familie, Erzählcafé, Seite 142
Friedrichsau-Schule, Neubau, EG, Musiksaal 01,
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Dein Charisma zählt
Sind wir Frauen schon da, wo wir sein wollten?
Zentrum Frauen und Männer, Podium, Seite 168
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Vom guten Leben und Lieben
Männer und ihre Beziehungen. 
Zentrum Frauen und Männer, Lesung, Seite 175
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Bibelarbeit
Geistliches Zentrum, Seite 184
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 2.OG, Raum 202,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Got it?
Jugendliche Kultur und Ästhetik in der Kirche
Jugendzentrum, Podium, Seite 222
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Jungen sind anders, Mädchen auch 
Über Lust und Frust mit dem anderen Geschlecht
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 223
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 109,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Schön – schlank – sportlich?!
Körperkult und Magersucht
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 223
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 107,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Ungehindert sportlich
Im Gespräch mit Personen aus dem Behindertensport
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 223
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Musiksaal 005,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

FREITAG, 18. JUNI 2004

366

14.30
16.00

14.30
16.00

14.30
16.00

14.30
16.00

14.30
16.00

14.30
16.00

14.30
16.00

14.30
16.00



Erlebnis Asien
RückkehrerInnen berichten von ihren Einsätzen
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 229
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer (15/ D4)

Spielend Lateinamerika entdecken
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 229
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer (15/ D4)

Der Hund läuft mit – Die Legende von Tobit
Zentrum Familie, Figurentheater, Seite 128
Friedrichsau-Schule, 2.OG , Raum 2, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Vinzenz von Paul und Luise von Marillac
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 187
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Sakraler Tanz
Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 198
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Große Sporthalle, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Rwanda-Safari
Entdeckungsreisen für Kinder und für Jugendliche
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 229
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, 
Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

In der Stille liegt die Kraft
Einführung in das kontemplative Gebet
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 192
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Eine(r) geht über Bord 
Mobbing-Werkstattgespräch auf einem Donauschiff 
Themenbereich 3, Werkstatt, Seite 110
Schiffsanlegestelle, Donauschiff, Valckenburgufer (E3/ F3)
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Studieren im Ausland – ein echter Gewinn?
Themenbereich 3, Werkstatt, Seite 110
Kath. Studentengemeinde, Münchnerstr. 1 (45/ E2/3)

Mini-Fit-Preisverleihung
Jugendzentrum, Podium, Seite 229
Roxy, Obscura Kino 2 , Schillerstr. 1  (11/ D4)

100 Schritte (I cento passi)
Kultur, Film, Seite 265
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Geht im Osten die Sonne auf?
Eine Welt-Bühne, Seite 302
Münsterplatz (63/ D3)

Frauen in geistlicher Leitung
Feigenblatt, Notlösung oder Zukunftsvision?
Zentrum Frauen und Männer, Podium, Seite 160
St. Klara, Maria-Sibylla-Merian-GS, Turnhalle,
Heilmeyersteige 153, Ulm-Eselsberg (21/ A1)

Denn wenn ich schwach bin, bin ich stark 
Mit einfachen Körperübungen (Aikido / Kijutsu)  
biblische Botschaften erschließen
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 197
Kath. Fachschule, Neubau, EG, Rhythmikraum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Jugend singt – Veni domine
Kirchenmusik von der Renaissance bis heute
Kultur, Konzerte, Seite 253
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6 (54/ D3)

Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 195
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Amen, Lobpreis und Herrlichkeit unserm Gott
in Ewigkeit (Offb 7,11)
Gestaltete Anbetung und Lobpreis
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 181
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)
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Was macht Beziehungen stabil?
Kraftquellen für Ehe und Partnerschaft
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 143
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 12, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Auf dem Weg zur Verständigung
Faires Streiten in Ehe und Partnerschaft
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 143
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Und plötzlich riecht’s nach Himmel
Spiritualität für gestresste Mütter und Väter
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 144
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Erweiterung der Erziehungsfertigkeiten
Einblick in den Elternkurs „Kess-erziehen“
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 144
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Gestaltung von Familiengottesdiensten
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 144
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 21, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
Zentrum Familie, Vortrag, Seite 154
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 5, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Begegnung wagen – leben aus Gottes Kraft
wie Abraham, Sara, Hagar
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 168
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Seminarraum 2
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Von Herz zu Herz
Geistliche Freundschaft am Beispiel von zwei Heiligen
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 192
St. Georg, Gemeindehaus, EG, Konferenzraum,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 200
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)
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Innae – Geduld
Stärke und Gelassenheit
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 168
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Meine Lebensgeschichte mit Gott
Ein ökumenisches Lern- und Erfahrungsfeld
Geistliches Zentrum, Podium, Seite 186
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, EG, Musiksaal,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Das Danklied der Hanna
Bibel getanzt
Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 198
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Literatur in der Gemeinde
Neue Bilderbücher
Kultur, Literatur, Seite 259
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

Literatur in der Gemeinde
Literarische Gesprächskreise leiten
Kultur, Literatur, Seite 259
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

Musik für Kopf und Bauch
Marktplatz-Bühne, Seite 311
Marktplatz (64/ E3)

Singt mit uns, dankt dem Herrn
Konzertmuschel Liederkranz, Seite 312
Biergarten Liederkranz, Konzertmuschel, 
Friedrichsau 9 (30/ F2)

Kinder nicht um Gott betrügen
Familienrituale von der Taufe bis zur Firmung
Zentrum Familie, Vortrag, Seite 143
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16 (18/ F2)

Im Gespräch: Kirche und Sexualität
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 143
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 22, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)
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Jüdisch-religiöses Leben in der UdSSR
Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 79
Edwin-Scharff-Haus, UG, Studio Ballett, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Jüdisches Frauenleben zwischen Halacha und
Moderne
Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 80
Edwin-Scharff-Haus, EG, Studio Stuttgart, 
Silcherstr. 40, Neu-Ulm (3/ D4)

Wie christlich-islamische Nachbarschaft ge-
lingen kann
Christlich-islamischer Dialog, Werkstatt, Seite 84
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, 
Königstr. 11 (22/ B3/4)

Heilen – Heil bringen – Heil werden
Themenbereich 2, Hauptpodium, Seite 90
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Ganzheitliches Heil für alle
Themenbereich 2, Podium, Seite 96
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz (46/ E3)

Einwanderungsland wider Willen?
Migration und Integration in Deutschland
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 104
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Tot gelobt und wirkungslos?
Brauchen wir noch eine katholische Soziallehre?
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 105
SWU-Betriebshalle, Söflingerstr., neben Nr. 134  (59/ C3)

Visionen für eine zukunftsfähige
Landwirtschaft
Eigene Wege im globalen Wettbewerb
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 105
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Der flexible Mensch
Das christliche Menschenbild im Reformstau?
Themenbereich 3, Podium, Seite 111
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)
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5 Brote und 2 Fische und viel zu viele Gäste
Kindermusical
Zentrum Familie, Bühnenprogramm, Seite 149
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Amen, Lobpreis und Herrlichkeit unserm Gott
in Ewigkeit (Offb 7,11)
Gestaltete Anbetung und Lobpreis
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 181
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Eine Klangreise 
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 193
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Werkraum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Unterscheiden – Entscheiden
Hilfen aus der ignatianischen Spiritualität
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 193
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Gemeinde ohne Priester – eine Chance?!
Themenbereich 1, Podium, Seite 59
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Gott in der Megastadt?
Chancen und Herausforderungen für die
Großstadtpastoral 
Themenbereich 1, Podium, Seite 63
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Ökumene des Lebens – über den Tod hinaus
Erfahrungen mit Sterben und Tod in Liturgie und
Pastoral
Ökumenisches Begegnungszentrum, Vortrag, Seite 72
Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

Leben mit Heiligen
Vorbilder im Glauben oder mehr?
Ökumenisches Begegnungszentrum, Vortrag, Seite 72
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)
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Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 2.OG, Raum 202,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Halfpipe to heaven
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 224
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 109,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Medien – Spiegelbild oder Konstrukteur der
Jugendkultur
Jugendzentrum, Podium, Seite 224
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Was ist meine Sehnsucht?
Ehemalige Suchtkranke berichten über Sucht und
Abhängigkeit
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 224
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Musiksaal 005,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Coming-out in der Jugendarbeit
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 224
Dentlers Ulmer Komödie, 2.OG, Theatersaal, 
Schillerstr. 1  (16/ D4)

Alles aus …?
Gegen die Ohnmacht und Sprachlosigkeit bei Tod und
Trauer
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 225
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 108,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Im Knast und weg …
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 225
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 107,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Kirche – ohne Jugend im Rückwärtsgang
Wie attraktiv ist die Kirche heute – 30 Jahre nach der
Würzburger Synode
Jugendzentrum, Podium, Seite 230
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Der Tod macht stille Leute
Jugendzentrum, Film und Wort, Seite 230
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1  (11/ D4)
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Jesus starb umsonst
Deutungen des Todes Jesu im Neuen Testament
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 121
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, 
Neu-Ulm (27/ E3)

Provokation und Performance: Ezechiel
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 121
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm (27/ E3)

Bibel digital
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 121
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm (35/ E3/4)

Integration von Kindern mit Behinderung
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 144
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 5, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Das vierte Gebot
Zentrum Familie, Film und Wort, Seite 155
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 11, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Wer's glaubt …
Was Männer in der Kirche finden
Zentrum Frauen und Männer, Podium, Seite 176
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Mein Papa ist der Beste!
Wozu Kinder Väter brauchen
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 176
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Wenn Liebe und Partnerschaft scheitern …
Männer und Trennung
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 176
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, Großer
Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Wasser des Lebens – Die Frau am
Jakobsbrunnen 
Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 184
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Der Tag, an dem Du nicht lächelst, ist ein 
verlorener Tag
Circusprogramm
Theater, Seite 281
Altes Theater, Wagnerstr. 1 (28/ D4)

Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 195
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Fragen der Bioethik – aus weiblicher
Perspektive
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 168
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Tudo bem?
Zur Situation von Straßenkindern weltweit
Eine Welt-Bühne, Seite 303
Münsterplatz (63/ D3)

Klangerlebnis in der Trommelwerkstatt
Zentrum Familie, Mitmachangebot, Seite 144
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Trotzdem – Frauen treten ein für Gerechtigkeit
Zentrum Frauen und Männer, Vortrag, Seite 169
St. Klara, Maria-Sibylla-Merian-GS, Turnhalle,
Heilmeyersteige 153, Ulm-Eselsberg (21/ A1)

Mein inneres Gleichgewicht finden
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 169
St. Klara, Gemeindezentrum, OG, Großer Jugendraum ,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Glücklich sein im Augenblick
Einführung in die Erlebnismeditation
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 169
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Zen-Meditation
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 192
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)
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Erinnern – begegnen – verstehen – Zukunft
gestalten
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 231
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 113,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Tatbestand Kinderprostitution
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 231
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer (15/ D4)

Von der Krippe zur Kathedrale
Kirchliches Bauen und Wettbewerbswesen
Forum Liturgie, Werkstatt, Seite 245
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, 
Elisabethenstr. 37 (25/ C3)

Musikalische Bausteine zur Wort-Gottes-Feier
Forum Liturgie, Werkstatt, Seite 246
Roncalli-Haus, EG, Kleiner Saal, 
Elisabethenstr. 37 (25/ C3)

Hautnah
Komponisten und Texter im Gespräch
Forum Neues Geistliches Lied, Seite 271
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, 
Marktplatz 19 (26/ E3)

Tontechnik in Kirchenräumen
Forum Neues Geistliches Lied, Seite 271
Musikschule Ulm, Ebene 1, Raum 1.14, 
Marktplatz 19 (26/ E3)

Es muss nicht immer Schlagzeug sein
Percussion-Instrumente im NGL
Forum Neues Geistliches Lied, Seite 271
Musikschule Ulm, Ebene 3, Raum 3.06, 
Marktplatz 19 (26/ E3)

weil sie es sind
Kabarett, Seite 279
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21 (42/ E3)

Was saget au d’ Leut!?
Kabarett, Seite 279
Ulmer Theater, Podium, UG, 
Herbert-von-Karajan-Platz 1 (61/ D3)
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Heilige Unruh – Menschen um Gottes Wort
Ein Gottesdienst für Frauen und Männer zum Thema
Maria von Magdala
Zentrum Frauen und Männer, Gottesdienst, Seite 169
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

„Jeder Augenblick ist kostbar“ (Don Bosco)
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 192
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

durchkreuzt
Jugendzentrum, Meditation, Seite 231
Roxy, Halle 1, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Himmelwärts – mit Herz!
Jugendzentrum, Gottesdienst, Seite 231
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zingler-Str. 90 (12/ C4)

Gott ist tot! Ist Gott wirklich tot?
Jugendzentrum, Abendgebet, Seite 232
Roxy, Obscura Kino 2 , Schillerstr. 1  (11/ D4)

Leben aus Gottes Kraft
Weil ich es mir wert bin
Jugendzentrum, Abendgebet, Seite 232
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Halle 002/003,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Die Freude am Herrn ist eure Kraft! (Neh 8,10)
Meditativer Vespergottesdienst
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 181
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Tabula aurea
Szenische Raum Installation
Kultur, Theater, Seite 266
Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, Grüner 
Hof 7 (23/ E3)

Religion in Südosteuropa heute
Gelebte Ökumene
Podium, Seite 72
Donauschwäb. Zentralmuseum, Schillerstr. 1 (34/ D4)
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Schwäbisches Orgelspruchkonzert
Musik, Seite 274
Christuskirche, Söflinger Str. 211 (32/ B3/4)

England!
Kultur, Film, Seite 264
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Wenn Wege sich trennen
Für Geschiedene und getrennt Lebende
Zentrum Familie, Gottesdienst, Seite 130
St. Maria Suso, Mähringerweg 51, Ulm-Eselsberg (53/ C2)

Mitmachkonzert für Kinder mit dem Chor
Kinduku
Zentrum Familie, Bühnenprogramm, Seite 149
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Religionen im Gebet
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 190
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

We believe in another kingdom
Gospels und Spirituals: Teilhaben mit Leib und Seele
Bühne am Weinhof, Seite 311
Weinhof (65/ D3)

Gottesdienste und Abendgebete
Gottesdienste, Seite 32

7 Todsünden
Kultur, Tanzperformance, Seite 266
Stadthaus, 1.OG, Saal, Münsterplatz 38 (57/ D3)

Jesus begegnen
Lobpreisabend für alle
Jugendzentrum, Abendgebet, Seite 231
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Let's have a good time
Christlicher Pop zum Mitmachen
Marktplatz-Bühne, Seite 311
Marktplatz (64/ E3)

Leben aus Gottes Geist
Zentrale Veranstaltungen, Ökumen. Gottesdienst, Seite 17
Münster, Münsterplatz (48/ D3)
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Götter und Goblins
Fantasy-Rollenspiele von innen und außen gesehen
Weltanschauungen, Werkstatt, Seite 86
Bürgerhaus-Mitte, OG, Saal, Schaffnerstr. 17 (31/ E2)

Leben aus Gottes Kraft – Leben aus Gottes
Gegenwart
Kultur, Konzerte, Seite 253
Basilika St. Martin, Schloßstr. 44, 
Ulm-Wiblingen (29/ VIII-A3)

Kriminacht am Fluss
Kultur, Literatur, Seite 259
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

Italienisch für Anfänger 
Kultur, Film, Seite 265
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Ikarus und Katharina
Ein Theaterstück frei nach dem Leben des Gustav
Mesmer, dem Ikarus vom Lautertal
Kultur, Theater, Seite 267
Altes Theater, Wagnerstr. 1 (28/ D4)

Adam – Die Suche nach dem Menschen
Neue Geistliche Musik in großer Dimension
Musik, Seite 275
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Franz von Assisi
Musik, Seite 275
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, Elisabethenstr. 37 (25/ C3)

Zurück in deine Hände – Auf dem Weg von
Emmaus ins Heute
Rockig-meditatives NGL-Oratorium
Musik, Seite 275
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, 
Marktplatz 19 (26/ E3)

Bilder von Jesus
Musik, Seite 275
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)
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Vakuumverpackt und tiefgefroren
Kabarett, Seite 279
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21 (42/ E3)

Test Am Ent – Das 3. Programm
Kabarett, Seite 279
Ulmer Theater, Podium, UG, 
Herbert-von-Karajan-Platz 1 (61/ D3)

Bowling for Columbine
Jugendzentrum, Film, Seite 232
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1  (11/ D4)

Zähl die Sterne!
Ein biblisches Singspiel zur Geschichte von Abraham,
Isaak und Jakob
Bibelzentrum, Konzert, Seite 122
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm (27/ E3)

Friede ist ein Name Gottes
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 181
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Bio-Politik zwischen Markt und Gewissen
Themenbereich 2, Vortrag, Seite 96
Universitätsklinikum Ulm, Hörsaal medizinische Klinik,
Robert-Koch-Str. 8, Ulm-Eselsberg

Der Mission Jesu Christi Atem, Stimme,
Gesicht verleihen
Eine ökumenische Gebetsnacht
Themenbereich 2, Nachtgebet, Seite 97
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, 
Basteistr. 40 (2/ E3)

Lassen Sie sich mitnehmen zu anderen
Kulturen
Jugendzentrum, Interkultureller Abend, Seite 232
Kath. Studentengemeinde, Münchnerstr. 1 (45/ E2/3)

Katholikentagskino aktuell – Film und
Diskussion
Sieben Brüder (Deutschland 2003)
Kultur, Film, Seite 264
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 1, Hirschstr. 12 (44/ D3)
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Poetry Slam
Texte – Lyrik – Performance: Dichterschlacht
Kultur, Literatur, Seite 259
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz (46/ E3)

Weiter Segen sein
Lieder und Texte ein Jahr nach dem Ökumenischen
Kirchentag
Musik, Seite 276
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

Du hast mir gezeigt, dass ich Flügel hab'
Zwischenspiele für die Seele
Musik, Seite 276
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Du Angelpunkt, der unbewegt den Wandel al-
ler Zeiten trägt
Eine Nachtliturgie – im Kontext von Musik und Zeit
Forum Liturgie, Konzert, Seite 248
St. Elisabeth, Blücherstr. 5 (24/ C3)

Nacht der Lichter
mit Brüdern aus Taizé
Jugendzentrum, Seite 232
Münster, Münsterplatz (48/ D3)

Mit Beffchen und Birett oder: Die schwarzen
und die weißen Schafe Gottes
Kabarett, Seite 279
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21 (42/ E3)

Best-of
Die Kabarett-Highlights des Tages
Kabarett, Seite 279
Ulmer Theater, Podium, UG, 
Herbert-von-Karajan-Platz 1 (61/ D3)

Mystische Nacht
Weibliche und männliche Stimmen aus jüdisch-christ-
lichen Traditionen
Zentrum Frauen und Männer, Seite 160
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6 (54/ D3)
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Atem des Glaubens, wehe uns an
Pop- und Rockmusik zu geistlichen Texten
Musik, Seite 275
Zum Guten Hirten, Haslacher Weg 30, Ulm-Böfingen
(62/ III-B/C2)

Gospelkonzert
Musik, Seite 276
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Die heilende Kraft des Singens
Spirituelle Lieder und Tänze aus verschiedenen
Kulturen
Musik, Seite 276
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Frauenstr. 101

Feedback
Bühne am Weinhof, Seite 311
Weinhof (65/ D3)

Behinderung als Makel?
Sozialethische Probleme der Pränataldiagnostik
Themenbereich 2, Vortrag, Seite 96
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Biblische Figuren – Moses
Dieter Noll: „Go down Moses“
Kultur, Konzerte, Seite 253
Pauluskirche, Frauenstr. 110 (6/ E2)

Klangräume – Raumklänge
Musik für Blechbläser, Pauken und Orgel
Kultur, Konzerte, Seite 254
Mariä Himmelfahrt, Klosterhof 20, Ulm-Söflingen (47/ B3)

Lobpreiskonzert
Gott suchen – begegnen – erleben
Marktplatz-Bühne, Seite 311
Marktplatz (64/ E3)

7 Todsünden
Kultur, Tanzperformance, Seite 266
Stadthaus, 1.OG, Saal, Münsterplatz 38 (57/ D3)
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Die Klammer hinter der Ortsangabe bezeichnet die Nummer
und die Koordinaten im Stadtplan des Katholikentags. Die
Erreichbarkeit der Zentren ist auch in den jeweiligen Vor-
spanntexten und auf der 2. Umschlagseite des Programm-
heftes beschrieben.

Ein Pilgertag beim Katholikentag
Jakobswege, Seite 66
Münster, vor dem Hauptportal, Münsterplatz (48/ D3)

Gottesdienste und Morgengebete
Gottesdienste, Seite 35

Biblische Impulse
Biblische Impulse, Seite 47

Orte der Begegnung
Messegelände, Hallen 4-7, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Wie malt man ein Nilpferd von hinten?
Bildersprache in Comics
Kultur, Literatur, Seite 260
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

KJG geht rund
Zentrum Familie, Mitmachangebot, Seite 128
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Beten im Vorübergehen
Eintopf Alltag
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 190
Alter Friedhof (9/ E2)

Kinder haben Rechte – Krieg zerstört sie
Eine Welt-Bühne, Seite 303
Münsterplatz (63/ D3)

Mein Ja zum Leben aus Gottes Kraft
Gottesdienste, Seite 36
St. Franziskus, Buchauerstr. 16, 
Ulm-Wiblingen (51/ VIII-B2)
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Mit Maria leben aus Gottes Geist
Gottesdienste, Seite 34
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Cantus lapidum – Gesang der Steine
Kultur, Konzerte, Seite 254
Christuskirche, Söflinger Str. 211 (32/ B3/4)

Ignatianischer Tagesrückblick
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 181
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Geborgen im Geheimnis des Lebens
Nachtgebet
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 182
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

The day's journey
Jugendzentrum, Nachtgebet, Seite 232
Roxy, Obscura Kino 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Orgelimprovisation zu Bildern von Sieger
Köder
Kultur, Konzerte, Seite 254
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm (27/ E3)

Lectio continua
André Gide: Die Rückkehr des verlorenen Sohnes
Kultur, Literatur, Seite 260
Steinhaus, Nikolauskapelle, Neue Strasse 102 (58/ E3)

The Sound of Silence Ein ewiger Anfang liegt
in der Luft – Beten aus Gottes Kraft
Gottesdienste, Seite 35
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Solas
Kultur, Film, Seite 265
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)
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Mann sein – Partner sein
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 176
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Vom Leben zur Bibel – von der Bibel zum Leben
Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 184
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Erziehung und Bildung im 3. Jahrtausend
Jugendzentrum, Vortrag, Seite 237
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Musiksaal 005,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

EuroVision
Zukunftsbilder des Christlichen in Europa
Themenbereich 1, Hauptvortrag, Seite 50
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Menschen im Gefängnis: Abgeurteilt und
doch leben?
Themenbereich 1, Podium, Seite 56
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Kirche für die Zukunft fit halten
Missionarisch Kirche sein
Themenbereich 1, Podium, Seite 60
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Eine neue Art Kirche zu sein
Impulse aus Asien
Themenbereich 1, Podium, Seite 64
Bürgerhaus-Mitte, OG, Luthersaal, 
Schaffnerstr. 17 (31/ E2)

Die Charta Oecumenica
Kirchen gehen aufeinander zu
Ökumenisches Begegnungszentrum, Podium, Seite 73
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)
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Manna am Morgen – Literarisches Bistro
„Es muss mehr als alles geben!“
Kultur, Literatur, Seite 260
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

100 Schritte (I cento passi)
Kultur, Film, Seite 265
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Let's talk about money: Wie viel Gesundheit
können wir uns leisten?
Caritas-Bühne, Seite 308
Weinhof (65/ D3)

Give glory to god
Marktplatz-Bühne, Seite 311
Marktplatz (64/ E3)

Dir begegnen
Neue Geistliche Lieder und Balladen
Konzertmuschel Liederkranz, Seite 312
Biergarten Liederkranz, Konzertmuschel, 
Friedrichsau 9 (30/ F2)

Gottes Kraft geht alle Wege mit
Gottesdienste, Seite 36
St. Johannes Baptist, Johannesplatz 1, Neu-Ulm (52/ E3)

Die bildnerische Enzyklopädie des Ulmer
Chorgestühls
Kultur, Vortrag, Seite 267
Münster, Münsterplatz (48/ D3)

Werkstatt Orthodoxie
Angebote, Aktionen, Gesprächsmöglichkeit
Ökumenisches Begegnungszentrum, Seite 68
Haus der Begegnung, EG, Clubraum, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

Komm – spiel mit!
Spiele für Väter mit ihren Kindern ab fünf Jahren
Zentrum Frauen und Männer, Seite 176
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, Vorplatz,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)
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Methoden ganzheitlicher Bibelarbeit
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 122
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, 
Neu-Ulm (27/ E3)

Methoden der Bibelarbeit mit dem Drei-
Phasen-Modell
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 122
Ev. Dekanat, EG, Dekanatssaal, Petrusplatz 8, 
Neu-Ulm (35/ E3/4)

Wer nur den lieben Gott lässt walten …
Was das Manna in der Wüste mit der Altersvorsorge
zu tun hat
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 122
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm (35/ E3/4)

Glaubenskommunikation in Familien und
Gemeinden
Zentrum Familie, Vortrag, Seite 144
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Alle reden von Familie – Geht es ihr nicht gut?
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 144
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 5, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Was macht Beziehungen stabil?
Kraftquellen für Ehe und Partnerschaft
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 145
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Auf dem Weg zur Verständigung
Faires Streiten in Ehe und Partnerschaft
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 145
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Geht’s christlich besser?
Familienkultur im Alltag
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 145
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 11, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

… wenn wir mit dem Herzen zuhören
Aus dem Dialog entstehen Nähe und Kraft
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 145
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6 (17/ E2)
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Auf dem Weg zum islamischen
Religionsunterricht
Christlich-islamischer Dialog, Werkstatt, Seite 84
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, 
Königstr. 11 (22/ B3/4)

Fantasy – Kinderspiel, Poesie oder
Ersatzreligion?
Weltanschauungen, Werkstatt, Seite 86
Bürgerhaus-Mitte, OG, Saal, Schaffnerstr. 17 (31/ E2)

Ethik und Demokratie
Themenbereich 2, Hauptvortrag, Seite 88
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Gerechter Welthandel?
Herausforderungen der Welthandelspolitik für den
Fairen Handel
Themenbereich 2, Podium, Seite 97
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz (46/ E3)

Wie wollen wir in Zukunft global leben?
Themenbereich 3, Hauptvortrag, Seite 100
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Gott-verlassen?
Europa auf der Suche nach seiner Verfassung
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 106
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Neue Säulen im Haus der Zukunftsvorsorge?
Ein Architektenwettbewerb
Themenbereich 3, Podium, Seite 111
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Sozial ist, was Arbeit schafft
Themenbereich 3, Podium, Seite 112
Industrie- und Handelskammer, 1.OG, 
Ludwig-Erhardt-Saal, Olgastr. 97-101 (41/ D3)

VertrauensWorte
Die Lebenskraft im Vaterunser (3)
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 122
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm (27/ E3)
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Mit Grenzen leben
Wenn Männer älter werden
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 177
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Leben aus Gottes Kraft
Herausforderungen auf dem Glaubensweg
Geistliches Zentrum, Vorträge zum Leitwort, Seite 186
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Die dreifache Bewegung des Franz von Assisi
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 193
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Single sein mit Risiken und Nebenwirkungen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 200
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 1.OG, Raum 102,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Wo heute Gott erfahren?
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 200
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 1.OG, Raum 101,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Weltenretter in Aktion!
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 233
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer (15/ D4)

Heiße Rhythmen aus dem Süden
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 233
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer (15/ D4)

Auf den Straßen unserer Stadt begegnet sich
die Welt
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 233
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 204,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Ngwino gukina – Komm, spiel mit
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 233
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, 
Böfinger Str. 50 (1/ F1)
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Und nun?
Wenn Kinder aus dem Haus gehen
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 145
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 2, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Über den Wolken – Träume und Sehnsüchte
Literaturwerkstatt
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 146
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 21, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Es war einmal …
Familiengeschichten im Märchen
Zentrum Familie, Seite 146
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 22, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Abraham – Zähl die Sterne
Zentrum Familie, Bühnenprogramm, Seite 149
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Mein Leben im Alter
So stelle ich es mir vor – so sehe ich es – so lebe ich es
Zentrum Familie, Podium, Seite 155
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16 (18/ F2)

Männer ticken anders – Frauen auch!?
Neue Wege der Begegnung
Zentrum Männer und Frauen, Podium, Seite 161
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Frauen und Gesundheit – was sind die uns wert?
Zentrum Frauen und Männer, Gesprächskreis, Seite 169
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Atme auf
Verbindung schaffen mit der Kraftquelle des Atems  
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 177
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, Großer
Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)
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Die Tempelquelle (Ez 47)
Geistliches Zentrum, Bibliodrama, Seite 184
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 2.OG, Raum 202,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 195
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Hinführung zur Meditation
Geistliches Zentrum, Spiritualität leben, Seite 191
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Singen von der lebensspendenden Kraft Gottes
Geistliches Zentrum, Offenes Singen, Seite 201
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Kirchengeschichte zum Anfassen
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 237
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 109,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Was tun gegen Mobbing?
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 200
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 1.OG, Raum 104,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Gesten, Riten, Rituale
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 201
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 1.OG, Raum 103,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Hand in Hand in Gottes Hand
Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 198
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Große Sporthalle, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Da kann man nur noch beten
Spiritualität in einer aus den Fugen geratenen Welt
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 188
Kath. Fachschule, Altbau, 1.OG, Montessori-Raum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)
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Wir bleiben dran: Politiker auf dem Prüfstand
Die Bundestagswahlaktion des BDKJ
Jugendzentrum, Podium, Seite 238
Roxy, Obscura Kino 2 , Schillerstr. 1  (11/ D4)

Minis – wohin?
Ministrantenarbeit unter neuen Vorzeichen
Jugendzentrum, Podium, Seite 238
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Percussion
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 239
Dentlers Ulmer Komödie, 2.OG, Theatersaal, 
Schillerstr. 1  (16/ D4)

Trommelkurs
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 239
Roxy, Obscura Kino 1 , Schillerstr. 1  (11/ D4)

Breakdance mit Tänzern aus dem Hip-Hop
Musical  „A better World“
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 239
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 107,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Make a song.de
Songwerkstatt
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 239
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 113,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

(M)Ein Kraftpotential: Maria, die große Frau
Jugendzentrum, Theater, Seite 239
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Durch Dein Wort belebe mich
Vom Mehrwert des Wortes Gottes in der Liturgie
Forum Liturgie, Vortrag, Seite 246
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, 
Elisabethenstr. 37 (25/ C3)

Dass zusammenwächst, was zusammengehört?
Neues Geistliches Lied und traditionelle Kirchenmusik
Forum Neues Geistliches Lied, Seite 271
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, 
Marktplatz 19 (26/ E3)
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Maria von Magdala (Joh 20,11-18) 
Zentrum Frauen und Männer, Bibliodrama, Seite 170
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, Großer
Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

England!
Kultur, Film, Seite 264
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Gottesdienste und Mittagsgebete
Gottesdienste, Seite 36

Geschlechtergerechtigkeit und weltkirchli-
ches Handeln
Zentrum Frauen und Männer, Podium, Seite 170
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Lieber geben als nehmen?
Eine Veranstaltung zu Frauennetzwerken
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 171
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Auf deinen Wegen
Jugendzentrum, Konzert, Seite 240
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Feedback
Jugendzentrum, Konzert, Seite 240
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)

free
Jugendzentrum, Konzert, Seite 240
Roxy, Obscura Kino 2 , Schillerstr. 1  (11/ D4)

Aus der Quelle schöpfen
Das innerliche Gebet nach Teresa von Avila
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 188
Kath. Fachschule, Altbau, 1.OG, Montessori-Raum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)
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14.00

12.30
14.00

12.30
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weil sie es sind
Kabarett, Seite 279
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21 (42/ E3)

Vakuumverpackt und tiefgefroren
Kabarett, Seite 279
Ulmer Theater, Podium, UG, 
Herbert-von-Karajan-Platz 1 (61/ D3)

„Fremd ist der Fremde nur in der Fremde“ 
Welches Gesicht hat das Zuwanderungsland
Deutschland?
Caritas-Bühne, Seite 309
Weinhof (65/ D3)

Um Gottes Willen
Marktplatz-Bühne, Seite 311
Marktplatz (64/ E3)

Akkordeonkonzert
Konzertmuschel Liederkranz, Seite 313
Biergarten Liederkranz, Konzertmuschel, 
Friedrichsau 9 (30/ F2)

Kontemplation – der Weg des Schweigens
Geistliches Zentrum, Spiritualität leben, Seite 191
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Mut zum Risiko – Mut zur Entscheidung
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 1.OG, Raum 102,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Alles wirkliche Leben ist Begegnung
Spuren Gottes in Beziehungen finden
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 200
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 1.OG, Raum 101,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Madeleine Delbrêl
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 187
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)
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Kinder- und Familienmitmachkonzert
Zentrum Familie, Bühnenprogramm, Seite 149
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Rivalin, Schwester oder Weggefährtin?
Frauenbeziehungen im Gespräch
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 171
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

… und immer wieder aufbrechen
Mein lebenslanges Suchen nach dem eigenen Weg
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 171
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Kreuz-Wort-Rätsel
In der Arche beten
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 190
St. Georg, Gemeindehaus, EG, Konferenzraum,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Den Herrn der Ernte bitten
Gebet um Berufungen für das 3. Jahrtausend
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 182
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Impulse für Exerzitien im Alltag
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 191
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Luxusgut Arbeit – Luxusgut Ausbildung?
Caritas-Bühne, Seite 309
Weinhof (65/ D3)

Höhenflug – von kleinen Brötchen und 
perfekten Augenblicken
Konzertmuschel Liederkranz, Seite 313
Biergarten Liederkranz, Konzertmuschel, 
Friedrichsau 9 (30/ F2)

Noah unterm Regenbogen
Zentrum Familie, Konzert, Seite 128
Jahnhalle, Friedrichsaustr. 16 (18/ F2)
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14.00
16.00
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Entdeckungsreise
Jugendzentrum, Mittagsgebet, Seite 240
Roxy, Halle 1, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Die Geschichtenerzähler
Prominente lesen für ihre Gäste
Kultur, Literatur, Seite 260
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

Christlich-islamische Gebetsfeier am Mittag
Christlich-islamischer Dialog, Gebetsfeier, Seite 84
Christuskirchengemeinde, OG, Saal, 
Königstr. 11 (22/ B3/4)

Wo zwei oder drei
Zentrum Familie, Mittagsgebet, Seite 130
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Ich sehe was, das Du nicht siehst
Gott in Allem suchen und finden
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 182
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Frauenlieder – Männerlieder
Zentrum Frauen und Männer, Offenes Singen, Seite 161
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Glücklich sein im Augenblick
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 195
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Orgelmusik am Mittag
Kultur, Konzerte, Seite 255
Pauluskirche, Frauenstr. 110 (6/ E2)

Sehnsucht nach Leben – Leben aus 
Gottes Kraft
Pop-Rock mit deutschen Texten
Musik, Seite 277
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

two for one world
Eine Welt-Bühne, Seite 303
Münsterplatz (63/ D3)
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Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Kirche, Kölsch, Karneval – Geht doch!
Kabarett, Seite 280
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21 (42/ E3)

Na, dann kann’s ja weitergehen!
Kabarett, Seite 280
Ulmer Theater, Podium, UG, 
Herbert-von-Karajan-Platz 1 (61/ D3)

Geh' Deinen Weg – Du bist gesegnet
für Menschen mit und ohne Behinderung
Gottesdienste, Seite 38
Städt. Behindertenzentrum, Saulgauerstr. 3

Mimik der Bibel
Szenische Variationen der Heiligen Schrift
Theater, Seite 281
Altes Theater, Wagnerstr. 1 (28/ D4)

Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Katholische Schule als missionarischer Ort
Jugendzentrum, Vortrag, Seite 237
St. Hildegard-Schule, Realschule, EG, Musiksaal 005,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Kirche lebt – mit uns
Ehrenamtliches Laienengagement aus Gottes Kraft
Themenbereich 1, Hauptpodium, Seite 53
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Wenn Kirche auf der Leitung steht
Zukünftige Modelle der Gemeindeleitung
Themenbereich 1, Podium, Seite 60
Edwin-Scharff-Haus, OG, Kleiner Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)
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16.30

14.30
16.00

14.30
16.00
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Ich habe mich entschieden …
Lebensplanung und Lebensperspektiven
Zentrum Familie, Podium, Seite 146
Friedrichsau-Schule, Turnhalle, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Wer sichert morgen die Rente?
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 147
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 21, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Partnerschaft an der Grenze
Vom Umgang mit Lebenswenden und Übergängen
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 147
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 1, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Über Zerrüttung
Oder was man tun kann, um seine Ehe zu retten
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 147
Friedrichsau-Schule, 2.OG , Raum 2, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Wie redest Du mit mir?
Partnerschaftstraining: Einblick in EPL und KEK
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 147
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 3, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Ehe – wie können wir sie christlich gestalten?
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 147
Friedrichsau-Schule, 2.OG, Raum 4, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Erweiterung der Erziehungsfertigkeiten
Einblick in den Elternkurs „Kess-erziehen“
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 147
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 12, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Es war einmal …
Familiengeschichten im Märchen
Zentrum Familie, Seite 147
Friedrichsau-Schule, Neubau, 2.OG, Raum 22, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Träume als Vermittler von Gottes Kraft
Einführung
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 193
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Werkraum, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)
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Bis an die Grenzen der Erde
Theologie und Geschichtserzählung in der
Apostelgeschichte
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 123
Edwin Scharff Museum, OG, Vortragssaal, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm (35/ E3/4)

Erzählcafé für Kinder
Zentrum Familie, Seite 148
Friedrichsau-Schule, Neubau, EG, Musiksaal 01,
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Lebensnahe Arbeit mit „jungen Alten“ 
in der Gemeinde
Zentrum Familie, Werkstatt, Seite 156
Friedrichsau-Schule, 1.OG, Raum 5, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Nachfolge – Versöhnung – Solidarität
Spiritualität im Alter
Zentrum Familie, Gesprächskreis, Seite 156
Friedrichsau-Schule, Neubau, 1.OG, Raum 11, 
Nagelstr. 6 (17/ E2)

Vom Zauber der Verwandlung
Jeux dramatiques
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 171
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Vom guten Leben mit Leib und Seele
Gesund, lebenslustig und spirituell
Zentrum Männer und Frauen, Podium, Seite 177
St. Klara, Maria-Sibylla-Merian-GS, Turnhalle,
Heilmeyersteige 153, Ulm-Eselsberg (21/ A1)

Vom Leben zur Bibel
Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 184
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 2.OG, Raum 202,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Total global
Jugendliche in einer globalen Welt
Jugendzentrum, Podium, Seite 234
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)
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14.30
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14.30
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Abendmahl und Eucharistie
Ein ökumenisches Gespräch miterleben
Ökumenisches Begegnungszentrum, Podium, Seite 74
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

Militärische Intervention zu humanitären
Zwecken?
Themenbereich 2, Hauptpodium, Seite 90
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Mittendrin – und doch draußen
Tendenzen gesellschaftlicher Ausgrenzung
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 106
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Zu Risiken und Nebenwirkungen …
Drang zum Risiko
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 107
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, 
Basteistr. 40 (2/ E3)

Aktive Bürgergesellschaft oder
Nachtwächterstaat
Ehrenamtliches Engagement in Kirche und Gesellschaft
Themenbereich 3, Podium, Seite 112
Industrie- und Handelskammer, 1.OG, 
Ludwig-Erhardt-Saal, Olgastr. 97-101 (41/ D3)

Europa wächst – zusammen?
Themenbereich 3, Podium, Seite 113
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm (3/ D4)

Abraham und Sara
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 123
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, 
Neu-Ulm (27/ E3)

Verantwortliche Frauen und Männer 
in der Urkirche
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 123
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm (27/ E3)
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Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, 
Elisabethenstr. 37 (25/ C3)

Sieger Köder malt
Kultur, Kunstaktion, Seite 263
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz (46/ E3)

Cross-Over-Multimedia-Gottesdienste
Forum Neues Geistliches Lied, Seite 272
Musikschule Ulm, Ebene 2, Saal 2.16, 
Marktplatz 19 (26/ E3)

Amen, Lobpreis und Herrlichkeit unserm Gott
in Ewigkeit! (Offb 7,11)
Gestaltete Anbetung und Lobpreis
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 182
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Solo für Marquart
Literarische Neuerscheinungen
Kultur, Literatur, Seite 260
Flussmeisterei, Jahnufer, Neu-Ulm (36/ E3)

Solas
Kultur, Film, Seite 265
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Alles, was Recht ist!
Kinderhits für Kinderrechte
Eine Welt-Bühne, Seite 303
Münsterplatz (63/ D3)

Jugend singt – Cantate Domino
Geistliche Chormusik aus Barock und Gegenwart
Kultur, Konzerte, Seite 255
St. Michael zu den Wengen, Wengengasse 6 (54/ D3)

Lebenswege 
Mysterienspiel
Theater, Seite 281
Christuskirche, Söflinger Str. 211 (32/ B3/4)

Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 195
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)
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Erlebnis Afrika
RückkehrerInnen berichten von ihren Einsätzen
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 234
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer (15/ D4)

Gäste sind ein Segen
Akzente biblischer Gastfreundschaft
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 234
Dentlers Ulmer Komödie, 2.OG, Theatersaal, 
Schillerstr. 1  (16/ D4)

Junge, Junge, o mei Bua …!
Vom Junge-Sein und Mann-Werden – für Jungs ab 13
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 240
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 107,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Spuren Gottes
Jugendzentrum, Mitmachangebot, Seite 241
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 108,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Das Abenteuer Glaube – Christ sein heute
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 241
St. Hildegard-Schule, Grundschule, 1.OG, Raum 109,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

„Gibt's noch Fragen …?“
Ökumene – (k)ein Jugendthema?
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 241
St. Hildegard-Schule, Realschule, 2.OG, Raum 204,
Zinglerstr. 90 (12/ C4)

In Tanz und Bewegung Gottes Kraft erfahren
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 242
St. Hildegard-Schule, Turnhalle, Zinglerstr. 90 (12/ C4)

Lesen – Verkündigen – Zeugnis geben
Lektorendienst
Forum Liturgie, Werkstatt, Seite 246
Roncalli-Haus, EG, Kleiner Saal, Elisabethenstr. 37 (25/ C3)

Eine Quelle neuer Kraft oder Symptom 
des Ausverkaufs?
Wort-Gottes-Feiern 
Forum Liturgie, Podium, Seite 247
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„Denn wer sein Leben retten will …“
Bibel getanzt
Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 198
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Kleine Sporthalle, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Lego-Action
Erstellen eines etwas anderen Films mit Lego-Figuren
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 242
JugendMedienZentrum, 1.OG, Videowerkstatt,
Schillerstr. 1 (14/ D4)

Mit meinem Leben …
Ein musikalisches Glaubenszeugnis
Konzertmuschel Liederkranz, Seite 313
Biergarten Liederkranz, Konzertmuschel, 
Friedrichsau 9 (30/ F2)

Rivalin, Schwester oder Weggefährtin?
Frauenbeziehungen im Gespräch
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 172
St. Klara, Gemeindezentrum, EG, Gemeinderaum 1,
Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Sakraler Tanz, meditativer Tanz
Kreistänze für kirchliche Räume oder mehr?
Geistliches Zentrum, Podium, Seite 186
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, EG, Musiksaal,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Gott wie einem Freund begegnen – aus seiner
Kraft leben
Praktische Einführung ins innere Beten 
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 190
St. Georg, Gemeindehaus, EG, Konferenzraum,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Entdecke die Langsamkeit – Wege aus der
Stressfalle
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 1.OG, Raum 104,
Frauenstr. 101 (8/ E2)

Krankmachende Gottesbilder
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 200
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, 1.OG, Raum 103,
Frauenstr. 101 (8/ E2)
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Leben? Geschenkt!
Die Hauptveranstaltung des Ulmer Katholikentags
Zentrale Veranstaltungen, Seite 17
Messegelände, Große Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Heinrich Seuse
Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 187
St. Georg, Gemeindehaus, 1.OG, Großer Saal,
Beethovenstr. 1 (5/ E2)

City of God
Jugendzentrum, Film, Seite 242
Roxy, Obscura Kino 1, Schillerstr. 1  (11/ D4)

Zur eigenen Mitte finden
Orientalischer Tanz für Frauen
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 171
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, EG, Kirchsaal,
Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Lust auf Leben
Frauen im Prozess des Älterwerdens
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 172
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, OG, Großer Raum,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Meditatives Tanzen
Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 198
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Ensingen Halle, EG,
Große Sporthalle, Frauenstr. 101 (8/ E2)

Rwanda-Safari
Entdeckungsreisen für Kinder und für Jugendliche
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 235
Messegelände, Wiese neben dem Freigelände, 
Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Gesprächskreise zu Lebens- und
Glaubensfragen
Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 199
Ulrich-von-Ensingen-Realschule, Frauenstr. 101 (8/ E2)

In der Stille liegt die Kraft
Einführung in das kontemplative Gebet
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 193
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)
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Chancen und Risiken der Eventisierung der
Jugendpastoral
Weltjugendtage zwischen Sinnsuche und
Erlebnismarkt
Themenbereich 1, Podium, Seite 61
Congress Centrum Ulm, Kepler Saal, Basteistr. 40 (2/ E3)

Wie feiern Christinnen und Christen
Abendmahl, Eucharistie und Göttliche
Liturgie?
Ein Erfahrungsaustausch
Ökumenisches Begegnungszentrum, Podium, Seite 74
Haus der Begegnung, 2.OG, Großer Saal, Grüner Hof 7
(23/ E3)

Stehen wir vor einer biopolitischen Wende 
in Deutschland?
Streitgespräch zum Embryonenschutz
Themenbereich 2, Hauptpodium, Seite 99
Edwin-Scharff-Haus, OG, Großer Saal, Silcherstr. 40,
Neu-Ulm

Von Rio nach Ulm
Das Leitbild der Nachhaltigkeit: Von der Theorie 
zur Praxis
Themenbereich 2, Hauptpodium, Seite 91
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Halbierung der weltweiten Armut bis 2015?
Der Countdown läuft!
Themenbereich 2, Podium, Seite 98
Kornhaus, Saal, Kornhausplatz (46/ E3)

Zu Risiken und Nebenwirkungen …
Zwang zum Risiko
Themenbereich 3, Hauptpodium, Seite 107
Congress Centrum Ulm, Einstein Saal, 
Basteistr. 40 (2/ E3)

Unternehmensverantwortung und
Sozialstandards
Themenbereich 3, Podium, Seite 113
Industrie- und Handelskammer, 1.OG, 
Ludwig-Erhardt-Saal, Olgastr. 97-101 (41/ D3)
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Abgeurteilt – und doch leben?
Gefängnisgottesdienst
Gottesdienste, Seite 38
Justizvollzugsanstalt Ulm, Talfingerstr. 30 (43/ F2)

Dankbarkeit – Offenheit – Zuversicht
Liturgischer Abschluss des Zentrums Familie
Zentrum Familie, Gottesdienst, Seite 131
Friedrichsau-Schule, Vorplatz, Nagelstr. 6 (17/ E2)

Trotzdem – Frauen treten ein für Gerechtigkeit
Zentrum Frauen und Männer, Vortrag, Seite 172
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Großer Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Glücklich sein im Augenblick
Einführung in die Erlebnismeditation
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 172
St. Klara, Gemeindezentrum Arche, OG, Großer
Jugendraum, Virchowstr. 6, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Ohne Acker ist der Schatz nicht zu haben
Kirche erfahren – ertragen – mittragen – lieben
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 193
Kath. Fachschule, Altbau, 2.OG, Kapelle, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Vom guten Leben mit Leib und Seele
Zentrum Männer und Frauen, Gottesdienst, Seite 177
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Wozu sind wir heute berufen?
Die Zukunft der Kirche 40 Jahre nach der dogmati-
schen Konstitution „Lumen Gentium“
Themenbereich 1, Hauptpodium, Seite 54
Messegelände, Halle 1, Böfinger Str. 50 (1/ F1)

Kirche ohne Räte – ratlos!
Mitverantwortung der Laien zwischen konziliarem
Aufbruch und heutiger Wirklichkeit
Themenbereich 1, Hauptpodium, Seite 54
Messegelände, Kleine Donauhalle, Böfinger Str. 50 (1/ F1)
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Arrangieren mit Sequenzerprogrammen
Forum Neues Geistliches Lied, Seite 272
Musikschule Ulm, Ebene 3, Raum 3.06, 
Marktplatz 19 (26/ E3)

Kleben aus Gottes Kraft – der Kirche auf den
Leim gegangen
Kabarett, Seite 280
Jugend am Münster (JaM), UG, Discokeller,
Münsterplatz 21 (42/ E3)

Posen, Possen, Positionen
Kabarett, Seite 280
Ulmer Theater, Podium, UG, 
Herbert-von-Karajan-Platz 1 (61/ D3)

Terra, Terra! Eine Sojabohne packt aus
Commedia dell’ Arte
Theater, Seite 281
Altes Theater, Wagnerstr. 1 (28/ D4)

Spurensuche – den Gott des Lebens erfahren
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 195
Kath. Fachschule, Neubau, 3.OG, Zeichnen, 
Karl-Schefold-Str. 22 (10/ D2)

Was gibt mir Kraft zum Leben?
Jugendzentrum, Gottesdienst, Seite 242
St. Elisabeth, Blücherstr. 5 (24/ C3)

In Gottes gutem Namen – Jesu Gastmahl 
für uns
Gottesdienste, Seite 39
St. Franziskus, Buchauerstr. 16, 
Ulm-Wiblingen (51/ VIII-B2)

Gott ruft sein Volk zusammen
Gottesdienst der Aussiedler und Heimatvertriebenen
Gottesdienste, Seite 39
St. Johannes Baptist, Johannesplatz 1, Neu-Ulm (52/ E3)

Zen-Meditation
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 192
Kath. Fachschule, Neubau, 1.OG, Raum 1.02, Karl-
Schefold-Str. 22 (10/ D2)
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Apokalyptische Ängste – christliche Hoffnung
Die Offenbarung des Johannes – heute gelesen
Bibelzentrum, Vortrag, Seite 123
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm (27/ E3)

Gegensätze in der Bibel
Bibelzentrum, Werkstatt, Seite 123
Petruskirche, UG, Petrussaal, Petrusplatz 2, 
Neu-Ulm (27/ E3)

Vom Zauber der Verwandlung
Jeux dramatiques
Zentrum Frauen und Männer, Werkstatt, Seite 172
St. Klara, Bürgerzentrum Eselsberg, EG, Kleiner Saal,
Virchowstr. 4, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Enjoy the difference
Jugendzentrum, Podium, Seite 235
Roxy, Obscura Kino 2 , Schillerstr. 1  (11/ D4)

Erlebnis Lateinamerika
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 235
Oberer Donauturm, Donauschwabenufer (15/ D4)

Ausstellungs-Club „Paparazzi“
Austausch und Foto-Shooting zum Jugendfotoprojekt
Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 242
Roxy, Kunstschalter, Schillerstr. 1 (11/ D4)

A better World
Ein Hiphop-Musical
Jugendzentrum, Konzert, Seite 242
Roxy, Halle 2, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Kleiner Prinz oder Elias
Gottes Geschichte und die vielen Geschichten
Forum Liturgie, Vortrag, Seite 247
Roncalli-Haus, OG, Großer Saal, 
Elisabethenstr. 37 (25/ C3)

Wer singt, betet doppelt
Der Kantorendienst
Forum Liturgie, Werkstatt, Seite 247
Roncalli-Haus, EG, Kleiner Saal, 
Elisabethenstr. 37 (25/ C3)
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Ulm rockt für 1 Welt
Blaurock – Misereor – BDKJ Rottenburg-Stuttgart la-
den zum großen Open Air Konzert ein
Fest der Kontinente und Kulturen, Seite 18
Münsterplatz (63/ D3)

Katholikentagskino aktuell – Film und
Diskussion
Blueprint (Deutschland, 2003), Regie: Rolf Schübel 
Kultur, Film, Seite 264
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 1, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Chor- und Instrumentalmusik aus fünf
Jahrhunderten
Begegnungskonzert der Partnerstädte Meiningen –
Trissino/Italien – Neu-Ulm
Kultur, Konzerte, Seite 256
Heilig Kreuz, Kolpingstr. 9, Neu-Ulm/Pfuhl (40/ III-E3)

Der Sohn der Braut (El hijo de la novia)
Kultur, Film, Seite 265
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Biblische Figuren – David
Arthur Honegger: „Le Roi David – König David“
Kultur, Konzerte, Seite 255
Pauluskirche, Frauenstr. 110 (6/ E2)

Musik aus Oberschwaben
Musik oberschwäbischer Klosterkomponisten
Kultur, Konzerte, Seite 255
Mariä Himmelfahrt, Klosterhof 20, Ulm-Söflingen (47/ B3)

In Croce – Neue Musik im Raum
Kultur, Konzerte, Seite 256
St. Johannes Baptist, Johannesplatz 1, Neu-Ulm (52/ E3)

Dass hell der Glaube in uns wacht
Eine geistliche Nachtmusik zwischen Gregorianik 
und Jazz
Forum Liturgie, Konzert, Seite 248
St. Elisabeth, Blücherstr. 5 (24/ C3)

O virtus sapientiae – o Kraft der Weisheit
Kultur, Konzerte, Seite 256
Christuskirche, Söflinger Str. 211 (32/ B3/4)
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„Jeder Augenblick ist kostbar“ (Don Bosco)
Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 194
Kath. Fachschule, Neubau, EG, Rhythmikraum, Karl-
Schefold-Str. 22 (10/ D2)

kreuz und quer!
Mit dem Weltjugendtagskreuz durch Ulm
Jugendzentrum, Seite 242
Roxy, Halle 1, Schillerstr. 1 (11/ D4)

Italienisch für Anfänger 
Kultur, Film, Seite 265
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

Religionen im Gebet
Der Dialog der religiösen Erfahrung
Geistliches Zentrum, Meditation, Seite 190
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Komm, Lebenshauch, komm, o Gott-Liebe,
fülle mein Herz
Wort-Gottes-Dienst mit Texten von Gertrud von Helfta
Zentrum Frauen und Männer, Abendgebet, Seite 172
St. Klara, Virchowstr. 8, Ulm-Eselsberg (20/ A1)

Tabula aurea
Szenische Raum Installation
Kultur, Theater, Seite 266
Haus der Begegnung, 1.OG, Chorraum, 
Grüner Hof 7 (23/ E3)

Gottesdienste und Abendgebete
Gottesdienste, Seite 39

Die Freude am Herrn ist eure Kraft! (Neh 8,10)
Meditativer Vespergottesdienst
Geistliches Zentrum, Gottesdienste, Seite 182
St. Georg, Beethovenstr. 1 (5/ E2)

Fest der Kontinente und Kulturen
Zentrale Veranstaltungen, Seite 18
Straßen und Plätze, Ulmer Innenstadt (D3/E3)
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Die Klammer hinter der Ortsangabe bezeichnet die Nummer
und die Koordinaten im Stadtplan des Katholikentags. Die
Erreichbarkeit der Zentren ist auch in den jeweiligen Vor-
spanntexten und auf der 2. Umschlagseite des Programm-
heftes beschrieben.

(Ver)Sammlung
Einstimmung auf den Hauptgottesdienst
Zentrale Veranstaltungen, Seite 19
Festplatz Friedrichsau (4/ F1/2)

Leben aus Gottes Kraft
Eucharistiefeier mit ökumenischer Segensfeier
Zentrale Veranstaltungen, Hauptgottesdienst, Seite 19
Festplatz Friedrichsau (4/ F1/2)

Musikalischer Nachklang
Zentrale Veranstaltungen, Hauptgottesdienst, Seite 19
Festplatz Friedrichsau (4/ F1/2)
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Nachtgebete
Gottesdienste, Seite 40

Stummfilm und Orgelimprovisation
Der Golem (Deutschland 1920) Regie: Paul Wegener
Kultur, Konzerte, Seite 256
Petruskirche, Petrusplatz 2, Neu-Ulm (27/ E3)

Lectio continua
André Gide: Die Rückkehr des verlorenen Sohnes 
Kunst und Kultur, Reihe „lectio continua“, Seite 260
Steinhaus, Nikolauskapelle, Neue Strasse 102 (58/ E3)

100 Schritte (I cento passi)
Kultur, Film, Seite 265
Kammerlichtspiele Ulm, Kammer 4, Hirschstr. 12 (44/ D3)

SAMSTAG, 19. JUNI 2004

412

22.00
23.00

22.00
23.00

22.00
23.00

22.30
0.30



ANZEIGE

414

MUSEEN

AUSSTELLUNGEN

TREFFPUNKTE

WEITERE VERANSTALTUNGEN 

VERANSTALTUNGEN
AUS ANLASS DES KATHOLIKENTAGS

Seite 416

Seite 419

Seite 421

Seite 423

415



Donauschwäbisches Zentralmuseum
Adresse: Schillerstrasse 1, 89077 Ulm
Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Sonntag 10.00 – 22.00 Uhr

Das Donauschwäbische Zentralmuseum informiert über
die Auswanderungsgeschichte der Donauschwaben nach
Süd-Ost-Europa. Die Ausstellung beginnt mit der planmä-
ßigen Ansiedlung von Bauern und Handwerkern aus den
süddeutschen Ländern im Königreich Ungarn im 18. Jahr-
hundert und endet mit einem Blick auf die Länder Rumä-
nien, Ungarn und die Nachfolgestaaten Jugoslawiens
nach 1989.

Edwin Scharff Museum
Adresse: Petrusplatz 4, 89231 Neu-Ulm
Öffnungszeiten: 
Mittwoch 13.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag bis Sonntag 10.00 – 20.00 Uhr 

Das Edwin Scharff Museum in Neu-Ulm pflegt das Werk
des Malers, Graphikers und Bildhauers Edwin Scharff, der
1887 in Neu-Ulm geboren wurde. Neben Zeichnungen,
Aquarellen, Radierungen und Gemälden liegt das Haupt-
gewicht der Sammlung auf den Skulpturen Scharffs.

Naturkundliches Bildungszentrum
Adresse: Kornhausgasse 3, 89073 Ulm
Öffnungszeiten: 
Mittwoch 11.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag 11.00 – 20.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr

In unseren Ausstellungen erleben Sie die Vielfalt unserer
Mitwelt, und Sie können sich selbst als Teil der wunderba-
ren Schöpfung neu entdecken.

Tiergarten Ulm
Adresse: Friedrichsau, Wielandstraße 80, 89070 Ulm
Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Sonntag 10.00 – 18.00 Uhr

Der Tiergarten Ulm liegt im Erholungspark Friedrichsau.
Besonders sehenswert sind die Terrarien, das Tropenhaus
und das neu errichtete naturnahe Bärengehege. 
In 95 Einzelanlagen ist eine Vielfalt von niederen Tieren,

MUSEEN
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VERANSTALTUNGEN AUS ANLASS DES
KATHOLIKENTAGS

MUSEEN

Mit dem Erwerb des „Museumspasses“ erhalten Sie freien
Eintritt in acht Ulmer Museen. Sie können den Museums-
pass gegen Vorlage des Teilnehmerausweises zum 95.
Deutschen Katholikentag für 2,- EURO in jedem der betei-
ligten Museen erwerben. Der Museumspass gilt für die
folgenden Einrichtungen, soweit kein Eintrittspreis ausge-
wiesen ist. Sonderausstellungen von Ulmer Museen 
anlässlich des Katholikentages siehe anschließend unter
„Ausstellungen“.

Ulmer Museum
Adresse: Marktplatz 9, 89073 Ulm
Öffnungszeiten: 
Mittwoch 11.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag 11.00 – 20.00 Uhr 
Freitag und Samstag 11.00 – 18.00 Uhr
Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr

Im Ulmer Museum erleben Sie alte und neue Kunst: die
Archäologische Sammlung mit dem berühmten „Löwen-
menschen“ (30.000 v. Chr.), Spitzenwerke der Spätgotik,
Kunst und Kunsthandwerk seit dem Mittelalter, Arbeiten
der Klassischen Moderne auf Papier, internationale Kunst
seit 1945 im neuen Erweiterungsbau.

Museum der Brotkultur
Adresse: Salzstadelgasse 10, 89073 Ulm
Öffnungszeiten: 
Mittwoch 9.00 – 20.30 Uhr 
Donnerstag bis Sonntag 9.00 – 19.00 Uhr

Das Museum der Brotkultur, ehemals das Deutsche Brot-
museum Ulm, wurde 1955 als erstes Brotmuseum der
Welt gegründet. Inzwischen umfasst seine Sammlung mehr
als 14.000 Objekte und Kunstwerke, von denen 1.300
ständig ausgestellt sind. Sie veranschaulichen sowohl die
Technikgeschichte der Brotherstellung als auch die Kultur-
und Sozialgeschichte des Brotes. Brot als täglich frische
Nahrung ist nicht Ausstellungsgegenstand.

AUS ANLASS DES KATHOLIKENTAGS
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AUSSTELLUNGEN 

Kirche – Kunst – Kasel
Künstler gestalten liturgische Gewänder
Zeitgenössische Künstler – Eduardo Chillida, Markus
Lüpertz, Arnulf Rainer, Hermann Nitsch, Georg Meister-
mann, Heinz Macke u.a. – haben die historische Parament-
Form der Kasel neu gestaltet. Diesen modernen Messge-
wändern sind kostbare Stücke des 15. bis 18. Jahrhunderts,
z.B. aus dem Kloster Söflingen, gegenüber gestellt. Zur
Eröffnung der Ausstellung am Donnerstag, 3. Juni 2004
spricht P. Prof. Dr. Friedhelm Mennekes SJ, Köln.
Ulmer Museum, Marktplatz 9

Und das Wort ward Bild
Biblische Geschichten in der Grafik der Moderne
Berühmte Künstler wie etwa Alfred Kubin, Max Beckmann
oder Marc Chagall setzten sich zu Beginn des 20. Jh. mit
dem Buch der Bücher auseinander. Anknüpfend an Edwin
Scharffs intensive Beschäftigung mit biblischen Themen
zeigt die Ausstellung zahlreiche Beispiele aus der Grafik
der Moderne, die sich besonders mit dem Alten Testament
befassen. Führungen durch die Sonderausstellung finden
am Donnerstag, Freitag und Samstag jeweils von 10.30
bis 12.00 Uhr und von 14.30 bis 16.00 Uhr statt. Treffpunkt
im Foyer des Museums.
Edwin Scharff Museum, Petrusplatz 4, Neu-Ulm

Gestalten der Diözese Rottenburg
Die Kath. Kirchengemeinde Renningen zeigt Szenen mit
Bauwerken und Figuren, die mit dem schwäbischen Bis-
tum verbunden sind: Bekennerbischof Johannes Baptista
Sproll, die Selige Ulrika Nisch, der Selige Rupert Mayer, 
die Geschwister Scholl und andere.
Heilig Geist, Neunkirchenweg 65, Ulm-Kuhberg

Die Würde des Menschen ist (un-)antastbar
Ausstellung gegen die Folter
Vorbereitet von: amnesty international,
Behandlungszentrum für Folteropfer Ulm
Einsteinhaus (Volkshochschule), UG, Kornhausplatz 5

Augenblicke – Foto-Journalisten über die
Schulter geblickt
Ein Beitrag von KNA-Bild
Messegelände, Halle 2, Böfinger Str. 50
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Amphibien, Reptilien, Fischen, Vögeln, Insekten und
Säugetieren zu sehen. 

Archäologisches Museum Neu-Ulm
Adresse: Petrusplatz 4, 89231 Neu-Ulm
Öffnungszeiten: 
Mittwoch 13.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag bis Sonntag 10.00 – 20.00 Uhr

Das Zweigmuseum der Archäologischen Staatssammlung
München präsentiert die Region Oberschwaben als Siedel-
und Durchzugsregion prähistorischer Bevölkerungsgrup-
pen von der Altsteinzeit bis in das frühe Mittelalter. Die 
Lebensgewohnheiten des Menschen und seine Anpassung
an die sich verändernden Lebensbedingungen werden von
der Steinzeit bis hin zum frühen Mittelalter thematisiert. 

Kloster Wiblingen
Adresse: 
Bibliothekssaal, Schloßstr. 38, 89079 Ulm-Wiblingen
Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Sonntag 10.00 – 18.00 Uhr

Ehemaliges Benediktinerkloster (gegründet 1093). Spät-
barocke Basilika. Das Herzstück des Klosters Wiblingen
bildet der prächtige Rokoko-Bibliothekssaal mit einer Fülle
von Bildern und Skulpturen.

Weitere Angebote, die nicht im „Museumspass“ enthalten
sind:

KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg
Adresse: Haltestellen der Linie 4: „Schulzentrum“ oder
„Oberer Kuhberg“, 89010 Ulm
Öffnungszeiten: 
Donnerstag – Sonntag 11.00 – 18.00 Uhr
Führungen: 13.00 und 14.30 Uhr
Eintritt: 3 Euro / 0,50 Euro (Nichtverdiener)

Das Landes-Konzentrationslager von Württemberg befand
sich zwischen 1933 und 1935 im Fort Oberer Kuhberg.
Hier sollten die etwa 600 Häftlinge – politische Gegner wie
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch drei ka-
tholische Pfarrer – „ausgeschaltet“ und „umerzogen“ wer-
den. Heute befindet sich hier eine Gedenkstätte mit Aus-
stellung.
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Auf alten Pilgerpfaden – quer durch Europa
Fr nur bis 16.30 Uhr
Vorbereitet von: 
Stiftung St. Jakobushaus, Schwäb. Jakobusgesellschaft
Sparkasse Ulm, Neue Strasse 66

Fair Handeln für eine Zukunft mit 
menschlichem Gesicht
Eine Ausstellung des Eine Welt Netzwerks Bayern e.V.
Sa nur bis 18.30 Uhr
Vorbereitet von: 
AG Kirche der Kampagne Fair Handeln Bayern
Kornhaus, Foyer, Kornhausplatz

TREFFPUNKTE

HuK-Zentrum
Vorbereitet von: 
Ökum. Arbeitskreis Homosexuelle und Kirche (HuK)
Martin-Luther-Gemeinde, Zinglerstr. 66

Veranstaltungen im Franziskanerkloster Ulm
Eucharistiefeier in der Kirche
täglich 08.00 Uhr
Donnerstag mit P. Helmut Schlegel OFM, Provinzialmi-
nister der Thüringischen Franziskanerprovinz.
Freitag mit P. Siegbert Mayer OFM Cap., Leiter des
„Franziskanischen Zentrums“, Augsburg.
Samstag mit P. Benedikt Grimm OFM, Provinzialminister
der Bayerischen Franziskanerprovinz. 
Franziskanisches Mittagsgebet
täglich 12.30 Uhr
Orgel- und Instrumentalmusik (10 min) 
täglich 13.30, 14.30 und 15.30 Uhr 
Donnerstag und Freitag auch 16.30 Uhr 
Konzert / Offenes Singen
Donnerstag und Freitag 20.30 Uhr 
Jazz-Konzert am Donnerstag
Franziskusinventionen mit Matthias Petzold, Saxophon
Programm im Saal oder Garten
Café mit Informations-Forum (Dauer: 10 min)
Sonnengesangwege
Gelebte Ökumene (Communität Christusbruderschaft
Selbitz), Angebot von TAU-Taschen, -Anhängern, -Segen
Meditativer Tanz am Donnerstag und Freitag um 17.30 Uhr
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Panis angelorum – Das Brot der Engel
Ausstellung zur Kulturgeschichte der Hostie
Das Brot, Inbegriff täglicher Nahrung, steht als elementa-
rer Lebensstoff von Anfang an auch im religiösen Denken
in vielfältigsten Sinnzusammenhängen. Gemälde und litur-
gische Geräte aus der Sammlung des Hauses, ergänzt um
zahlreiche Leihgaben, geben einen konzentrierten Über-
blick über die Geschichte der Hostie, ihre Verehrung und
ihre Herstellung.
Führungen:
Do, Fr, Sa, So, jeweils 13.00, 16.00 und 18.00 Uhr
Museum der Brotkultur, Salzstadelgasse 10

Steingewordener Glaube
Kirchliche Architektur im Temescher Banat 
des 18. Jahrhunderts
Der historische Raum Temescher Banat wurde in beson-
derer Weise durch die politischen und kulturellen Ent-
scheidungen des 18. Jahrhunderts geprägt. Die Spuren
hiervon begegnen uns noch heute in Westrumänien, der
serbischen Vojvodina und Südostungarn. Ein äußeres
Kennzeichen dieser Prägung ist die stereometrische
Architektur des 18. Jahrhunderts. Die Ausstellung zeigt,
welche Vorbilder sie hatte und wie sie die Landschaft – so-
wohl die urbanen Zentren wie die ländlichen Gemeinden –
bis heute prägt. Im Mittelpunkt stehen die kirchlichen Bau-
werke. Vorträge zur Sonderausstellung finden Sie unter
„Weitere Veranstaltungen aus Anlass des Katholikentags“
Donauschwäb. Zentralmuseum, Schillerstr. 1

„… weggekommen“ – Abschied ohne
Wiederkehr
Ausstellung zum Völkermord an den Sinti und Roma,
insbesondere aus Südwestdeutschland
Vorbereitet von: Landesverband Deutscher Sinti und
Roma Baden-Württemberg
Doku-Zentrum Oberer Kuhberg, König-Wilhelm-Str. 34,
Ulm-Kuhberg

Zwangsarbeit in der Kirche
Sa nur bis 18.00 Uhr
Vorbereitet von: 
Bischöfliche Ordinariate Limburg und Rottenburg
Congress Centrum Ulm, Foyer, Basteistr. 40
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Klangmassage für Menschen mit Hörschädigung:
Peter Raphael Kaltenecker, Klösterle Wangen
Seelische und körperliche Folgen einer Hörbehinderung:
Dr. Volker Kratsch, Bad Grönenbach
Mit Hörschnix unterwegs, Brettspiel für schwerhörige
Menschen: Rosemarie Muth, Ev. Schwerhörigenseelsorge
und Ursula Zeh, Kath. Seelsorge bei Menschen mit Hör-
schädigung, Diözese Rottenburg-Stuttgart
Wo finde ich mich in der Bibel, Glaubensaustausch mit
dem Generalpräses VKGD, Diakon Josef Rothkopf
Lebensportrait auf Video (= Sehen statt Hören), Daniela
Hepp und Peter Hepp
Info-Stand verschiedener Medien für Menschen mit 
Hörschädigung,
Gebärdensprach-Theater, 16.00 – 17.30 Uhr, nicht nur 
für Menschen mit Hörschädigung: Die Bremer
Stadtmusikanten oder Gemeinsam sind wir stark, mit
„THOW & SHOW“, München
Vorbereitet von: Kath. Seelsorge bei Menschen mit
Hörschädigung
Gemeinde- und Sozialzentrum, Am Tannenplatz,
Buchauerstr. 16, Ulm-Wiblingen

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Vortrag
Gottes feste Burgen
Kirchenburgen in Siebenbürgen
Vortrag mit Martin Rill in der Reihe Donauwelten
Donauschwäb. Zentralmuseum, Schillerstr. 1

Mittagsgebet
Gebetsstunde für ungeborene Kinder und ihre
Mütter
Donnerstag mit Pfr. Anton Hänsler, Argenbühl.
Freitag mit Pfr. Dr. Johannes Holdt, Schömberg.
Samstag mit Dekan Norbert Bentele, Wehingen.
Vorbereitet von: 
Kath. Aktionskreis für das Leben e.V.
Andachtsraum, Ensingerstr. 40

Führung
Was nicht in der Zeitung steht
Besuch bei der Bauernfamilie Erthle
Hofbesichtigung und Gespräch mit einer Milchbauern-

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Mi 19.00
20.30

Do/Fr /Sa
13.00
13.30

Do 14.00
15.30
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Im Beichtzimmer und Sprechzimmer: Möglichkeit zu geist-
lichem Gespräch, zu Beichte und Beichtgespräch
Franziskanerkloster Ulm, Haßlerstr. 11

Oase Inschallah
Begegnungscafe und Verpflegungsangebot
Vorbereitet von: Schönstattbewegung Deutschland
südlicher Münsterplatz

Treffpunkt für KABlerinnen und KABler
Vorbereitet von: KAB Diözese Rottenburg-Stuttgart
St. Johannes Baptist, UG, Johannes-Stübchen,
Johannesplatz 1, Neu-Ulm

Treffen der in Ulm und um Ulm anwesenden
KVer
Vorbereitet von: KV Zirkel Ulm/Neu-Ulm
St. Albert, Pfarrsaal, Goethestr. 5, 
Neu-Ulm/Offenhausen

Begegnungsabend
Für schwerhörige, spätertaubte und gehörlose
Menschen
Mit kleinem Imbiss
Vorbereitet von: 
Kath. Seelsorge bei Menschen mit Hörschädigung
Gemeinde- und Sozialzentrum, Am Tannenplatz,
Buchauerstr. 16, Ulm-Wiblingen

Gehörlosentag
Mein Ja zum Leben aus Gottes Kraft
10.00 Uhr Gottesdienst mit Weihbischof Kreidler, 
Diözese Rottenburg-Stuttgart (mit induktiver Höranlage).
12.00 Uhr Mittagessen und Begegnung. 
14.00 Uhr Werkstätten und Austausch:
Leben aus der Kraft Gottes: Diakon Peter Hepp, Seelsorge
für taubblinde Menschen, Diözese Rottenburg-Stuttgart
Arbeit mit der Bibel: Stefanie Hinger, Ev. Gehörlosen-
Seelsorge Ulm
Biblische Gestalten erleben: Jutta Boenisch, Kath. Seel-
sorge bei Menschen mit Hörschädigung, Diözese Augsburg
Umgang mit biblischen Figuren nach Doris Egli: Kon-
stanze Arnold, Rottweil und Margret Adam, Königsbronn
Gebete und biblische Szenen im Spiel mit Thomas Gold,
PAX Frankfurt
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Mit Risiken und Nebenwirkungen
10 Jahre GemeindereferentInnen-Bundesverband
Künstlerische Gestaltung: 
Ralph Baumgarten, Köln
Vorbereitet von: 
GemeindereferentInnen-Bundesverband und AGPR
Zum Guten Hirten, EG, Gemeindesaal, 
Haslacher Weg 30, Ulm-Böfingen

Lesung
Auf Wiedersehen im Himmel
Die Geschichte des Sinti-Mädchens Angela Reinhardt
Lesung: Michail Krausnick, Neckargemünd
Doku-Zentrum Oberer Kuhberg, König-Wilhelm-Str. 34,
Ulm-Kuhberg

Werkstatt
Gemeindeentwicklung aus der Kraft des
Evangeliums
Mitwirkung: 
Silvia Braun, Baiersbronn
Christoph Knecht, Vaihingen an der Enz
Bischof Fritz Lobinger, Aliwa/Südafrika
Gerlinde Rempfer, Giengen an der Brenz
Moderation: 
Max Himmel, Rottenburg
Vorbereitet von: 
Abteilung Pastorale Konzeption, Diözese Rottenburg-
Stuttgart
Kath. Gemeindezentrum Laupheim, Taubenweg 18,
Laupheim

Führung
Was ist los im Donaumoos?
Ein Erlebnistag auf drei Bauernhöfen bei Leipheim,
auch für Familien
Heuhotel, Straußenfarm, Kutschenfahrt,
Direktvermarktung – Entspannung, Erlebnis und
Information über die Vielfalt der Landwirtschaft
Abfahrt 13 Uhr beim ZOB Ulm, Bahnsteig 7
Vorbereitet von: 
Kath. Landvolkbewegung und Ev. Bauernwerk
Ulm Omnibus-Bahnhof

WEITERE VERANSTALTUNGEN
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Fr 19.30
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Sa 9.30
17.00
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familie über ihr Leben als Landwirte, Lebenswirte und
Naturwirte. Kinderprogramm. Ulm-Eggingen, Ulmer Weg
35. Mit ÖPNV ab ZOB Ulm 13.15 Uhr mit der Buslinie 20
Vorbereitet von: 
Kath. Landvolkbewegung und Ev. Bauernwerk
Ulm Omnibus-Bahnhof

Vortrag
Steingewordener Glaube
Kirchliche Architektur im Banat des 18. Jahrhunderts
Vortrag mit Dr. Swantje Volkmann in der Reihe Donau-
welten
Donauschwäb. Zentralmuseum, Schillerstr. 1

Lesung
„Es war ein qualvolles Dasein“
Erlebnisberichte ehemaliger Häftlinge des KZ Oberer
Kuhberg
Theatergruppe des Gymnasiums Wiblingen 
unter Leitung von Petra Franz und Studentinnen der
Akademie für darstellende Kunst, Ulm
Theater AG Gymnasium Wiblingen
Doku-Zentrum Oberer Kuhberg, König-Wilhelm-Str. 34,
Ulm-Kuhberg

Mittagsgebet
Versöhnung aus Gottes Kraft
Ökumen. Versöhnungsweg im Geiste der Kathedrale
von Coventry (England)
Vorbereitung und Leitung: 
Jürgen Thiede, Nürnberg
Nagelkreuzgemeinschaft in Deutschland
Pauluskirche, Vorplatz, Frauenstr. 110

Gesprächskreis
Einsatzerfahrungen von Soldaten und zivilen
Hilfsorganisationen
Gesprächsleitung: 
Karl-Jürgen Klein, Oberst, Dornstadt
Stefan Nüßle, Leutnant, Dornstadt
Alfred Warner, Oberstleutnant, Koblenz
Vorbereitet von: 
Gemeinschaft Kath. Soldaten (GKS)
St. Johannes Baptist, EG, Johannessaal, 
Johannesplatz 1, Neu-Ulm
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Abschluss des Katholikentags
Vor dem Hauptgottesdienst 
Wenn Sie am Sonntagmorgen beim Verlassen des Quar-
tiers Ihr Gepäck mitnehmen müssen, fahren Sie zunächst
mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Donauhalle (Linie 1
Endstation, Nr. 1/ F1 im Stadtplan) und nutzen Sie dort die
kostenlose Gepäckaufbewahrung.
Öffnungszeiten: 7.00 – 14.00 Uhr

Machen Sie sich erst danach auf den Weg zum Gottes-
dienst. Der Hauptgottesdienst findet um 10.00 Uhr auf
dem Festplatz Friedrichsau statt.

Nach dem Hauptgottesdienst 
Bleiben Sie bitte nach Schluss des Hauptgottesdienstes
auf dem Platz und genießen Sie das Nachprogramm. 
Sie geben damit jenen Teilnehmenden an der Gepäckauf-
bewahrung und am Bahnhof den Vortritt, die ihren Zug
schnell erreichen müssen. Die Sonderzüge werden so
rechtzeitig aufgerufen, dass Sie diese mühelos erreichen.

Anmeldung
s. Teilnehmerservice

Anwältin / Anwalt des Publikums
Anwälte des Publikums haben bei großen Podiumsveran-
staltungen die Aufgabe, Fragen aus dem Plenum zu 
sammeln und dem Podium vorzutragen. Anfragen können
während der Veranstaltung auf Zettel geschrieben und
über die Helferinnen und Helfer an die Anwälte weiterge-
leitet werden.

Anreise 
Wenn Sie am Mittwoch erst am frühen Abend in Ulm an-
kommen und vor der Eröffnung nicht mehr in Ihr Quartier
fahren können, steht Ihnen eine Gepäckaufbewahrung 
zur Verfügung. Dort können Sie Ihr Gepäck bis zum Ende
der Abendveranstaltungen abgeben. Die Gepäckaufbe-
wahrung befindet sich am Bahnhof (D3 im Stadtplan) und
ist von 16.00 – 23.30 Uhr geöffnet. Achten Sie bitte auf
die Beschilderung.
s. a. Gepäckaufbewahrung

Ausländische Teilnehmende 
s. Café Mondial 
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Beichtgelegenheit
Es besteht täglich von 10.00 – 18.00 Uhr die Möglichkeit
zum Empfang des Bußsakraments. Bitte beachten Sie die
Informationen im Programmbereich „Geistliches Zentrum“.

Beratung in Lebens- und Glaubensfragen
Im Geistlichen Zentrum besteht während der gesamten
Öffnungszeit die Möglichkeit zu Einzelgesprächen in 
Lebens- und Glaubensfragen. Eine Anlaufstelle zur Verein-
barung von Beratungsgesprächen befindet sich im 4. OG
der Ulrich-von-Ensingen-Realschule (Nr. 8/ E2 im Stadtplan).
Zu verschiedenen Themen finden Gruppengespräche statt.
Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Programm
des Geistlichen Zentrums. 
Ehe-, Familien- und LebensberaterInnen stehen als An-
sprechpartnerInnen ohne vorherige Terminabsprache im
Zentrum Familie, Friedrichsau-Schule EG (Nr. 17/ E2 im
Stadtplan) bereit.

Buchhandlung
Der Schwabenverlag, Mitglied im Katholischen Medien-
verband, ist federführend für die Betreuung der „Katholi-
kentagsbuchhandlung“ verantwortlich. Sie bietet Literatur,
Bücher, Tonträger u. a. zu den Themen des Katholikentags
an. 
Messegelände, Halle 3 (Nr. 1/ F1 im Stadtplan)
Öffnungszeiten: 9.00 – 22.00 Uhr

Im Ökumenischen Begegnungszentrum und im Jugend-
zentrum gibt es eigene Verkaufsstände mit ausgewählten
Büchern zu den Themen des Zentrums. 

Busse
Reisebusse, die der Geschäftsstelle des Katholikentags ge-
meldet werden, erhalten eine Nummer, die der Verkehrs-
lenkung und Zuweisung von Parkplätzen dient. Wartezeiten
werden so reduziert und das Auffinden Ihres Busses nach
der Veranstaltung erleichtert. Kostenlose Busparkplätze
stehen nur angemeldeten Bussen zur Verfügung.
Am Sonntag sollten sich Gruppen, die mit dem Bus abrei-
sen, im Quartier abholen und auf den beschilderten Messe-
Busparkplatz P2 (F2 im Stadtplan) fahren lassen.

Café Mondial
Das Café Mondial auf dem Messegelände (Nr. 1/ F1 im
Stadtplan) ist als Anlaufstelle ausschließlich Teilnehmenden
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aus dem Ausland und internationalen Gästen vorbehalten.
Das Café ist ein Raum zum Wohlfühlen und Entspannen,
ebenso Treffpunkt und Infobörse. Gäste haben die Mög-
lichkeit, sich ungestört über den Katholikentag und über
Ulm in ihrer eigenen Sprache zu informieren. Im Rahmen
des Möglichen kann einzelnen Gästen die Begleitung zu
Veranstaltungen durch einen ehrenamtlichen Flüsterdol-
metscher angeboten werden. Am mehrsprachig besetzten
Info-Point im Café Mondial erhalten Sie aktuelle Informati-
onen und Auskünfte über das Programm.
Öffnungszeiten: 
Donnerstag bis Samstag 10.00 – 20.00 Uhr

Camping
Wenn Sie auf einem Campingplatz übernachten wollen,
fordern Sie bitte die Liste der kostenpflichtigen Camping-
plätze unter unserer Servicenummer 0731 / 70 51 51 51 an.

Dauerkarte
Die Dauerkarte kostet EUR 74,00 (ermäßigt EUR 54,00),
berechtigt zum Zutritt zu allen Veranstaltungen des Katho-
likentags und beinhaltet die Nutzung des öffentlichen Nah-
verkehrs. Bei Kauf einer Dauerkarte erhalten Sie die
Tagungsmappe, bestehend aus Programmheft und Stadt-
plan. Für Familien gibt es Familien-Dauerkarten zum Preis
von EUR 120,00.

Erste Hilfe
Der Malteser Hilfsdienst (MHD) ist an allen größeren 
Veranstaltungsorten mit Sanitätsstationen vertreten. Eine 
weiter gehende medizinische Betreuung ist durch die
Krankenhäuser der Stadt Ulm gewährleistet.

Fahrausweis – Öffentlicher Nahverkehr
Der Fahrausweis ist Bestandteil der Tages- und Dauerkarte.
Er berechtigt zu beliebig vielen Fahrten im DING-Tarifgebiet.
Der Fahrausweis ist gültig vom 16. Juni 2004 (Betriebsbe-
ginn) bis 20. Juni 2004 (Betriebsschluss). 

Fahrplanauskunft
Informationen über öffentliche Verkehrsmittel erhalten Sie
unter folgender Telefonnummer:
Reiseservice (bundesweit): 11861 (EUR 0,60 pro Min.)
Kostenfreie Fahrplanauskunft der Deutschen Bahn AG
(keine Reservierungen): 0800 / 150 70 90
Fahrplanauskunft BW: 01805 / 77 99 66 (EUR 0,12 pro Min.)
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Familien
Siehe Zentrum Familie (s. S. 124) und die Stichworte
„Dauerkarte“, „Kinder“ und „Wickelräume“.

Fundbüro 
Das Fundbüro des Katholikentags befindet sich im Ein-
gangsbereich des Messegeländes (Nr. 1/ F1 im Stadtplan).
Öffnungszeiten:
Donnerstag bis Samstag 8.00 – 22.00 Uhr

Nach dem Katholikentag werden die gefundenen Gegen-
stände dem Städtischen Fundbüro übergeben:
Städt. Fundbüro, Sattlergasse 2, 89073 Ulm
Tel. 0731 / 1613218, Fax 0731 / 1613211

Im Bereich der Deutschen Bahn wenden Sie sich bitte an
den Service Point im Hauptbahnhof. Bei verlorenen oder
gefundenen Gegenständen in Bussen und Bahnen wenden
Sie sich bitte an das Servicepersonal der Verkehrsbetriebe.

Gepäckaufbewahrung 

Mittwoch
Eine kostenlose Gepäckaufbewahrung für Teilnehmende
befindet sich am Mittwoch in der Nähe des Hauptbahn-
hofs (D3 im Stadtplan). Bitte achten Sie auf entsprechende
Beschilderung.
Öffnungszeiten: 16.00 – 23.30 Uhr

Donnerstag bis Samstag
In der Zeit von Donnerstag bis Samstag finden Sie öffentli-
che Schließfächer an folgenden Orten:
Hauptbahnhof Ulm (D3 im Stadtplan)
Nördlicher Münsterplatz (D/ E 3 im Stadtplan)
Pfauengasse (D3 im Stadtplan)

Sonntag
Am Sonntag steht Ihnen eine Gepäckaufbewahrung in der
Donauhalle auf dem Messegelände (Nr. 1/ F1 im Stadtplan)
zur Verfügung. Bitte geben Sie am Sonntagmorgen Ihr
Gepäck dort ab und gehen Sie anschließend zum Haupt-
gottesdienst auf dem Festplatz Friedrichsau.
Öffnungszeiten: 07.00 – 14.00 Uhr
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Geschäftsstelle
95. Deutscher Katholikentag Ulm 2004
Postanschrift: Postfach 2508, 89015 Ulm
Hausanschrift: Sedelhofgasse 19-21, 89073 Ulm
Telefon: 0731 / 70 51 - 0
Telefax: 0731 / 70 51 - 111
Die Geschäftsstelle erreichen Sie vom 14. – 20. Juni 2004
unter der Rufnummer 0731 / 15 99 5-0.

Handy-Nutzung
In den Veranstaltungsräumen ist eine Handy-Nutzung 
störend und deshalb nicht erlaubt. Bitte denken Sie daran,
rechtzeitig Ihr Handy abzuschalten. Dies gilt insbesondere,
wenn Sie das Geistliche Zentrum oder Kirchen betreten.

Helferinnen und Helfer 
Ohne den Einsatz vieler ehrenamtlicher Helferinnen und
Helfer wäre die Durchführung des Katholikentags nicht
möglich. Ob Lotsendienste, Auskünfte, Auf- und Abbau:
Beim Katholikentag werden auch schwierige Aufgaben
Ehrenamtlichen übertragen. Mit Begeisterung und Einsatz
ersetzen sie – oft rund um die Uhr – professionelle Ord-
nungskräfte und teures Fachpersonal. Gerade beim
Schließen überfüllter Hallen oder anderen unangenehmen
Aufgaben stützt sich die Organisationsleitung auf diese
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Der Katholikentag vertraut
auf das Engagement der vielen freiwilligen Helferinnen
und Helfer. Besonders in kritischen Situationen brauchen
sie für ihren Dienst die Unterstützung und das Verständnis
der Teilnehmenden.

Hotel-Reservierung
In Ulm und Umgebung stehen nur noch sehr wenige
Hotelzimmer zur Verfügung. Der Teilnehmerservice des
Katholikentags kann leider keine Zimmer in Hotels oder
Pensionen vermitteln. Bitte wenden Sie sich im Bedarfs-
fall an:
Tourismuszentrale Ulm / Neu-Ulm
Neue Str. 45, 89073 Ulm
Telefon: 0731 / 161 - 28 11
Telefax: 0731 / 161 - 16 46
www.tourismus.ulm.de

Information 
Im Eingangsbereich zum Messegelände (Nr. 1/ F1 im Stadt-
plan), auf dem Vorplatz des Hauptbahnhofs Ulm (D3 im
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Stadtplan) sowie auf dem Platz vor dem Neuen Bau (D3
im Stadtplan) finden Sie Informationsstände. Dort erhalten
Sie Auskünfte über das Programm und Hilfen, um sich in
Ulm zurecht zu finden.

Internet
Tagesaktuelle Programmänderungen, Meldungen des
Katholikentags, aktuelle Berichterstattung und Rede-
manuskripte vieler Veranstaltungen finden Sie unter der
Internetadresse www.katholikentag.de

Kartenrückgabe
Dauerkarten können bis spätestens Donnerstag, 17. Juni
2004, 14.00 Uhr beim Teilnehmerservice auf dem Messe-
gelände (Eingangsbereich, Nr. 1/ F1 im Stadtplan) zurück-
gegeben werden. Bei Rücksendung mit der Post muss die
Sendung spätestens am 16. Juni 2004 aufgegeben wer-
den (Datum des Poststempels).
Tages- und Abendkarten können bis spätestens 10.00 Uhr
des Geltungstages beim Teilnehmerservice (Messegelände)
zurückgegeben werden.

Kartenvorverkauf
Diözese Rottenburg-Stuttgart
In allen Dekanatsgeschäftsstellen der Diözese Rottenburg-
Stuttgart können Sie Teilnehmerausweise im Vorverkauf
erwerben. Die Anschriften und die Öffnungszeiten erhalten
Sie über das Servicetelefon 0731 / 70 51 51 51 oder unter
www.katholikentag.de.

Ulm
Buchmarkt am Sedelhof, Bahnhofstr. 20, 89073 Ulm
Traffiti, Pfauengasse 8, 89073 Ulm

Neu-Ulm
Katholische Kirchenstiftung St. Johannes Baptist,
Johannesplatz 4, 89231 Neu-Ulm
Öffnungszeiten:  
Montag 08.00 – 12.00 Uhr   
Dienstag und Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr 

sowie 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 11.00 Uhr 

Augsburg
Haus St. Ulrich, Geschäftsstelle des Diözesanrates der
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Katholiken im Bistum Augsburg, Kappelberg 1, 
86150 Augsburg
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr 

und 13.00 – 17.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 

Freiburg
Buchhandlung Herder, Kaiser-Joseph-Str. 180, 79098
Freiburg/Br.

Frankfurt/Main
i-Punkt Katholischer Kirchenladen, Liebfrauenstr. 2, 60313
Frankfurt am Main
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 10.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 10.00 bis 14.00 Uhr 

Katholikentagsradio
Erstmals gibt es auf einem Katholikentag ein 24-Stunden-
Katholikentagsradio mit einer eigenen Frequenz. Vom 
17. – 19. Juni ist in Ulm und um Ulm herum das KiP-Katho-
likentagsradio auf der UKW-Frequenz 104,8 zu hören.
Gesendet wird aus der KiP-Katholikentags-Boom-Box, ei-
nem mobilen Radiostudio in der Fußgängerzone. Eine 
eigene Bühne und Außenlautsprecher ermöglichen es den
Passanten, live am Geschehen teil zu haben.

Das Basisprogramm liefert der Ulmer Regionalsender
Donau3Fm. Den ganzen Tag über sind Berichte, Interviews
und Live-Übertragungen von Veranstaltungen des Katho-
likentags zu hören. Am Morgen gibt es Tipps zu den wich-
tigsten Veranstaltungen des Tages. Mittags geben sich
interessante Gäste das Mikrofon in die Hand. Am Abend
folgt ein Rückblick auf die Highlights.
KiP steht für „Katholische Kirche im Privatfunk“. Die Re-
daktion des Bistums Rottenburg-Stuttgart und ihre Partner
versorgen private Hörfunksender mit kirchlichem Pro-
gramm. Aktuelle Info unter www.katholikentagsradio.de. 

Katholikentags-Shop
In Halle 3 auf dem Messegelände (Nr. 1/ F1 im Stadtplan)
können Sie Artikel wie z.B. T-Shirts, Polos und Sweatshirts,
Caps, Frisbee, Trinkflaschen oder Schmuckstücke erwer-
ben. Sie können die Produkte auch per Internet bestellen
unter www.shop.katholikentag.de.
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Katholikentag zu Fuß
Der Katholikentag in Ulm ist ein Katholikentag der kurzen
Wege. Sowohl die verschiedenen Veranstaltungsorte als
auch die vielen Sehenswürdigkeiten in Ulm sind gut zu
Fuß zu erreichen. Die Entfernungen zwischen den wichtig-
sten Veranstaltungsorten:
_ Hbf Ulm – Münsterplatz

600m / 7 Gehminuten
_ Münsterplatz – Congress Centrum Ulm

1,2 km / 14 Gehminuten
_ Congress Centrum Ulm – Friedrichsau-Schule  

(Zentrum Familie) / 1 km / 12 Gehminuten
_ Congress Centrum Ulm – Messegelände

2,4 km / 28 Gehminuten
_ Münsterplatz – Edwin-Scharff-Haus (Neu-Ulm)

1 km / 12 Gehminuten
_ Münsterplatz – Messegelände

3,6 km / 45 Gehminuten

Kinder
Kinderbetreuung
Von Donnerstag bis Samstag ist an zwei Orten – dem 
Zentrum Frauen und Männer (Nr. 20/ A1 im Stadtplan) und
dem Zentrum Familie (Nr. 17/ E2 im Stadtplan) – eine 
professionelle Kinderbetreuung gewährleistet. Schüler-
innen der Katholischen Fachschule für Sozialpädagogik
Ulm betreuen dort von 10.00 – 18.00 Uhr Kinder ab dem
1. Lebensjahr. 

Kinderprogramm
Alle Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren sind zum bunten
Kinderprogramm auf dem Gelände des Zentrums Familie
eingeladen. Näheres s. S. 124

Verlorene / aufgefundene Kinder
Kinder, die ihre Begleitpersonen verloren haben, sollten
auf das Messegelände zum Informationsstand im Eingangs-
bereich (Nr. 1/ F1 im Stadtplan) gebracht werden. Fragen
nach vermissten Kindern sind ebenfalls an die Information
im Eingangsbereich des Messegeländes zu richten: 
Telefon: 0731 / 15 995 500.
In der Innenstadt können Kinder, die ihre Begleitperson
verloren haben, zum Informationsstand vor dem Neuen
Bau (Nr. 50/ D3 im Stadtplan) gebracht werden.
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Wickelkinder
s. Wickelräume

Kollekte
Mit der Kollekte aus Gottesdiensten des Katholikentags
unterstützt der 95. Deutsche Katholikentag Ulm 2004 die
Arbeit mit Straßenkindern in aller Welt.
Kooperationspartner des Katholikentags sind die katholi-
schen Hilfswerke Adveniat, Caritas international, Misereor,
Missio Aachen/Missio München, Päpstliches Missions-
werk der Kinder „Die Sternsinger“ und Renovabis, die sich
2004 erstmals in der Kooperation „6 Werke für die Eine
Welt“ gemeinsam präsentieren und dem Gesamtprogramm
des Katholikentags einen starken weltkirchlichen Akzent
verleihen. Die Straßenkinderprojekte werden während des
Katholikentags auf der zentralen Eine Welt-Bühne der
Hilfswerke auf dem Münsterplatz vorgestellt und in einem
eigenen Flyer beschrieben.

Mitfahrgelegenheit
Sie suchen noch eine Mitfahrgelegenheit zum Katholiken-
tag oder haben noch einen freien Platz in Bus oder Auto
anzubieten? In unserer Mitfahrbörse unter www.katholi-
kentag.de können Sie Mitfahrgelegenheiten in Ihrer Region
anbieten und suchen.

Museen
Mit dem Erwerb des „Museumspasses“ erhalten Sie freien
Eintritt in acht Ulmer Museen. Für die im Programmbereich
„Aus Anlass des Katholikentags, Museen“ verzeichneten
Museen kann gegen Vorlage des Teilnehmerausweises zum
95. Deutschen Katholikentag für EUR 2,- in jedem der be-
teiligten Museen ein Museumspass erworben werden. 

Münster
Adresse: Münsterplatz, 89073 Ulm
Telefon: 0731 / 1612830
Öffnungszeiten und Turmbesteigung: 8.00 – 18.45 Uhr

1377 begannen die Ulmer den Bau ihrer gotischen Bür-
gerkirche. Die während der Reformation evangelisch ge-
wordene Kirche, heute die größte evangelische Kirche in
Deutschland, ist durch den mit 161,53 Metern höchsten
Kirchturm der Welt bekannt im In- und Ausland. Weltruf
genießt auch das Chorgestühl aus dem 15. Jh. von Jörg
Syrlin d.J. Zu den weiteren Sehenswürdigkeiten zählt der

KATHOLIKENTAG A - Z

436

„Schmerzensmann“ von Hans Multscher. 
Bei einem Besuch respektieren Sie bitte die Würde des
Münsters als Gotteshaus. Während der Gottesdienste ist
eine Besichtigung nicht möglich. Gottesdienste im Münster
finden täglich um 8:00 und 12:30 Uhr statt. Weitere
Gottesdienste s. unter Gottesdienste.
Ein „Muss“ ist die Besteigung des Turmes über 768 Stufen.
Bitte benutzen Sie die rechte (west-südliche) Seitentür an
der Hauptfassade.

Münsterführungen finden Sie unter Zentrum Familie,
Jugend, Forum Liturgie, Christlich-Jüdischer Dialog, Kultur.
Eintritt: Münster frei 

Turm EUR 3,- / ermäßigt EUR 2,- 

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr 112

Papphocker 
Alle Papphocker werden nach dem Katholikentag recycled.
Dazu müssen sie entfaltet werden! Das kann von unseren
Helferinnen und Helfern allein nicht geleistet werden. Wir
bitten Sie deshalb, den Helferinnen und Helfern nach Be-
endigung der Veranstaltungen am Samstag beim Entfalten
der Papphocker behilflich zu sein. Gerne dürfen Sie auch
Papphöcker gegen eine kleine Spende mit nach Hause neh-
men. Bitte beachten Sie dabei aber, dass die Busse und
Bahnen möglicherweise überfüllt sein werden. Überlegen
Sie sich daher gut, wie Sie die Papphocker transportieren
können. Es ist nicht in unserem Sinne, wenn nach dem
Katholikentag in der Stadt an den Bushaltestellen oder am
Bahnhof noch heimatlose Papphocker gefunden werden. 

Parkplätze
Im Umfeld der Veranstaltungsorte gibt es nur wenige
(meist kostenpflichtige) Parkplätze. Nutzen Sie daher bitte
unbedingt das für den Katholikentag erweiterte Angebot
der öffentlichen Verkehrsmittel, s.a. Busse.

Plakatierungsverbot
Es ist generell untersagt, an den Veranstaltungsorten Pla-
kate oder Aufkleber anzubringen. Zuwiderhandlungen 
haben zur Folge, dass die Verantwortlichen im Sinne des
Presserechts zur Verantwortung gezogen werden.
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Post 
Die Deutsche Post AG gibt zum 95. Deutschen Katholiken-
tag einen Sonderstempel heraus. Bei der Sonderpostfiliale
im Freigelände des Messegeländes Ulm erhalten Sie Son-
dermarken, Ersttagsblätter, Erinnerungsblätter (Stempel-
karte mit Sonderstempel zum Katholikentag) sowie Telefon-
karten. Hier können Sie auch Ihre Post, die mit dem
Sonderstempel versehen wird, versenden. 
Öffnungszeiten: 
Donnerstag bis Samstag 9.00 – 18.00 Uhr

Programmänderungen
Kurzfristige Programmänderungen finden Sie tagesaktuell
unter www.katholikentag.de. 

Quartierbüro
s. Teilnehmerservice

Rauchverbot
In allen Veranstaltungsräumen darf wegen Brandgefahr
nicht geraucht werden. Wir bitten Sie dringend aus diesem
Grund und aus persönlicher Rücksichtnahme das generelle
Rauchverbot einzuhalten. Dies gilt genauso für den Öffent-
lichen Nahverkehr.

Ruhezonen
In den Messehallen 4 – 7 sind Ruhezonen eingerichtet.
Hier sind laute Unterhaltung und Handy-Nutzung nicht er-
wünscht.
Ein mit Feldbetten ausgestatteter Ruheraum für Senioren
befindet sich in der Friedrichsau-Schule, Zentrum Familie
– Treff der Generationen, Nagelstr. 6, EG, Raum 2 (Nr. 17/
E2 im Stadtplan).

Sanitätsdienst
s. Erste Hilfe

Spenden
Die Teilnehmerbeiträge decken nur etwa ein Drittel der
Gesamtkosten des Katholikentags. Bund, Land, Stadt und
Kirche leisten Zuschüsse. Damit ist viel möglich – aber
nicht alles. Mit einer Spende an „Lumen Gentium – Stiftung
deutscher Katholiken“ unterstützen Sie den Deutschen
Katholikentag in Ulm (Stichwort „Ulm“ auf Überweisungs-
träger vermerken). Statt einer Spende können Sie Ihre
Zuwendung auch dem Stiftungsvermögen zuführen, dann
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stehen die Erträge aus der Stiftung den Katholikentagen
langfristig zur Verfügung (Stichwort „Zustiftung“ auf Über-
weisungsträger vermerken).
Bei Spenden bis EUR 100,- gilt der Zahlungsbeleg in Ver-
bindung mit dem Kontoauszug als Zuwendungsbestäti-
gung beim Finanzamt. Bei höheren Spenden erhalten Sie
unaufgefordert eine Bestätigung.

Bankverbindung: 
Konto-Nr. 54321, BLZ 360 602 95, Bank im Bistum Essen. 

Taxi
Die Taxi-Zentrale Ulm erreichen Sie unter 0731 / 66 0 66.
Die Nummern der Taxiunternehmen außerhalb von Ulm
entnehmen Sie bitte dem örtlichen Telefonbuch.

Teilnahmebescheinigung
Teilnehmende am Katholikentag in Ulm, die für Sonder-
urlaub, Dienstbefreiung oder ähnliches eine Teilnahmebe-
scheinigung benötigen, erhalten diese am Ende des Ka-
tholikentags (Samstag, 19. Juni 2004 ab 15.00 Uhr) beim
Teilnehmerservice im Messegelände, Eingangsbereich 
(Nr. 1/ F1 im Stadtplan). Bitte beachten Sie, dass persönli-
ches Erscheinen sowie die Vorlage der Dauer- bzw. Tages-
karte bzw. des Mitwirkendenausweises Voraussetzung 
sind. Die Bescheinigungen können nicht nachträglich aus-
gestellt werden.

Teilnehmerservice
Messegelände Ulm, Messe-Foyer, Böfinger Str. 50 
(Nr. 1/ F1 im Stadtplan)
Telefon: 0731 / 15 995 555
Telefax: 0731 / 15 995 599
Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag 08.00 – 23.00 Uhr

Bitte beachten Sie: Die Telefon- und Faxnummer des Teil-
nehmerservice auf dem Messegelände Ulm sind erst ab
Dienstag, 15. Juni 2004 geschaltet. Bis dahin wenden Sie
sich bitte an den Teilnehmerservice in der Geschäftsstelle
des Katholikentags:
Telefon: 0731 / 70 51 51 51
Telefax: 0731 / 70 51 555
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Treffpunkte
Für Ihre persönlichen Verabredungen können Sie die
folgenden Treffpunkte nutzen:
Messegelände:
Eingang Messe Ulm (Nr. 1/ F1 im Stadtplan)
Innenstadt:
Infostand Neuer Bau (Nr. 50/ D3 im Stadtplan)

Umweltfreundlicher Katholikentag
Den größten Beitrag zu einer umweltfreundlichen Großver-
anstaltung können die Teilnehmenden selbst leisten. Ver-
zichten Sie daher auf überflüssige Verpackungen und nut-
zen Sie wieder verwendbare Behältnisse. Nehmen Sie
bitte auch nur das Informationsmaterial mit, das Sie wirk-
lich benötigen, und nicht jedes Flugblatt, das Ihnen ge-
reicht wird. Helfen Sie mit, dass der Abfall, der trotzdem
anfällt, sorgfältig getrennt und einer Wiederverwertung zu-
geführt werden kann. Hierfür stehen auf den öffentlichen
Plätzen in der Innenstadt und an vielen Veranstaltungsor-
ten entsprechende Behälter bereit.

Unterkunft
Gemeinschaftsquartiere: tagsüber sind die Schulen 
von 9.00 – 18.00 Uhr geschlossen. 
Hotels: s. Hotel-Reservierung

Veranstaltung überfüllt
Aufgrund der vorgeschriebenen Fluchtwege und der für
jeden Veranstaltungsort geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen ist nur eine begrenzte Besucherzahl je Veranstaltungs-
ort zugelassen. Bei starkem Publikumsinteresse kann es
sein, dass Veranstaltungsorte wegen Überfüllung geschlos-
sen werden müssen. Teilweise gelten Hallen und Räume
bereits als überfüllt, wenn scheinbar noch Platz vorhanden
ist. Wir bitten Sie daher auf das Schild „Halle überfüllt“ zu
achten und den Anweisungen der Helferinnen und Helfer
Folge zu leisten. Bitte haben Sie Verständnis, wenn Sie aus
diesem Grund von den Helfern abgewiesen werden.

Verkehrsdienst
Der Verkehrsdienst der Deutschen Verkehrswacht (DIUS)
wird während des Katholikentags in Zusammenarbeit mit
der Polizei zur Besucherlenkung eingesetzt und Teilnehmen-
den wichtige Hinweise geben. Bitte beachten Sie die
Durchsagen. Zusätzlich übernimmt der Verkehrsdienst ge-
gebenenfalls die Außenbeschallung bei überfüllten Hallen.
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Verkehrshinweise
Verkehrshinweise erhalten Sie im Katholikentagsstadtplan,
vom Servicepersonal der Verkehrsbetriebe und an den
Informationsständen. Bitte beachten Sie auch die Hinweise
in Ihrem Gemeinschaftsquartier. Sie erhalten dort Tipps,
wie Sie die Veranstaltungsorte am besten erreichen.
s.a. Fahrplanauskunft

Verpflegung
Frühstück
Wenn Sie in einem Gemeinschaftsquartier übernachten,
wird dort von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 
(zumeist aus den Kirchengemeinden) das Frühstück vorbe-
reitet. Zum Schutz der Umwelt bringen Sie bitte Ihr eige-
nes Frühstücksgeschirr (Tasse/Becher, Brettchen/Teller,
Besteck, ggf. Müslischale) und ein Geschirrtuch mit. 
Bei Unterbringung in einem Privatquartier beachten Sie
bitte, dass die Gastgeber gebeten, jedoch nicht verpflich-
tet sind, für ein kleines Frühstück zu sorgen.

Mittagessen / Abendessen
Zur Mittags- und Abendverpflegung wird es auf dem
Messegelände sowie an den größeren Veranstaltungsorten
vielfältige und preiswerte Angebote geben. Bitte achten
Sie auf die Aushänge, die vor Ort auf einen günstigen
Katholikentagsteller inkl. ein alkoholfreies Getränk für EUR
5,00 aufmerksam machen.
Zudem zeichnet sich Ulm durch eine hohe Gastronomie-
dichte aus. Viele Gaststätten bieten den preiswerten
Katholikentagsteller an.

Verpflegung am Mittwoch- und Samstagabend
Für das leibliche Wohl bietet Ulm zahlreiche Möglichkeiten.
Am Mittwochabend (Abend der Begegnung) und am
Samstagabend (Fest der Kontinente und Kulturen) wird es
auf dem südlichen Münsterplatz (Nr. 63/ D3 im Stadtplan),
Marktplatz (Nr. 64/ E3 im Stadtplan), Weinhof (Nr. 65/ D3
im Stadtplan), Fischerplätzle (Nr. 67/ D3 im Stadtplan) und
Kornhausplatz (Nr. 66/ E3 im Stadtplan) vielfältige Verpfle-
gungsangebote der Gemeinden aus der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart geben. 

Wickelräume
Folgende Wickelräume stehen zur Verfügung:
Messegelände Ulm, Halle 3 
(Nr. 1/ F1 im Stadtplan)
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Preiswert hin – umsonst zurück
Sonderangebot der Deutschen Bahn für Dauerteil-
nehmer und Tagesgäste

Als Inhaber/in einer Tages- oder Dauerkarte des Katholiken-
tags können Sie mit Nahverkehrszügen nach Ulm pen-
deln. Sie lösen für die Hinfahrt einen einfachen Fahrschein
(ohne Ermäßigung) mit Ziel Ulm Hbf, lassen sich den Fahr-
schein am Info-Stand des Katholikentags abstempeln und
fahren damit kostenlos wieder nach Hause. 
Bei Anreise bis 100 km fahren Sie am gleichen Tag hin und
zurück, bei Anreise über 100 km können Sie auch noch
am nächsten Tag zurück fahren. 
Dieses Angebot lohnt sich besonders für Tagesteilnehmer
aus Süddeutschland und für Dauerteilnehmer, die täglich
oder mehrmals nach Ulm pendeln.

Geltungsbereich/Züge
Fahrscheine mit Zielbahnhof Ulm/Hbf. Gültig ab allen Tarif-
punkten der DB, in allen fahrplanmäßigen Nahverkehrs-
zügen: S-Bahn, RegionalBahn (RB), RegionalExpress (RE),
InterRegioExpress (IRE).
Das Angebot gilt nicht im regionalen DING-Netz (dort fah-
ren Sie mit der Eintrittskarte des Katholikentags ohnehin
kostenlos!)
Übrigens: Die Tages- und Dauerkarte des Katholikentags
gilt als Fahrausweis im DING-Gesamtnetz (Donau-Iller-
Nahverkehrsverbund). Damit fahren Sie kostenlos mit dem
öffentlichen Nahverkehr in Ulm und um Ulm herum – von
Langenau bis Biberach.

Die Info-Stände des Katholikentags finden Sie am Haupt-
bahnhof, auf dem Messegelände und am Neuen Bau.
Gegen Vorlage Ihrer Tages- bzw. Dauerkarte wird dort ihr
Fahrschein abgestempelt und gilt dann für die Rückfahrt –
auch bei der Bahn nur im Zusammenhang mit einer gülti-
gen Katholikentags-Karte.

Fahrscheine sind erhältlich bei allen Verkaufsstellen der DB,
am DB-Automat und im Zug zum Bordpreis.
Fahrscheine zu bereits ermäßigten Preisen (z.B. BahnCard,
Mitfahrer- oder Gruppentarif) sind in das Sonderangebot
nicht einbezogen.
Die Fahrpreisermäßigung wird in beiden Wagenklassen
gewährt. Im Übrigen gelten die üblichen Beförderungs-
und Tarifbestimmungen der DB AG.

SONDERANGEBOT 
DER DEUTSCHEN BAHN
ANZEIGE

Messegelände Ulm, Außengelände, im Pflegecontainer
(Nr. 1/ F1 im Stadtplan)
Friedrichsau-Schule, Zentrum Familie – Treffpunkt
Generationen, Nagelstr. 6, Umkleideraum der Turnhalle
(Nr. 17/ E2 im Stadtplan)
Innenstadt, Öffentliche Toilette, Hirschgasse/Lautenberg-
gasse neben dem Neuen Bau 
(Nr. 50/ D3 im Stadtplan)
Innenstadt, zwischen Weinhof und Marktplatz, im
Pflegecontainer (D3 / E3 im Stadtplan).

Zeltlager 
Die Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) und die
Katholische Junge Gemeinde (KJG) werden auch beim 95.
Deutschen Katholikentag ein Zeltlager durchführen. Stand-
ort ist die Wiese beim Sportzentrum Kuhberg (B5 im Stadt-
plan). Die organisatorische Verantwortung liegt bei den
Diözesanverbänden der DPSG und der KJG in Wernau.

Zimmervermittlung
s. Unterkunft
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HINWEISE FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN

Nachstehend finden Sie einige Hinweise, die Ihnen die
Teilnahme am Katholikentag in Ulm erleichtern sollen.

Weitere Hinweise können Sie unserer Broschüre „Informa-
tionen für Menschen mit Behinderungen“ entnehmen, die
Sie unter der Rufnummer 0731 / 70 51 51 51 bestellen
können.

Anreise
Teilnehmenden, die mit der Deutschen Bahn nach Ulm an-
reisen, steht die Mobilitätsservicezentrale mit Rat und Tat
zur Seite. Dort können Sie u. a. erfahren, ob die Umsteige-
zeiten ausreichen und welche Serviceeinrichtungen an den
von Ihnen genutzten Bahnhöfen zur Verfügung stehen. 
Sie erreichen die Mobilitätsservicezentrale Montag bis
Freitag in der Zeit von 8.00 – 20.00 Uhr und am Samstag
von 8.00 – 14.00 Uhr.
Telefon: 01805 / 512 512 (EUR 0,12 pro Minute)

Die Teilnehmenden, die mit dem eigenen Pkw anreisen,
bitten wir, diesen nach Ankunft in der Nähe Ihres Quartiers
zu parken und für Fahrten in Ulm möglichst öffentliche
Verkehrsmittel zu benutzen. Die Straßenbahn, die die
wichtigsten Veranstaltungsorte verbindet, ist durchgehend
mit Niederflurwaggons ausgerüstet.

Bahnhofsmission
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bahnhofsmission
helfen gehbehinderten Menschen und Rollstuhlfahrern
beim Aus- und Umsteigen. Sie erreichen die Bahnhofsmis-
sion Ulm Hbf unter der Rufnummer 0731 / 628 32 von
Montag bis Freitag von 7.30 – 20.00 Uhr und am Samstag
und Sonntag von 8.00 – 16.30 Uhr.

Begleitung
Sofern Sie auf eine Begleitperson angewiesen sind, bitten
wir Sie, diese selbst zum Katholikentag mitzubringen. Wir
bitten um Verständnis, dass wir keine Begleitpersonen ver-
mitteln können.
Inhaber eines Schwerbehindertenausweises mit dem
Vermerk „B“ können eine Person kostenfrei zum Katholiken-
tag mitbringen. Bitte melden Sie dies rechtzeitig an. Sie
erreichen den Service des Katholikentags unter 
0731 / 70 51 51 51.
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Fahrdienst
Für Rollstuhlfahrer /-innen und außergewöhnlich gehbehin-
derte Katholikentagsteilnehmende, die keine öffentlichen
Verkehrsmittel benutzen können, wird ein Fahrdienst vom
Deutschen Roten Kreuz (DRK) und dem Arbeiter Samariter
Bund (ASB) eingerichtet: Fahrberechtigt sind Rollstuhlfahrer
und Personen mit dem Merkzeichen „aG“ im Schwerbe-
hindertenausweis in Verbindung mit dem Teilnehmeraus-
weis des Katholikentags. Der Fahrdienst bringt Sie zu den
Veranstaltungsorten und zu Ihrem Quartier in Ulm und der
näheren Umgebung. 
Fahrten für die Dauer des Katholikentags können ab sofort
unter der Rufnummer 0731 / 937 71 77 von den berechtig-
ten Personen bestellt werden.

Gebärdendolmetscher
Dolmetscherinnen und Dolmetscher für Deutsche Gebär-
densprache und lautsprachbegleitende Gebärde werden
bei folgenden Veranstaltungen eingesetzt:

_ Eröffnung am Mittwoch auf dem Münsterplatz
_ Zwei Hauptvorträge am Donnerstag und Freitag
_ Ökumenischer Gottesdienst am Freitag im Ulmer Münster
_ Hauptveranstaltung am Samstag in der Donauhalle
_ Gehörlosengottesdienst und -tag, s. S. 422
_ Hauptgottesdienst am Sonntag auf dem Festplatz 

Induktionsschleife
Die mit Induktionsschleifen ausgestatteten Veranstaltungs-
räume sind im Programm mit Piktogramm gekennzeichnet.

Infostand für Menschen mit Behinderung
Im Foyer des Messegeländes wird ein Infostand für Men-
schen mit Behinderungen eingerichtet. Bei Fragen und
Problemen wenden Sie sich bitte an die dortigen Mitarbei-
ter/innen.
Sie erreichen den Infostand vom 16. bis 19. Juni in der
Zeit von 8.00 – 20.00 Uhr unter der Rufnummer 
0731 / 15 99 55 10.

Pannenhilfe für Rollstuhlfahrer/innen
Für die Zeit des Katholikentags gibt es einen Rollstuhl-
pannendienst, der rund um die Uhr erreichbar ist. Die Ruf-
nummer erfahren Sie am Infostand für Menschen mit Be-
hinderungen sowie in der Broschüre.
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Piktogramme
Im Programmheft werden die folgenden Symbole 
verwendet:

Mit Induktionsschleifen ausgestattet

Begleitung durch GebärdendolmetscherInnen

Kein rollstuhlgerechtes WC

Eingeschränkt rollstuhlgerecht bzw. ungeeignet 

Stadtplan für Menschen mit Behinderungen
Den Stadtplan erhalten Sie am Infostand für Menschen
mit Behinderungen im Messegelände, Foyer, sowie an den
Infoständen des Katholikentags

Toiletten
Bitte bringen Sie Ihren bundeseinheitlichen Toiletten-
schlüssel mit. Sie können diesen Schlüssel auch am Info-
stand für Menschen mit Behinderungen entleihen. Eine
Auflistung der behindertengerechten Toiletten finden Sie
im Stadtplan für Menschen mit Behinderungen sowie in
unserer Broschüre.

Veranstaltungsorte
Leider sind nicht alle Veranstaltungsorte behindertenge-
recht. Es sind jedoch an allen Orten Helfer eingesetzt, die
Ihnen gerne behilflich sind.

Wickelmöglichkeit
In der Nähe des Infostandes für Menschen mit Behinder-
ungen auf dem Messegelände wird ein Sanitärcontainer
mit behindertengerechter Toilette und Wickelmöglichkeit
aufgestellt. Ein zweiter Container befindet sich in der
Innenstadt zwischen Weinhof und Marktplatz.
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DAS ZENTRALKOMITEE DER DEUTSCHEN KATHO-
LIKEN (ZdK) – TRÄGER DER KATHOLIKENTAGE

Das Zentralkomitee der deutschen Katholiken ist das zen-
trale Vertretungsorgan für die Laienbewegungen in der ka-
tholischen Kirche Deutschlands. Ihm gehören neben Ver-
treterinnen und Vertretern der 27 Diözesanräte auch 97
Repräsentanten katholischer Organisationen und Verbände,
Initiativen und geistlicher Gemeinschaften an. Auch 45
Einzelpersönlichkeiten, die alle vier Jahre von der Vollver-
sammlung gewählt werden, bringen ihre Ideen und Vor-
stellungen zur Gestaltung von Kirche und Gesellschaft in
das ZdK ein. 

Das ZdK versteht sich als ein Forum der kirchlichen und
politischen Meinungs- und Willensbildung. Entwicklungen
im gesellschaftlichen, staatlichen und kirchlichen Leben
werden aktiv begleitet. So gibt das ZdK Anregungen für
das Wirken der Kirchen und der Katholiken in der Gesell-
schaft, berät die Deutsche Bischofskonferenz, plant und
gestaltet Katholikentage und vertritt die Interessen der
deutschen Katholiken öffentlich auch auf internationaler
Ebene.

Das ZdK ist 1952 aus dem Zentralkomitee zur Vorbereitung
der Deutschen Katholikentage hervorgegangen. Bereits
1848 trafen Vertreter neugegründeter katholischer Vereine
zur „Ersten Generalversammlung des katholischen Vereins
Deutschlands“ zusammen, um gemeinsam für die Rechte
der Katholiken in der zunehmend säkular dominierten Ge-
sellschaft einzutreten. Die Rechte, die in der Märzrevolution
1848 erstritten wurden, dazu gehörten beispielsweise die
Versammlungs-, Presse- und Redefreiheit, sollten zukünf-
tig auch für Angehörige der katholischen Kirche Deutsch-
lands gelten. Diese Rechte wurden schon bald wieder 
beschnitten, aber der Wunsch und der Wille zur Mitgestal-
tung sind aufrechterhalten geblieben. Die Versammlungen,
die späteren Katholikentage, fanden im Lauf der Jahre zu-
nächst jährlich und mit zunehmender Größe im zweijähri-
gen Turnus statt. In den Jahren 1933 bis 1945 waren die
Treffen verboten.

Im Jahre 2004 kann das ZdK auf eine 156-jährige Katho-
likentagsgeschichte zurückblicken.
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Die Diözese erstreckt sich von Heilbronn bis Friedrichs-
hafen, vom Schwarzwald bis nach Ulm. Rottenburg mit
seinem Dom St. Martin ist der Bischofssitz. Die Erhebung
der Stuttgarter St. Eberhardskirche zur Konkathedrale und
die Umbenennung des ehemaligen Bistums Rottenburg in
Rottenburg-Stuttgart war im Jahre 1978 ein Signal, dass
die Kirche bei all ihrer Verwurzelung in der Rottenburger
Tradition Politik, Wirtschaft und Soziales im Brennpunkt
des Landes, seiner Landeshauptstadt, mitgestalten will. 

Bischof der Diözese Rottenburg-Stuttgart ist seit dem Jahr
2000 Dr. Gebhard Fürst. Er setzt sich besonders für das
Leben mit all seinen Facetten ein: Das Leben am Beginn
im Mutterleib und am Ende auf dem Sterbebett, das Leben
mit Behinderung und in all seiner Unvollkommenheit, das
Leben in menschenfreundlicher Gemeinschaft und Umwelt. 

Die Diözese Rottenburg-Stuttgart heißt ihre Gäste herzlich
willkommen.

Die Katholikentagsleitung ist das oberste Beschluss
fassende Gremium in allen inhaltlichen und programmati-
schen Fragen. Die Katholikentagsleitung richtet die
Programmkommission ein und beruft ihre Mitglieder.

MITGLIEDER DER KATHOLIKENTAGSLEITUNG

Prof. Dr. Hans Joachim Meyer (Vorsitzender), Berlin
Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg
Dr. Walter Bayerlein, Vaterstetten
Bernhard Kees, Stuttgart
Dr. Karl Friedrich Kirchner, Ulm
Generalvikar Werner Redies, Rottenburg
Dr. Annette Schavan, Stuttgart
Kreisdekan Pfr. Ulrich Steck, Munderkingen
Dr. Ursula Utz, Schwäbisch Hall
Dr. Stefan Vesper, Bonn
Dr. Thomas Großmann (Geschäftsführung), Bonn
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DIE DIÖZESE ROTTENBURG-STUTTGART 
STELLT SICH VOR

Es sind die Menschen, die das Gesicht einer Diözese prä-
gen. In der Diözese Rottenburg-Stuttgart sind es die Katho-
liken im Württemberger Landesteil von Baden-Württem-
berg. Doch die Württemberger sind alles andere als ein
einheitliches Völkchen. Da gibt es Schwaben im Süden,
Franken im Norden und Alemannen im Südwesten. Dazu
kommen Zuwanderer am Anfang des 20. Jh. und Flücht-
linge nach dem Zweiten Weltkrieg, die das Land zu einem
bunten Flickenteppich aus verschiedenen Traditionen und
Konfessionen machen. 
Die Diözese Rottenburg-Stuttgart umfasst ungefähr das
Gebiet von Württemberg und hat ca. 2 Millionen
Katholiken, ein Anteil von einem Drittel an der
Bevölkerung. Sie ist mit ihrer Gründung 1828 eine junge
Diözese.

600 Priester und genauso viele pastorale Mitarbeiter/-in-
nen sind in der Seelsorge tätig. Dazu kommen 18.000 An-
gestellte in den Gemeinden und 18.000 Mitarbeiter im
Caritasverband. Über 220.000 Ehrenamtliche engagieren
sich in der Diözese, doppelt so viele besuchen am Sonn-
tag den Gottesdienst. 

Ein Begriff ist immer wieder auf die Katholiken in der
Württemberger Diözese angewendet worden: Der Begriff
des „weltoffenen Katholizismus“. Zuerst bezog er sich auf
die Theologische Fakultät in Tübingen. Gemeint war damit
die Offenheit der Professoren und Studenten für den Dia-
log mit den Naturwissenschaften zu einer Zeit, als viele
andere Theologen die Wissenschaftler als die natürlichen
Feinde des christlichen Glaubens ansahen. 

Heute wird der Begriff verwendet, wenn man eine Charak-
terisierung der Württemberger Katholiken insgesamt sucht.
Weltoffener Katholizismus meint die Zuwendung zum an-
deren in seiner Not und Freunde, mit seiner fremden Men-
talität oder Religion in der eigenen Heimat, aber auch auf
anderen Kontinenten. Seelsorge, auch für bestimmte Men-
schengruppen, Caritas und Mission sind deshalb zentrale
Aufgaben, der sich die Diözese verpflichtet fühlt, ganz in
der Tradition ihres Diözesanpatrons, Martin von Tours. 
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Berater, Mitarbeiter des ZdK-Generalsekretariats Bonn
und der Geschäftsstelle Ulm:
Theodor Bolzenius (Pressesprecher), Bonn
Mario Kaifel (Berater), Rottenburg
Dr. Oliver Schütz (Geschäftsstelle), Ulm
Lioba Speer (Geschäftsführung), Bonn
Pfr. Dr. Detlef Stäps (Rektor), Bonn
Dr. Martin Stauch (Geschäftsstelle), Ulm

Die Programmkommission entwickelt unter dem Leitwort
des Katholikentags „Leben aus Gottes Kraft“ ein Gesamt-
konzept für das Programm. Dieses Gremium erfüllt eben-
falls koordinatorische Aufgaben, indem unter Berücksich-
tigung der Programmvorschläge aus den Arbeitskreisen
und von Seiten der Beauftragten für einzelne Themenseg-
mente eine Programmstruktur konzipiert wird. 

MITGLIEDER DER PROGRAMMKOMMISSION

Dr. Stefan Vesper (Vorsitzender), Bonn
Prälat Hubert Bour (AK Ökumene), Rottenburg
Christoph Braß (Themenbereich III), Stuttgart
Dr. Elisabeth Dieckmann (Themenbereich I), München
Dr. Joachim Drumm (Themenbereich II), Stuttgart
Pfr. Matthias Hambücher (AK Liturgie), Ulm
Dr. Rudolf Hammerschmidt (Zentrale Veranstaltungen), Bonn
Dekan Msgr. Josef Kaupp, Ulm
Rosemarie Knülle (AK Jugend), Wernau
Tilmann Kugler-Weigel (AK Männer), Stuttgart
Dorothee Lüttmann (AK Frauen), Frankfurt
Helmut Mangold, Senden-Aufheim
Dr. Franz-Xaver Schlegel (Kulturbeirat), Rottenburg
Ulrich Steenberg (AK Generationen), Ulm
Dr. Marianne Tigges (AK Geistliches Zentrum), Bonn
Gertrud Weidinger (AK Musik, Theater, Kleinkunst),
Eichenau
Prälatin Gabriele Wulz (Evangelische Kirche), Ulm
Lioba Speer (Geschäftsführung), Bonn
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Berater, Mitarbeiter des ZdK-Generalsekretariats Bonn
und der Geschäftsstelle Ulm: 
Theodor Bolzenius (Pressesprecher), Bonn
Dr. Thomas Großmann, Bonn
Mario Kaifel (Berater), Rottenburg
Rudolf Mazzola (UAK Familie), Freiburg
Christina Nick, Bonn
Barbara Ries (Bischöfliches Generalvikariat), Trier
Dr. Oliver Schütz (Geschäftsstelle), Ulm
Dr. Philipp Schwarz (UAK Ältere Menschen), Heibronn
Pfr. Dr. Detlef Stäps (Rektor), Bonn
Dr. Martin Stauch (Geschäftsstelle), Ulm

Der Rechtsträger, ein eingetragener Verein am Durch-
führungsort des Katholikentags, hat die Aufgabe, die wirt-
schaftlichen, rechtlichen und organisatorischen Mittel und
Voraussetzungen für die Planung, Durchführung und Ab-
wicklung des Ulmer Katholikentags sicherzustellen. Die
Mitgliederversammlung des Vereins richtet für die Organi-
sation des Katholikentags eine Geschäftsstelle ein.

MITGLIEDER DES VEREINS

Dr. Karl Friedrich Kirchner (Vorsitzender), Ulm
Generalvikar Werner Redies (stv. Vorsitzender), Rottenburg
Dr. Stefan Vesper (stv. Vorsitzender), Bonn
Bert Degenhart (Vorstand), Karlsruhe 
Dr. Thomas Großmann (Vorstand), Bonn
Dekan Msgr. Josef Kaupp (Vorstand), Ulm
Dietmar Krauß (Vorstand), Schwäbisch Gmünd
Waltraud Boelte, Sindelfingen
Elisabeth Jeggle MdEP, Biberach
Pfr. Paul Magino, Wendlingen/Neckar
Prof. Dr. Paul Th. Oldenkott, Ulm
Werner Schempp, Ulm
Regierungspräsident Hubert Wicker, Tübingen
Dr. Martin Stauch (Geschäftsführung), Ulm

Mario Kaifel, Koordinator im Bischöflichen Ordinariat
Rottenburg-Stuttgart für den Katholikentag, Rottenburg
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Bertrang, Barbara 309
Bettighofer, Anne und Wolfgang 141
Betting O.Cist, M. Ancilla 163
Beyer, Beate 130, 135
Beyer, Jörg 130, 135
Bezler, Willibald 254
Bickert, Anne-Kathrin 241
Biesinger, Albert 55, 142, 143, 144
Birg, Herwig 138
Birkhofer, Peter 57
Birthler, Marianne 87
Bischof-Köhler, Doris 161
Bitter CSSR, P. Gottfried 247
Bittlinger, Clemens und Freunde

53, 100, 274, 275
Blaubeurer Kinderchor 149
Blecker, Iris 247
Blessing, Gerhard 130, 143
Blüm, Norbert 45, 111, 211
Blüml, Konrad 148
Bock, Peter F. 179
Bocka, Reiner 223
Böckermann, Gregor 216
Bode, Franz-Josef

48, 61, 180, 230, 233, 238
Boelte, Waltraud 78
Boeselager, Myriam 146
Bogner, Magdalena 34, 53,170
Böhmer, Maria 99
Bolkert, M. Annetraud 194
Boll, Hansfried 159, 161
Bonse, Hildegard 135
Book-Schönau, Gudrun 138
Boos, Norbert 37
Borasio, Gian Domenico 92
Borchardt, Hans 244, 245
Bosbach, Wolfgang 235
Boschki, Reinhold 120
Bosold, Iris 222
Bossinger, Wolfgang 276
Böttcher, Jonathan 87, 273, 312
Bour, Hubert 73
Boxberg, Maria 193
Bracke, Annelie 140
Bradenbrink, Ludger 196
Brandt, Henry G. 47, 76, 80
Brantzen, Bernhard 26
Brantzen, Hubertus 32, 37
Braun, Otto W. 142
Braun, Silvia 425
Bräuning, Heiko 308
Bräuning, Heiko und Team

88, 90, 91, 100, 102, 312
Bredenbach, Ingo 25, 251
Brehl, Christiane 305
Breitkopf, Claudia 306
Brendle, Franz 63
Bretzel, Margret 215

Brobeil, Thomas 308
Broch, Thomas 57
Brockmann, Heinz-Wilhelm 111, 160
Broß, Siegfried 107
Brücken, Gerda 184
Bruckhaus, Wilhelm  10, 24
Brückner, Irene 141
Brugger, Petra Maria 214
Brüstle, Oliver 89
Büchler, Markus 274
Buck, Inge 141, 145
Bücking, Marietheres 214
Bude, Heinz 103
Buggle, Franz 51
Bühner, Jan-A. 117
Burghardt, Stephan 175
Burmann, Gabriele 53, 70
Busch, Stefan 60
Busen, Erwin 180
Bußmann, Elisabeth 138
Butzke, Verena 94
Buyer, Beate 120, 122
Bytchkov, Alexandre103, 104, 105, 313

C                                

Caldenhoven, Martina 33
Cambensy, Martin 39, 222, 270, 272
Camdessus, Michel 46, 62, 106
caminando va 27, 30, 112
Campanile 37
Carismo 17
Casel, Gertrud 90
Catenhusen, Wolf-Michael 99
Celso de Queiroz, Dom Antonio 63
Cevela, Inge 260
Charisius, Monika 218
Chawadi SA, Agnes 58
Chor der Gemeinde Sta. Salome 64, 65
Chor Heimatmelodie 39
Chor Impulse 97
Chor Kinduku 48, 97, 98,149, 217, 310
Christ Guys 19
Christians-Albrecht, Anita 38
Cieslak, William M. 244
Circus Aram Sam Sam 281, 307
Comitas 25, 312
Cross-Over-Musikprojekt mit 
Jung und Alt 306
Croy, Albrecht 62
Czarkowski, Hans 176
Czech, Lutz 252
Czeloth-Walter, Christine 151, 152, 156
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Die Seitenzahlen verweisen jeweils auf
den Titel der Veranstaltung, bei der 
die genannte Person/Gruppe mitwirkt.

A                                

ABAKUS 149, 201
Abastoflor, Edmundo 44, 89, 92
Abel, Heidrun und Mathias 141, 147
Abendschön, Wolfgang & Akzente

29, 35, 41, 51, 53, 71, 82, 274, 276 
achorde 201, 311
Ackermann, Lea 196
Adam, Jürgen 32, 104
Adamietz, Ansgar 252
Adler, Guido 96
Aebert, Valeria 160
Aichinger, Alfons 137, 139
Akademie für darstellende Kunst (adk)
Ulm 26, 165, 266
Akgün, Lale 102
Akin, Muammer 84
Alphorn-Klänge 305
Altarnativ 218
Altenbeck, Monika 26, 165
Althaus, Christel 308
Althaus, Dieter 17, 104
Ameringer, Monika 152, 153, 155
Amon, Eberhard 247
Androni, Vartolomeu 72
Ante, Bernd 38
Antretter, Robert 88, 307
Anzeneder, Benedikt 148, 281
Appel, Dieter 59
Appold, Uwe 202
Aranguiz, Angel F. 65
Ararat 305, 310
Arntz, Norbert 183, 184
Aschira 73, 74, 312
Assies, Hermann 217, 224
Atacama 216
Atile 302
Augoustinos 17
Austen, Georg 234
Ayazi, Christina 110

B                                

B.B.C. und Bernhard Brunner 55
b.o.s.s. 310
Baas, Britta 59
Bachert, Thomas 30
Badewien, Jan 85
Baier FMA, Birgit 192, 194
Baier, Andreas 226
Bair, Johannes 274

Baldas, Eugen 101
Ball, Matthias 60
Balzer, Matthias 251
Band Immanuel 44, 51, 56, 88, 94, 313
Banzhaf, Günter 130, 177
Barrio Barrio, Julián 64, 65
Bartmann, Alexandra 158
Bartoszewski, Wladyslaw 76
Barwig, Klaus 104
Barzen, Uwe 62
Basilea 93, 95,105,106, 274, 277, 310
Bastiné, Uwe 193, 196, 239
Basyildiz, Settar 84
Bätz, Johann Theodor 151
Bauer, Dieter 64
Baum, Franz und Agnes 136
Baum, Hanns 102
Baumann, Dieter 177
Baumann, Uwe 259
Baumann-Senn, Sigrid 146, 147
Baumeister, Irene 162
Baumgärtel, Helmut 196
Baumgarten, Eva Maria 239
Baumgarten, Katja 17, 167
Baumgarten, Ralph 425
Baumgartner, Konrad 72
Baur, Otto 263
Baur, Wolfgang 119, 120
Bausenhart, Guido 60
Bayer, Bernhard 135
Bayer, Claus 190
Bayerlein, Walter 52, 94
Beck, Joachim L. 92
Beck, Marieluise 104
Beck, Martina 230
Beck, Uwe 60, 174
Becker MSC, Norbert 270, 271
Becker, Stefan 136, 174
Becker, Thomas 86
Beckers, Ulla 137
Behmenburg, Wolfram 278, 279
Beitzel, Gabriele 110
Bek, Birgit 127, 128
Belkin, Dmitrij 79
Benn, Christoph 90
Benoit FCJM, M. Angela 185
Bentele, Katrin 169
Bentele, Verena 305
Benz, Hermann 36
Berger, Irene 303
Berger, Joel 78
Berger, Noemi 78
Berger, Paul 53
Berhalter, Karin 50
Berliner Compagnie 281
Bernecker, Hansmartin 131
Berner, Ursula 165
Berninger, Matthias 105
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Fassbender, Jochen 256
Fatimi, Mir Mohammad Hossein 48, 81
Faustin, Roland 213
Feedback 234, 238, 240, 311
Feißt, Werner O. 177
Feldbaum, Karl-Heinz 89
Feldes, Pfr. Joachim 33
Feldhaus, Stephan 105
Fern, Arno 79
Ferstl, Karl-Heinz 305
Feßmann, Klaus 254
Feuer & Flamme 58, 62, 186, 311
Feuerlein-Wiesner, Eva 134
feuerstein 87, 104, 161, 170, 172
Fiala, Barbara 111
Fietz, Siegfried 122, 271
Fischbach, Ingrid 170
Fischer, Irmtraud 46, 76
Fischer, Martin 216
Fischer, Claudia 31
Fischinger, Stephanie 186
Fleetwood, Peter 85
Foitzik, Alexander 158
Fölting, Christa 308
Forster, Alfons 174
Frank, Hubert 175
Frank, Isnard Wilhelm 187
Frank, Joachim 113
Frankemölle, Hubert 45, 76, 107
Franzen, Christa 190
Frede-Wenger, Britta 78, 79
Freiraum 214, 274
Frey, Albert 39
Frey, Peter 17, 26
Frey, Tabea 25, 30, 148, 251
Fricke, Mechthild 191
Friedlander, Albert H. 46, 76
Friedlander, Evelyn 77, 78
Friedrich, Johannes 53
Frieling, Reinhard 73
Friese, Sebastian 234
Frieters, Norbert 233
Frister, Thomas 176
Froehlich, Herbert 36
Fröschle, Friedrich 17, 31, 148, 251, 253
Fuhrmann, Michael 177
Fundaminski, Michael 76
Funk, Rainer 176
Fürst, Gebhard
16, 17, 19, 54, 83, 89, 91, 202, 252, 307

G                                

Gabriel, Thomas 19, 248
Gaillot, Jacques 57
Gastager-Repolust, Christina 258
Gayer, Heidi und Robert 137

Gebhardt, Winfried 61
Geiger, Andreas 188, 189, 190
Geiger, Klemens 39
Geißler, Heiner 185, 234, 305
Gemeindechor Pegnitz 31
Gemeinschaft Emmanuel 182
Gemeinschaft Sant’ Egidio 28, 33
Gemmingen-Hornberg, Adelheid 62
Genezareth 30, 229, 240, 242, 312
Gentner, Ulrike 159
Georgens, Otto 34, 57
Gerhards, Albert 243, 269
Gerst, Hans 237
Gerstner, Angelika 127
Gerth, André 63, 94
Gerwing, Josef 129
Gessner, Monika 197, 198
Gesterkamp, Thomas 174
Giel, Sybille 142
Gierth, Matthias 112
Giese, Heiner 91, 244, 245
Gilg, Hans 35, 176
Gilles, Beate 152, 243
Gimbel, Achim 214
Glaser, Gerhard 105
Gleinser, Renate 156
Glück, Alois 112
Go X Team 31
Goer, Michael 245
Gögler, Max 52
Golla, Harald 215
Gönner, Ivo 16, 91
Gönner, Tanja 238
Göring-Eckardt, Katrin 109
gospel & more 311
Gospelchor Neu-Ulm 311
Gospelchor promised land 311
Gospelchor sing and pray 310
Gospel-Train 310
Gote, Ulrike 47, 221
Gothe, Timo 146
Goulard, Sylvie 102
Gräble, Mechtild 213
Gräf, Christoph 144
Graumann, Sigrid 96
Grave, Franz 34
Greiner-Jopp, Gabriele 163, 166, 170
Greschner, Sarah 222
Grevel, Jan Peter 31, 253
Grimm, Markus 219, 227
Grohe, Gerd 245
Grohmann, Markus 272
Grom, P. Bernhard 51
Grothusmann, Werner 247
Grözinger, Jürgen 256
Gruber, Gerhard und Margret 131
Gruber, Hans-Günter 134
Gruber, Margareta 50, 187
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D                                

D`Souza-Krone, Lucy 168
Da Capo 232
Daffner, Franz-Reinhard 36
Däggelmann, Günter 305
Daiker, Angelika 248
Dammertz, Viktor Josef 182
Däubler-Gmelin, Herta 87
Dauser, Theresia 198
De Dominicis, Raffaele 149
Dech, Christiane 179
Dechow, Adelaide 223
Deckert, Josef 25
Deifel-Vogelmann, Bärbel 19
Dein Theater 305
Deligöz, Ekin 235, 238
Demel, Sabine 53
Demski, Renate 153
Denner, Gabriele 215
Denoix, Susanne 134
Deselaers, Paul 74
Dettling, Warnfried 101
Die Danach 277, 280
Die Maulflaschen 278, 279
Die Pinguine 278, 280
Dieckmann, Elisabeth 50
Diegritz, Rosemarie 181
Dietz, Clemens 215
Dippold, Luitgard 165
Dirscherl, Clemens 95
Dittrich, Georg 186
Dittrich, Steffi 155
Dobmeier, Gotthard 88
Dogan, Necati 83
Döge, Peter 161
Döhner, Beatrice 153
Dolch, Matthias 147
Döring, Dorin Genpo H.R. 63, 189
Döring, Walter 112
Dorn, Barbara 55
Dornbusch

46, 58, 59, 96, 201, 220, 242, 311
Dött, Marie-Luise 48
Dotzler-Okay, Barbara 198
Douglass, Klaus 30
Draaijers, Maria 62
Dressen, Norbert 97
Drewermann, Eugen 57
Drobinski, Matthias 54
Drumm, Joachim 87
Dücker, Martin 243, 253
Duldinger, Georg 186, 197
Duo Camillo 278, 280
Dybowski, Stefan 25
Dyckhoff, Peter 188
Dyckmans, Agnès und Karl 147
Dzolan, Mijo 113, 302

E                                

Ebe, Margret 305
Ebel, Thomas 154
Eberhardt, Bernhard 306
Ebertz, Michael 51, 53, 222
Ebner, Martin 60
Ecclesiophon 129, 130, 148, 149
Ecker, Roman 163, 166, 170
Eckert, Eugen 270
Eder, Cecil 59
Egbert, Anne 33
Ehmann, Johannes 74
Ehrhardt, Markus 57
Ehrke, Michael 56
Ehrler, Ruth 213, 242
Eickhoff, Klaus-Andre 313
Eisele, Waltraud 241
Eisert, Judith 165, 217, 224
Elitz, Ernst 104
Ellwanger, Dieter 151, 154
El-Mahgary, Nadja 83
Eltrop, Bettina 117, 118
Elyas, Nadeem A. 63, 81, 235
Emge, Martin 191
Emmrich, Silke und Dirk 212, 223, 306
En Sheva 275
Ender, Erwin Josef 23
Engel-Benz, Andrea 247
Engelfried, Gerda 28, 40
Engelhardt, Klaus 71
Engelhardt, Manfred 227
Engels, Dagmar 56
Engert, Wolfgang 139
Ensemble Aequinox 248
Ensemble Entzücklika 116, 119
Ensemble Vierklang 28
Entrich, Manfred 132, 146
Enxing, Ruben 97
Eppler, Erhard 212
Erath, Adelgunde 36, 81
Erbe, Knuth 230
Erdmeier, Rolf 139
Erler, Gernot 90
Ermers, Uschi 259
Erpenbeck, Gabriele 82, 104
Everding, Gustava 151
Evmenios von Lefka 53, 73
Eykmann, Walter 133

F                                

Fadai, Sidigullah 190
Faigle, Reinhard 223
Faika, Klaus 254
Fährmann, Willi 132
Färber, Margret 134
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Hofrichter, Claudia 50
Hohmann, Gregor 24
Höhn, Hans-Joachim 61, 243
Höll, Viola 221, 232
Hollweck, Thomas 36
Holz, Klaus 57
Holzem, Andreas 51
Holzhauer, Johanna 106
Homburger, Birgit 238
Homolka, Walter 45, 75
Hoogervorst, Joop 30
Hopf 226
Hoppe, Thomas 90
Hoppermann, Norbert 214, 269
Höppner, Reinhard 52
Hörmann, Rosi 28, 40
Hörrmann, Siegfried 306
Höss, Vreni 23
Horst, Christof 134, 144, 147
Hoyer, Birgit 160
Hoyer, Thomas 231
Huber, Berthold 112
Huber, Wolfgang (Bischof) 88, 276
Huber, Wolfgang 103
Hübschle, Reinhold 84
Huchler, Franz 25
Huff, Matthias 224
Hug, Georg 133
Hummel, Bernd 31
Hummel, Konrad 112
Hummler-Antoni, Barbara 305
Hunstig, Hans-Georg 53
Hupfauer, Georg 104
Hüpping, Christiane 244
Huwe, Annette 230

I                                

Ilg, Tobias 188, 189, 190
Ilkilic, Ilhan 83
Immanuel Lobpreiswerkstatt

34, 180, 311
Itchycoo 18

J                                

Jablowsky, Thomas und Band
50, 100, 107, 109, 111, 232

Jacobsen, Ingo 93
Jaeckel, Roger 170
Jäger, Margot 169
Jahnke, Manfred 258
Jall, Franz 146
Janke, Linde 89
Janssen, Susanne 215
Janz-Spaeth, Barbara 167

Jaschke, Hans-Jochen 63
Jeggle, Elisabeth 105
Jeglitzka, Brigitte

116, 117, 118, 120, 121, 122, 123
Jeschke, Mathias 117, 119
Jesolo 34
Jestädt, Hannelie 197
Joelsen, Walter 228
John, Barbara 82
Jonathan-Musiktheater 128, 274, 275
Joos, Elisabeth 134
Jooß, Erich 127
Jordan, Dorothee 258
Jörg, Mike 220, 278, 280
Jost, Helmut 269
Joyful Voices - Das Rote Mikrofon

99, 111, 113, 310
Jugendchor St. Kolumban 182
Jugendsingkreis und Band St. Petrus
und Paulus 273
Julius, Annette 110
Jung, Martina 221, 232
Junger Chor St. Josef e.V. & For
Heavens Sake 30
Jütte-Feinberg, Anat 79

K                                

K3 - Klerikales Kabarett Kommando
277, 279

Kabarettgruppe der Christl.-islam.
Gesellschaft Region Stuttgart 82
Kaes, Dorothee 85
Kähler, Christoph 52
Kaier, Christine 140
Kaigama, Ignatius A. 94
Kaiser, Helga 118, 123
Kaiser, Jürgen 92
Kamphaus, Franz 27, 47, 81, 96, 212
Kanakmän 309
Kappes, Michael 52
Karkala-Zorba, Katerina 59, 69
Karrer, Leo 59
Kasper, Hildegard 150, 156
Kasper, Walter 29, 50, 71
Käßmann, Margot 19, 41, 44
Kath. und ev. Chöre und Bläser der
Region 17
Kaufhold, Daniel 270
Kaufmann, Franz-Xaver 138
Kaufmann, Uri 77, 79
Kaupp, Josef 23, 29, 35, 70, 74
Kebekus, Norbert 86
Keck, Friedemann 255
Keinath, Hans-Hermann 17, 74
Kelemen, Joseph 23, 29, 35
Keller, Christoph 54
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Gruber, Monika 149
Grün, Anselm 32, 35, 90, 275
Gruppe AMI 216, 275
Grupo Sal 309
Guczki, Andre 247
Guttenberg, Adelheid 53

H                                

Haas, Johannes 192
Haas, Robert

39, 44, 46, 48, 149, 269, 270, 271
Habakuk 33, 51, 57, 92, 273, 275
Haberer, Johanna 51, 63
Habersetzer, Marianne 151
Habsburg-Lothringen, Christiana 168
Hackl, Maria 306
Hackmann, Norbert 147
Hackmann, Theresia 147
Haefele, Maria 60
Hafner-Al Jabaji, Amira 164
Hagedorn, Klaus 110
Hagmann, Rudolf 60, 64, 65
Hagmans, Gaby 142
Hahn, Ulrich 244
Hahnen, Peter 238, 269, 270, 271, 272
Haller, Heinz 33, 40
Haller-Kindler, Maria 160, 212
Hambücher, Matthias 23 , 26
Händler, Raphaela 90
Handte, Annette 38, 163, 166, 170
Hanke, Gregor Maria 88
Härer, Marie-Luise 169
Härle, M. Gudrun 26
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Wir leben aus Gottes Kraft
Text: Thomas Laubach, RUHAMA 2003
Musik: Thomas Quast, RUHAMA 2003
Rechte: tvd-Verlag Düsseldorf

Kanon zu 3 Stimmen

Der Kanon kann auch zu 5 Stimmen musiziert werden.
Kanon solo oder als Schluss-Kanon im Anschluss an das
Lied „Wir leben aus Gottes Kraft“.

FÖRDERER DES KATHOLIKENTAGS

Der Katholikentag wird durch Zuwendungen des Bundes-
ministeriums des Innern der Bundesrepublik Deutschland,
der Stadt Ulm, des Landes Baden-Württemberg, des Ver-
bandes der Diözesen Deutschland und der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart sowie durch Teilnehmerbeiträge finanziert.
In besonderer Weise danken wir allen kirchlichen Verbän-
den und Organisationen, den Räten und anderen diözesa-
nen Einrichtungen für ihre Unterstützung sowie allen Pfarr-
gemeinden für die Durchführung der Kollekte für den
Katholikentag. 

Ferner danken wir folgenden Förderern:

Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft
Brauerei Gold Ochsen GmbH
DaimlerChrysler AG
Deutsche Bundeswehr
EvoBus GmbH
Hartmetallwerkzeugfabrik Andreas Maier GmbH
Industrie- und Handelskammer (IHK) Ulm
Landesbank Baden-Württemberg
Matthäus Schmid Bauunternehmen GmbH und Co. KG
Merckle GmbH
Oberschwäbische Elektrizitätswerke AG
Seeberger KG
Siedlungswerk. Gemeinnützige Gesellschaft für
Wohnungs- und Städtebau mbH
Sparkasse Ulm
Südwestmetall. Verband der Metall- und Elektroindustrie
Baden-Württemberg e. V.

DANK AN FÖRDERER UND SPONSOREN
DES KATHOLIKENTAGS
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